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Vorliegende Schrift ist der an die hoehlöblichen Herren Stände von 
Böhmen und Mähren, so wie an diejenigen hohen Freunde der Wissen- 
schaften und gelehrten Vereine, welche au des Verfassers Sendung nach Ita- 
lien Theil genommen, pflichtgemäss erstattete Bericht über den Erfolg der un- 
ternommenen Reise. Sie will daher weder als Reisebeschreibung, noch als 
ein Werk über Italiens Schätze für böhmische und mährische Geschichte über- 
haupt angesehen werden; noch weniger verdankt sie ihr Daseyn der Sucht, 
auch ein Buch über Italien zu liefern, oder etwa gemachte Rutdeckungen so- 
gleich zur Schau zu stellen. Ursprünglich zu dem angegebenen Zwecke fnr 
die neuen Acten der königlichen böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften 
gedruckt, tritt sie in einigen Separatabdrücken um so mehr auch vor ein grös- 
seres Publicum, als manches darin Enthaltene auch den Geschichtforschern be- 
nachbarter Länder interessant werden zu können schien. 

Prag, den 20 Februar 1838. 



Der Verfasser. 
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I. Veranlassung und Hinreise. 

■ » 

Der von den Herren Ständen des Königreichs Böhmen hn J. 1831 mir ertheille 
Auftrag, eine neue Geschichte dieses Landes auszuarbeiten und herauszugeben, veranlasste 
mich, meine bis dahin meist nur auf Böhmen beschrankten archivarischen Reisen und 
Forschungen auch auf die Nachbarländer auszudehnen, und selbst auf den fernen Vatican 
mit seinen noch ungehobenen Schätzen meine Aufmerksamkeit zu richten. Letzteres wurde 
mir durch eigentümliche Mängel der bisher bekannten böhmischen Geschichtsquellcn beson- 
ders geboten. Bekanntlich bricht im J. 1198 die Chronik des gleichzeitigen Abtes Gerlach 
von Muhlhausen (Milewsko) ab, und es entsteht von da an bis 1248, also durch ein halbes 
Jahrhundert Reiches eben den wichtigsten Wendepunct der älteren böhmischen Geschichte 
bildet), ein Lücke in jenen Quellen, welche auch spätere Chronisten auszufüllen unterliesscn ; 
so dass der Forscher fast nur auf die zufälligen Notizen, welche ausländische Chronisten für 
diesen Zeitraum bieten, und auf archivalische Quellen beschränkt bleibt. Dass aber kein bl- 
öder ausländisches Archiv dem böhmischen Geschichlforscher reichere Ausbeute für eben 
denselben Zeitraum zu bieten vermag, als das vaticanische, Hess sich schon aus den von 
Raynaldi, Baluzc, Manriquc, Sbaralea und Andern gemachten Mitteilungen schliessen; und 
dass dieses Hauptarchiv der gesammten Christenheit in neuerer Zeit nicht ganz unzugänglich 
sey, dafür schien das Beispiel mehrcr deutschen Gelehrten, welchen dort die Benützung ein» 
zelner Quellen gestattet worden war, insbesondere aber des hochverdienten Pertz glänzende 
Erfolge im J. 1823 *) zu sprechen. Es wurden daher schon im J. 1834, zuerst von Sr. 
Excellenz dem, jedes wissenschaftliche Fach thätig umfassenden und fördernden, Grafen 
Kaspar Sternberg, Verhandlungen in Rom zu diesem Zwecke angeknüpft, welche bei der ent- 
schiedenen Gunst und dem Eifer, womit der k. k. Botschafter am päpstlichen Hofe, Sc. 
Excelicnz Graf Rudolf Lützow, diese Sache aufnahm, den erwünschtesten Erfolg versprachen. 



*) G. H. Peru Italieniccbe Reise, im AtcWt der GescJbchaft für filtere deutsche Geschiclitskunde, 5r Dd. 
H.nnow, 18S5, S. 1-5H. 
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\ Pnlacky s itnlirmsche lidst. 

Durch seine Vcnnittclung erhielt im .F. '1833 die königl. böhmische Gesellschaft der Wissen- 
schaften einen „Index monumentorum regnum Boemiac spectantium, c schedis labularii Va- 
ticani egestus, curante Marino ex comitibus Marini, eorumdcin tahularioruin praefeclo," *» — 
worin sie diejenigen Urkunden bezeichnen und benennen sollte, welche sie in Abschrift zu 
erhalten wünscht. Schon die flüchtige Vergleichung dieses Index mit HaynaKlis Werke 
reichte hin, des erstcren Unvollsländigkeit zu erweisen; überdies sind dessen Inhaltsanxcigcn 
so unbestimmt und häufig so nichtssagend, dass man den Wunsch nicht unterdrücken konnte : 
es möchte, .wenn Überhaupt etwas geschehen soll, doch Befriedigenderes und Erklecklicheres 
verlangt und unternommen werden, als dieser Index an sich zu leisten versprach. Und da 
solches nicht ohne bedeutende Geldopfer erlangt werden konnte, so erklärten Sc. Excellenz 
der Herr Oberstburggraf Graf Chcttk, als Präsident der böhmischen Herren Stünde, auf ein 
diesfalls von der Gesellschaft an Dieselben gerichtetes Gesuch, dass die hochlöblichen Herfen 
Stände des Königreichs eine namhafte Summe zu diesem Zwecke bewilligt und auch also- 
gleich in* Horn zur Zahlung angewiesen hätten, während überdies sowohl die Gesellschaft 
der Wissenschaften, als das vaterländische Museum sich zur Leistung bestimmter Beiträge 
willig erzeigten. Auf diese Weise schien das Unternehmen gesichert zu seyn, und man konnte 
sich der Hoffnung eines glücklichen Erfolgs hingeben : allein es vergingen Monate auf Monate, 
ohne dass die Hoffnungen sich verwirklichten, und nach Verlauf eines ganzen Jahres mussten 
wir zu unserem nicht geringen Leidwesen erfahren, dass noch gar kein Anfang in der Sache 
gemacht worden war. 

Indessen war der erste Band meiner Geschichte von Böhmen, welcher dieselbe bis 
zum .1. 1197 herab führt, in Druck erschienen. Um den zweiten Band, dessen Anfang mit 
der oben angedeuteten Lücke' in unseren historischen Quellen und mit dem Anfange der 
vollständigen Regestenreihe im vaticanischen Archive (seit Innoccnz III) zusammenfällt, be- 
arbeiten zu können, wurden mir die Beiträge aus diesem Archive uncnlbelirlich. Da längeres 
Warten zwecklos erschien, so erkundigte sich Se. Excellenz Graf Sternberg in Born, ob es 
nicht crspriesslicher wäre, einen hiesigen Gelehrten dahin zu senden, der sich der erforder- 
lichen Arbeit selbst unterzöge ? Die bejahende Antwort langte am 10 März 1837 in I*rag 
ein: Tags darauf erhielt ich die Weisung, mich zu der Reise bereit zu machen. 

Diese Vorgänge mussten hier in Kürze erwähnt werden, um zu erklären, warum ich 
diese Reise in so später Jahreszeit unternommen habe. Es war mir nicht unbekannt, dass die 
wissenschaftlichen Sammlungen in Rom, namentlich die vaticanischen, jährlich um die Mitte 
des Junimonats, wegen Annäherung der Aria cattiva, geschlossen, und erst im November 
wieder eröffnet werden. Langte ich daher erst im April in Rom an, so blieben mir nicht 
mehr als dritthalb Monate Zeit zu dortiger Arbeit übrig; hätte ich aber warten, und erst im 
November hinreisen wollen, so wäre dadurch das Erscheinen meines zweiten Bandes 

der böhmischen Geschichte Uber die Gebühr verzögert worden. Es blieb keine andere Wahl 



*) S. (in- BcüV IS'r. i. 
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«hrig, .als so schnell als möglich abzureisen, um keinen Tag mehr zu verlieren. Diese Kürze 
der Zeil aber niuss und wird mich zugleich entschuldigen, dass ich- niclil mehr leistete, 
nielit Alles erschöpfte, was im Vatican für unsere Geschichte überhaupt zu gewinnen ist. 

In Koni erhjeh ich dann auch von Sr. Kxcellehz dein 'mähr, schles. Herrn Landes- 
Gouverneur Grafen von Ugarte, Uber Antrag des mähr, ständischen Ausschussmitghedcs und 
Prälaten Cyrill -Napp, den Auftrag, auch Abschriften jener Urkunden zu besorgen, welche 
für die Geschichte Mährens von Interesse sind. Dieser edle Kifer aueh . der mährischen 
Herren Stände für Förderung der vaterländischen Geschichte war für mich ein neuer Antrieb, 
meinen Fleins zu verdoppeln; er lies» mich aber um so mehr bedauern, dass die beschränkte 
Zeit mir nicht gestattete, dem in mich gesetzten Vertrauen durch eine umfangreichere Leistung 
zu entsprechen. 

Ich verliess Prag am 20 Marz Abends, mit den nöthigen Papieren und Empfehlung** 
schreiben versehen. In Wien halte auch Se» Kxcellenz der Herr Staats- und Conferenz- 
Minislcr Graf von Kolowrat, der hochverehrte Präsident unserer Gesellschaft, die" Gnade, 
mein Unternehmen durch ein eigenes Schreiben nach Horn zu unterstützen. Bei ununter- 
brochenem Schneegestöber, Tag und ISacht reisend, langte ich am Ostersonntage, den 2« 
März, zu Mittag auf der berühmten Höhe von Obcina an, wo der nordische Wanderer ge- 
wöhnlich, nachdem er eben zulezt eine kalte SteinwÜstc durchzogen, unter sich plötzhch, 
wie durch einen Zauberschlag, Islricns reizende Küsten, Triests prächtige gerade Gassenreihen 
mit dem Walde von Masten im Hafen, und im Hintergründe das unendliche bläulichgrUn«* 
Meer sich öffnen sieht. Auch ich eilte erwartungsvoll dieser Stelle zu : doch erblickte ich 
diesmal nichts, als einen ungeheuren Abgrund voll flatternder Schneeflocken zu meinen Füssen. 

Doch es ist -keineswegs meine Absicht, mich in die Schilderung dessen einzulassen, 
was Land und Volk, Natur und Kunst, Verfassung und Geschichte Italiens dein sinnigen 
Beobachter Beizendes, Erhebendes oder Belehrendes bieten. Wie mächtig mich auch Man- 
ches anzog, so erlaubte doch die nothwendige Beschleunigung meiner Beise nicht, mich 
dabei aufzuhalten. Auch haben Tauserfde vor mir alle jene interessanten Natursccnen und 
Kunstschätze, socialen und politischen Verhältnisse, mit mehr Müsse betrachtet und mit mehr 
Geschick in den verschiedensten Formen geschildert. Daher werde ich mich im gegenwär- 
tigen Berichte nur an das halten, was in meiner Aufgabe lag. Es wird genügen, wenn ich 
den Leser zuvor mit dem- Umfange und der Beschaffenheit jener Quellen bekannt mache, 
welche Italiens vorzüglichste • Archive und Bibliotheken für böhmische und mährische Ge- 
schichte bieten, und dann nachweise, wie weit ich, bei beschränkter Zeit, dieselben habe be- 
nutzen können. Nur in lezterer Hinsicht scheint es nothwendig, die Zeit und die Unistände 
meiner Heise wenigstens in kurzer Uibersicht anzugeben. 

Von Triest an, das ich den 28 März Abends verliess, legte ich mich nicht einen 
Augenblick mehr zur Buhe, bis ich am Ziele meiner Beise angelangt war. Ich vermied dieses 
Mal Venedig, um weder in Erwartung des (nur zweimal in der Woche dahin gehenden) Dampf« 
schid'es, noch auch in Anschauung der Meerstadt selbst Zeit zu verlieren, und wählte den 
Weg zu Lande über Udine, Treviso, Mestre, Padua und Bovigo nach Ferrara. In Ferrara 
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6 , Palacky's italienische Reise. 

nahm ich einen Plate im päpstlichen Eilwagen bis nach Rom, in der Meinung, auf diese 
Art am schnellsten fortzukommen; doch wurde ich bald inne, wie sehr ich mich getäuscht, 
und wie wenig jene Reisegelegenheit dem Namen eines Eilwagens entsprach. In Bologna 
konnte ich wohl mit einem fünfstündigen Aufenthalte (am 3 1 März) zufrieden seyn , da er 
mir in der dortigen ausgezeichneten Gemäldegallerie den ersten unvergesslichen Kunstgenuss 
in Italien verschaffte. Weiter aber, Uber Imola, Faenza, Rimini , Pesaro, Sinigaglia nach 
Ancona bewegte sich unser Coloss - Wagen nur langsam, obgleich stets von 6 bis 8 Pferden 
gezogen. In Ancona verweilten wir (1 April Abends) kurzer, als ich selbst gewünscht hätte. 
Noch langsamer ging es aber im Gebirge über Osimo, Lorcto. Recanati und Macerata fort, wo 
man vor die 6. Pferde oft noch 4 Ochsen spannte; zumal da man von dort, nach einer un- 
begreiflichen neueren Vorschrift, den ungeheuren Umweg Über S. Severino, Matelica, Fa- 
briano und den Pass von Fossato machen muss, um nach Foligno zu kommen I So waren 
wir denn von Fano bis Nocera, welches auf gerader Strasse nur 8V t Posten entfernt liegt, 
volle 40 Stunden unterwegs. Daher kam es, dass ich erst am 4 April, gegen 10 Uhr vor 
Mittag, an der Porta del Popolo in Rom anlangte. • 



II. Rom. Das vaticanlschc Archiv. 

» 

Schon bei den ersten Verhandlungen wegen meines Einlasses ins valicanische Archiv 
ward ich inne, dass ich mich bis dahin mit allzugrosser Zuversicht getauscht .„und die 
Schwierigkeiten meiner Unternehmung zu gering angeschlagen hatte. Seitdem die Herren 
Raumer und Perte daselbst für die Geschichte der deutschen Hohenstaufen thätig gewesen 
waren, hatte sowohl in den Personen als in den Umständen Manches sich geändert. Zwar 
steht noch derselbe ehrwürdige Prälat, Conte Marino Marini, dessen musterhafte Gefälligkeit 
schon Pertz zu rühmen hatte, den Schätzen jenes Archives vor ; und auch ich. fand, bei ihm, 
je länger, um so freundlicheres Wohlwollen, um so grössere Bereitwilligkeit, allen meinen 
W ansehen zu entsprechen, so dass ich nicht anders, als mit inniger Dankbarkeit seiner ge- 
denken kann. Da aber der jedesmalige Archivspräfect für Alles verantwortlich ist, was von 
dort irgendwo zur Publicität gebracht wird, und da es in neuerer Zeit auch an solchen 
Beispielen nicht fehlte, dass Schriftsteller, welche kaum den einen oder andern Regesten- 
band zu sehen bekamen, im Allgemeinen aus dem vaticanischen Archiv ihre (grösstenteils 
missfalligen) Notizen geschöpft zu haben vorgaben: so darf man sich nicht wundern, dass 
altes Misstrauen immer neu genährt, und selbst die liberalste Mittheilsamkeit an jenes Gesetz 
zurückgewiesen wird, welches die eigene Einsicht und den Gebrauch der Archivschätec allen 
Fremden schlechterdings verbietet, und nur dem Vorsteher allein gestattet, Abschriften davon 
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Rom. Das vaticanische Archiv. 7 

Monsign. Marini hat in neuerer Zeit, auf das Verlangen der Regierungen von England, 
Frankreich, Preussen, Sardinien u. A. eine sehr bedeutende Anzahl von Urkundenabschriften 
verabfolgt, und ist noch gegenwärtig mit einem vaticanischen Diplomatar für die russische 
Geschichte beschäftigt. Alle solche Mittheilungen unterliegen von Alters her bestimmten, 
sehr bedeutenden Taxen, welche jedes Geschäft dieser Art, auch im günstigsten Falle, kost« 
spielig machen. 

Unter solchen Umständen hätte ich natürlich unverrichteter Dinge zurückkehren 
müssen, hätte nicht Se. Excellenz, der k. k. Botschafter am päpstlichen Hofe, Graf Lützow, 
mein Anliegen mit demjenigen Wohlwollen, Eifer und Nachdruck unterstützt, welche diesen 
allgemein verehrten Staatsmann so sehr auszeichnen. Ihm allein, und jenen hochgestellten 
Männern unseres Vaterlandes, welche sich für dieses Geschäft zu verwenden die Güte hatten, 
verdanke ich den ganzen diesfälligen Erfolg. Se. Excellenz erhielt von dem römischen 
Staatssecretariatc am 11 April, in Betreff meiner, nachstehende Antwort: 

Eccellenza ! 

„Mi sono fatto un dovere di autorizzare Monsig. Marino Marini Prefetto debV 
Archivio Vaticano a prestarsi, fin dove i regolamenti delP Archivio il comportano, 
ai desiderj del rispettabile Letterato Boemo Sig. Palacky, espressi e raccomandali da 
Vostra Eccellenza nell' obbligante sua lettera dei 10. corrente." 

„Adcmpito l'obbligo di farne parteeipe l'Eccellenza Vostra le rinnovo le assi- 
curazioni della mia distinta considerazione 

Di Vostra Eccellenza 

Dal Quirinale 1 1 Aprile 1837. 

Per l'Emo Segretario di Stato 
Dmo. Obblmo. Servitore 
„Sig. Conte di Lützow F. Capaccini Substitute) m. pr." 

Ambasciatore StraorcL > 
di S. M.' J. R. A." 

■ 

So gelangte ich denn am 11 April an das so ersehnte Ziel, indem Monsign. Marini 
mich in seiner Wohnung nicht allein die Urkunden • Verzeichnisse, sondern auch einige 
Regestenbände und Urkunden selbst sehen und lesen liess. Tags darauf begann ich schon 
meine Copien. 

Das vaticanische Archiv nimmt jezt elf grosse, noch sorgfältiger als die Bibliothek 
ausgemalte Säle des Vaticans, in der Nähe der Bibliothek und der Museen ein. In das Innere 
dieser Säle wird schlechterdings kein Fremder eingelassen; nur regierenden Fürsten und 
einigen hohen Staatsmännern wurden sie bisher, nebst einigen Merkwürdigkeiten des Archives 
selbst, auf Sr. Heiligkeit jedesmaligen besonderen Befehl, gezeigt. 
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„Dieses älteste und wichtigste der jetzigen europäischen Archive." sagt Pertz, „sucht 
»einen Ursprung in' dem Dunkel des. vierten oder eines frühem Jahrhunderts, vor der Zeit, 
als der laterat)ischcn Bibliothek zum erstenmal gedacht vnrd *). B?s hat durch Sorglosigkeit, 
Plünderung und Brand unermessliche Verluste erlitten, ohne dass- der gerettete Theil die 
Vtrgleichung mit einer andern ähnlichen Sammlung zuliessc; Petri Schlüssel sind noch jozt 
die Schlüssel des Mittelalters/' — ' ' . ' ! . 

Der Inhajt dieses Archivs besteht aus losen Urkunden und aus Handschrift™. Die 
Zahl und das Alter der erstcren lassen sich nicht bestimmen. Wenn Raumer von 10,000 Ur- 
kunden, vor Gregor VII. spricht **), so ist das nur eine wiükuhrlichc und wahrscheinlich über« 
triebene Schätzung. Da sie im Archive nicht chronologisch geordnet liegen, und die vor- 
handenen Verzeichnisse derselben höchst unvollkommen sind, so darf man wohl annclunen, 
dass die Vorsteher und Beamten des Aichives selbst über die Zahl, das Alter und den In- 
halt sämintlieher Urkunden keine grundhältige Auskunft, gehen können. Die für wichtiger 
erachteten unter ihnen wurden vormals in der festen Engelsburg (Ca.slel S. Angeln, der ehe- 
maligen Molcs Hadriani) aulbewahrt. Kit» Verzeichniss derselben- vom Jahre 1 Fj 1 H („Index 
Scriplurarum quac sunt in scrinio facto in Castro S. Angeli de Urbc, factus a mc Ztvebic 
AuiaXtlo ordinis Praecticatorum bibliotheehario Apostolico, coeptusque die G. Deccmbi is I.Mfi 
»üb Leone X. Pont. Ma*.") steht in Montfaucon's „Bibliothcca bibliothecarum Manuscriptorum 
nova" (Paris, 1739, fol. 1. Band, S. 202— 21 b). Schon daraus kann man den Heichthum 
dieses Archivs, vorzüglich .an allen goldenen Bullen, entnehmen. Monsign. Marini hatte die 
Güte, mir einige der ausgezeichnetsten, wie die ältesten von Kaiser Friedrich I. Barbarossa, 
von Otto IV, Friedrich II, vou den Königen von Armenien , von Ungarn, von Sicilicn, , 



*) Der heruhmU; Gaetano Marini, einst Präfecl des vaücanischen Archivs, hinterliess handschriftliche »Mc- 
morie istoriche dcgli Arehivj della Santa Sede,« deren Inhalt von Mona. Max. Marini in Folgendem angcgel>cu wird: 
„DalP aotica esistenza e dalle var.e dcnomlnationi dcll' Archivio comincia k sua slorla. Dcduco inoanzi tratto a 
uostra notiria che di esso si ha memoria »ino dai tempi di S.' Antero Papa, cioe circa la mela dcl terxo Aeculo , c 
die .promiscuautonte BiblioUieca, Archivum, c eongionLaiuente da Auaslasio BtbHntecario nell* »rta di S. Gclasio Papa 
Bildiothcca et Ärchivuoi, Scrioium apostolicac Sedis, Archivum dominicum SäncUe Romans« Ecelesiae, Sacrum Lale- 
ranttuc Scriniuni, ClurUriiun Rumanac Eoclcsüie, Archivuni S. Petri, Chartularium; et Sacrum Scrioium; mi clie 
petb per questi dnersi voeaholi, co' quali si denolb f Archivio, nun s'iulcse nui la Qibtioteca Vaücana. Che ü Pri- 
miecrio de' Notan vi prevede • prineipio aiuUUo dagli Scgniarj e Cartolari. Si Ca poi a raecootarei le diverse vi- 
cemlc a cui ne soggiacquero i documenü pm fiate, e curac fossero irasporüili or a Lionc, or depotitaü in Assisi, or 
collocali a Trcviso, or portal! a Carpcntrasso, or «tahiliti in Avignonc, ,or ricondotli a Roma; ove ' allogati, or ncl con-> 
rento della Minerva, or nel Pahuczo . Ponüficio ai SS. Apostoli, or in qucllo del. Vaücaoo, cd ora ucUa Mole Adriana. 
Delle prrsonc cha furqno incomhenzat« di questi diver» i trasi>»rti, o ddia .separarione du 1 n 



prrsonc cha furqno incomhenzat« di questi diver» i traspsrti, c ddia .separarione du 1 molü documenti, e della 
gTandc iiuporUioi.i <Ü c*»i, delje cosc prezioae d'oro, di gemffle, e di allre tali, che formavano grau parte dcl tesoru 
pooteficio, fa menziono; c come . fosscro disliuli gli Archiv j in due, e di colord che n'ebherD la custodia lesse un eleoco. 
Soggiiigne che <h'tl' Archivio di Caslel S. Angclo fu primo prefedo Dartolotnco Cesi, svhhen fossc l'esoriere, c dol 
Valicano i! Pbtina. Degli aulori cImj parhirono, c raecoher memoric »u questi Archivj ci ragguaglia etc. l)cgli 
AncMoli di Gactam Marini, commentario di fuo m/mte ßTariao Marini, Roma 182% pag. 54 sq. 

' . .- **) Goclüchic der Holjcnsuufen und ihrer Ze^ Bd. «, S. 65. 
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Spanien u. a. m. tu zeigen. So sah ich unter anderen Merkwürdigkeiten auch K. Otto's I. 
Schenkungsurkunde mit goldner Schrift vom J. 962, und der Königin Maria Stuart Abschieds- 
brief an Papst Sixtus V, wenige Stunden vor ihrer Hinrichtung geschrieben *). Auch der 
„Liber diurnus Romanorum pontificuro," ein kleines Buch in Octav aus dem achten Jahr- 
hunderte, wurde mir vorgewiesen u- dgl. m. 

„Doch der unvergleichliche Schau der ganzen Anstalt (sagt Pertz weiter), sind die 
2016 Bände päpstlicher Regesten, welche in fast nie unterbrochener Reihe, als amtliche immer 
gleichzeitige Sammlung der Briefe, Urkunden, Befehle, Instructionen des päpstlichen Hofes 
mit vielen zu ihrer Erläuterung eingeschalteten Briefen und Urkunden der Beamten oder 
anderer Mächte, von Innozenz III. an erhalten sind. Die Frage der Aechthcit, welcher jede 
einzelne Urkunde geniigen muss, verstummt bei dieser aus dem taglichen Bedürfniss einer 
Weltherrschaft hervorgegangenen, viele hundert Jahr mit ihr bestandenen und in ihren ge- 
heimsten Archiven aufbewahrten Sammlung, deren Gehrauch selbst in unsern Jahrhunderten 
nur in sehr wenigen Fällen, und in sehr beschränkter Masse gestattet war. Caraffa, Baron ius, 
Freund, und der Fortsetzer seiner zum Schutz des päpstlichen Stuhls geschriebenen Annalen, 
Raynald, durften sie (so scheint es) selbst benutzen ; dagegen war es der Archivar, welcher 
den geistlichen Orden Abschriften zu Vervollständigung ihrer Bullarien, und der französischen 
Regierung die fehlenden Stücke von Innocenz IU. Regesten lieferte **). Nur diese, Gregors VII 



*) Bei dem Interesse, welches TortiigÜch Schillers Dichtung über diesen Gegenstand rerbreitet hat, durfte 
es manchem I.eser willkommen Sern, wem ich den Schlug* dieses hingen Schreiben* (in welchem die Königin selbst 
berichtet, es sei ihr cejourd'buy durch »Lord Burkbersu und Andere angekündigt worden, dass sie sterben müsse) in 
treuer Abschrift herstelle: — »Von» anres le mj recit de b fasson de mm demirre prise et toutes Ies procedure* 
contre mojr et par mojr altin qu'cntendant la verite bs* calomnies qne Ies enemis de l'esglise mc vouldront impoMx 
puissenl estre par vous rerutees et la Terite congoeoe et a cest effeet, ayie desire von* envoyer cc porteur requerant 
ponr la fin rostre sainete benediesion et »ons duant le dernicr adieu que ie prie conseruer vostre personne longue- 
raent en an grace au hien de son eglise et de Tostre tropeao dcsolc speciallemen cehtj de ceste isla que ie laysse 
san* la miserfcorde de dieu ei Tostre soing paternel De Fodrioghay ce XXIII de nouuembre.c (1586) 

»Eacnses mon escriinre sur 
la feiblesse de mon bras.« 

*De 



(TUm iw*Ihi PutMrtpt, ui Tkall aalnWt) Marie Royne 

«ikiii m b .... V.r.»« sm Vft,, i» . douayriere de France.« 



**) Unter Innocens XH7, dem letsten Papst ans der Familie Conti, hatte dies« Familie sich eine YothiÄn 
dige Abschrift der Regesten Innocens III. Yerschafft, welche dann der Ausgabe von 1791 so Grande lag: »Diplomat«, 
cliartac, epislblae et aUa docamenta ad res Frsnciea* spectantia, ex, diTcrsis regni exterarumque regionam archivis ac 
bibliothccis jussu Rcgis Cliristiamssimi, multorum eruditorum curis, plnrimum ad id conferente Congregatione S. Mauri, 
crula. Notis lllusUarunt et ediderunt L. P. O. Feudrix de Brcquignjr et F. J. G. La Porte du Theil. Pars prima 
qnae diplnmau, chartas et aha id genns iostrumenta complecütur. Tomus primns, dipl., chartas et instromn. aetatis 
Meiwringicae eshibens. Perisüs, ap. J. L. Nyon, 1791, fol. pagg. CCXCII et 515. Part altera, quae epistoUs conünet 
Tontut I. Innocentii pp. III. epistolas aoecdoUs, quotquot in archivis Vaücanis hacusque dehtescenlcs, in coUccüone. 
AUM.4L V Fri*.. ULI. Jf 
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und Johannes ¥HL Briefe sind bisher vollständig gedruckt, und an ihnen erkennt jeder den 
hohen Werth einer vollen Uibersicht des innem, bei den erschütterndsten äusseren Stürmen 
klaren und sichern Geschäftslcbens, welches am scheinbaren Rande des Untergangs die bei 
den maroccanischen Heiden und in den Feldlagern der Tataren umherirrenden vereinzelten 
, Christen nicht vergisst, für das ewige Heil der noch Unbekehrten mit gleicher Treue wie für 
die Errettung der gefährdetet! eigenen Kirche denkt. Das Bild dieser Grösse wiederholt 
sich in den Briefen nicht nur eines Papstes; ihre Verthcidiger haben nicht weise gehandelt, 
sie bisher der Verborgenheit zu überlassen; denn hier kann kein Geschichtschreiber durch 
die Grösse seines Blicks das Fehlende ersetzen. Die beste Vertheidigung der Päpste ist die 
Enthüllung ihres Scyns; erscheinen dabei Schwächen, so darf man gerade deshalb für sie 
auf ein billigeres Unheil der Geschichte rechnen, als wenn, wie oft bisher, Alles an ihnen 
als verholen, also Alles als verdächtiges gelten sollte. Einst, wenn diese Beweise ihres Seyns 
ihnen nachfolgen sollten, wird man zu spät eine Nachlässigkeit beklagen, die eben so den 
Untergang aller frühern Vertheidigungswaffen bis zu Ende des zwölften Jahrhunderts herbei- 
geführt hat. Was wären die kümmerlichen Nachrichten des Anastasius gegen die Rcgesten 
der Päpste des sechsten, siebenten, achten und vielleicht noch früherer Jahrhunderte, von 
denen nur die Gregors I. übrig geblieben sind. Denn dass auch Päpste vor Gregor I. und 
alle nach ihm Regesien gehalten haben, ist an sich wahrscheinlich, und wird durch zufällige 
Erwähnung einiger derselben zur Gewissheit erhoben." 

Die vollständige Herausgabe sämmtlicher älteren Regesien, etwa bis zum XVI. Jahr« 
hunderte, wäre gewiss ein grossartiges Unternehmen, das nicht allein für die Geschichte 
sämmtlicher Völker Europas, sondern noch mehr für die der römischen Kirche selbst die 
erspriesslichsten Früchte tragen würde. Von dieser Uiberzeugung scheinen auch mehrere 
der aufgeklärtesten Prälaten der Kirche durchdrungen gewesen zu seyn. Wenigstens hinter- 
Hess der berühmte Cardinal Jos. Garampi, der früher bis zum Jahre 1772 selbst dem vati- 
canischen Archive vorgestanden, einen eigenhändig geschriebenen „Progetto di edizione delle 
lettere da Innocenzio III. a Clemente VIII." also bis gegen Ende des XVI. Jahrhunderts 
herab. Leider gibt aber die gegenwärtige Richtung der Studien in Rom wenig Hoffnung, 
ein solches Project bald ins Werk gesetzt zu sehen. 

Uiber die Beschaffenheit der vorhandenen Verzeichnisse, und über deren Verhäjtniss 
zu dem Inhalt des Archivs, kann der in der Beilage unten angeführte Index des Msgr. Ma- 
rini Aufschluss geben. Dieser Index ist eine treue Abschrift Alles dessen, was die Verzeichnisse 
auf Böhmen Bezügliches enthalten. Jede Nummer desselben ist auf einen kleinen losen Zettel 
geschrieben, welche zusammen zwischen den Blättern gedruckter Bücher aufbewahrt werden. 
Man .sieht daraus, dass z. B. Uber die Urkunde vom Jahre 1219 in den Regestcn Honorius 
ni, (anni HI. epist. 301) nicht weniger als fünf Zettel vorhanden sind, deren keiner den 
eigentlichen Inhalt der Urkunde angibt, während über so viele andere Bullen nichts mehr 



Balmiana ohm dewderabaniur, exhibens. Pari« 1791, p«g. VTII, 1»» et 440. Tomas II. p»g. 441-1168 foL Ein Jett 
schon .ehr .elten gewordene, Werk, dewen ForUeUung die Reflation hinderte. 
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als die Worte „Rex Bohemiae" berichtet, und manche der interessantesten ganz mit Still» 
schweigen übergangen werden. Wie mangelhaft sie überhaupt sind, zumal für das XV. 
Jahrhundert, lehrt auch die flüchtigste Vcrgleichung mit Raynaldi. Ich erhielt von den 
losen Urkunden nur diejenigen zur Abschrift, welche dieser Index bezeichnete, obgleich 
kaum zu zweifeln, dass deren viel mehr im Archive vorhanden sind; die Regesten aber 
wurden mir von Honorius III. an Band für Band mitgetheilt, so dass ich dieselben ganz 
durchsehen, und alles auf Böhmen und -Mähren bezügliche daraus schöpfen konnte. Die 
kurz gemessene Zeit, und die Uncrmesslichkeit des aufzuarbeitenden Stoffes nöthigten mich 
bald, mich bei minder wichtigen Urkunden auf blosses Excerpiren zu beschränken. Ich 
wollte wenigstens diejenige Periode, wo unser Mangel an Quellen am empfindlichsten ist, 
namentlich das XIII. Jahrhundert bis zum Erlöschen des alten Premyslidenstammcs in Böh- 
men, in den Regesten erschöpfen, damit meine künftigen Nachfolger nicht mehr darauf 
zurückzukommen brauchten. Was ich auffand und bearbeitete, wird man aus dem nach- 
folgenden Verzeichnisse entnehmen. Um zu diesem Resultate zu gelangen, musste ich bin* 
nen zehn Wochen in 46 Regestenbänden etwa 45000 Urkunden durchsehen. Da übrigens 
sämmtlichc Abschriften dem Präfekten zur Censur und Yidimirung vorgelegt werden müssen, 
so ist es vielleicht nicht überflüssig, hier ausdrücklich zu erklären, dass mir auch nichteine 
einzige Abschrift verweigert oder zurükbehalttn worden sei. 

Uiber das Aeussere der Regestenbändc , die ich benutzte , kann ich mich, nach Rau- 
mer und Pertz, nur kurz fassen. Sie sind sämmtlich auf Pergament in Folio leserlich ge- 
schrieben, doch an Umfang und Format sehr ungleich. In Hinsicht auf Sclirift, Rubrication 
und Einband (letzterer ist meist aus den Zeiten -Innocenz XI.) sind die ältesten am besten 
gehalten ; man sieht es ihnen an, dass sie von Kalligraphen ins Reine geschrieben, und ihre 
Rubriken später von besonderen Miniatoren eingetragen worden sind, wobei es denn, 
sowohl im Texte als in den Aufschriften, nicht immer ohne Schreibfehler, besonders in den 
Eigennamen, ablief; so steht z. B. der Titel „dux Moraviae" sehr oft für „dux Meraniae" 
verschrieben. Gegen das Ende des XIII. Jahrhunderts wird die Schrift immer eilfertiger, doch 
auch correcter, und die Rubriken fehlen in vielen ^Banden gänzlich ; welches um so unange- 
nehmer aufhält, wenn die am Rande der Blatter für den Rubricator aufgezeichneten Aufschriften 
verblichen, oder gar vom späteren Buchbinder zum Theil weggeschnitten worden sind. 

Mit Ausnahme der Regesten Johanns VIII, eines Bandes von Innocenz IV. und eini- 
ger von Clemens IV, sind alle von mir benützten Regestenbände gleichzeitig und original, 
d. h. amtlich, unter der Regierung der betreffenden Päpste selbst gefertigt. Von den älteren 
Bänden enthält ein jeder mehre Jahrgänge oder Bücher (libri), deren Anfang gewöhnlich von 
dem Tage der Weihe, nicht der Wahl des Papstes angenommen wurde. Später, da die 
Schrift grösser und grober wurde, und auch die Zahl der Bullen und Breven sich mehrte, zerfiel 
auch ein Jahrgang oft in mehre Bände, insbesondere da man nicht allein die Literae de Curia 
(curiales), de Beneficüs, de Indulüs, Literae secretae, camerales u. dgl. m. zu trennen, sondern 
auch Uber einzelne Angelegenheiten eigene Regesten anzulegen pflegte (wie schon unter In- 
nooenz Ifl. mit den Literae de negotio imperü ein Beispiel gegeben worden war). So sah ich 

2* 
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unter Andern einen Band über die Angelegenheiten der Kirche im Oriente aus dem XIV. 
Jahrhunderte. Unter Johann XXII. werden einzelne Bände unförmlich gross und schwer. 

Sämmtliche Briefe in den Regelten sind mit mehr oder weniger Abkürzungen ge- 
schrieben; da diese aber nicht willkührlich, sondern auf feste Regeln gebaut, und in der 
Praxis stets gleichförmig durchgeführt sind, so können sie zu keinen Missverständnissen oder 
Missgriffen Anlass geben, und sind dem Leser, der nur einige Uibung darin besitzt, sogar 
willkommen, indem sie die schnelle Uibersicht des Inhalts erleichtern. Sie lassen sich ein» 
theilen in 1) Abkürzungen von Sylben, 2) von einzelnen Worten, 3) von mehren Worten 
zusammen, 4) von ganzen Redeformeln, und 5) von ganzen Perioden. Da die Praxis der 
römischen Curie in der ganzen Christenheit nachgeahmt wurde, so wäre es bei mehr Müsse 
wohl lohnend gewesen, die Theorie dieser Abkürzungen aus ihrer authentischesten Quelle, 
den Rcgesten selbst, zu abstrahiren, und in kurzer Uibersicht vorzutragen. Ich durfte mich 
aber damit nicht aufhalten, und bemerke daher nur beispielweise Einzelnest 

r 

1) Einzelne Sylben: t* ter, p per, t tri, 4 cri, T tur, q qua, q quae, q qui, q qui, 
q quo, Cq; quoque), q, quod, q quam, q quem, p prae, p pro, p pri (po proprio), 9 con 
(in der Zeile), * os, us (Uber der Zeile), m men u. s. w. 

2) Einzelne JVcrler: p persona, p personam, p personae, ps personis, ps personas, 

A A ' 7 7 . 7 

pt» personatus; p praesentia, p praesentiara, p praesentium; g graüa, g gratiam, M Mariam, 

ca causa, ca causam; t ibi, t tibi, i sibi, h nisi, e enim, g igitur; n non, n nec, n nostra, 

n ostro ; 9 conventus, p'one possessionem, n nihil no nihUominus, alic alieujus, h'i hujusmodi ; 

ds deus, do deo, im deum, X Christus, X Christi ; eps episcopus, mr misericorditer, pnia 

poenitentia, mm matrimonium, be beneficia, qml3 quomodolibet, pu publice, u. s. w. u. s. w. 

* m 

3) Wortverbindungen: pe cc, petitio continebat; pe mö, petitione monstravit; auc. p. 
auetoritate praesentium; ma p. monitione praevia; ve.f.n. venerabilis frater noster; ca. in X> 
f. n. carissimus in Christo filius noster; de f. n. 9. de fratrum nostrorum consilio; s. 9. ta. 
spiritum consilü sanioris; p. sc. pa. praesenti* scripti patrocioio; u. Lcö.mu. et cetera ver- 
bis competenter mutaüs: p ap. n,s. per apostolica vobis scripu mandamus ; ro. me. 4* her. 
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at. in re. t. p. rogamus, monemus et hortamur ätlente, in remissionein tibi peccaminum; 

}> ee. ecc. app. re. (p) per censuram ecclesiasticam, appellatione reroota (poslposita) ; sab ap. 

■•-•>■ 

ob. submoto appellalionis obstaculo; drq. su. ut. int., exeomraunicari, suspendi vel interdici; 

' • • "-' ■ ■. 

ad Ro. ec. n. nu. jVt. ad Romanam ecclesiam nullo mediante pertmens, u. 8. w. u. s. w. 

• .*".*♦.•'* * 

4) Ganze Redesätie: coneradictores ete. contradictores. auetoritate nostra appellatione 
postposita compescendo ; contradictores et rebeües etc. oder meleitalores hujusmedi etc. mit ähn» 
liebem Zusätze ; invecato ad hoc etc. invocato ad hoc etiam , a necessc fuerit , brachii auxUio 
secularis; confirmamus etc. confirmamus et praesentis scripti patrocinio communimus; alioquin 
sententiam etc. alioquin senlentiam, quam ipse rite tulerit in rebeües, ratam habebimus et 
faciemus auetore domino inviolabiiiter obserrari u. s. w. 

... >, 

6) Ganze Perioden, und zwar a) Eingangsformdm 

■ 

Apcstelicae Sedis bniipu'tas etc. usque decorare. „Apostolicae Sedis benignitas sincere 
obsequentium vota fidelium favore benivolo prosdqui consuevit, et illustrhim sublmiiumque 
persona«, quas in sua devotione promtas invenerit et ferventes , et quibusdam titulis decen- 
tius decorare." 

Cum a^ nobis petitar etc. usq. effectum. „Cum a nobis petitur quod justum est et 
honestum, tarn vigor aequitalis quam ordo exigit rationis, ut id. per soUicitudinem officii 
nostri ad debitum perducatur effectum." 

Cum ejr tnjuneto etc. usq. altentantur. ,>Cum ex injuneto nobis apostolatus officio ad 
ecclesiarum profectum et religiosorum tocorum commodum aciem noslrae considerationis 
extendere teneamur, eä corrigere nos oportet, quae interdutn ift gravamen ipsorum temere 
seu etiam improvide altentantur." 

Ea quae . . . statuuntur etc. usq. communiri. „Ea quae ratione praevia (oder judieio 
oder auch quae de mattdato Sedis Apcstelicae concor dia vel judieio, je nach der Ausfüllung 
und dem Inhalt der Bulle) statuuntur, firtna debent et illibata persistere, et ne in recidivae 
contentionis scrupulum relabantur, epostoüco convenit praesidio communiri." 

Justis petentium desidtrüs etc. usq. complete. „JusuY petentium desideriis dignum est 
nos facilem praebere assensum, et vota, quae a rationis tramite non discordant, cQectu pro 
sequente complere." 

Nimis iniqua vicissitudine etc. usq. ultimum. „Nimis iniqua Vicissrtudine largitori bo- 
norum omnium respondetur, dum ü, qui de Christi patrimonio impinguati luxuriant dam« 
nabiliter, in eodem Christum in faraulis suis patenter persequi non verentur, aesi factus sit 
mpotens dominus ultionum," 
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Piae pcstulatio vclunlatis elc. usq. indubitantcr assumat. „Piae postulatio voluntatis 
effectu debet prosequente compleri, ut et devolionis sioceritas laudabiliter enitescat, et utili- 
tas postulata vires indubitanter assumat." 

Prudentibus virginibus etc. usq. enentt. „Prudentibus virginibus, quae sub habitu 
religionis accensis lampadibus per opcra sanctitatis jugiter se praeparant obviam spouso ire, 
Sedes Apost. debet patrocinium impertiri, ne forte cujuslibet temeritaüs incursus aut eas a 
proposito revocet, aut robur, quod absit, sacrae religionis enervet." 

Quae de Sedis etc. usq. prevenire. „Quae de Sedis Apostolicae auetoritate proce- 
dunt, suae deeet finnitatis roborc communiri, ut et füturis lemporibus vakant illibata con- 
sistere, et optata de illis possit utililas provenire." 

Qucniam ut ait Apestclus ttc. usq. atternam. „Quoniam, ut ait Apostolus, omnes sta» 
bimus anlc tribunal Christi, reeepturi, prout in corpore gessimus, sive bonum fuerit, sive 
malum : oportet nds diem messionis extremac miscricordiae xjperibus praevenirc, ac aeterno» 
runi intuitu seminare in terris, quod reddente Domino cum multiplicato fruclu recoUigere 
debeamus in coelis; firmam spem fiduejarnque tenentes, quoniam qui parce seminat, parce 
et metet, et qui seminat in benedictionibus , de benedictronibus et metet vitam aelcrnam." 

Quoticns a nebis etc. usq. impertiri. „Quoticns a nobis petitur quod reiigioni et 
honestati convenire dinoscitur, animo nos decet libenti concedere, et petentium desideriis 
congruum sufTragium impertiri." 

Religicsam vitam eligrntibus etc. usq. infringat. „Religiösem vitam cUgentibus Apos- 
tolicum convenit adesse praesidium, ne forte cujuslibet temeritaüs incursus aut eos a pro- 
posito revocet, aut robur, quod absit, sacrae religionis infringat." (Vgl. oben die Formel 
„Prudentibus virginibus.«') 

Sacrcsancta Rem. eccltsia etc. usq. ccn/ciere. „Sacrosancta Romana ecelesia humiles 
et devotos Olios ex assuetae pietatis officio propensius diligere consuevit, et ne pravorum 
bominum molestiis agitentur, eos tamquam pia raater suae protecüonis munimine confovere." 

Seiet annuere etc. usq. impertiri. „Solet annucre Sedes Apostolica püs votis et ho- 
nestis petentium preeibus favorem benevolum impertiri." 

b) Schlussfcrmtln : 

Nulli erge etc. „Nulli ergo omnino hominum liceat, hanc paginam nostrac .... 
(je nach dem Inhalt der Urkunde, concessionis , constitulionis oder dgl.) infringere, vcl ei 
ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attentare praesumserit, indignalionem omni- 
potentis Dei et beatorum Petri et Pauli Apostolorum ejus se noverit ineursurum." 

Qucdsi flcn emtus etc. „Quodsi non omnes his exequendis potueritis inleresse, duo 
vestrum ca nihilominus exequantur." Oder auch: „Quod si non omnes his exeq. pot. 
interesse, tu Jratcr episeepe cum cerum altere ea nihilominus exsequaris." Oder: Qucdsi nen 
ambc his ex. p. int., aller vestrum ea nihilominus exsequatur. 
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Tute» avUem etc. „Testes autem qui fuerint nominati, si se gratia, odio vel timore 
subtraxerint, per censuram ecclesiasticam {oder censura simili) appellatione cessante com* 
pellas veritati testimonium perhibere." 

* 

Wohl gibt es noch eine Menge anderer Formeln, die ich hier um so mehr mit 
Schweigen Ubergehen zu können glaube, als sie in keiner uns betreffenden Und von mir in 
Abschrift mitgebrachten Bulle vorkommen. Namentlich erscheinen sie häufig in den an ver- 
schiedene Kirchen und Stifter ergangenen Bestätigungs - und Schutzbriefen, welche insge* 
sammt nach bestimmten bald kürzeren, bald längeren Formularen entworfen wurden, so 
dass man mit Hilfe einer vollständigen Abschrift alle übrigen lesen und ausfüllen kann. 

In das nachfolgende Verzeichniss habe ich auch die Bohemica und Moravica der Rege* 
sten Gregors VII. und Innocenz III. aufgenommen, um eine vollständige Ujbersicht des in den 
ältesten Regesien für uns vorhandenen historischen Stoffes zu geben,* obgleich ich jene längst 
bekannten Abschriften nicht mit ihrer Quelle verglichen habe. Dagegen schrieb ich aus 
den Regesten Jchanns VIII. nicht allein die vier, Mähren betreffenden, Bullen neuerdings 
ab, sondern brachte auch ein von unserm vaterländischen Künstler Jos. Hellich in Rom 
daraus genommenes Fac-simile mehrer Stellen mit, deren bisher verbreitete falsche Lesart 
unter den Gelehrten so viele Zweifel und Streitigkeiten veranlasst hat (S. die Beilage in 
Steindruck.) Man sieht daraus, dass der Text des ganzen Codex mit longobardischer Mi« 
nuskel, oder wie Monsig. Marini sagt, mit beneventanischen Schriftzügen des XI. Jahrh. 
geschrieben ist. Auch er ist nicht frei von Schreibfehlern, welche ein gleichzeitiger Correc- 
tor nur zum Theil gehoben hat. So liest man darin z. B. nos autem illum in omnibus 
ecclesiasticis doctrinis et utilitatibus orthodoxum etc. wo es wohl veritatibtu heissen sollte; 
und jara dictis cpislolis, anstatt jam dictus episeepus etc. Im beiliegenden Facsimile erkennt 
man den Corre'ctor im Worte debüe, welches ursprünglich deuüc geschrieben war. 

Die nachfolgend verzeichneten Urkunden besitzen wir jezt in vollständigen von' 
Monsig. Marini vidimirten AbschriRen. Da, wo ich mich auf blosse Excerpte beschränkte, 
ist der Inhaltsanzeige ein + vorgesetzt Diejenigen Urknndeu, welche nicht aus Regesten, 
sondern aus den Originalen selbst, oder aus vidimirten Abschriften geschupft sind, wurden 
im Verzeichnisse von mir mit einem * bezeichnet. Uibrigens wird man den Inhaltsanzeigen 
ihr Mittelalterslatein wohl um so mehr nachsehen , als darin gewöhnlich die ia der Urkunde 
selbst gebrauchten Ausdrücke beibehalten worden sind. 
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IH. Chronologisches Verzcichniss 

'der 

aus dem vatica titschen Archive bisher geschöpften Urkunden. 

Johanner pp. WIMM. (£ 8U. 14 Dcc. f 88«. 15 Dcc.) 
"- ! *" * . ' (Viber die Handaclirin .einer Rigesten *. die vorhergehende Seite.) 

« ♦ 

r 

. 1) 879. 18 Jun. Joannes pp. VIII. Zyuentapu(lcum) de Maravna ad tenendam 
in rebus fidei traditionem Sedis .Apostolicae hortatur, eumque certiorem facit, quod Medio» 
dium -archiepiscopum JAomam eVocaverit. Epist. 201. (Abgedruckt in den Concilien, bei Ca» 
rafla, Dobner u. a. ; am besten, in Boczek's Codex diplom. et epist. Moraviac, Olomuc. 1836.) 

2) -879. 18 Jun. Id« Methodium archiepiscopum Pannoniensis ecclesiae ob ritum 
Slavicum ad se delatun» Romain citat Epist. 202. (Abgedruckt ebendaselbst.) 

3) 880. mense Junio. Id. Sfentopulcho glorioso comiti nuntiat, Methodium archi- 
episcopum rite fidei suae integritatem Sedi Apostolicae probasse et ritum Slavicum appro- 
batum Küsse; ideirco eidem • Sfentopulcho Methodium commendat. Epist. 257. (Bei Carafla 
und Anderen fehlerhaft abgedruckt; fehlt bei Boczek.) 

4) .'881. 23 Mart. Id. - Mctliodiüm archiepiscopum consolatur, gratulaturque ei de 
orthodoxae fidei cultu, deque Hirns erga Sedem apostolicam studio. Eput. .278. (Abgedruckt 

Nri l.y . • . ' <;'•/;'*■' ... 



Gregorimr pp % WIM» ($ 1073. SO Jim. + 1085. 25 Mai.) 

(5«ioe in dar, Vaticana T«rrun<h7tirn Rrgcatcnbüchcr »ind zwar gleichzeitig, aber nicht original.) 

. " .' . - • , 

' . l Rcgatotum Eiber /, centinet epistclas 8a. 

' 1Q73» 8 Jul. Gre'gorius pp'. VII. acriptis ad "Wratislaum ducem Bohemiae et fra« 
tras ejus' Uteri«,, Jaromiro ^episcopo Pragensi inobedienti minatur. Epist. 17. .(Abgedruckt in 
den Goncllierr, bei Döbner, Hocxek u-. a.) ' • . 

6) 1073.. 17 D'ec. I(J. Wratislao duci Bohemiae usum mitrae confirmat etc. Epist. 
38. {Abgedruckt daselbst;) . 

7) . 1074. 31 Jan. Id. eidem, ut Jaromiro episcopo Prag, omnia, quae sibi inter- 
djeta fuerunt, restituantur, praeter episcopale oflicium, Epist. 45. (Daselbst.) 

8) 1074. 31 Jan. .'Id. Jaromiro episcopo Prag, mandat, ut una cum Joanne Olom. 
episcopo adsit Romae in Ramis Palmarum prox. vent. Epist. 44. (Ebendaselbst.) 

9) 1074. 18 Mart Id. Öttoni et Chuonrado fratribus Wratislai ducis Boem., ne 
Olomucehsi ecclesiae molestiara inferri patiantur. Epüt. 59. (Eben daselbst.) 

10) 1074. 18 Mart.- Id. Sigifredum Moguntinum archiepiscopum arguit, quod cau- 
sam , quae inter Jarorairum Prag, et Joannem Moravensem episcopos vertebatur, ad Aposto- 
licam Sedern iam saepe deiatjun, ad se convertere praesumseriL Epist. 60. (Abgedr. in den 
Concilien und bei.BoCzek.) 
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11) 1074. 18 Marl. Id. Wratislao duci Bohem. reliquias et Privilegium pro eccle- 
sia (Wyssegradensi ?) promitlit, dum consecrala i'uerit , minasque archiepiscopi Mogunüni 
non curare jubeL Epist. 61. (Eben daselbst.) 

12) 1074. 16 April. Id. eundem certiorem facit, qua ratione Jaromir episc. 
Prag, coram Sede Apost. se purgaverit, hortaturque, ut ei, quae ejus sunt, dimittat. Epist. 
78. (.Eben daselbst.) 

Regestcrum Uber II, centin. epistclas 77. 

13) 1074. 22 Sept. Gregorius pp. VII. tum Jaromiro Prag, episcopo expostulat 
gravissime, quod Joannis episcopi Olomuc. terras invaserit, eumque ad restitutionem hor- 
tatur. Epist. 6. (Eben daselbst.) 

14) 1074. 22 Sept. Id. Wratislao duci Boh. queritur, quod Jaromir episc. Prag, 
rix domum redux Castrum quoddam episcopi Moraviae involaverit, bortaturque, ut illi Ca- 
strum eripiat. Epist. 7. (Daselbst.) 

15) 1074. 22 Sept. Id. Joannem episcopum Olomuc. consolatur monetque, ut 
sibi a Jaromiro ablata repetat. Epist. 8. (Daselbst.) 

16) 1075. 2 Mart. Id. auetoritate Synodi Romanac definitivam fert sententiam, ut 
praedia controversa inter Pragensem et Olomucensem episcopos per medium dividantur, 
donec alteruter causam documentis clariorem demonstraverit. Epist. 53. (Daselbst.) 

^7) 1075. 14 April. Id. Wratislaum ducem Boh. bortatur, ut Fridcricum nepo- 
tem sinat perfrui benificio, quod ei pater suus rcliquerat, studeatque pacem inter Prag, et 
Olomuc. episcopos conservarc. Epist. 71. (Daselbst.) 

18) 1075. 15 April. Id. universos in Bohcmia constitutos majores atque minores 
hortatur ad religionis atque viitutum Studium. Epist. 72. (Daselbst.) 

Regest crum lib. III, centin. 21 epistclas, Uber IV = 28 ipp m V = 23 epp., VI = 40 
f pp m enthalten nichts, was Böhmen oder Mähren insbesondere beträfe. 

Regestcrum lib. VII, cont. 28 epistclas. 

19) 1080. 2 Jan. Gregorius pp. VII, Wratislaum ducem Bocm. hortatur, ne cum 
exeommunicatis communicet, negatque licentiam, divina oflicia in lingua Slavica celebrandi. 
Epist. 11. (Eben daselbst.) 

Regest, lib. VIII = 23 epp., IX z= 34 epp., X (fehlt gänzlich) von lib. XI = 2 
epp. enthalten keine Bohemica. 

Sut> Coclestino pp. MIX ($ UM. 14 April, f 1198. 8 Jan.) 

* 20) 1191. 17 April. Henricus VI. imperator comitem Reinerium de Bartolomeo 
in suam suseipit protectionem. Inter testes: Otto illustris Boeraorum dux, Heinricus frater 
ducis Austriae etc. Dat. prope Urbem. (Aus dem Original excerpirt, ungedruckt.) 
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Mnnoce*Hw*\pp.^MI. ($ 1198. 32 Febr. f 1216. 10 Jul.) 

Regestorum lib. I. = 576 epist. (abgedruckt bei Baluze.) 
2t) 1198. 8 Apr. Innocentius pp. III. archiepiscopo Magdeburgensi, ut de clerico 
D. per laicalem potentiara in episcopatum Pragensem evecto inquirat. Epist. 78. 

^ Libcr II. = 289 tpp. (bei Baluze.) 

22) 1199. 28 Mai. Principe« imperii (inter quos eliam rex Boemiae et raarchio 
Moraviaej Innocentio pp. III. scribunt de Pbilippo in Romanorum regem a se electo. De 
negot. imperii epist. 14, bei Baiuze und Pertz IV. 201. 

* 23) 1199 s. d. Otacarus Boemorum rex, promulgata inter se et consanguineam 
suam sententia divortii , duetaque in uxorem sorore regis Ungarorum , ab Innocentio pp. 
bujus matrimonii confirmationem atque ab impetitione consanguineae suae absolulionem peüu 
(Aus einer vidimirten Abschrift vom Jahre 1245, s. unten. Nach dem „Index" in Mont- 
faueons Bibliotheca bibliothecarum, I. 203, befand sich das Original dieses Briefes einst in 
der Eogelsburg; an rolhseidenen Fäden hing eine gcldene Bulle daran, die älteste, deren 
in der bühin. Diplomatik Meldung geschielit. Jezt scheint dieses Original verloren gegangen 
zu seyn. Uibrigens ist es bemerkenswert!! , dass alle bisher bekannten Briefe K. Otakars I. 
undatirt aus seiner Kanzlei hervorkamen.) 

24) 1199. circ. 1 Oct. Jnnocentius pp. III. archiepiscopo Magdeburgensi et ah* 
baübus de Burgelim et de Cella S. Mariae committit inquisilionem causae divortii regis 
Otacari atque Adclac. Lib. II, Epist. 188. *> 

25) 1199. m. Ocl Idem, clero regni Franciae scribens, ait inter cetera: „Ecce 
dux Bohemiae, sicut aeeepimus, ipsius (Philippi Francorum regis) secutus exemplum, uxorc 
reheta legitinia, simili modo adulteram superinducere non expavit." Üb. II. ep. 197, 

Regest, lib. III, epist. 57 bei Brequigny und du Thcil, unvollständig, keine Bohe- 
mica. Lib. IV. fehlt gänzlich. 

26) 1201. circ. 1 MarL Innocentius pp. „Duci Boemiae," ut Ottoni Romanorum 
regi adhacreat. De ntget. imper. epist. 44. 

2") 1201. circ. 8 Sept Principe« imperii (inter quos eliam rex Boemiae atque 
raarchio Moraviae) Innocentio pp. III. scribunt in favorem Philippi regis contra episcopum 
Pracncslinum Ap. Sedis Legatum. Ibid. ep. 61. 

Regest, lib. V=z 162 epp. (bei Brequigny, einiges auch bei Baluze.) 

28) 1202. 5 Mai. Innocentius pp. HI. capitulo Pragensi 6cribit, episcopum Danie- 
lern ab objectis sibi se purgasse, absolutumque esse. Ep. 29. (bei Baluze 28.) 

Lib. VI. = 245 epp. (bei Brequigny.) 

29) 1203. 11 Dec. Id. Lombardis scribit, inter alia, de prosperis successibus regis 
Ouoni6 contra Philippum, auxilio Boemorum partis. De negot. imper. epist. 92. (bei Baluze.) 

30) 1203. m. Dec. Id. suppanis Boemiae gratulatur de victoria Ottoni contra Phi- 
lippum parta. Ibid. ep. 102. 
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31) 1203. m. Dec. Otto rex Romanorura Innocenüo III gratias agit, inter alia, 
quod regem Boerniae et marchionem Moraviae sibi concüiaverit. Ibid. ep. 106. 

32) 1204. 7 Januar. Innocentius pp. III. Duci Austriae, quod matrimonium jura» 
mento promissum cum filia Ducis Bohemiae contrahere non tcneatur, cum conditio non 
fuerit adimpleta. Regest, lib. FI. epist. 201. 

Lib. Fll. — epp.2%[. (bei Brequigny, einiges auch bei Würdtwein.) 

33) 1204. 15 Apr. Id. Regi Boheinorum privilegia ab imperatoribus concessa et 
ab Ottonc nuper confirraata, auctoritate etiam apostolica confirmat. Epist, 54. (bei Bre- 
quigny aHein.) 

34) 1204. 19 Apr. Id. eidem, quod eum deineeps Regem agnoscere et nominare 
velit. Epist, 49. (bei Raynald, Baibin, Brequigny u. A.) 

35) 1204. 20 Apr. Id. arebiepiscopo Moguntino notam fach Bohemorum peütio- 
nem circa crigendam metropolitanam in Bohcroia. Ep. 51. 

36) 1204. 21 Apr. Id. Regi Bohemorum respondet ad petitionem eandem. Ep. 52. 
31) 1204. 21 Apr. Id. canonicis et minislerialibus Moguntinis eandem petitionem 

notam facit. Ep. 53. * 

38) 1204. 21 Apr. Id. Pragensi et Olomucensi episcopis et archidiacono de Benin 
mnndat, ut sr quia Bohemorum regi damnum aliquod inferre tentaverit, censuris ecclesia* 
sticis compescant. Ep. 55. (bei Breq. altein.) 

•f 39) 1204. 15 Sept. Id. regi Hungariae respondens, inter cetera refert: „Quod 
autem scripsisti, quoniam praedictus Johannilius terram, quam pater tuus sorori tuae impe- 
ratrici Graecorum dedit in dotem, detinet occupalam, et terram Serviae, tuae coronae sub- 
jectam, adjuneta sibi paganorum mulüludine copiosa crudeliter devastavit, — eo videlicet 
tempore, quo preeibus nostris induetus, rege Bohemiae a Pbilippi consortio separato et 
regi Ottoni conjuneto, cum ipso pro isto validum contra illum exercitum destioasti: certis- 
sime noveris, nobis esse valde raolestum" etc. Dat. Romae, XVII Kai. OcL Ep. 127, daselbst. 

40) 1205. 21 Jan. Id. Olomucensi episcopo scribit in favorem P., qui ad sacerdotü 
ordinem diaconatus gradu praetermisso promotus fueraL Ep. 192, daselbst 

Lib. VIII. — epp. 216, bei Brequigny, enthält keine Bohemica oder Moravica. 

Lib. IX — epp. 271 (bei Brequigny). 

41) 1206. 26 April. Idem Salzeburgensi arebiepiscopo et abbati atque decano 
Gurcensi causam de matrimonio regis Bohemiae committit. Epist. 60 (bei Raynald.). 

-j- 42) 1207. 4 Jan. Id. Wladislaum Poloniae ducem de obstinatione sua in perpe- 
tratis contra liberUtem ecclesiasticam graviter redarguens, mandat se Pragensi, Olomucensi, 
Misnensi et universis Poloniensibus episcopis praeeepisse, ut arebiepiscopo Gnesnensi contra 
eum, nisi resipuerit, auxilio adessent. Dat. Romae, II nonas Jan. Epist. 217. 

Libb. A'= 217 epp., A7=277 epp., A7/=177 epp. sämmtlich bei Baluze, enthalten 
keine Boh. et Morav. 

3» 
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43) 1208. (m. Jul. exeunto.) Innocenttus pp. in Regem Boemiae hortatur, ut regi 
Ottoni adhaereat. De rüget, imperii episl. 156. 

44) 1208. 4 Dec. Id. Ottoni regi nuntiat, quae pro ejus negotii« apud Principe! 
Imperii (inter quos etiam rex Boberaiae) promovendis nupeiTime egeriL Ibid. epist. 168. 

45) 1208. 12 Dec. Id. Rcgi Bocmiae respondens suadet, ne diflerat adhaesionem 
regi Ottoni debitam et proroissam. Ibid. 176: 

Regest, lib. XII/— 209 epp. bei ßaluze, wie auch die folgenden. 

46) 1210. 13 Apr. Id. Adelae uxori Premislai regia Bohennae de divortio ejus 
scribit. Epist. 50. 

Lib. A7K = 160 epp., AT=239 epp. Keine Bohemica. 
Lib. XU— 182 epp. 

47) 1213. m. April. Id. Pragensem episcopum, abbates, priores et universos Christi 
fideles per ßohemiam cooslitutos ad opem terrae sanetae ferendam hortatur. Epist. 28. 

Libb. XVII, XVIII und AVA' fehlen gänzlich, 
s MtOMOrims pp. EMI. ($ JS1Ö. S4 Jul. f im. 18 Marl.) 

Regestcrum temus I, conti n. lib. I epistolas 531, et hb. II episL 773 (532 — 1304). 

48) 1216. 29 Oct. Honorius pp. III Pragensi episcopo, de deeimis, de secularibus 
canonicis minus legitime natis etc. Lib. I, tp. 44. 

49) 1216. 21 Nov. Idem eidem, de L. presbytero, plebano ecclesiae de Prascoles. 
L. /» ep. 6b. 

50) 1216, 26 Nov. Idem magistro P. canonico Pragensi et Herraanno fratri ejus 
indulget, ut ad sacros ordtnes promoveri possint. L. I, tp. 63. 

51) 1217. 18 Jan. Id. Pragensi et Olomucensi episcopis et praeposito Ralisponensi, 
ut nobilem vinun T. regis Boemiae O. nepotem, qui cruce signatus quoddam Castrum regia 
proditorie oecupaverat, ad restituendum illud per censuras eccles. coganL L. I, ep. 1H0. 

52) 1217. 18 Jan. Id. regem Boemiae hortatur, ne devolio ejus ad S- Roman, 
ecclesiam lepescat. L. I. 181. 

58) 1217. 18 Jan. Id. „nobilibus viris S(lawconi) camerario, Benesohi caslcllano 
de Budisin, Henrico mcrescalco et Hordeborio dapifero regis Boemiae, et universis suppariis 
per regnum Boemiae constitutis," de eodem. L. I. 182. 

54) *j" 1217. s. d. (c. I Febr.) Id. A. regi Ungariaei — '„Cum affixeris tuis hu« 
mens Signum crucis ad terrae sanetae praesidium." — „Dispositionen) quam de terra tua 
fecisti, regnum Ungariae primogenito tuo Belae, regnum vero Galitiae Golomanno relinquens, 
et eorum alterutri vel utrique sine liberis decedenli Andream insütuens suecessorem" etc. 
L. I, 240. 

55) i' 1217. 9 Febr. Id. Wlodislauo duci de Kalis et archiepiscopo Gneznensi: 
— confirmat pacera inter Wl. ducem de Kalis et Wladislaum ducem Poloniae patruum ejus 
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compositam. L. /, 249. 250. — (In dieser Art fing ich an, wichtigere Daten zur Geschichte 
der Nachbarländer zu excerpiren : doch nöthigte der Reichthum der Rcgcsten und die Kurze 
meiner Zeit mich bald, davon abzustehen und mich auf blosse Bohemica und Moravica zu 
beschränken. Fernere SiUsiaca in Honorius III. Regestcn : sind 1. I, ep. 253, 629. 1. II, ep. 
106, 1059. Pctcnica Überhaupt 1. I, ep. 206, 297, 314, 352 u. s. w.) — , 

5fc) 1217. 22 Jun. Id. regi Boemiae scribens in negotio quaestionis inter eum et 
episcopum Pragensem super ecclesiastica übertäte exortae, urget mitti Romam procuralores 
idoneos. /. 514. 

5") 1217. 20 Jul. Id. in archiepiscopum Maguntinensem graviter invehitur, quod 
relaxarc praesumserit sententiam interdicti per Bohemiara promulgati. /. 513. 

* 58) 1217 s.d. (circ. m. Sept.) Otacarus ßoemorum rex Honorio pp. III respondet 
ad proposita contra se, innocentiam suam excusando. Orig. cum bulla aurea pend. a latere. 

59) 1217. 2 Nov. Honorius pp. III. O. regi Boemiae scribit, se ante adventum 
nuntiorum suorum nihil contra' Bohemiam facturuin esse. //. 697. 

60) 1218. 15 Feb. Id Ratisponensi episcopo duobusque abbatibus mandat, ut 
interdictum in Bohemia positum observari faciant. II. 919. 

61) 1218. 15 Febr. Id. iisdem, mandat inquiri, qui pereipiant fruetus vcl procu- 
ratores existant bonorum episcopatus Pragensis. //. 920 *. 

62) 1218. 16 Febr. Id. iisdem, ut decanum Prag, aliosque ecclesiarura praelatos, 
qui interdictum relaxaverant, Romaro citent. //. 920. 

63) 1218. 4 Marl. Id. episcopo Olomucensi, ut interdictum in Bohemia positum 
observari faciat. //. 919*. 

64) 1218. 27 Mart; Id. eidem mandata repetit. //. 991. 

65) 1218. 29 Mart. Id eundem graviter reprehendit, quod in Pragensi ecelesia, 
interdicto supposita, solemmter celebraverit. //. 994. 

66) l2l8. s. d. (m. April.) Otacarus rex Boem. ab Honorio pp. III. mitti petit le- 
gatum a latere cum episcopo Pragensi Palaviam, ad tractandum ' cum Bohemis in negotio 
deeimarum. //. 1129. 

67) 1218. 15 'Mai., Honorius pp. Rt. episcopo Ratisponensi atque abbatibus de 
Ehra et de Waltsasen scribit, ut satisfactionem et cautionem a rege Boemiae oblatam pro 
episcopo Pragensi reeipiant. //. 1079. 

68) . t 1218. 15Mai. Id. Jolentae Ungariaereginae: — „Andreas Ungar. rex profecturus ad 
terrae sanetae subsidium ordinavit," ut si — (eum mori contingeret),— „tu pro 8 millibus raar- 
carum argenti- — sales qui per Morisium descendunt pereipias, et proventus Sarracenorum 
de Pestli ac comitatus de Budric." — //. 1058. (Weitere Ungarica II. 1227— 1230.) — 

69) t »218. 16 Mai. Id, „universis crucesignatis Teutoniae, Boemiae, Moraviae, 
Oaciae, Poloniac et Pomeraniae, ad subsidium Prutenoruna^proficiscentibus" — exhor- 
tatio, — ut „ad convertendum ad deum, non ad subjugandum vestrae servituü pagano* 
intendere studeatis". Dau Romae ap. S. Pelr. XVU. K»L Jun. //. 1149, — 
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70) 12 18. 29 Mai. Id. Pragcnsi episcopo indulgct, ut cum clericis suae dioecesis, 
qui celebraverant in interdicto, dispeosare possit. //. 1122. 

Tcm. II. contin. Ubr. III. epist. 535, et l. IV ep. 325. (= 536 — 860.) 

71) 1218. 25 Jul. Honorius pp. III. Pragcnsi episcopo faeuhatem concedit, ca- 
nonicos et praelatos suae dioecesis, qui interdictum violaverant, beneficiis suis privandi. ///. 3. 

72) 1218. 3 Dec. Idem eidem, de eodem. ///. 115. 

73) 1218. 11 Dec. Id. Eisletensi episcopo, ut canonicos Prag, et alios presbyte- 
ros, qui interdictum ab episcopo positum violaverant, auetoritate apostolica officio benefi- 
'eiisque suis privatos denuntiari faciaL ///. 166. 

71) 1219. 18 Januar. Id. abbatibus de Zuetla et de Valdrabach et priori de 
Zuetla: ut de R. episcopi Olomucensis vita inquirant. ///. 219. (steht bei Manrique.) 

75) 1219. s. d. Otacarus Boem. rex Honorio pp. III jam sc paruisse asseverans, 
legatum cum episcopo Prag, in Bohemiam raitli petit. ///. 30Ü. 

76) 1219 s. d. Id. eidem mittit formam compositionis cum episcopo Prag, per 
episcopum Ratisbonensem abbatesque l'actae. ///. 301. 

77) 1219. II Jul. Honorius pp. III episcopo et capitulo Pragcnsi: ut beneficia 
canonicorum et aliorum praelatorum inobedientium ad se devoluta personis idoneis canonice 
conferanL ///. 533. 

78) 1219. 2 Aug. Id. episebpis Ratisbonensi et Pataviensi atque praeposito Patav. 
molestias, quas ecelesia Pratensis patilur, referens, interdicti sententiam denuo per Bohe- 
miam promulgari jubet. IV. 541. 

79) 1220. 20 Matt. Id. archiepiscopo Salzeburgcnsi , episcopo Kymensi et abbali 
S. Crucis scribit, ut ad confinia regni ßohemiae accedentes, partes suas interponant ad re- 
formandam concordiam inter regem et barones atque episcopum et clerum Bohcmiae. IV. 
678. (Abgedruckt bei Manrique, jedoch fehlerhaft.) 

80) 1220. 21. Jun. Id. episcopo Pataviensi praeeipiendo mandat, ut (decano 
Pragcnsi) M. Arnoldo beneficia in ejus dioecesi sita restitui faciaL IV. 789. 

* 81) s. d. Otacarus Boemorum rex Honorium pp. III rogat, ne ante adventum 
nuntiorum suorum sojennium in facto regni Bohemiae quidquam statuaL E transsumpte 
authentico anni 1245, <L 13. Jul. 

Regest, tcm. III, centin. lib. f=761 epp. et Hb J7=486 epp. 

82) 1220. 1 Sept. Honorius pp. III M. Arnoldo indulget, ut processu et literis 
episcopi Pragensis non obstantibus , .libere sui ordinis oilicium exsequatur. V. 75. 

83) 1220. s. d. L. dux Austriae Honorio pp. III scribit, inier alia, de M. Arnoldo 
decano Pragensi. V. 185. 

84) 1220. 31 Dec. Honorius pp. m mittit Gregorium de Crescendo, S. Theodori 
diaconum cardinalem, AposL Sedis legatum in Bohemiam, Moraviam, Poloniam, Pomeraniam, 
Sueciara, Daniam et Gcrmaniam septentrionalem, cum plcna potestatc. V. 307. (Dazu ge* 
hören alle Bullen von Nr. 307 bis 316, grösstenthcüs datirt Laterani, II nonas Januar anno V,) 
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85) 1220. 29 Dec. Id. regi Bocmiae datis seorsum litteris eundem AposL Sedis 
Legatum commendat. V. 309. 

86) 1221. 11 Jan. Id. universo clero regni Boemiae notam facit cömpositionem et 
concordiam inter cpiscopum Pragensem ex una et procuratorem regia atque baronum regni 
ex altera parte factam. V. 335. (Diese Bulle befindet sich auch im Archiv des Prager 
Domcapilels.) 

87) 1221. 23 Jan. Id. cardinali legato suo praescribit formam cautionis a rege et 
baronibus Bohemiae postulandae. V. 401. (Befindet sich in demselben Archive.) 

t 88) 1221. 20 April. Id. archicpiscopo Strigoniensi : — „Abbatia de Winagrad, 
Vespriniiensis diocesis, — graecos habet monachos et habuit ab antiquo; — rex Ungar, 
petiit — ut ibi monachos latinos instilui de nostra pcrmissione beeret," — (wird bewilhgt). 
V. 539. (Graeci monachi sind hier slawische Mönche nach griech. Kitus.) 

\ 89) 1221. 20 Apr. Id. eidem: — „Cum Posoniensis ecclesia in munilione castri 
Poson. sit sita, — praepositus supplieavit, — ut in burgum ejusdem castri eam liceret — 
transferri" — (wird bewilligt). V. 540. , 

90) 1221. 19 Jun. Id. Gregorio cardinali legato suo notam facit petiüonem episcopi 
Pragensis de crigenda metropoli in ßohemia, jubetque de hoc negotio inquiri et sibi inti» 
niari, quae opportuna videbuntur. V. 735. 

91) 1221. 19 Jun. Id. eidem, ut provideat episcopo Pragensi de loco competenle 
et securo ad tractandum cum rege et baronibus Bohemiae. V. 736. 

92) 1222. 11 Febr. Id. eidem, ne episcopum Pragensem compellat intrare regnum 
Bohemiae, antequam ei de securitate sua sufllcienter cautum fuerit. VI. 226. 

Regest, fem. IV, ctmlin. lib. VII = 231 epp. et lib. /7//=534 epp. 

93) 1222. 30 Sept. Honorius pp. III abbati Stragovensi atque praeposito et decano 
Wischegradensi, ut M. Arnoldo decanatum Pragensem reddi procurenL VII. 18. 

■J- 94) 1222. 19 Dec. Id. magistro et fratribus hospitalis S. Mariae domus Teutonia 
corum HierosoKm. confirmat diploma concessum ab Otacaro rege Boemiae {dd. Olomuc. 
1222, VO Kai. Sept. indict. X). Dat. Laterani, XIV Kai. Januar, p. a. VB. VII. 80. 

t 93) 1223. 11 Mai. Id. episcopo Pragensi confirmat diploma regis Otacari super 
immunitate ecclesiastica # idd in monte Scac, 1221, VI nonas Jul.). Dat Laterani, V idus 
Mai, pontif. anno VII. ' VII. 163. 

94) 1224. 27 Jan. Id. regem Boemiae rogat et hortatur, ut possessiones quasdam 
ecclesiae Wratislaviensis, in quibus aurifodinae consistebant, a clarae memoriae Marchione 
Moraviae per violentiam detentas, eidem ecclesiae resütuat. VIII. 226. 

95) 1224. 22 Febr. Id. regi Boemiae commendat B. primogenitum regis Ungariae 
qui a patre suo persecutionem patiebatur propterea, quod uxorem suam ad mandatum apo« 
stolicum reeeperit. VIII. 294. - 

96) 1224. 20 Mai. Id. abbati et conventui Lucensi confirmat jus patronatus in 
eccle&iis Chatomi, Diakouic etc. VIIL 445. (Das Original dieser Bulle befindet sich im 
k. k. geheimen Haus -Hof- und Staatsarchiv in Wien.) 

» 



Digitized by Google 



24 Palaairy's italienische Reise. Rem. 

Hegest, tcm. V, cotitin. lib. /,Y=38"7, lib. .¥=355 et lib. A7=226 epp. 

97) 1221. 4 Oct. llonorius pp. III capitulo Pragensi ad eligendum novum episco- 
pum deputnt consiliarios Nepomucensem et Ostrovenscm abbates et praepositum Olomucen- 
sem, jubetque ut electuni ad suam praesentiam examinandum et confirn.andum destinent. 
IX. 23. 

98) 1224. 4 Oct. Id. abbatibus et praeposito eisdem nota fach, quae capitulo 
Pragensi mandaverit. IX. 24. 

!)9) 1224. 7 Oct. Id. regi Boemiae eadem nota faciens, rogat, ut regio favore 
negotium hoc adjuvet. IX. 25. 

100) 1225. 20 Mart. Id. arebiepiscopum Maguntinum graviter reprehendit, quod 
P(eregrinum) eleclum episcopum Pragensem contra mandatum apostolicum eonsecraverit. 
IX. 246. 

101) 122G. 21 Jul. Id. praeposito et capitulo Pragensi, ut mittant aliquot de capi- 
tulo Roinam, qui cum ennsilio et assensu apostolico eligant episcopo Pragensi B(udilow) 
mortuo sueeessorem idoneum. X. 333. CBischof Budilow starb den 10 Juli 1226, nicht 
1227, wie bisher angenommen wurde.) 

* 

Gregorims pp. MX. ($ 1227. 19 M«rt f 1241. 21 Aug.) 
Regeslcrum tcm. I, continet Üb. 1= 180, lib. II — 101 et lib. III— 115 cpp. 

102) 1227. 31 Mart. Gregorius pp. IX abbatibus de Waltesassen et de Lubcch atque 
praeposito de Spainsart commitüt litem episcopi Olomucenais cum decano investigandam et 
difliniendam. /. 7. 

103) (227. 3 April. Id. archiepiscopo Salzburgensi mandat, ut injuneta poenitentia 
competente ministcrialibus Austriae, qui terram Boemiae depopulati fucrant, eis absolutionis 
beneficium impendat. /. 27. 

101) 1227. 22 Apr. Id. dispensat cum duobus canonici« Pragensibus, qui ignari 
sententiarum suspensionis suae divina celebfaveranL /. 46. * 

105) 1220. 7 Jun. Id. episcopo Cracoviensi atque praepositis Pragensi et Craco- 
viensi committit controversiaro episcopi Olomuccnsis cum Wratislaviensi super limitibus sua- 
rum dioeccsuin de Golesisco decidendam. ///. 20. 

-J- 106) 1229. 18 Jul. Id. archiepiscopis et episcopis, regibus et präneipibus (inter quos 
et „regi Boemiae" et ,, episcopo Pragensi") flagitia, „quihus F. dictus imperator fidem nominis 
Christiani confudit et prodidit," nota faciL DaL Perusii, XV Kai. August, ponlif. art tertio. 
///. 38. 

Regest, tcm. II, centin. lib. /F=rl42 epp. et Üb. V— 197 epp. 
■J- 107) 1230. 13 Sept. Gregorius pp. IX „universis Christi fidelibus per Magdeburg, 
et Bremensem provincias, Poloniam, Pomeraniam, Moraviam, Surabiam, Hob'sanUam et Goth. 
landiam conslitutis" literas dat monilorias ad subsidia contra paganos Prutenos duci Mazoviae 
et fratribus hospilaUs S. Mariae Teutonic. praestanda. Dat. Anagniae, idas Sept. pont. an 
quarto. IK 61. 

s . 

V 1 
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•j- 10$) 1231. 16. Jan. Id. archiepiscopo Salzburgensi et episcopo Ratisponensi hn- 
perialis aulae cancellario mandat, ut a praelatis et princtpibus imperii (interprincipes primus 
nominatur rex Boemiae) cautionem recipere procurent nomine imperatoris Friderici, pro pace 
inter ipsum et ecclestam compactata apud S. Germanum (1230, 23 Jul). Dat. Lateratri, 
XVB KaL Febr. pont. an. quarto. IV. 96. 

109) 1231. 10 Apr. Id. Constautiam reginam Bohemiae et bona in Moravia, ad eam 
ratione dotalitii pertinentia, sub protectionem suscipit apostolicae Sedis. V. 18* 

110) 1232. 23 Jan. Id. Ministria et fratribus ordinis Praedicatorum in regno Boemiae 
constitutis praedicalionia officium contra Prutenos injungit. V. 168. (Abgedruckt bei Ray- 
naldi, Xin, 387.) 

111) 1232. 10 Mart. Id. Budisinensi et S. Afrae pracpositis atque decano Misnensi, 
ut provisionem annuam cenlum marcarum P(eregrino) quondam episcopo Pragensi ab ejus 
successore solvi procurent. V. 196. 

Regest, tum III, centin. Hb. VI — 384 tpp. 

f 112) 1233. 2i Febr. Grcgorius pp. IX archiepiscopo Gneznensi, episcopo Craco- 
viensi et abbati de Andreov: — „Novum genus molestiae dicuntur circa pauperes Poloniae 
„principe» invenisse, videlicet quod ipsorum custodiae committunt castores et falcones, qui 
„si solita nidorum loca reliqucrint, sequentes nativae spiritum libertatis, vel aliquis de pullis 
„perditur eorumdem, pauperes ipsos in 70 marcarum poena condemnant, pluribus illorum 
„ex hoc, quod gementes referimus, damnalionis acternae materiam ingerendo; nam cum tarn 
„iniquam et inaudilam pati non valcant Servituten], ad perfidiam Rutenorura et Prutenorum 
„transcunt, cohabitatione fidelium derelicta." — Dat. Anagniae, V KaL Marl, pont an VI. 
h VI. 337. 

Reg. tom.IV, centin. lib. VII = 579 tpp. et lib. VIII = 481 epp. 

113) 1233. 4 Aug. Gregorius pp. IX A(rnoldo) decano Pragensi concedit, ut 
ecclesiam de Retz una cum decanatu Prag, retinere possit. Vllf 265. 

114) 1233. 23 Dec. Id. archiepiscopo Gneznensi atque episcopis VVratislaviensi et 
Olomucensi, ne V. viduam ducissam de Opol et filioa ejus a quoquam molestari permiltant. 
VII. 407. 

115) 1234. 12 Jan. Id. episcopo Pataviensi scribit, ut A, decano Pragensi bene- 
ficia sua in dioecesi Pataviensi sita restitui faciat. Vit. 327. 

116) 1234. 21 Mart. Wencezlaus rex Boemorum claustrum Pragae in honore S. 
Francisci construetum, et hospitale ad idem p'ertinens apud S. Caslulum, in regiam protec- 
tionem suscipit eique solita largitur privilegia. VIII. 240. 

117) 1234. 8 Jun. Gregorius pp. IX abbaten) montia Sion in Boemia edocet, quo 
modo in excessibus canonicorum suorum corrigendis versari debeat VIII, 97. 

118) 1234. 19 Jul. Id. episcopo, praeposito et scholastico Misnensibus, ne mona« 
sterium Breunoviense a caoomeis et clericis Pragensibus in festo Innocentum deineeps invadi 
et laedi patiantur. VIII. 162. 
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119) 1234. 30 Aug. Id. A(gneti) sorori regis Boemiae: monasterium cum ho« 
spitali S. Francisci Pragae in jus et proprietatem Sedis Apostolicae suscipit, ejusque im- 
munitatcs confirmat. VIII. 208. (Abgedruckt im Bullarium Franciscanum, /. 134.) 

120) 1234. 30 Aug. Id. fratri Joanni ministro in Saxonia et fr. T. custodi in Bo- 
benu'a ordinis fratrum minorum, ul Agnctem regis Boemorum sororem constituant Abbatis- 
sam monasterii S. Francisci Pragae. VIII. 208 ». (Abgedruckt das. I. 135.) 

121) 1234. 31 Aug. Id. universis Christi tidelibus per Boemiam et Poloniam con« 
stitutis: indutgentias con cedit visitantibus monasterium S. Francisci Pragensis. VIII. 210. 
(Das. I. 136.) 

122) 1234. 4 Sept. Id. episcopo Pragensi, nc permitlat a quoquam monasterium 
S. Francisci Pragae molestari. VIII. 209. (Das. I. 136.) 

123) 1234. 2 Ocu Premirl marchio Moraviae ad petitionem sororis suae Agneüs 
donat villam Bakscisce monasterio S. Francisci Pragensi. (Eingeschaltet der Confirmations- 
Urkunde vom 28. Mai 1235 (s. unlen), und sehr feldcrhaft abgedruckt im Bullar. Franci.sc. 
1. 137.) 

-J- 124) 1234. 25 Nov. Id. archiepiscopos et episcopos Germaniae (inter quos ctiam 
episcopi Pragensis et Olomucensis noniinantur), hortalur ad auxilia ccclcsiae et terrae sanetae 
tum ferenda, tum promovenda. Dat. Perusii, VII Kai. Dec. p. a. VIII. VIII. 330. 

t 125) 1234. 27 Nov. Id. prineipes Germaniac (inter quos ctiam rex Boemiae et 
frater ejus marchio Moraviae referuntur) ad idem hortalur. Dat. Perusii, V. Kai. Dec. etc. 
VIII. 333. 

Regest, lern. V, centin. hb. IX =z 429, hb. A'=405 tl Hb. A7= 480 epp. 

126) 1235. 12 Febr. Constantia Boheroorum regina hnspitali claustri S. Francisci 
in Praga donat villas Gtupetin, Humenclic, Nidoscitz, Borotiz, Supcnowizt, Drahtesicz et 
Ribinic. IX. 89. (Sehr fehlerhaft und unvollständig im Bullar. Francisc. /. 159.) 

127) 1235. 18 Mai. Gregorius pp. IX Agneti abbatissae monasterii S. Francisci 
Pragensis ejusque sororibus inclusis: statuit, ut bospitale juxta monasterium ipsorum situm 
ab ipso monasterio numquam separetur. IX. 161. (Bullar. Francisc. I. 156.) 

128) 1235. 18 Mai. Id. Hectori et fratribus huspitalis S. Francisci Pragensis confir» 
mat donationem a Constantia regina factam. VA'. 89. (liullar. Francisc. /. 158). 

129) 1235. 28 Mai. Id. iisdem confirmat donationem PremUI marchionis Moraviae 
/X 88. (Bull. Franc. I. 156.) 

130) 1235. 7 Jun. Id. Bcatrici reginae Castellae, Tolcti et Legionis scribens, ut 
sequatur vestigia b. Elisabeth, in fxnnphim adIVrt Ai;velem irgis Boemiae sororem, quam 
laudibus ornat. IX. 120. (Bullar. F rancisc. I. 164.) 

131) 1235. 25 Jul. Id. Agneti abbatissae monasterii S. Francisci Pragensis ejusque 
sororibus inclusis confirmat donationes et exemtiones concessas omnes, easque äuget. AV. 
160. (Bullar. Francisc. 1. 171.) 

t 132) 1236. 24 Mart. Id. de Lubes et S. Vincentii abbatibus atque archidiacono 
Wratislaviensi, — vcxaüones et injurias, quas homines villani ecclesiae Wratislavicnsis a ducc 
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Hcnrico ejasque officialibus patiuntur, multis describens, juhct tali malo ccnsuris ecclesia- 
sticis occurrere. X. 24. (Die Schilderung liefert ein Seitenstück zu den böhmischen Zu- 
standen jener Zeit) 

* 133) 1237. s. d. Wencezlaus rex Boemoruni Gregorio pp. IX gratias agit pro 
benivolentia Agneti sorori suae collata, ejusque preces novas commendat. E transsumpte 
aiahentwo anni 1245, d. 13 Jal. 

134) 1237. 4 Apr. Grcgorius pp. IX Agneti abbatissae monasterü S. Francisci Prag, 
ordinis S. Damiani indulget, ut quinquies in anno in monasterü choro missarum solcmnia 
audire et celebrantem inspicere possit. XI. 22. (Bullar. Franc. I. 213.) 

13a) 1237. 9 Apr. Id. monialibus inclusis monasterü S. Francisci Pragensis con- 
cedit, ul abbatissa earum dispensare possit cum eis in quibusdam regulae rigoribus ob rc- 
gionis intemperiem. XL 23. (Bull. Franc. I. 215.) 

136) 1237. 12 Apr. Id. increpat acerrime Olomucensem episcopum, Stigmata S. 
Francisci pernegantem. XI. 19. (Bullar. Francisc. I. 211.) 

137) 1237. 14. Apr. Id. monasterium Pragense monialium ord. S. Damiani sub 
protectionem Sedis Apostolicae suseipit privilcgiisquc munit XL 24. (Bull. Franc. I. 215.) 

138) 1237. 14 Apr. Id. magistro hospitalis S. Francisci Prag, ejusque fratribus: 
hospitale eorum sub protectionem Sedis ApostoUcae suseipit privilegiisque ornat XI. 25. 
(Bull. Franc. I. 216.) ' 

139) 1237. 22 Jun. Id. Praeposito et capitulo S. Petri Wissegradensis petentibus 
annuit, ut loco annui census XII marcarum monetae currcnlis, propter vilitatem ejus, Y mar- 
cas argenti boni deineeps in cameram apostolicam solvere teneantur. XL 145. (JEin Trans« 
sumpt vom .1. 1256 befindet sich im Wysehrader Archive.) 

f 140) 1237 29 Sept. Id. abbati de Stragow Praemonstr. ordinis et praeposito atque 
archidiacono Pragensi committit causam ducis II. Zlesiac et Cracoviae cum archiepiscopo et 
capitulo Gner-nensL Dat. Viterbii III Kai. Oct. — XL 263. — 

7 141) 1237. 23 Oct. Id. episcopo Plocensi et Plocensi ac Crusuicicnsi Cujaviensis 
dioc. decano, de negotio episcopi Wralislaviensis cum Henrico duce Zlesiae ejusque filio H., 
quod abbati Strahovicnsi ejusque collegis, „constitutis in terra sororü Glü dicü' ducis," com- 
»nissum fuerit etc. Dat. Laterani, X Kai. Nov. — XL 268. — 

Regest, lern. VI, centin. lib. XII=c. 400 tpp. et lib. XIII=c, 250 tpp. 

142) 1238. 15 Apr. Gregorius pp. IX abbatissae et conventui monialium S.i Fran- 
cisci Pragensis: reeipit resignationem hospitalis S. Francisci a convcnlu factam, et concedit, 
ne cogi possint ad possessiones aeeipiendas. XII. 49. ^Bull. Franc. I. 236.) 

143) 1238. 22 Apr. Id. Provinciali in Polonia et Pragensi prioribus ordinis fra- 
trum Praedicalorum committit curam hospitalis S. Francisci Prag, ad tempus visitandi et re- 
formandi. XII. 51. (Bull. Franc. L 237.) 

144) 1238. 27 Apr. Id. in magistrum et fratres hospitalis S. Francisci Prag, trans- 
fert possessionem hospitalis ejus'a monialibus renunciaü. XII. 50. (Bull. Franc. I. 240.) 

4* 
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145) . 1238. & Mai-. Id. abbarissac et moniatibus S. Francisci Pratensis! tempern in 
quibusdam rigorcm regulae. XII. 78. (Bull. Franc. I. 240 — 1.) 

146) 1238. 9 Mai. Id. Agnetcm, quae munus abbatissae resignaverat, plurimum 
laudat et ad excelsas virtutes capessendas invitat. XII. 89. (Bull. Franc. I. 241.) 

,147) 1238. 11 Mai. Id. eidem respondct, cum petiisset certam sibi Regulato con> 
firmari. XII. 88. (Bull. Franc. I. 242.) 

148) 1238. 18 Dec. Id. abbatissae et conventui monialium S. Francisci: dispensat 
cum ipsis circa jejunii rigorem. XII. 336. (Bull. Franc. I. 268.) 

149) 1240. 17 Jan.' Id. abbati de Gradis et priori de Dubraunik Olomuc. diocesis, 
ut Olomucensis episcopi cessionem officii spontancam vice Apo&tolici reeipiant. XIII. 206. 

' Regest, tom. VII, centin. lib. Xir=c. 300 epp. et lib. XV=zc. 110 epp. 

•j- 150). ,1240. 9 Aug. Gregorius pp. IX universis ecclesiarum praelatis, regibus et 
prineipibus (ioter quos etiara rex Bpemiae ac episcopi. Olomucensis et Pragensis nominantur) 
indicit concilium ad festum Resurreclionis domini prox. vent. Dat. ap. Criptam ferratam, 
V idus. Aug. XIV. 270. 

t 1*0 l 2 * 0 - 15 Ocb Idem indicitur iisdem seeuodum pro eodem termino. Dat. 
Laterani, idus Qctobr. XIV. 282. 

152) 1211. 13 April. Gregorius pp. IX. archidiaconura, cantorem et decanum Wra- 
tislaviensem iqquirere jubet, Willelmusne An Conradus legitime electus' fuerit in episcopum 
Oiomucensem. ' XV. 20, 

153) 1241. 29 Mai. Id. capitulo Pragensi episcopum (Nicolaura) ab illo electuin, a 
»e consecratum remittit. XV. 63. 

154) 1241. 29 Mai. Id. regi Boemiae episcopum Pragensem a se consecratum com- 
mendat. XV. '63», 

155) 1241. 30 Mai. Id. episcopo Pragensi {Nicoiao) concedit, ut a metropolilano 
suo intra quadriennium interdici, suspendi vel exeommunicari absque speciali Apostolici li- 
centia non possit. XV. 61.- 

156) 1241. 19 Jun. Id. abbatein S. Crucis fratresque Praedicatores Teutoniae jub e 
praedicare cruciatam contra Tartaros, qui Boemiae et Teutoniae regna jam invadere molic- 
bantur; XV. 90. . 

CmeiestlMM* pp. MW. ($ 1241 m. Ort. f 1241. 17 Nor.) 
Aus seiner kurzen Regierung ist kein Regestum vorbanden. 

Mmmocemtim* pp, MW. ($ 1243. 26 Jon. $. 1254. 7 Dec.) 

Regesterum temus I, centinet lib. 7= 746, Lb. #= 662, lib. 7//=657. lib. 
JVz= 1049 et lib. V=.mi epp. 

157) 1243. 22 Jul. Inuocentios pp. IV abbates Welgradensem et Zabirdovicensem 
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atque praepositum Dumbrauinicensem- inquirere jubet de invasjonc. regni Hungariae per 
qndsdam Christianos eliam post Tartarorum recessum. /.. 35. 

158) 1243. 11 Sept. Id. episcopo Pragensi, abbat i Brcvnoviensi et praeposito Pra- 
gensi: ut Conradum, qui in episcopaiilih CHomucensem per laicafem pptentiam intrusua esse 
dicebatur, Romam. citenl. /. 111. 

f 159) 1243. 10 Nov. Id. Radoslao acolytho Prag.dioc, propter literarum scientiam 
et morum boncstatem, providet super, defectu natabum, ut ad sacros ordines prurooveri et 
ecclesiasticum beneftcium obtinere possit. Dat. Latcrani, IV idus Nov. ann; I. I. 221. 

160) 1243. 13 Not. Id abbatissae et monialibua S. Francis ci Prag. ord. S.Dairtiani. 
relaxat varias circa cibum et vestem austeritates. / 232. (Bullar. Francisc. A 314.) 

161) 1243 13 Nov. Id. Agncti sorori ejusdem monasterii respondet ad dubia circa 
Regulam -ab ea cjusque sororibus profcssam exposita. /. 233. (Bull. Franc. /. 315.) 

' 162) 1243. 25 Nov. Id. abbatissae et monialibus S. Francisci Prag, iodulget, ne 
conveniri po'ssint per bteras apostolieas, nisi expressa mentione etc. /. 248. (Bullar. Franc 
/. 318.) . ■ > • 

163) 1244 8 Dec. Id. dispensat cum Watslao filio regia Boemiae, ut- cnm nepte 
ducis Austriae matrimonium contrahere possit, quarto con&anguinitatis gradu noh obstante. 
//. 2 

164) 1244'. 9 Dec. Id. dispensat cum marchione Misnensi, ot cum filia- regis Boe- 
miae, ipsum ex utroque latere quarta consanguinitatis' lihea , contingente, matrimonium' inire 
possit. //. 3. . . • 

16») 1244. 21 Dec. Id. cum Johanne diacono, rectore ecoleetae de Slapanice Olomuc. 
dioc. super defectu natalium dispensat. //. 333.. 

166) 1245. 3 Mart. Id. Pragensi et Lutomiricensi praepositis atque arcbidiacono Pra- 
gensi scribit, ut beneGcia canonicis Olomucensibu*, qui Sedcm Apostolicam accesserant, temere 
ablata, ipsis resütui faciant. //. 382w- . • 

167) 1245. - 4 Mart. Id. canonici« et procuratoribua eccleäiae Olomucensis apud 
Sedem Apost. constitutis concedit facultatein contrahendi mutuum super bonis ejusdem ec- 
clesiae. //. 473. 

168) 1245. lt. Mart. Id. episcopo Pragensi et abbatibus Breunoviensi atque Gra- 
dicensi, ut C. episcopum Olomucensem intrusum peremtorie citent ad comparendum perso- 
naliter coram Apostolico. " //. 384. 

169) 1245. 11 Mart. Id. eisdem mandat,- C. episcopum ab administratione Spiri- 
tual ium et tempöralium suspensum esse. //. 366; . 

* 170) 1245. 13 Jut Innocentius pp. IY literas regum Boemiae supra sub num. 
23, 58, 81 et 183 relajtas transscribi. transsumptumque multorum archiepiscoporum, episco- 
>orum (inter quos et Nicolai Pragensis) atque abbatum sigillis muniri facit. Dat. Lugdüni. 
(II idus Jul. pontif. anno tertio. 

■J* 171) 1245. 21 Aug. Rex Hungariae Friderico imperatori sub «a conditione prae« 
stiterat homagii juramentum, ui Ule ad defendendum regnum Hungariae contra impctum 
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Tartarorum infra certum terminum potenter accederet vel ,illuc suum filium desttnaret : quod 
cum F. non fecerit, Innocentius pp. IV regem Hungariac juramento et bomagio illo non 
teneri denuntiat. Dat. Lugduni, XII Kai. Sept anno tertio. ///. 58. 

172) 1245. 20 Sept. Innocentius pp. IV capitulo Olomucensi mandat, se Olorau- 
censi episcopalui providisse de Brunone quondam praeposito Lubicensi capellano suo, ju- 
betque ei debitam obedientiam exhiberi. ///. 162. 

173) 1245. 19 Sept. Id. regi Boemiac Brunoncm ecclesiae Olomucensis electum 
commendau III. 1G4. 

174) 1245. 20 Sept Id Agneti sorori regia Boemiae ad idem scribit. ///. 1G5. 

175) 1245. 20 Sept. Id. Baronibus, mililibus, et populo civitatis et dioeceseos 
Olomucensis, de eodem. ///. 166. 

176) 1245. 20 Sept. Id. electo Ferrariensi, Sedis AposU Legato, provisionem eccle- 
siae Olomucensi de Brunone factam notam facit, mnnetque, ut regem Boemiae ctiam per 
amicos ejus ad suseipiendum Brunonem inducerc studeal ///. 167. 

177) 1215. 20 Sept. Id. Wladixlao et Premizl, filiis regis Boemiae, de eodem. 

///. 168. 

178) 1245. 20 Sept. Id. Philippo capellano suo, filio ducis Carinthiae, nepoti regis 
Boemiae, de eodem. ///. 168 a. 

170) 1245. 20 Sept Id. archiepiscopo Moguntino, ut Brunonem sibi commen- 
datum babeat, eique eificaciter assislat. ///. 169. 

t 180) 1246. 23 Jan. Innocentius pp. IV „Breunovensi et Cladrubensi S. Benedicti, 
Pomuccnsi et Placcnsi Cislerciensis ordinum abbatibus": exbortatur eos ad capitula annis 
singulis celebranda in dioc. Pragcnsi et Olomucensi, ad traclandum de reformatione ordi« 
nis et observantia regulari, juxta constitutiones sacri concilii etc. Dat. Lugduni, X Kai. Febr. 
anno tertio. ///. 348. 

181) 1216 16 Apr. Id. electo Olomucensi concedil facultatem evocandi dioecesa- 
nos suos ad sc cüam extra dioecesim. ///. 460. 

182) 1246. 21 April. Id. regem Boemiae sollicitat, ut adhibeat Studium, quatenus 
dectio novi Komanorum regis quantocius celebrctur. ///. 632. 

183) 1246. 3 Mai. Id. regi Bussiae commendat fratres Alexium et socium ejus, 
qui cum ipso fuerat in Boemia, ordinis Praedicatorum. ///. 481. 

184) 1246. 3 Mai. Id. fratres Alexium et socium ejus mox laudato« ad regem 
Hussiae properare jubet. ///. 482. 

185) 1216. 5 Jul. Id. electo Ferrariensi, Ap. Sedis Legato, ut inducat regem Boe- 
miae ad assistendum potenter et patenter H. regi Komanorum. IV. 9>22. 

t 1«6) 1246. 1 Oct. Id. patriarebae Hierosolymitano Ap. Sed. Leg. et universis 
archiepiscopis per regnum Hicrosolym. constitutis: — „Nonnulli mercatores Januenses, Pisani 
et Veneti de partibus Constantinopolis navigantes in regnum Hierosol., quamplures Graecos, 
Hulgaros, Hutlienos et Blacos ebristianos tarn marcs quam feminas secum in navibus dctule- 
runt, cosque venalcs quibuslibet etiam Sarracenis exponunt, ita quod multi de talibus deti- 
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nentur a suis emptoribus tamquam servi, et — confagicntes frequenter ad ecclesias et prae- 
latos ipsarum, se liberos asseverant et contra juslitiam in servitutem redactos, petuntque in- 
stanter pristinae restitui libertati." Dat. Lugduni, Kai. Oct. anno quarto. IV. 127. 

187) 1247. 29 Jan. Id. regi Romanorum, ut faveat regi Ungariae, qui ducatum 
Auslriae occupare volebat. IV. 9F»6. 

188) 1247. 13 April. Id. Margaritae filiae olim ducis Austriae suadet, ut cum 
Mermanno comite de Henncnbcrc malrimonium inire non recuset. IV. 995. 

•j- 189) 1217. 7 Mai. Id. marchioni Misnensi: — „Miramur plurimum et turbamur, 
quod - tu - vis domum tuani et postei ilatem inlicere ipsius (Fridorici, quondam imperatoris) 
sanguine scclerato, cum sis princeps catholicus et de majoribus mundi unus; licet autem 
tarn obtentu tui, quam ear"' in Chr. filii nostri... Regis Boemiac illustris soceri tui, qui per- 
sunam tuam nobis plurimum commundavit, volentes tibi lacere gratiam specialem... super re- 
laxandis -quibusdam - sententiis nostras - literas dirigarous,- tarnen - Nobititatem tuam - re- 
quirimus et rogamus, quatenus - natam ejusdem, cum qua natus tuus de facto sponsalia 
contraxissc dicitur, - ad cum qui misit eam - remittere non postponas" etc. Dat. Lugduni, 
nonis Mai, an. quarto. //'. <>2fi. 

190) 1247. 11 Mai. Id. P(etro) cardinali Ap. Sed. Legato remittit petitionein regia 
Boemiac, ut Conrado ab ecelesia Olomucensi amoto possessiones quaedam conferantur. 

IV. 700. 

191) 1247. 2a Mai. Id. electo Olomucensi, ut collationem quarumdam ecclesiarum 
a Conrado amoto factam, propler regis Boemiae favorem ratam habeat. IV. 772. 

192) 1217. 1 Jon. Id. abbati Placcnsi scribit, ut senlentiam suspensionis ab archi- 
episcopo Brcmcnsi in episcopum Pragensero latam auetoritate apostolica relaxet. IV. 762. 

f 193) 1217. 5 Jun. Id. „nobili viro... duci Moraviae, comiti palatino Burgundiae," 
quod nemo in eum, famüiam et lerras ejus sententiam exeommunicationis ferre valeat abi- 
que nfandato apostolici. Dat. Lugduni, nonis Junii. V. 459. — (Eines der vielen Beispiele, 
wo in den Originalregesten selbst Mcraviar für Meraniae verschrieben steht.) t 

194) 1217. 6 Jul. Id. electo Olomucensi, ut dispenset cum clcricis terrae regis 
Boemiae in ßudsin, qui metu cjusdem regis durante interdicto divina ofllcia celebraverant. 

V. Ii. 

195) 1247. 21 Jul. Id. decano Batisponensi, ut absolvat a fidelitate et juraincnto 
omnes, qui id Pbilippo Wissegradensi praeposito tamquam archiepiscopo Salzeburgensi prae- 
stitcrunt. V. 85. 

196) 1217. 12 Aug. Id. decano Batisponensi, ut executioni tnandet mandata apo- 
stolica pro archiepiscopo Salzeburgensi contra Philippum Wissegradensem praepositum 
edita. V. 84. 

197) 1247. 3 Sept. Id. episcopo Pataviensi, ut compellat fratres hospitalis S. 
Mariac Teutonicorum in Starkemberch ad restituenda privilegia Margaritae et Gertrudi (vi- 
duabus), per quae ipsac in ducatu Austriae hereditario jure succedere debent. V. 219. 

198) 12 '7. 11 Oct. Id. fratriljui domus Teutonicorum castra Starkemberch et 
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Gotenstein tenentibus mandal ut illa eurem, ne ad manus fautorum F. quondam imperatoris 
deveniant. V. 240. 

199) 1247. 26 Oct. Id. Petro cardinali Ap. Sed. Legato, ut archiepiscopos et epi- 
scopos F. quondam imperatori adbaerentes Rpmani citet, nobiles vero censuris ecclesiasu'cis- 
ab illo revocet. V. 337. (Bei Raynaldi, XIII, 566, unvollständig und nicht ganz richtig 
gedruckt.) 

200) 1247. 29 OcL Id. episcopo Misnensi, ut auctoritate apostolica conhrmet in- 
stitutionent praepositi et XII canonicorum a rege Boemiae in oppido suo Budesinensi fac- 
tara. V. 348. 

201) 1248. 21 Jan, Id. Petrum cardinalem A. S. I* operam dare jubet, ut ducisca 
Austriae matrimonium contrabat cum taü viro, qui et ea &it aptus et ecclesiae Romadae de- 
votus. V. 524. 

202) 1248. 23 Jan. Id. episcopo Omolucensi (sie), ut auxilio adait ducissae Au* 
siriae, et looa ducatus ejus, quorum habitatores se Fr. quondam imperatori contra ecclesiam 
juramento adstrinxerunt, interdicto »upponat. f., 526. 

203) "1248. 23 Jan. Id. praeposito et capitulo Neweburgensi, ne faciant permuta- 
tionem de Castro suo Obalenberch munitissimo, ad quod ducissa Austriae sese receperat. 
V. 527. 

204) 1248. 28 Jan.' Id. Petro cardinali A. S. L;, ut compellat fratres domus Teu- 
tonicorum in Austria ad reddenda ducissae Austriae castra, tbesaurum et alia bona eidcm 
a patruo *) ejus, quondam duce Austriae concessa. V. 523. 

205) 1248." 28 Jan. Id. regi Boemiae ducissam Austriae coramendat, Ut ei auxilio 
adsit etc. V. 528. 

206) 1248. 28 Jan. Id. Alexandruin ducein Susdaliensem iRussiae) ad Romanae 
ecclesiae obsequium incital, monctque, ut crucigeros Livoniae de immincntibus Tartaris faciat 
certiores. V. 1043 (curial. 42). In dem Abdruck bei Raynaldi XIII, 588 soll es Weissen 
„de conscientia Temeris miUtis." Aebnliche Brevcn, in Bezug auf die Tataren, ergingen auch 
an Daniel, König von Russland und dessen Bruder Wasilico, König yon Lodomerien, dd. 
Lugduni, XI Kai. Febr. ann. V. *p. 1039. Vgl. V. 187.. 4 19. 

207) 1248. 5 Mai. Id. Ratisponensi et Misnensi episcopis, ut barones et nobiles 
regni Boemiae, qui contra. regem suum assistere pracsumunt F. quondam imperatori, ad 
obsequium regis sui et ecclesiae reducere sludeant. F. 811. 

208) 1248. 4 Mai. Id. procuralori' ecclesiae Salzcburgensis, ut Engelberto decano 
Wissegradensi et procuralori regis Boemiae de aliquo beneficio in provihcia Salzeburgensi 
prorideat,. F. 817. ' . ... 

;■ »Rcgestutn. a,nni FI ßpographum, dacriplum t Rtgrslc crigmali biblicthrcae rrgü GaUia- 
mm h° 4039 anno 1779; euratUe tquüt Du Theil, pefaüibiu Cattisto et CajUano Mariniü a 

— : ~ '.. 

♦) Die* gibt des Beweis, dui hier Gertrude, die WilUrrc Wl.idülaws von Mahren, und nicht wie A. 
FUuch behauptete, Margarethe, die nadimaligc Geroalüm Oukars II gemeint ist. 
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Tabularüs stortücribus." (Der Pariser Original- Codex ist zu Anfange verstümmelt, das Re- 
gestum daher unvollständig; ursprünglich zählte es 760 epp., darunter 88 curiales.) 

*209) 1248. Ib Jul. Innocentius pp. IV priorissam et conventum monasterü de 
Ceüa S. Mariae in Brunna, ordinis S. Augusüni, committit magistro et priori fratrum ordmis 
Praedicatorum Boemiae. VI. 30. 

210) 1248. 1» JuL Id. magistro et priori provinciali Boemiae ord. fr. Praedicato- 
rum illud idem notum facit. VI. 31. 

211) 1248. 14 Sept. Id. Hermanno marchioni de Baden ducatum Austriae, ab uxore 
ejus Gertrude ducissa sibi donatum, auctoritate apostolica confirmat. VI. 141. 

212) 1248. 11 Dec Id. episcopo Vironensi, ut dispenset cum Marquardo de Thür, 
et Ludemina (dioc. Olomuc.), ut in matrimönio contracto possint remanere. VL 250. 

213) 1248. 16 Nov. Id. O. cardinali A. S. L., ut dispenset cum Ulrico filio ducis 
Karin thiae et Agnete relicu ducis Austriae de contrahendo invicem matrimönio. VI. 504. 

214) 1248. 23 Dec. Id. eidem de eodem. VI. 310. * 

•f 21b) 1249. 13 Febr. Id. regi Romanorum, ut uxorem marchionis Badensis (Ger^ 
trudem) de ducatu Austriae investiat. VI. 336. 

216) 1249. 22 Apr. Id. episcopo Misnensi, ut filium regis Boemiae patri rebelleni 
excommunicet VI. 466. (Abgedruckt bei Baluze L VII p. 489 u. A.) 

216) 1249. 24 Apr. Id. eidem, ut absolvat regem Boemiae a juramento, super ces- 
sione regni filio suo praestito. VI. 469. 

Das Regestum des VII Jahres von Innccenz IV (d. L vcn 1249. 28 Jan. bis 1250. 
27 Jun.') fehlt gänzlich. 

Regest, tcm. II centin. Üb. VIII = 702 epp v Hb. IX — 420 epp. Üb. X — 965 epp. 

217) 1251. 18 Febr. Innocentius pp. IV „ducissae Austriae : M ut in contrahendo 
cum D. Florentio de OUandia matrimönio acquiescat consilio M. Jacobi archidiac. Laudu- 
nensis. VIII. 551. 

217) 1251. 9 MarU Innocentius pp. IV episcopum Olomucensem instituit conser- 
vatorem compositionis inter Magistrum et fratres hospitalis S. Mariae Teutonicorum in Pruscia 
atque archiepiscopum Livoniae et Prusciae „super diversis articulis quaestionum et jurium". 
Anno 1251, VI Kai Martii Lugduni factae. Dat. Lugduni, VII idus Mart. VIII. 487. 

219) 1253. 14 Mai. Id. „universis Christi fidelibus per regnum Boemiae, Mora- 
viam, Sarbiam et Pomorauiam (sie) constitutis," ut contra Tartaros crucem assumanu X. 
941 (bei Raynaldi ganz gedruckt Xin, 629). 

220) 1253. 17 Mai. Id. abbati de Mezano A. S. I» de denario S. Petri a Polonis 
Sedi Apostolicae quotannis solvi solito. A*. 693. (bei Raynaldi X1H, 630.) 

f 221) 1253. 6 Jun. Id. Herbordo canonico Prag., notario regis Boemiae: — „Cum 
de vitae munditia, Hiera rum scientia et honestis moribus commenderis, — tibi indulgcmus, 
ut praeter eccl. beneficia, quae ex dispensatione apostohea canonice te proponis adeptum, 

AkhuJL V r»i<», B< I. B. 5 
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pnssis adhuc unicum aliud eccl. beneficium — licite recipere" etc. Dat. Asisii, VIII idus 
.Fun. X. 740. 

222) 1253. 13 Jun. id. M(argarethae) ducissae Austriae et Stiriae concedit, ut mona- 
steria sororum inclusarum ordinis S. Damiaai in Boemia, Austria et Stiria inirare pos&it. 
X. 748. 

"Hegest, com. III, cont. Ub. XI ' = c. 950 epp. et lib. XII— 512 rpp. 

223) 1253. 1 Jul. Innocentius pp. IV regem Boemiae hortatur, ut ad pacetn et 
concordiam redeat cum rege Hungariae. XI. 5. 

224) 1253. ä Jul. Id. fratri "Walasco ord. fr. Minorum facultatem concedit dispen- 
sandi cum P(remizl) duce et Margareta ducissa Austriae, ut in matrimonio contracto rema- 
nere valeant. Xk 2. 

225) 1253. 4 Jul. Id. eidem, ne ad dispensationem hujusmodi procedat, nisi prius 
rex Boemiae atque dux Austriae promittant adesse auxilio W. regi Bomanorum, promissaque 
juramento firment. XI. 3. 

f 226) 1253. 23 Jul. Id. fratribus ordinis Praedicatorum in terris Sarracenorum, 
Paganorum, Graecorum, Bulgarorum, Cumanorum, Aethiopum, Syrorum, Ibcrorujn, Alanorum, 
Gazarorum, Catharum, Tartarorum, Zichorum, Buthenorum, Jacobitarum, Nubianorum, Neslo- 
rinorum, Georgianorum, Armenoruro, Indorum, Moscelitorum, L'ngarcrum niajeris Vngariae, 
Cbristianorum captivatorum apud Tartaros, aliarum tnfidelium nationum Orientis, seu qua- 
rumeumque aliarum partium proficiscentibus etc. Dat. Asisii, X Kai Aug. XI. 888. {Vgl. 
unten, 1288, 3 Sept.) 

t 227) 1253. 28 JuL Id. decano Pataviensi, ut Angelo de Pontecurvo clcrico prae- 
bendam in eccl. Wissegradensi debitam conferri curet. XI. 834. 

228) 1253. 17 Sept. Id. universis eedesiarum praelatis: canonizatio S. Stanislai 
episcopi. XI. 198. (bei Baynaldi u. A.) 

* 229) 1253. 17 Sept. Otakarus regis Boem. füius, dux Austriae et Styriae et mar- 
ebio Moraviae, ad requisitionem fr. Yelasci promittit sub juramento, se fidcliter assistere 
velle ecclesiae ac Willelmo Bomanorum regi. (.Original.) 

* 230) 1253. 8 Nov. Otakarus beres et dominus regni Boemiae, dux Austriae etc. 
idem promissum repetiL (Original.) 

231) 1254. 23 Jan. Innocentius pp. IV ecelesiarum praelatis in terra roarchionis 
Misnensis: ut in solcmniis b. Mariae virginis cantus novus super Kyrie eleison et Gloria in 
excelsis Deo, a marchione ipso editus, cantari possit. XI. 377. 

232) 1254. 16 Mart. Id. regi Boemiae indulget, ut intra quinquennium nemo in 
ipsum vel terras ejus interdicti vel exeommunicationis sentenliam ferre valeaL XI. 527. 

233) 1254. 30 Mart. Id. abbaü Straboviensi, ut cessionem spontaneam abbatissae 
S. Georgii vice Apostolica reeipiat. XI. 560. 

t 234) 1254. 31 Mart. Id. confirmat fundationem bospitalis S. Ebzabetb crueiferorum 
stcllatorum Wratislaviensium, additis ei conservatoribus Pragcnsi et Olomucensi episcopis. 
Dat Laterani, U Kai. Apr. XI. 590. 
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235) 1254. 2 Apr. Id. universos ccclesiarum praelatos per Ungariam, Bocmiam, 
Austriam, Styriam et Moraviam constitutos monet, ut in pace cornponenda inter Ungariae et 
Boemiae reges una cum elccto Neapolitano A. S. L. laborent. XI. 570. 

236) 1254. 4 Apr. Id. B. electum Neapoliunum A. S. L. mittit pro sedaada dis- 
cordia inter Ungariae et Boemiae reges. XL 919. 

237) 1254. 6 Apr. Id.» umversis ecclesiarum praelatis commendat B. clectum Nea- 
politanum A. S. L. XI. 917. - 

238) 1254. 8 Apr. Id. B. Neapolitano electo A. S. L., ut Otocharum Boemiae 
regem, durante archiepiscopi Moguntini exeommunicatione, per aliquem de suftraganeis suis 
coronari faciat. XI. 584. 

239) 1254. 23 Mai. Id. Alwico presbytero, ut ecclesias duas, Hermanensem et 
Miroticcnsem licite retinere possit. XI. 667. 

240) 1254. 28 Mai. Id. Valhcmaro rectori eccl. de Sühniz, Olomuc. dioc., pos&es- 
sionem ecclesiae illius confirmat, XL 743. 

241) 1254. 13 Jul. Id. electo Neapolitano A. S. L., ut officio legationis suae su- 
persedeat, cum rex Ungariae coram Sede Apostolica comparere illiusque judicio Stare pro- 
miserit. XII. 469. 

» 

Meamnder pp*MV{£ 1254. 25 Dec f 1261. 25 Mai.) 
Hegest, fem. I, cont. lib. I~ 917 epp. et Itb. 77= 491 epp. 

242) 1255. 1 Mai. Bolezlai ducis Cracoviae et Sandomeriae privilegium ecclesiae 
Cracoviensi concessum. //. 109. (Diese und andere schlesische und polnische Urkunden 
dieser Art werfen Licht auf verwandte Zustände in Böhmen.) 

243) 1255. 9 Jul. Alexander pp. IV regi Boemiae indulget, ut a nemine possit 
exeommunicari absque speciali mandato Sedis apostolicae. /. 494. 

244) 1255. 6 Aug. Alexander pp. IV fratri Bartholomaeo de Boemia, ordinis Mi- 
norem, ut contra Lithvanos, Jentuesones et alios ethnicos verbum crucis praedicet et prac- 
dicari faciat in Polonia, Boemia, Moravia et Austria. /. 564. 

245) 1255. 6, Aug. Id. eidem potestatem dat absolvendi clericos et laicos a qui- 
busdam execssibus. /. 564. c. 

245) 1255. 7 Aug. Id. eidem de eodem et ut possit commutare vota. /. 564. b. 

246) 1255. 7 Aug. Id. eidem, ut possit censuris ecclesiasticis compescere clericos 
et laicos etc. ///. 309. (Steht nachträglich unter den Bullen des dritten Jahres.) 

247) 1255. 7 Aug. Id. archiepiscopi« et episcopis per Poloniam, Boemiam, Mora- 
viam et Austriam consututis, de praedicatione crucis fr. Bartholomaeo commissa. /. 564 a. 

f 248) 1255. 5 Sept. Bolezlaus Cracoriae et Sandomiriae dux capitulo Cracoriensi, 
mediantc fr. Bartholomaeo de Boemia, privilegia quaedam concedit. IL 109 a. 

■j- 249) 1256. 11 Mart. Alexander pp. IV priores provinciales fratrura ord. Praedica- 
torum in Alemannia (item in Polonia. per regnum Boemiae, in civitate et diocesi Pragensi 

5 * 
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Olomucensi etc.) hortatur ad praedicandum pro subsidus fratrum hospitalis S. Mariac Tcutonic. 
coatra paganos in partibus Livoniac, Prusciae etc.- //. 367. (bei Raynaldi XIV, 19, unvoll- 
ständig.) 

250) 1256. 15 Jul. Id. episcopo Wratislaviensi et fratri 'Bartholoraaeo (de Boemia) 
praedicatori crucis contra paganos Polouiae. //. 350 a. (bei Raynald, fehlerhaft, XIV. 19.) 

i 251) 1256. 13 Oct. Id. dispensat cum Johanne archidiacono Kurimensi super 
plurahute beneficiorum. //. 414. 

liegest, tom. II, cont. Hb 7/7=789 cpp , IV =. 321, V = 263 et VI~\K\ tpp. 

252) 1256. 28 Dcc. Alexander pp. IV dispensat cum Henrico nato nobilis viri 
Smilonis de Luchtumburch et Domazlava filia n. v. Bavari camerarü regis Boem., ut matri- 
monialiter copulari possint, consanguinitate non obstante. ///. 302. 

•J- 253) 1256. 31 Dec. Alexander pp. IV „ministro, custodibus et fratribus minoribus 
Boemiae, Moraviae, Poloniae et Prusciae" : indulgentias concedit visitantibus ecclesias ipsorum. 
///. 109. 

254) 1251. 5 Jan. Id. Kasmiro Cuiaviae duci et universis crucesignatis per Polo- 
niam, Moraviam et Austriam conötitutis, qui contra Litwanos, Jacintiones et alios crucem 

' assumserant : suseipit eos, ipsorumque familias et bona in protectionem Sedis Apost. Dat. 
Lateran i, nonis Januar. ///. 6. (bei Raynaldi, XIV. 30.) 

255) 1257. 5 Jan. Id. Prioribus quibusdam ord. Praedicatorum et guardiano fr. 
Minorum (nomina deleta), de conversione paganorum Golcns et Polcxici dictorura a fratri- 
bus domus Teutonicae vi et armis contra Apo6tolicam voluntatem tentata, cum iUi sponte 
sua ad fidem venire voluerint. Dat. ut supra. ///. 4. (bei Baynaldi, XIV. 30.) 

256) 1257. 5 Jan. Id. Cracoviensi et Wratislaviensi episcopis et abbati deSuleiou, 
ne permittant crucesignatos Poloniae, Boemiae, Moraviae et Austritte molestari. ///. 7. 

257) 1257. 29 Jan. Id. praelatis et clericis per Boemiara, Poloniam, Moraviam et 
Austriam constitutis, ut adjuvent fr. Bartholomaeum de Boemia in praedicanda cruce ///. 308. 

258) 1257. 30 Jan. Id. magistro et fratribus hospit S. Mariae Teutonic. confinnat 
permutationem quarumdam vinearum, quas prope Romam possidebant, cum capitulo eccle- 
aiae Lateranensis, pro censu unius fertonis de ecclesia Niplawicensi (Olomuc. dioc.) huic 
debito. ///. 74. 

259) 1257. 30 Jan. Id. episcopo Olomucensi, de eadem permutatione. ///. 75. 

260) 1257. 30 Jan. Id. regi Boemiae, de eodem. III. 76. 

261) 1257. 1 Febr. Id. archiepiscopo Gnesnensi et episcopo Cracoviensi coromittil 
pctiüonem ducis Cracoviae de erigenda sede episcopali in Castro Lucou sito in confimis 
Letaavorum, deque praeßeiendo ei fr. Bartholomaeo de Boemia. ///. 311. 

262) 1257. 13 Febr. Id. Danieli regi Busciae, ut impleat, quae olim juramento 
praestito promiserat. ///. 110. (bei Raynaldi XIV. 31.) 

263) 1257. 13 Febr. Id. Olomucensi et Wratislaviensi episcopis, utDanielem regem 
Busciae ad promissa servanda cogant censuris eedesiasticis. ///. 110 a. 
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t 264) 12S7. 11 Febr. Id. praeposito Wissegradensi, consobrino et cancellano regia 
Boemiae, indulget, ut adhuc unum beneBcium eccleeiasticum recipere possit. ///, 112. 

263) 1237. 5 Apr. Id. fr. Bartholomaeo de Bocmia, facultatem concedit absolvendi 
a sententia canonis etc. ///. 310. 

266) 1231. 15 Apr. Id. abbati et conventui de Mileuzk indulget, ut ecclesiae ip- 
sorura collecta vel tallia sive procuratio imponi nequeat. ///. 210. 

267) 1251. 15 Apr. Id. indulgentias concedit visitantibus ecclesiam S. Mariae in 
Capliz, Prag. dioc. ///. 212. 

268) 1251. 15 Apr. Id. concedit easdem ad ecclesiam S. Caiherinae in Laxice, 
ejusd. dioc. ///. 213. , 

269) 1251. 11 Apr. Id. ßartholomaeum lectorem de Brunna et Lambertum dictum 
Teutonicum, ordinis fr. Minorum, consütuit inquisitorcs haereticae pravitatis in partibus regni 
Boemiae et confiniis Poloniae. ///. 365. 

210) 1251. 16 Jun. Id. miniatris et aliis fratribus Boemiae, Poloniae et Aus tri ac, 
praedicantibus verbum crucis: ne quis cruce signatos a voto absolvere praesumat ///. 346. 

j- 211) 1251. 5 Sept. Id. Phiiippum quondara electum archiepiscopum Salisburgen- 
sem, qui ecclesiam Salisb. novem et amplius annos occupatam tenucrat, quin se conseorari, 
quamquam saepe monitus, procuraverit, eadem eccl. privat, Sekoviensemque a capitulo Salisb. 
electum archiepiscopum confirmat Dat. Viterbii, nonis Sept. ///. 619. 625. 

-}• 212) 1259. 11 Oct. Id. „episcopo Pragensi et abbati de Pias Prag, dioc." dat in 
mandatis, ut Albertum episcopum quondam Ratisponensem, qui episcopatu suo propter odia, 
impugnando olim Fridericum imperatorem sibi conflata, sponte cesserat, inducant in corpo- 
ralem possessionem concessae sibi provisionis de benefieiis et bonis ad sedem Ratispon. 
spertanlibus, induetumque auetoritate apostolica defendant, invocato ad hoc etiam, si necessc 
fuerit, auxilio brachii secularis. Dat. Anagniae, V idus Octobris anno quinto. V. 240. 

-}• 213) 1260. 31 Mai. Id. episcopo Pragensi scribit, fratrem Martinum, qui pastorem 
ordinis de poenit beat. martyrum se confingat et nonnullos alios fratres ejusdem ordinis, 
multas Hieras falsas sub papae nomine fabricare, insuper praedicare populis atque confes- 
siones temere audirc etc. Mandat itaque, ut omnes hujusmodi literas sibi faciat exhiberi, 
praedicationesque et confessiones in eorum ordine prohibeat omnino; literas eas Romain, 
contravenientes yero de cetero in carceres mittat etc. Dat Anagniae, II KaL Junii anno 
sexlo. VI. 61. 

214) 1260. 6 Oct Id. Nicolaum natum regis Boemiae legitimitatia titulo decorat 
conceditque ut ad omnes dignitates honoresque seculares assumi possit VI. 123. 

215) 1260. 6 Oct Id. Pragensi et Olomucensi episcopis, ut eorum alteruter regem 
Boemiae inungere atque coronare possit dum Moguutinus, electus a Sede Apostolica non 
fuerit confirmatus. VI. 124. (b. Raynaldi XIV. 58.) 

216) 1260. 1 Oct Id. regi Boemiae petenti concedit, ut Gliae ejus duae e soluta 
genitae ad omnes honores seculares assumi possint . VI. 123 a. 
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277) 1260. 21 Oct' Id; eidern declarat, intentionis saae non esse, ut filius filiaeque 
ejus» legitirnitaiis titulo decoratae, ad honores etiam regio« regnique successionem admit* 
tantur. Vit l24 a. 

278) 1 260. ,21 Oct. Id. Mag. Berardo de Furconio, ut regem Boemiae adiens, 
mcntem Apostoiici quoadfuium filiasque ejus coram tesübus idoneis aperte declareu VI. 125. 

OAoararx j»p. TV. ($ 1261. 4 Sept. f 1«M. 2 Oct.) 

Von diese« Pap» las Regesien sind' im vaticanischen Archive vier Bände vorhanden} davon enthalten der 
I nnd der III die ordentlichen (in'« Reine geschriebenen) Regesten; der II und IV sind ursprüngliche Kladdenbfinde, 
in welchen auch solche Brercn eäneipirt erscheinen, die apfiter nicht in die Regesten aufgenommen wurden. Tom. 1 
enthält Üb. I = 136 epp, et lib. II = 250 epp. Tom. III endriSlt Üb. III = 545 epp. et lib. IV = 10 epp. Von 
den Kladden enthüll Tom. II = 259 «pp.» Tom IV = 195? epp. aus verschiedenen Jahren, 

.279) .1261. 26, Sept. Urbanus pp. IV Mag. Petro de Pontecurvo, archidiacono 
Gradicensi,. S. A. Nuntio, raandat ut pecuniam omnem, quam in Ungaria, Boerhia atque Po* 
lonia cöllegerat, Venetia* mitlat, ibique apud eccle&iam S. Marci deponi faciat. Tcm. II, 
fcl. 3 r. 

280) 1362. 20 Apr. Id. rato habito divortio regia Boherniae Otacari atque Marga- 
retae, cum eodem rege ejusque nova conjuge Kunigunde dispensat, ut consanguinitate et 
afGniuto eorura non obstante, in contracto matrimonio licite remaneant. Tcm. II, fcl. 58 v. 

281) 1262. 3 Mai. Id. M. Petro de Pontecurvo, ut pecuniam in Ungaria et Polonia 
collectam Oroinucensi episcopo assignet Tcm. 11. fcl. 3 r. 

282) 1262. 3 Mai. Id. episcopo Olomucensi ad ea quae suadebat respondet, man- 
datque ut a M. Pelro de Pontecurvo pecuniam ecclesiae Bonianae debitam reeipiens, Vene- 
tias transmitlat. Tcm. II, fcl. 3 v. 

283) 1262. 15 Mai. Id. universis ecclesiarum praelatis et rectoribus M. Petrum de 
Pontecurvo Romam redeuntem commendaL Tom. II, fcl. 1 v. 

28-1) 1262. to Mai. Id. eisdem, ut pecuniam, si quam M. Petrus de Pontecurvo 
eis traruferendam assignaverit, retäpiant et per securas fidelcsque persona* transferri faciant. 
Tcm, II. fcl. I t. 

285) 1262. 3 Jan. Id. regem Boherniae rogat et hortatur, neumquain Conradinuiu 
ad Germaniae regnum imperiumve evehi consentiat. Tom. I, ann. I epist, 102. (b. Kaynald. 
XIV, 72.) 

286) 1262. 27 Jun. Id. procuratoribus regis Boemiae apud Tenctias constitutis 
mandat, ut pecuniam ab ipso rege Dulci de Burgo ejusque soeiis mercatoribus Florenünis 
debitam Venetiis in thesauraria S. Marci deponanL Tcm. II, fcl. 10 v. 

287) 1262. 22 Oct. Id: eisdem mutata sententia scribit, pecuniam praedictam eidem 
Dulci ejusque soeiis sola posse. Tom. II, fcl 14 v. 

j 288> 1263. 13 Febr. Id. Alberto episcopo quondam Ralisponensi praedicationem 
crucis pro terrae sanetae subsidio, Jo, AJamannia, Boemia et alüs locis, ad quae lingua 
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Teutonica se extendit" per diversas sub certa forma literas committiL DaL ap. Urbem Ve» 
terem, idus Febr. sq. anno secundo. Tom. II, fei. 85 sq. 

289) 1263. 23 Aug. Id. abbati S. Mariae Wratislaviensi, ut Johannen» de Wratis- 
lavia, capellanum Kasmiri ducis Lanciciae et Cujaviac, procuret recjpi in canonicum ecclesiae 
Pragensis. Tcm. I, an. II, cp. 231. 

290) 1263. 27 Aug. Id. Riccardo in Roroanorum regem electo,- diseeptationis 
de regno Germaniae inter eum atque Alfonaum regem litigioso. Seriem exponens, regem 
Bohemiae elecüoni ulriusque consensisse referL liegest. Berardi de NeJapcli n. M. (b. Raynaldi 
XIV, 92.) 

291) 1263. 18 Oct. Id. episcopo Pragensi et decano Olomuccnsi, ut inquirant, a 
quibus et quantam pecuniam Petrus de Pontecurvo pro camera Ap. recepenL Tcm. II, 
ßl. 146. 

-{- 292) 1263. 15 Dec. Id. Praeposito eccL Olomucensis, dd controversia mter fratres 
hospital. Hierosol. et rectorem ecclesiae S. Jacobi in Brunna super quibusdam deeimis et 
juribus parochialibus loci de Cumgcsuclt aeütata. Tom. IV, anni III, epist. 6. 

f 293) 1263. 21 Dec. Id. B(elae) duci Sclavoniae confirmat .auetoritate apostolica 
donationern, quam pater ejus (Bela rex Ilungariae) „attendens, quod de INitria, de Posonio, 
de Musum et de Supprunio castra regni Hungariae, in confinio ejus sita, per te utilius pos- 
sent quam per alium gubernari," (ne ad Höstes devenirent). ei de bis castris fecerat; ejusque 
personam cum duCatu Sclavoniae ac de Olcha, de Brangna, Symigio, Sala et Ferre© castris, 
nec non salibus aquaticis ad ducatum ipsum spectantibus, in protectionem Sedis AposL sus- 
eipit DaL ap. Urbem Veterem, XII KaL Jannuar. ann. UI. Tom. IV, ep. 1418 tf 1419. 

t 294) 1264. 15 MarL Id. „Nicoiao capellano nostro, scolastico. Craebviensi" confert 
canonicatum in Pragensi ecclesia, eumque de illo per annulum suum investit. DaL ap. Urbem 
Veterem, idus MarL ann. III. Tom. TV, ep. 534. 

•J" 295) 1264. 15 MarL Id. episcopo Lubucensi coliationem mpdo relatam nolam fa- 
ciens mandat, ut M. Nicolaum in ecclesia Pragensi in canonicum reeipi procurei. DaL ut 
supra. T. IV, ep. 535. !' •. 

f 296) 1264. 18 Mart. Id. „episcopo et capteulo Bambergensi" confinnat statutum 
olim ab eis latum et juramenlo roboratum „ut si Castrum Gich cum juribus et .pertinentiis 
suis et quaedam alia bona, quae dux Morauiae, qui esset pro tempore, ab ecclesia Bamber- 
gens! tenebat in feudum, ad eam redire conüngeret, in feudum nulli concederentur in po- 
sterum etc. Dat. ap. Urb. Veter. XV Kai. April ann. HL Tcm. IV, epist. 671. (Auch hier 
ist „Morauiae" verschrieben, für „Meraniae".) 

297) 1264. 4 Jün. Id. regem Boemiae rogat, ut contra Ruthenos schismaticos et 
Litwanos potenti manu procedat. Tom. IV epist, 850. •'.* ■' . . \ 

f 298) 1264. 4 Jun. Id. M. Petro canonico eccl. Prag, et notario regia Boemiae in* 
dulget, ne ad faciendam personalem in ecclesia sua residentiara cogi possiL Tom. IVep.8il. 

T 299) 1264. 4 Jun. Id. praepositum ecclesiae Nycmburgensis Patav. dioc. praedictae 
indulgentiae executorem et conservatorem instituiL Tom. IV ep. 948. . 
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f 300) 1264. 27 Jim. Id. episcopum Halberstadensem admonet. ut M. Herbertum de 
Halis, episcopi Olomucensis clericum ab ooque commendatum, in civilate vel dioecesi sua 
ad beneficium aliquod ecclesiasticum promoveri faciau Dat. ap. Urbem Veterem, V KaL 
Julü ann. tertio. Tom. IV ep. 1698. 

-j* 301) 1264. 7 Jul. Id. episcopo Olomucensi mandat, ut Chunrado rectori ^eccL S. 
Martini in Hartperch Salzeburg, dioc, notario regia Boetniae, auxilio adsit ad obünendum 
beneficium aliquod ab abbate monast Metlicensis ord. S. Benedict! Patay. dioc, de quo olim 
Alexander pp. IV eidera Chunrado providerat, abbas rero id implcre non curabaL Dat. 
ap. Urb. Veter. nonis Julü an. tertio. Tom. IV ep. t014. 

•f 302) 1264. 16 Jul. Id. „nobili mulieri Agnae viduae, ducissac Galitiae, de Bosna 
et de Mazo dominae, ac nob. Tiris Michaeli et Belae natis ejusdem": — cum Bcla rex Un- 
gariae, pater Agnae ducissac, quondam Hadizlao duci Galitiae viro ipsius et ipsi hereditarie 
terras et possessiones Belin et de S. Demetrio concesserit, papa obtcntu M. reginac (matris 
Agnae) factum illud possessionemquc dictarum terrarum eis auctoritate apostolica conünnat. 
Dat. ap. Urb. Vct. idibua Julü anno tertio. Tom. IV. ep. 1817. 

T 303) 1264. 17 Jul. Id. episcopo Olomucensi commendat Johannem de Ponte cle- 
ricum Treverensis dioc, qui in dioecesi Olomucensi mansionem elegerat, ut, si nil canoni- 
cum obsistat, ei" de aliquo eccl. beneficio ad collationem Tel praesentationem abbatissae et 
conventus monast. de Tusnewiz pertinente, consueto clericis secularibus assignari, providere 
procuret. Dat apud Urb. Veter. XVI Kai. Aug. ann. tertio. Tom. IV, ep. 1019. 

t 304) 1264. 1 Sept. Id. decano et Bartholomaeo canonico Olomucensibus mandat, 
ut M. Stephanum subdiaconum et capellanum papae, archidiaconum Wratislaviensem, pro- 
curent reeipi in eedesia Cracoriensi in canonicum et fratrem. Dat. ap. Ujb. Veter. KaL 
Sept. an tertio. Tom. IV, ep. 1790. 

Cleme*M pp, MW*. ($ 1265. 22 Febr. f 1268. 29 Not.) 

Von den fünf Regestenbänden dieses Papstes «ind der erste, zweüe, vierte and fünfte gleieluautendc Ab- 
schriften derselben RuJIco und Brevca, welohe insgcwnimt in Marlene et Durand Thesaurus norus aitecdotoram tont. 
II abgedruckt sind ; der dritte Band entltilt die geordneten Regestcn aller rier Jahre : ann. 1 = 24% epp., II = 188 
epp., III = 171, IV — 102 epp. 

30b) 1265. 25 Jun. Clemens pp. IV Strigoniensi et Colocensi archiepiscupis, ut 
in Ungaria, Boemia, Polonia, Stiria, Austria, Carinthia et marchionatu Brandeburgensi crucem 
contra Tartaros praedicari faciant. Tom. III, ann. I, ep. 112 (h. Raynaldi XIV, 126). 

f 306) 1265. 10 Nov. Idem, postquam Ulricus archiepiscopus Salzeburgensis eccle- 
siae suae regimini sponte cessisset, Wlodizlaum, tunc praepositum eccl. Wissegradensit, non 
obstante defectu quem in ordinibus paliebatur et aetate, considerata ejus nobilitate sanguinis, 
literarum scientia et morum honestate, archiepiscopum Salzburgensem denominat, Ulrico ad 
episcopatum Sekoviensem redueto. Dat. Perusii, iV idus Not. anno primo. Tom. III, an. t 
172. 173. 
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f 307) 1266. 23 Mark Bela rix Hungariae cum filio suo rege Stephane du ce Tran- 
silvano et domino Cumanorum pacem faciens, jubet sibi ab eodem promitti concordiam, 
pacem et unionem etiam cum ejusdem matre regina, fratre duce Bela, sorore Anna ducissa, 
Bela filio ejusdem, item cum rege Boetnorum, cum dueibus Bolezlao Cra'coviae, Bolizlao 
Gnezdensi, Liznik filio ducis Cazmcrü et aliis ipsorum amicis, perpetuo servandam. Dat. in 
insula b. Virginis, anno 1266, indicL 9, nono die Martio exeunte. Tcm. III, ann. II, ep. 89. 

f 308) 1266. 22 Jun. Clemens pp. IV concordiam inter reges Hungariae Bclam 
ejusque primogenitum Stephanum factam confirmat. DaU Viterbü, X Kai. Jul. ann. II. Ep. 
89 ibid. 

309) 1267. 30 Sept. Id. laudat Bohemiac regem de promtitudine ejus in proeu- 
randa patriarchae Aquilegiensis liberatione, hortaturque, ne cum inimicis ecclesfee foedus 
incaL Tcm. II etc. arm. III, ep. 381. 

310) 1267. 26 Oct. Id. episcopo Albanensi A. S. L. inter alia refert, duces Bavariae, 
avuneulos Conradini, pacem habere cum rege Boemiae. Ibid. ep. 390. 

511) 1267. 21 Dec. Id. regi Siciliae, ut regem Boemiae in amicitia sua firraare 
studeat.. Ibid. ep. 440." 

312) 1268. 20 Jan. Id. regt Boemiae con cedit, si terrara Letoviae e manibus ini- 
micorum erip.uerit, ut possit regni solium in illa erigere, eique praeficerc personam fidelem. 
et ecclesiac Rom. devdtam. Tem. III, ann. III, ep. 139. (Das Original dieser Bulle befindet 
sich im k. k. geheimen Haus-, Hof - und Staatsarchive.) $ 

313) 1268. 20 Jan. Id. eidem significat, se votis ejus de erigenda ecclesia Olomu- 
censi in metropolitanam an.nuere non posse. Ibid. ep. 141. 

314) 1268. 2b Jan. Id. episcopo Olomucensi concedit, ut terras Galandiae et Ge- 
tuesiae, cum e manibus infidelium ereptae fuerint, in «piritualibus regere possit. Ibid. rp. 1 42. 

31-5) 1268. 26 Jan. Id. regi Boemiae concedit, ut terras jam dictas etiam ad raanus 
suas retinere aut quomodocunque de iis disponere possit. Ibid. ep. 140. (Original im 
k. k. geheimen Haus-, Hof - und Staats- Archiv.) , 

316) 1268. 31 Jan. Id. fratribus hospitahs # S. Mariae Teutonicorum in Pruscia con- 
firmat diploma ab Ottcaro rege Boemiae Pragae 1267 d. 19 Sept. datum. Ibid. ep. 144. 
(Original daselbst.) , 

317) 1268. 28 Febr. Id. regi Boemiae pandit conatus Conradini in Italia. Tem. II 
etc. atm. III, ep. 448. 

318) 1268. 2 Marl Id. episcopo Albanensi A. S. L. de Conradino- scribens, men- 
tionem injicit „cujusdam nobilU, qui dueem Aus tri ae se appellat, licet nec passum pedis 
teneat in ducatu, quem in solidum possidet rex Boemiae." Tcm. V, fcl. 116 v. 

319) 1268. 3 April. Id. regi Boemiae gratulatür de amicitia, quam cum rege Si- 
ciliae habere proposuit, Tom. II etc. ann. IV, ep. 467. 

320) 1268. 14 Oct.' Id. regi Siciliae scribit de responso, quo da rege Boemiae 
aeeepit, illum filiam auara aliis jam obbgasse. Tcm. II etc. ann. IV. ep. 534. 

AM*.A V F.l,.. BUl , 6 
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321) 1268. 7. Nov. Id. inonet r«gem Boemiae, ne assentiat electnribus imperii, 
<jui volebant ad secundam clectionem procederc, prima peodente. fn regestc Berartti de 
Ntapcli epist. 'i0. (Abgedruckt, zum grössten Tbeil, bei Raynaldi, XIV, 167.) 

r 

Gregor lus pp. A. ($ 1172. 27 Mari, f «76. 10 Jan.) 

Uiher Mine vier Rcgierungsjalirc ist nur ein einziger Regexlmhand vorhanden, welcher Iii). I = J47 cpp. 

lib. II 123 cpp, lib. III ™= 205 und lili. IV = 77 rpp. enthält. Desto ergiebiger ist Air diese Zeit das 

„Hcgestttm Haardt Je Ncapoli," welche» in der OriginalhawUrhriU «ich im vaücauischeu Archive, in einer späteren 
Abschrift in der vaticanischen Bibliothek beGn>lel. Die Dullen uud Breven, 533 an Zahl, sind .hier meiat ohne Datum, 
nach Matern)» geWdncl; namentlich sind die cpp. 40 — 122 überschrieben : super negotin imperii, 100 — 202 senten- 
tiae, 2C0 — 323 de negotin terrae sanetae, 330 — 390 super unionn I-itinorum et Graccoruui, 391 — 401 pro ooocilio 
Lugdunensi, 402 — 507 condilionc* regni (Siciliae). Vor der epist. 40 beiludet sich die Nulii: „Litcrac factae j>er 
M*-. Bemnnhim de Neapoli, D. Papae notarium, super negotin imperii, temporibiu Urbani, Clement!*, Gregorii, Iuno- 
cvgtii, Johannis et Nicolai summurum pontificum." Vor ep. 301 : „Literae facta« per eumlcm notarium pro conciJio 
rongregato Lugduni." Vor ep. 19C: „Jpse Clemens fecil islam. et ego tempore Gregorii seuuentem.'' Marginalien 
von des Verfasser» Hand finden sich bei mehren Briden. Diu Haudsclirift, früher im Besitze von Privatpersonen, 
wurde von Papst Benedict XIV 35 aureis nummu erkauft und dem Archivo einverleibt, rou dem Jwchgclchruu 

ArchivspiSfecteu Jos. Garampi aber mit Anmerkungen und chronologischen Registern \ ersehen. 

- 

322) 1271. 3 •Jul. Paei» inter Boemiae Ungariacque reges initae forma a Stcpbano 
rege Ungariae promulgata. Dat. in castris apud Pozonium, 1271, V nonas Jul. liegest, lib. 1 
ep. 6. 

323) 1271. Ii Ju!. Pacis ejusdem forma ab Otacaro Boemiac rege promulgata, 
dd. Pragae, 1271, II idus Jul. Reg. lib. 1 ep, 4. (bei Raynaldi, XIV, 185, und daraus bei 
Baibin etc.) 

324) 1272 5 Mai. Gregorius pp. X Stcpbano rogi Ungariae couflrmat pacem cum 
Otacaro rege Bocm. factam. Regtst. 1. 4. 

32.'i) 1272. h Mai. Id. Otacaro rcgi Boemiae confirmat pacem cum Stephano rege 
Ung. factam. Reg. I. 0. 

326) 1272. T> Mai. Id. Pragcnsi et Olomuccnsi episcopis, de pace cadem. Reg. L b. 

327) 1272. 5 Mai. Id. Arcbiepiscopo Slrigoaicnsi et episcopo Wacieusi, de eodem. 
Reg. I. 7. 

328) 1272 s. d. Id. regem Boemiae bortalur, ut cum Ladizlao rege Ungariae pacem 
servare studeat. Reg. Berardi ep. 149 (bei Raynaldi, XIV, 201). 

-J- 329) 1273. 11 Marl. Id quibusdam praelatis per omnes Chiistianorum terras CM 
Bocmia episcopo Olomucensi") scribit „super iudagationu de mortbus corrigendis facienda 
et rcfeicnda ad concüium." Dat. ap. Urban Veterem, V idus Marl. an. /. Reges/, lib. I, ip. 
219 icurial. 65). 

t 330) 1273. 13 Apr. Id. regibus Franciac, Angliae, Scotiae, Norweyae, Ungariae, 
Boemiac, Castellae, Aragonum atque Nnvarrae; comitibus Carnotensi, Flandrcnsi, Atrebalensi, 
Britanniae, Blesensi, Nivcrncusi, Burgundiae; ducU>us Burgundiae, Brabantiae, Saxoniae et 
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de Brunsuic; marebionibus Brandelwirgensi et Misnensi, prineipi Achayae et judieibus qua- 
rumdam civitatum scribit, ut in Lugauncnsi concilio suam praesentiam exhibeant. Dat. ap» 
Urb. Veter. idibus April, anno secundo. Reg. lib. II, ep. b. 

331) 1274 8. d. Brunoais episcopi OlomucensU relatio ad Gregorium pp. X super 
deliberandis in Concilio Lugdimcnsi; abgedruckt bei Raynaldi, XIV, 20ß — 20!), und daraus 
bei Baibin, Miscell. VI, append. p. 88. Der in Mgr. Marini's Index unter No. 125 bemerkte 
Aufsatz „De maus sub Gregorio X. Boheiniae, ejusque reformatione procuraoda in Concilio" 
scheint von dieser Relatio des Bischofs Bruno nicht verschieden zu seyn. Er konnte von 
Mgr. Marini nicht aufgefunden werden, da die Signatur „Arm. XI, Caps. 7, n° 7" falsch ist 
und einen Bericht vom XVI Jahrhunderte aus Asjen bezeichnet« 

t 332) 1274 s. d. Gregorius pp. X Radulfo in Roman, regem electo gratulatur de 
bono ejus in ecclesiam animo et „quod oflert se ad negotium terrae sanetae" (per Ottonem 
praeposilum Spirensem). Regestum Brrardi, rpist. 52. 

t 333) 1274. 25 Marl. Id. eidem gratulatur de ejus sincera in ecclesiam fide. Reg. 
Bfrardi tp. 53. 

334) 1274. s. d. Id. regi Boemiae de necessitate accelerändi ])rovisioncm imperii 
scribit, commendatque ca, quae Oloraucensi et Seeoviensi episcopis viva voce referenda 
commiserat. Reg. Beranlt ep. öl. 

335) 1274. 11 Jun. Id. iMag. Fredulo capellano apostolico, canonico Magalonensi, 
ut renuntiationem plenariain petat a rege Castcllac pro negotio iniperii; quam si obtinucrit, 
„dat ei potestaten» concedendi eidem deeimas ad sex annos." Reg. Ber. tp. 56 (b. Raynaldi 
XIV, 229). 

■J- 336) 1274 s. d. Id. regi Siciltae nuntiat se ita facturuin, ut clectus rex Roman, 
ei aretius uniatur. Reg. Ber. ep. 59. 

* 3371 1274. 12 JuL Bruno episcopus Olomucensis Gregorio pp. X refert, Olacarum 
regem Boemiae in negotio imperii submiltcre se arbitrio Sedis apostolicae, ipsum eliam post 
quadriennium se cum potenü exercitu „ad obsequium Jesu Christi*' oflerre. dummodo interea 
nihil contra eum ejusque terras attenletur. Kr originale. 

338) 1274 s. d. Gregorius pp. X regi Boemiae gratulatur de proposito ejus pro«- 
Gciscendi in terram sanetam contra inimicos Christi. Reg. Ber. ep. 313 (b. Raynaldi XIV, 
215, zum Jahr 1273). 

339) 1271. 26 Sept. Id. Rudolfo regi Romanorum: — „licet non sine causa dis- 
tulerimus bactenus regiam tibi denominalionem ascribere, cum fratribus tarnen nostris nuper 
deliberatione praehabila, te Regem Romanorum de ipsorum consilio nominamus" etc. Reg. 
Ber. ep. 61. (b. Raynaldi, XIV, 231.) 

310) 1271. 26 Sept. Id. archiepiscopis Treverensi, Maguntino, Colonicnsi, Salze- 
burgensi, Jlagdeburgensi, Bremensi ; Ludovico comiti palatino, Hcnrico duci Bavariac, Jo« 
hanni marchioni Brandeburgcnsi, . . duci Saxoniae, Hcnrico marchioni Misnensi, langravio Thu- 
ringiac, Tbeodorico marchioni de Landespcrch, Johanni duci ßrabantiae, . . duci Lotho- 
ringiae, universisque aliis episcopis, praelatis, civitatibus, prineipibus etc. regni Alemannia« 

6 * 
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notum fach, se Rudolfum declarasse regem Romanorum, jubetque ut eum manu teneant in 
jure suo, et praesteht* sibi auxüium atque favorem. Reg. Ber. ep. 62 — 65. 

341) 1274. 26 Sept. . Id. regi Boemiae idem notum facit, hortaturque, uf cum 
eodem concordare studeat. Reg. Ber. ep. 66. (bei Raynaldi XIV, 232, Unvollständig). 

342) 1274. s. d. Id. regi Francorum scribit» „ut paratam mililiara non mittat 
versus partes imperii." 'Ib.' ep. 67 (bei Rayn. XIV, 233). 

343) 1274. 1 Dec. Id. RudoITo Roman, regi, ut quanto citius ad partes Genna* 
niae ponlifiei viciniores accedat, „ut quae necessitas vel utilitas communicanda suggesserit, 
nuntiorum discursus properantius explicet," atqüe ut nuntios mittat instruetos super his, quae 
inter eum et regem Siciliae ac comitem S^baudiae aguntur. Dat. Lugduni, Kai. Dec. ann. HI. 
Reg. Ber. ep. 68 (b. Gerbert, p. 81). 

f 344) s. d. Id. eidem „super eodem," nempe ut nuntios mittat cum pleno mandato 
ad tractandum cum rege Siciliae. Ib. ep. 69. • 

f 34a) s. d. Id. Guilletmo advocato, Neapolioni et Francisco de Laturre, totlque con* 
silio et communi Mediolanensi, ut constantcr adhaereant -Rudolfo regi Roman. Jb. ep. 70. 

346) s. d. Id. Henrico duci Bavariae, ut assistat Rudolfo regi Roman, atque pro* 
curet pacem inter eum et regem Boemiae. Jb. ep. 71. ' 

347) 1274. 13 Dec. Id. regem Boemiae hortatur, ut cum Rudolfo R. R. concordet, 
nec militiam in Italiam mittat, nec foedera cum Italicis contra eum ineat. Reg. Ber. ep. 72. 

348) 1274. 19 Dec. Id. regi Castellae ac Legionis, „ut desistat a prosecutione im* 
perii/cum jus non habeat; super quo mittit episcopum Valentinnnv." Jb. ep. 74 (b. Ray- 
naldi XIV, 230): • 

. t 349) 1274. 31- Dec. Id. eidem, „ut respondeat papae per literas" etc Dat. Lugduni, 
II Kai. Januar. Ib. ep. 75. 

f 350) s. d. Id. Reginae Castellae ac Legionis, „ut inducat regem ad parendum 
moniüs papae super negotio imperii." Ib. ep. 77. 

351) 1275. 15 Febr. Id. Rudolfo R. R. assignat festum Omnium Sanctorum primo 
venturum ad reeipiendam in basilica S. Petri Romae coronam imperialem. {Inc. „Sacerdo* 
thira et Imperium «on multo difleire.") Dat. Lugduni, XV Kai, Mart. an. III. Reg. Ber. ep. 83. 

352) 1275. 15 Febr, Id. omnibtls archiepiscopis, episcopis, prineipibus imperii etc. 
idem notum facit. Ib. ep. 84 — 87. (Die Briefe. 83 — 87 sind alle nach einer Form ausge- 
stellt; Raynaldi (und nach ihm Fürst Lichnowsky) fuhrt den an den Erzbischof von Salz* 
bürg erlassenen irrig zum J. 1274 an, XIV, 231.) 

353) .1275. 15 Febr. Id. Rudolfo R. R. significat, se coronam imperialem non tra* 
diturum, nisi prius plene impleantur ea, quae per b. m. Oltonem praepositum Spirensem in 
concilio Lügdunensi praesentibus multis regni prineipibus nomine regis electi promissa fue* 
runt. Ib. ep. 88. (b. Raynaldi, XIV, 234.) 

354) s, d. Id. eidem, ut mittat militiam in Lombardianii cujus incolarum devotio* 
nem aemulus ejus pervertere nitebatur. Ib. ep. 89. (Rayn. XIV, 234.) , 
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355) s. d. Id. eidem, ,„ut benigne recipiat ambasiatores Mediolanenses." IbicL 

ep. 90. 

356) s. d. Id. regi Bocmiae, nc diflerat reconciliare se Rudolf o R. R., nec promo- 
tionem ejus impedire praesumat. Ib. epist. 96 (b. Raynaldi, XIV, 235). 

* 357) 1275. 9 Mart. Otokari regia Boemiae literae patentes, jara pridem exhibitae, 
nunc autcm rcpetitae, de submissione süa arbitrio Sedis Apostoiicae super quaestione vertcnte 
inter eum et D. Rudolfum comitem de Habchspurg, electum a quibusdam principibus regem 
Romanorum, deque promtiuidine sua proficiscendi in subsidium terrae sanctae, dummodo 
nihil interim contra sc attentetur. Ex originali. 

* 358) 1275. 9 Mart. Otakarus rex Boemiae Gregorio pp. X queritur ea, quae Elec- 
tus in regem Romanorum, instigatus a Ludovieo comite palatino Rheni, a purchravio Nurcn- 
bergensi et quibusdam aliis, in curia apud Nurenbercli celebrata contra se attentaverit, petit« 
quo sibi et Electo eidem stricte injungt, ne alter in alterius dispendium quidquam praesumat, 
dum uterque se praeparet in subsidium terrae sanctae. Ex originali. 

*J* 359) 1275. s. d. Gregorius pp. X regi Castellae ac Legionis: — »»Ad veniendum 
Terrasconam infra octavas instantis fesli Resurrectionis dominicae nos et fratres nostrj pro- 
ponimus deo praeduce , iter arripere, ad praesentiam nuntium praemissuri, per quem quando 
Bcllicadrum Yenire debeas, tibi certius innotescet." Dat. Lugduni s. d. Reg. Berardi, ep. 93. 

•J- 360) . s. dL Id. Rudolfo R. R. „commendat propositum, quod habet, de pace et 
parentela contrabendis cum rege Siciliae et ducc Boweriae." Dat. Aurasicae s. d. Jbid. ep.9t. 

361) 1275. 2 Mai. Id. regi Boemiae monita jam saepius scripta repetit, additque, 
„quod non intendit dare decimas deputatas ad negotium terrae sanctae". Ibid. ep. 99. 

•j- 362) 1275. 3 Mai. Id. regi Castellae ac Legionis, „quod vult ire Bellicadrum, et 
ut rex temperet comitivam" (proptcr angustiam loci). Dat. Aurasicae, V nonas Mai ann. IV. 
Ibid. ep. 95. 

363) 1275. 12 Mai. Id. Rudolfo R. R. „consulit, quod non revelet paupertatem, 
et mittat miliüam in Lombardiam." Ibid. epist. 92 (b. Raynaldi X1Y, 235). 

•J- 364) 1275. 25 Jun. Id. eidem „ut non miretur de mora (sua, seil. Bellicadri), sed 
properet ad coronationem." DaL Bellicadri, VII Kai. Jul. an. IV. Ibid. ep. 101. 

365) 1275. 27 Jun. Id. eidem, „suadet, ut condescendat voluntati regis Castellae, 
qui dicebat comitatum Sueviae ad se pertinere ex successione materna." Dat. Bellicadri, 
V Kai. Jul. an. IV. Ibid. ep. 102 (b. Gerbert p. 73). 

366) 1275. 22 Jul. Id. regem Boemiae graviter reprehendit, quod in facto regis 
Romanorum a sententia papae appellare ausus fuerit. Regest, lib. IV, epist. 66; Reg. Berardi 
ep. 106 (b. Raynaldi XIV, 236f . 

367) s. d. Id. regi Romanorum „congaudet de prosperitate erentuum." Reg. Ber. 

ep. 107. 

368) 1275. 13 Sept. ItL archiepiscopo Hispalensi „ut moneat regem Castellae, 
quod non utatur contra suam promissionem circulo regis Alamanniae, nec sigillo." Reg. 
Ber. ep. 111 (b. Raynaldj, XIV, 236). 
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t 363) 1215. 28 Sept. Id. cidem, de eodem. Dat. Viennae, IV Kai. Oct. Ibid. 
ep. 112. 

•J- 370) 1275. 12 Dcc Id. mag. Rudolfo canccllario et fratri Berengario, nuntiis regis 
Rudolfi, scribit se luirari de quibusdam ab eis in partibus Romaniolac etc. actis. Dat. Pia» 
»urii, II idus Dec. Ibid. ep. 113. 

Mmnocemtims pp. ¥*. (? 1276. 23 Febr. f 1276. 22 Jon.) 

Mtadrianus pp. V (gew*hk) 127C. 11 JuL f 1276. 16 Aug. 
Aua der kurzen Rcgiorungiieil aie»er beiden Päpcte sind keine besondewn Rcg.rsten vorhanden. 

t 37 t) 1276. !> Matt. Innocentius pp. V. Rudolfo R. R. „ut mittat nuntios ad curiara, 
et quod non veniat in Italiam, et si iter arripuit, ultcrius non prosequatur, donec negotium 
melius sil ordinatum ; et super hoc millilur Electus Alhiensis." DaL Laterani, MI idus Martii. 
lieg. Rerardi tpisi. IIS. 

f 372) 127«. 17 Mart. Id. eundem monet, „ut injungal nuntiis suis, ut consultius 
procedant in negotiis ejus, et quod se nullatenus intromitlant de exarchatu Ravcnnae et 
Pcntapoli et Romaniola , sicut contra suuin sacramentum praesumserunt jam." Dat. Laterani 
XVI Kai. April. Ibid. tp. 117. 

Johannes pp. XXI. ($ 1276. 20 Sept. -|- 1277. 16 Mai.) 
Ein sclimakr Hand ungcordnrtfr Rcgcslen, wi.rin mehre Briefe doppelt geicliricben «teilen. 

t 373) 1276. 16 Nov. Johannes pp. XXI Rudolfo R. R. de iis quae in partibus 
Romaniolae etc. minus recte acta sunt, postulat dari ecclesiae nunlio „patentes Hieras, quod 
per errorem factum est, et quod reeeptionem hujusinodi ratam non habet." DaL Viterbii, XVI 
Kai. Der. pont. an. I. R(g. Btrardi rpüt, 1 1H. 

■{■ 374) 1278. 16 Nov. Idem eidein, „ut mittat nuntios ad firmandum tractatns habi- 
tos inter se, et qwod ante non veniat in Italiam." Dat. ut supra. Reg. Der. tp. 119. 

375) 1276 23 Nov. Id. WeJislao de Roemia canonico Pragensi providet de prae- 
benda in ecclesia Prag, vacante, aut quae primura vaeaverit. Regest, lib. I, epirt. 61 et 225. 

376) 1276. 23 Nov. Id. abbates Cladrubensem et Wilamovensem ac Bcrardum 
priorem Fuliginatem capellanum suum instkuit exeeutores provisionis praefatae. Reg, Hb. L ibid. 

377) 1277. 27 Jul. Collegium Cardinalium Rudolfo R. R. „ut nuntios mittat, et 

ut non veniat in Italiam; nec militiam mittat, et de evarchatu Ravennae et Pentapoli, sicut • 
supra." Dat. Viterbii, VI Kai. Aug. ann. 1277, Apöstolica Scde vacante. Regal. Btretrdi, ep. 
121. (b. Raynaldi, XIV, 270 sq.) 
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JVieoIaus pp. MMM. C$ «271. 26 Dec. f 1280. 22 Aug.) 

/tyr«/. 7V«i. /, contin. üb. 1 = 388 epp. (intcr cas curiales 170), üb. 11 = 205 
epp. et üb. III = 67 epp. 

Ejwsd. lern. II, enthält nichts für Bühmcn und Mahren. 

f 378) 1278. 17 IVov. [Nicotaus pp. m Rudolfo R. R. scribens, inter alia, gratulalur 
ei de vietoria nuper parta. Dat. Romae, XV Kai. Dec. an. I. (b. Raynaldi, XIV, 291, b. 
Lünig etc.) 

379) 1279. 24 Apr. Id. episcopo Pragensi, ut absolvat fratrem Buccobitium mo- 
nastcrii ClacJrubensis, qui praedoneni vulneraverat. Regest, an. II. epist. 93. 

* 

Martin** pp. MW\ $ 1481. 23 Man f 1285. 28 Mart.) 

Regest, fem. I, contin. ann. I — 129 epp., ann. n = 216 epp., ann. 111 = 241 epp.,' 
ann. IV = 102 epp. 

Ejusel. tcm. II, contin. ann. I — V, ist für Böhmen und Mähren ganz unfruchtbar. 
Uiberhaupt erweisen sich die Regesten in den Jahren 127C bis 1286 für uns äusserst uner- 
giebig. Unerfreulich war die Arbeit, so viele Bände, Brief für Brief, durchzulesen, ohne 
den geringsten Gewinn für unsere Geschichte gerade in jener verhängnissvollen Zeit zu 
finden, wo wir neuer Aufklärungen und chronologischer Hahpuncte an meisten bedürfen. 

j* 380) 1282.. 10 Jul. Martinus pp. IV „Mag. Alirono, canonico eccl. S. Marci Ve« 
netiis, collcctori deeimae in Salzehurgcnsi provincia, et Prngcnsi, Olomucensi, Ehistetensi 
et Bambcrgensi civitatibus et diocesibus provincinc Magnntinae, terrae sanetae subsidio de* 
putatac," quem M. Rogerio canonico ^Yirdunensi in hoc ministerio subrogat, normam ageodi 
praescribit. DaU apud Mortem Flasconem, VI idus Jul. an. II. Regest, tom. I. arm. II. epist. 92. 

t 381) 1283. 27 Nov. Id. eidem respondet ad quaestiones quasdam in facto collcc- 
tionis cjusdem. Dat. apud Urbem Vetcrem, V Kai. Dec. ann. III. Regest, ibid. ann. III. epist. 118. 

MMonorfws pp. MW. f$ 1285. 25 Mai. + 1287. 3 Apr.) 
Regest, tcm. unicus, contin. lib. 1=491 epp. et lib. 11 = 317 epp, 

382) 1286. 27 Febr. Honorius pp. IV „collcctori deeimae terrae sanetae in pro- 
vincia Salzeburgensi et Pragensi, Olomucensi, Ehistetensi ac Barabergensi diocesibus" etc. 
ut clerum Prag, diocesis, qui propter turbationem regni deeimam subsidio terrae Banctae 
deputatain non solvit, pro annis praetcrilis absolvat a sententia exeommunicationis, pro fu- 
turis tarnen illam exigere non oiuittat. /. 333. 

-\- 383) 1286. 31 Mai. Id. singulie prineipibus imperii, atque etiam regi Boemiae scri- 
bit, se ad instantiam Rudolli Rom. Regis ad coronationem ejus in basilica S. Petri in Urbe 
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tcrminum assignasse festum purificationis b. Virginis primo venturum, monetque. ut eidem 
ad decus tanti culminis oblinendum consiliis et auxiliis assistant. Dat. Koraae ap. S. Sabi- 
nain, II Kai. Juni» anno sccundo. //. 55. 

■}- 384) 128C. 31 Mai. Id. Johannem cpiscopum Tusculatium Apost. Scdis legatum 
miltit ad partes Alamanniae, regna Boemiae, Daciae et Succiae , ducalus Poloniae, Pome- 
raniac, Cassubiae, Prusciae, Livoniae et Rusciae, concessa sibi facultate plena etc. Dat. 
Romae ut supra. //. 273 — 308. (sii-e curial. 3 — 38.; 

385) ■ 128". 5 Febr. Id. Johanni Grcgorii subdiacono, Prag, et Wissegrad, cano- 
nico: dispensat cum ipso, quod ecclesiam de Zatcb, non suseepto presbyteratus ordine, per 
quatuor annos et aniplius tenueriu //. 245. 

•J- 386) 1287. 12 Mart. Id. graviter invehitur in L. Ungariae regem, quod religione 
Christi postposita, se cum Tartans, Sarracenis, Neugcriis et paganis conversatione damnata 
confoederaverit, specialiler vivendi cum eisdem ISeugeriis norma sumta. et abjecta, iino 
. potius carceri tradila iixore propria E. regina, thorum foedare conjugalem non cesset etc. 
Injungitur itaque archiepiscopo Slrigoniensi , ut eum ab cjusmodi nefanda vivendi ratione 
retrahat, verbum cliam crucis contra cum, si necesse fuerit, praedicari faciendo. Rogatque 
papa reges Romanorum et Boemiae, duces Austriae, Poloniae etc. ut archiepiscopo eidem 
in hujusmodi negotio auxilium praebeant. Dat. Romae ap. S. Sabinam, IUI idus Mart. arm. 
II. //, 264. (Das Schreiben an den König, bei Raynaldi, XIV, 393.) 

JlrtcoM*MS pp. MV. ($ 1388. 26 Febr. f 1292. 4 Apr.) 

» . 

liegest, lern. I contin. ann. 1 = 441 epp. et ann. Ii — 960 epp. 

EjusJ. lern. II, contin. ann. III =881 epp. 

Ej. tom. III, cont. ann. IV = 867 et V = 40 epp. 

j 387) 1288. 8 Aug. Nicolaus pp. TV rogat regem Boemiae, ut assistat archiepiscopo 
Slrigoniensi in reducendo ad meliorem vivendi rationem L. regt Ungariae. Dat. Reale, VI 
idus Aug. /. 106. {VgL Raynald. XIV, 401.) 

j- 388) 1288. 3 Sept. Id. „fratrihus de ordine Praedicatorum ad terras Saracenorum, 
Paganorum, Graecorum, Bulgarorum, Cumanorum» Vlacorum ubicumque existentium, Aethiopura, 
Syrorum, lberorum, Alanorum, Gazarorum, Gothorum, Zirorum (sie), Ruthenorum, Jacobitarum, 
Nubianorum> Ncstorianorum, Georgianorum , Armenorum, Indorum, Moscclitorum, Tartaro- 
rum, Hungarorum majoris H ungariae, Christianorura captivatorum apud Tartaros aliarumque 
exterarum nationuni orientis • proficiscenlibus." Dat. Reate, UI nonas Sept an. primo. /. 404, 
(Vgl oben, 1253. 23 Jul.) 

•f 389) 1290. 23 Jul. Id. mittit B. episcopum Eugubinum, commisso sibi plenae le« 
gationis officio, in Ungariam etc. ad reducendum in meliorem vivendi rationem regem La- 
dislaum, ac ad praedicandam contra Tartaros, Saracenos, Neugerios et Paganos crucem, 
rogatque (intcr alios) regem Boemiae atque episcopos Prag, et Olomuc, ut eidem legato 
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in hujusraodi negotio adsint consilio, auxilio et favore. Dat. ap. Urbem Veterem, X Kai. Aug. 
ann. tertio. 777, 807. (curial. hX.) ... 

390) 1290. 21 Aug. Id. episcopum Pragensem dispensare jubet cum Hebardo de 
Sirotia et Scolaslica nau quondam Sdezlai de Sternenberch, ut in matrimonio contracto, 
consanguioitate non obstante, remanere possiot 777. 318 b. 

391) 1290. 28 Dec. Id. ad Rudolfum R. R., qui mortui rege Ladislao, regnum. 
ejus filio suo in feudum concesserat, Jobannem Aesinum episcopum super hoc negotio mittiu 
III, 875. (atrial. 118.; 

392) 1291. 31 Jan. Id. eidem atque Alberto duci Austriae super eodem negotio 
scribiL 777, 877 (b. Raynaldi, XIV, 447). 

393) 1291. 15. Marl. Id. abbati Sedlicensi et praeposito Misnensi, coramitlit hos- 
pitale Stelliferorum b. Francisci in pede ponüs Pragensis reformandum, IV. 98. 

394) 1291. 18 Mart. Id. episcopum Pragensem dispensare jubet cum Renesio de 
Wartenberch et Agnele filia quondam Chcnconis de Ronowe, qui ignari consanguinitatis suae 
malrimonium contraxerant. IV, 71. 

39ä) 1291. 13 Jun. Id. dispensat cum PetrQ Rlasii, scholari Prag., ut defectu auri- 
culae non obstante ad minores ordines promoveri possit. IV, 291. • 

Coeleslimu pp. r. ($ 1294. S9 Aog. f 1296. 19 Mai.) 

Da dieser tapst am 13 De«. 1294 rcsignirte, so ist aas seiner kuncn Regierung, nach Mgr. Marinfs be- 
stimmter Versicherung, kein Regestuut Yarhanden, wie denn auch Raynaldi sich auf keines beruft, obgleich die Be- 
teichnung de» lezteu Bandes Ton Nicolaus IV mit Nr. 45, und des ersten von Bonifacius VIII mit Nro. 47, auf einen 
früher da gewesenen Band Nr. 46 schliessen Ifest, den ich nicht tu sehen bekam, 

Bontfacim* pp. WMWM. ($ 1295. 2 Jan. f 1303. 11 Öct.) 

Regest, lern I. ccnlin.ann. I — 869 epp. — lieferte keinen Reitrag für unsere Zwecke. 

Regest, tora. II, cont. ann. II — epp. 765, et ann. III zz 715 epp. Da zwischen 
1292 — 1295 kein Regcstum vorhanden ist, und die ersten zwei Jahre von Bonifacius VIII 
gar keine Bohemica oder Moravica enthalten, so erklärt sich die Lücke in meiner Ausbeute 
von 1292 bis 1296. 

396) 1297. 31 Mart. Bonifatius pp. VRI Wenccslaö regi Bohcmiae concedit, ut a 
praelatis et personis ecclesiasticis subsidium pro expensis suae coronationis postoJare et rc- 
eipere possit.' 777. 89. • . .' / • 

397) r297. 3t Mart. Id. rniirubus ecclesiarum praelatis atque coaventibus per reg- 
num Boemiae concessionem ejusmodi notam facit. 777, 89 a. 

398) 1297. 31 Mart. Id. abbaübns Cedelicensi el, Aulae Regiae concedi* focultatem 
absplvendi regem et reginam Boem. tempore coronalionia ipsornm. 777, 90. 
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399) 1297. 31 Marl. Id. eisdem, ut dispensent cum rege Boemiae super esu car- 
nium, OTorum et lacticiniorum tempore quadragesimali. III, 91. 

Regest, fem. III, centin. ann. /F=495, f= 553 et f7= 476 epp. 

■J- 400) 1298. 23 MarL Id. episcopo Prägens!, ut Johannem Hennanni presbyterum 
ecclesiae rurensi in Stodolek rectorem praeficere possit. IV, 12b. 

f 401) 1299. 23 MarL Id. magistrum et fratres hospitalis S. Joh. Jerusalem in suam 
Scdisque Aposlolicae protectionem tulelamque specialem reeipiens, mandat intcr alios abbati 
Strahoviensi Pragensis et Zaberdovicensi Olomucensis dioc, ut eisdem elTtcacis defensionis 
praesidio assistant, nec eos a quoquam molestari permitlant. Dat. Laterani, XKal. April, ann. 
quinto. V. 352. 

-{* 402) 1300. 27 Mart. Id. postquam ad deeimam pro subsidio terrae sanetae in Ala- 
maniae, Ungariae, Boemiae et Poloniae partibus colligendam diversi a tempore Gregorii 
pp. X. collectores deputati fuissent, qui talem collectionem seu in parte, seu etiam in toto 
neglexerunt, ad negotium ho,c melius prosequendum archiepiscopum Coltmiensem in dictis 
partibus deeimae illius collectorem instituit, jubetque. ut pecuniam hoc modo collectam 
totara mercatoribus Florentinis~et Pisanis, quos de nomine designat, tradat. Dat. Laterani, 
VI. Kai. April, ann. sexto. VI. 108. 109. 

Regest, lern. IV, centin. ann. VII=zh0b, VIII = 545 et /AT =281 epp. 

403) 1301. 13 Mai. Bonilacius pp. VIII regi Boemiae commendat Nicolaum Ostien- 
sem et Vellctreascm episeopum, Sedis Apost. Legatum ad regnuni Ungariae etc. VII. 431. 

■f" 404) 1301. 14 Mai. Id. Henrico de Sconeburhc Prag. dioc. clerico et familiari 
Wenceslai regis Boemiae. Obtentu regis ejusdem, qui pro eo pontifici supplieaverat, dis- 
pensatur cum ipso, ut defectu natalium non obstantc possit ad beneficium ecclesiasticum 
promoveri. Dat. Anagniae, II idus Maii ann. septimo. VII, 171. 

f 405) 1301. 25 Jul. Id. mandat episcopo Olomucensi, decano Xanctonensi et ple- 
bano de Swideniz, ut Gualtherum natum Raynaldi de Monteflorum in possesionem decana- 
tus et canonicatus in ecclesia Wratislaviensi , a se Uli concessi, inducant, in coque tuean- 
tur. Dat. Anagniae, VIII Kai. Aug. VII, 186. 

\ 406) 1301. 17 Sept. Id. Mag. Bonavitum de Casentino canonicum Aquilegiensem, 
scriptorem Apostolicum, destinat „ad Boemiae et Ungariae regna ac Ducatum Poloniae et 
marchionatum Moraviae pro negotio deeimae olim terrae sanetae subsidio in Lugduncnsi 
consilio deputatae." Dat. Anagniae, XV Kai. OcU ann. septimo. VII, 467. 468. 

407) 1301. 17 Oct. Id. Nicoiao Ostiensi et Velletrensi episcopo, AposL Sedis 
legato injungit, ut archiepiscopum Colocensem, qui W. filium regis Boemiae in regem Un- 
gariae coronare praesumserat , ab officio suspensum Romam citeU VII, 459. (b. Raynaldi, 
XIV, 551.) 

408) 1301. 17 Oct. Id. Wenceslao regi Boemiae praeeipiendo mandat, ut qorrigat 
ea quae circa filium ejus in Ungaria acta fuerunt. VII, 458 (b. Raynaldi, XIV, 551). 
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409) 1301. 8 Nov. Id. eidem, ut coojungat studia sua cum Nicoiao episcopo A. 
S. L. in Ungaria, ad re form and um pacique restituendum ejusdem regni statum. VII, 469. 

410) 1301. 8. Nov. Id. Nicoiao episcopo Osüensi et Velletrensi A. S. L. aporit, 
se provisionera ecclesiae Strigoniensis et Colocensis Sedi Apostolicae reservasse, monctque, 
ut'inducat regem Bohemiae ad revocandum ex Ungaria filium suum. VII, 472. 

411) 1301. 8 Nov. Id. eidem respondens, mentionem injicit tractatus coepti in 
Ungaria pro concordia facienda inter Carolum nepotem regis Siciliae, et Wenceslaum filium 
regis Bohemiae. VII, Ali. 

•J - 412) 1302. 25 Jan. Id. epUcopo Olomucensi, decano Xanctonensi et plebano de 
Swideniz Wratislav. dioc. scribit in facto Gualteri filii Raynaldi de Monteflorum , quem aliqui 
canonici ecclesiae Wratislaviensis ad decanatum, canonicatum et praebendam in eadem ec- 
clesia a Sede Apostolica sibi concessum admitterc rccusabant Dat. Laterani, VIII Kai. Febr. 
anno octavo. VIII, 45. 

413) 1302. 10 Jun. Id. W. regi Boemiae petenti favorem apostolicum pro ejus 
filio electo rege Hungariae negat, eum cum ceteris Romam citat, reprehenditque, quod 
Poloniae regem se nominal VIII, 478 (b. Raynaldi, XIV, 567). 

•J- 414) 1302. 10 Jun. Id. Nicoiao Ostiensi episcopo A. S. L. communicat ea, quae 
eodem die Wenceslao regi Boemiae ad petita ejus in facto regni Hungariae responderat, 
mandatque utpublico et solcnni edicto peremtorie eilet W. regem Boemiae cjusque filium W., 
atque Carolum nepotem reginae Siciliae, „ut infra sex mensium spatium post citationem 
hujusmodi cum omnibus juribus, actis et munimentis suis" compareant coram Sede Apost., 
„complementum justitiae reeepturi ac facturi quae pro regni Hungariae bono statu per can- 
dem exstiterint ordinanda." Dat. Anagniae, IV idus Jun. an. octavo. VIII, 479. 

f 415) 1303. 30 April. Id. regi Boemiae aliisque prineipibus imperii scribit, se AI- 
bertum regem Roman., qui super quibusdam processibus non Judicium sed misericordiam 
Sedis Apost. humiliter imploraverat, in gratiam reeepisse, monetque ut eum tamquam regem 
honorifice pertractent eique pareanL Dat, Laterani, II Kai. Mai, anno nono. IX, 225. ■ 
416) 1303. 31 Mai. Id. in facto regni Hungariae definitivam fert sententiam in 
gratiam Caroli, contra Wenceslaum filium regia Boemiae. IX, 236 (b. Raynaldi, XIV, 573). 

•f 417) 1303. 31 Mai. Id. Alberto regi Romanorum, Rudolfo ejus filio duci Austriae, 
universis praelatis atque prineipibus et nobilibus Hungariae partiumque vicinarum notam 
facit sententiam in facto regni Hungariae hodie latam, admonetque eos, ut Carolo Hungariae 
regi assistant consilio, auxilio et favore. Dat. Anagniae, n Kai. Jun. anno nono. IX, 238. 239. 

•f 418) 1303. 3 Jun. Id. Carolo regi Ungariae ac Mariae Siciliae et Ungariae reginae 
scribit, quae in negotio declarationis juris ipsorum in regno Ungariae fecerit,' assisten- 
tiamque suam et Apost. Sedis in hoc facto eis promittit Dat. Anagniae, III nonas Jun. IX, 
240. 241. 

f 419) 1303. 11 Jun. Id. arebiepiscopo Colocensi et episcopo Zagrabiensi senten- 
tiam suam in facto regni Hungariae (1303, 31 Mai) latam notam facit, jubetque ut eam in 
terris Boemiae vicinioribus solenniter publicari faciant. Dat Anagniae, III idus Jun. IX, 237. 

7* 
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* 420) Publicaüo btillae (dd. 1303, 31 Mai) facta 6 Aug. a Bosnensi Cap ilulo; 10 Aug. 
a capitulo Bachiensi; 12 a capitulo Albae Regalis; 9 Sept. ab arcbiepiscopo Colooenai et 
episcopo Zagabricensi (dat. in Vaaka, Zagabr. dioc.). (Ex originali.) 

WtemeMctu* pp, XM. ($ 1303. 27. Ort. f 1305. 6 Jol.) 
Regest, tcmus unicus ^Ar. bij centin. ann. I et II. 

t 421) 1304. 11 Febr. Bcnedictus pp. XI destinat Mag. Bonavitum de Casentino, 
canonicum Aquilegiensem, capcllanum et nuntiam suum ad Bocmiae et Ungariae regna, du- 
catum Poloniae et marchionatum Moraviae pro negotii» tarn deeimac olim terrae sanetae 
subsidio in Lugduncnsi concilio deputalae, quam census qui dicitur denarius S. Petri in 
eodem ducatu et aliorum censuum atque reddituum in dictis terris Romanae ecelesiae de- 
bilorum. Dat. Laterani, Dl idus Febr. an. primo. Regest. I. 932. 933. 

f 422) 1304. 20 Febr. Cum, Dionysius Pragcnsis canonicus per 20 annos et amplius 
in remotis partibus raoram trahens, non dubitetur. esse mortuus, Bcnedictus pp. XI bulla ad 
Scdliccnscin et Aulae Regiae Abbates atque ad decannm eccl. Wissegrad, data jubet, ut si 
post peremtoriam citationem iterandam idem Dionysius non comparucrit, pr aeben da ejus 
locusque in choro capituli Prag« conferatur Lutoldo scbolastico ecelesiae Glogoviensis, qui 
Urnen cum cam.assecutus fuerit, scholastriam suam atque praebendas in eccl. S. Crucis Wra- 
tislav. atcple Cremserenai Olomuc. dioc. otnnino dimiuere debeat. Dat. Laterani. XI Kai 
Mart. an. primo. /, T90. 

423) 1304. 1 Jun. Benedictua pp. XI cum Johanne Wenceslai Otochari de Brunn a 
Olomuc. dioc. clenco illegitime nato dispensat super defectu nataliuin, ut ad ordines omnes 
et ad beneßeia eccle&iastica pr.omove.1 possit Reg. I, 859. (Es ist der natürliche Sohn K. 

Wenzels II, der im J. 1351. verstorbene Johann Wolek, Bischof von Ohniitz.) 

• " . ' * 

* * • * 

. Clemem* pp, V. (£ 1305. 5 Jun. f 13U. 20 Apr.) 

Regest, tcm. ' I, ecnlin.. ann. I epist. 275; tcmus IJ centin. anni I Hieras de Curia 
962; tcmus HI (ab initic maneusj centin. anni II epp. 802; tcm. IV anni III 
epp/ 1088. 

t 424) 1305.. 3 1 Jul. Clemens pp. V cum Matthaeo praeposito ecelesiae Saccensis 
Prag, dioc, nobilitate generis et gravitate morura conspicuo, dispensat auetoritate apostohea, 
ut praeter dictam praeposituram eccl.. Saccensis et canonicatus ac praebendas quas habet in 
Pragensi et Bolezlavensi ecclesiis, possit adhuc beneficium ecclcsiasticum unicum reeipere 
atque retinere. Dat. Burdegalis, II Kai. Aug. an. primo. Regest, tom I, epist. 146. 

■f 425) 1306. 13 Jan. Id. -Mag. Ulrico de Palcnicz (sie, lege Pabenicz) doctori de- 
cretorum, rectori parochiäL, eccl. in Malin, indulget, ut praeter dictam eedesiam atque cano- 
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nicatus et pr aeben das, qüas in Pragensi, Olomuc. ac Wissegrad, ecclesiis obtinet, adhuc 
unum beneficium ccclesiasticum reeipere possit, et ut promoveri ad sacerdotium asque ad 
quinquennium minime teneatur. Dat. Lugduni, idibus Januar. Reg. tom. Iii tuni I de Curia 
epist. 548. 

•f 426) 1306. 13 Jan. Id. Mag. Petro praeposito eccl. Prag, et notario regis Boemo- 
rum indulgct, ut in praepositura ecciesiac Wissegradensis Petro episcopo Basileensi, qui ex 
indulto Bonifacü pp. Vni fruetns e praepositura Wissegradensi provenientes in exonerationera 
debitorum ecelesiae Basiieensis convertebat, suocedere, utramque praeposituram Pragcnscm 
et Wissegradensem teuere, canonicatus etiam et praebendas in Pragensi, Olomucensi, Wra« 
tislaviensi et Saccensi ecclesiis retinerc possit-, jubet tarnen, ut fruetus praepositurae Wisse» 
gradensis porro episcopo Basileensi assignet, atque praebendas in Cracoviensi, Wissegradensi, 
Bolezlaviensi et Lutomiricensi ecclesiis possessas dimittaL Dat. Lugduni, idibus Januar. 
Regest, ibid. rpi.tr. 549. 

f 127) 1306. 13 Jan. Id. conslituit executorcs praefati negotii abbates Brewnovien- 
sem et Lutum yslenscm, atque decanum ecciesiac Cracoviensis. Dat. ut supra. Regest, ibid. 
ep. 550. 

•}• 428) 1306. 10 Aug. Id. de facto regni Hungariae processurn praedecessoris sui 
Bonifacü pp. VIII {dd. 31 Mai 1303) referens, cumque confinnans, exeommunkationis sen- 
tentiam iricurrkse denuntiat omnes incolas regni Hungariae, qui contempta sententia Apost. 
Sedis regi Boemiae, dum vivebat, favebant, eoque mortuo Ottonem ducem Bavariac contra 
Carolum in regnum voeaverunt. Dat. Pictavis, IV idus Augusti auno secundo. Regest, 
tcm. III, epist. 302. 

429) 1306. 25 Dec. Id. Petro archiepiscopo Moguntino indultum praedecessoris 
sui Bonifacü pp. VIII (de fructibus e praepositura Wissegradensi provonientibus in episco* 
patu Basüiensi ad quinquennium pereipiendis) confirmat, illudque in gratiam archiepiscopa- 
tus Maguntini novo addito triennio äuget Regest, ibid. epist. 642. 

IV. Die vaticanische Bibliothek. 

Früher noch als im Archiv, hatte ich Gelegenheit in der raticanischen Bibliothek zu 
arbeiten; und auch hernach wiederholte ich meine Besuche daselbst, um durch Wechsel 
der Arbeit wenigstens den ermüdeten Augen Erleichterung zu verschaffen. Die Schwierig- 
keiten bei Benutzung dieser Bibliothek, über welche einst so laut geklagt wurde, scheinen 
jezt unter der Verwaltung so aufgeklärter und wohlwollender Männer, als die beiden Präfec- 
ten Monsigg. Älczzofanti und Laureani sind, gänzlich verschwunden zu seyn. Insbesondere 
lässt des Leuteren unermüdliche Geduld und Gefälligkeit keinen andern Wunsch Übrig, als 
dass jede grössere Bibliothek sich so trefflicher Administration zu erfreuen habe. 

s 

V » 
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Bekanntlich besteht diese Bibliothek ans mehreren grossen Abteilungen, deren jede 
als ein besonderes Ganzes betrachtet wird. In Melchiorri's neuestem Guida di Roma wird 
die Zahl der Manuscriptcnbände in allen Abtheilungen nachstehend angegeben: 

Bibliotheca Vaticana (in engerem Sinne) zählt 2158 griech. 8942 latein., zus. 1 1,100 MSS. 

Palatina „ 431 „ 1984 „ „ 241 b u 

Urbinas „ L65 „ 1104 „ „ 1869 „ 

„ Alexandrina (o. Reginae Sueciae) 245 „ 2092 „ „ 2337 „ 
„ Ouoboniana zählt 470 „ 3386 „ „ 3856 „ 

Die Sammlungen Capponi und Zelada . . 383 „ 

,, ,, Orientalischer Handschriften . . . . 2317 

Summa 24,277 MSS. 

Unter den Orientalischen Handschriften zählt man auf: 726 hebräische, 787 arabi- 
sche, 65 persische, 64 türkische, 459 syrische, 71 äthiopische, 18 slawische, 22 indische, 
10 chinesische, 80 koptische, 13 armenische und 2 georgianische. Diese Abtheilung hat 
Angelo Mai in einem besonderen Werke beschrieben. Die Zahl gedruckter Bücher gibt man 
auf 100,000 Bände an. 

Die Kataloge sämmtlicher Abtheilungen wurden mir vorgelegt. Da aber ihr fleissiges 
Studium allein mehr Zeit gekostet hätte, als ich der ganzen Bibliothek widmen durfte, so 
musste ich mich mit einer Durchsicht derselben nach gewissen Schlagwörtern begnügen, so 
wenig ich auch, bri der Ungenauigkeit und Unverlässlichkcit der in den Katalogen aufge- 
führten Titel, hier etwas Erschöpfendes zu leisten hoffen konnte. *) Was ich fand und be- 
arbeitete, lasse ich in chronologischer Zusammenstellung folgen. 



1. Das zweite Buch der Chronik Peters von Zittau, Abtes von Königsaal. 

(Biblioth. Palalin. Cod. Ms. 950, membran. in 4° min. fclicrum 84.; 



Schon bei Lesung dieses Titels in dem Verzeichnisse der Biblioth. Palatina, zwei- 
felte ich nicht, dass diese Handschrift der Freherschen Ausgabe vom J. 1602 zu Hanau, 
mittelbar oder unmittelbar zum Grunde gelegen habe, was sich später auch bestäligte. Was 
aber jede Vermulhung uberstieg, wurde ich erst bei ihrer Benützung gewahr: dass nämlich 
der Codex des Verfassers Originalhandschrift, sein ursprüngliches Concept gewesen. Dafür spricht 
nicht allein die verschiedene Dinte und Schrift einer und derselben Hand, und der Umstand, 
dass sämmtliche eingeschaltete Urkunden und Briefe von mehren andern Schreibern einge- 
tragen wurden, sondern auch die hie und da eingelegten kleinen Pergamentblätter, welche 



*) Leider entging mir Cod. Vatic. 3995,' worin IL Karl* IV Brie!« und Urkunden enthalten sind, die ich 
us eigenhändigen Bemerkungen des leider au früh verslorbencn Fürsten Rudolf Riosky, so wie aus Peru 
Archiv kennen lernte Häher« Mitüieüuogeu ober tbxeo Inhalt erwarte ich jext von meinem Freunde Dr. Felix Papen- 
cortll in Rom. 



■ 
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spätere Zusätze zum Text enthalten. Entscheidend aber für diese Wahrheit sind die mannig» 
fachen Rasuren« Correcturen und Aenderungen im Texte, die nur vom Verfasser allein her« 
rühren können; endlich die später unterdrückten Stellen, worin sich der Chronist Uber 
König Johann und einige Barone schärfer geäussert hatte. 

Die Handschrift beginnt ganz wie bei Frehcr: „Incipit secunda pars cronice. Aule 
Regie." „De statu regni Boemie, de reditu regis. Capitulum primum." „Tempore quo 
disertus et expertus ▼enerabilis pater dominus Petrus" u. s. w. Es fehlt daher der „Prolo- 
gus in secundum partem Chronicae A. R." der Dobnerschen Ausgabe. Zur Verglcichung 
mit beiden Ausgaben dienen folgende Stellen, wo die mit Cursiv gestellten- Worte' im MS. 
wieder gelöscht erscheinen: Fol. V. „Hü yero in consiiio regine principales fuere. dns 
Conradus Olomucen epc. magr. Henricus cancellarius. Wilhelmus de Waldek dictus Lepus 
Regni Boemie camerarius. et Winandus de Buhzes de Reni parlibus oriundus. Adversarü 
autem regine qui procaciter resistunt. hü sunt: Henricus de Lypa cum Henrico et Stcnkonc 
filüs suis. Bcnisius de Wartinberch iuuenis. Benisius de Mychahelberch, baro fortis. Albertus 
de Seberch senilis. Wilhelmus (fol. 1 v.) de Landestein filius Witigonis. Berca et Heynaczo 
germani. filü Heymanni de Duba. Henricus de Luchtenburch. filius Vlmanni. Stisslaus de 
Sternberch. cum alüs quam multis. Hü omnes Henricum de Lypa habeot pro capite. oppo- 
nentes sc remisse regine. Omnium tarnen eoram rcbcllium unus est aueter et docter preeipuus 
Fridemanntu miles tnoneculus et maneut qui Vahle /actus ex infamia est famesvs. Verumpta- 
men Petrus de Rosinberch, Babarus de Stroconicz, Swinko et Thobias fres de cum Thobie 
magni tota genealogia" etc. 

Fol. 2 v. „Qualiter Petrus de Rosinberch, Wilhelmus Lepus. cum alüs pluribus ba- 
ronibus conspirauerint auerterint se a rege. Anno do' M. CCC. XVUI." 

cedit (sie.) 

— „ad regem pro patruo. ut graciam inveniat, ioierpeUat. Rex yero cum sua rc- 

occupaverat * 

galia que ille indebite dudum tenufrat repeteret, ac ea que expediebant proponeret, Petrus 
de Rosinberch (qui plurima juramenta fccer at, ist ausradirtj a rege (cui ßdem iur auerat, mit 
einem Federzug durchstrichen^ auertitur et Wilhelmo iungitur et adheret — 

Mit Uibergehung mehrer ähnlichen kleinen Correcturen führe ich noch einen grosseh 
Absatz aus dem 6 Capitel an, wo der Chronist sich Uber K. Johanns ungeordnete Sitten 
ausführlich ausüess, später aber das Ganze durchstrich, und einige Wörter sogar mit dem • 
Messer ausradirte ; diese letzteren folgen hier, so weit ich sie noch entziffern konnte, mit 
Cursäschrifl gedruckt. 

Fol. 9 r. — „Ecce quos deus coniunxit consilium iniquum disiunxiL" (Folgt die 
durchstrichene Stelle): „Pcrre res .... rupto Jörn freno racionis et cassato vineulo matri- 
moniaUs düectionis. totus eftrenis efficitur. voluptate vincitur, voluntate perversa regitur. ac 
in ipso perfecte tirannidis operatio reperitur. Ludit in alea, ale« soluit oflicia. irascitur. et 
ladendo patitur mala verba. Nocturne, contentus quandoque solo famulo discurrit tempore. 
per vicos et plateaa in Pragensi ciuitate. (Fol. 9 v.) Plus ridiculosis quam religiosis intendit 
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moribus et dictis. Si aliquaodo missarum non cx devotione sed compulsione humane Vere* 
cundie interest officio, non instat oracionibus sed con/abulaticnibus et cachiimo. Verba ejus 
pro folio arboris reputantur, et priuilegia quantum cera in sigillo ponderat sie curantur. 
Ciues suas aggraaat, Praga in exeipplum prodeat, que hoc anno tredeeim müia marcarum 

exaecionata compulsaque persoluit esco. Regi meo nequaquam nunc de- 

traho, sed merens veritatem conscribo. Vellern bbenter mendacia hec scripta Geri. si mores 
eiusdem conspicerem in melius commutari. 

Preteritis annis/a/r«/ bona. . . . humanis 
Nunc ist pr (-versa quia stal sab labe rtspsrta. 
Qualis adhuc cresecns . . . palhatc adolescens 
* Nemo potest scirc, solet illud sepe venire 

Quod puer angelicus post in senio sit iniquus 
Hoc est deflendum lab fit compaciendum. 
Cui sie decrescit sua virtus quando senescit 
Plus commendatur qui sub puero reprobatur 
Et post laudatur, cum vir bonus efficiatur. 
Hanc scribena satiram sumo vice muneris iram 

Fcrsitan qui ttclunt crtaUre veris 

Sed testis veri viuens velo Semper haben. 
IV ul Iiis miretur super hoc si nunc varietur 
Scribendi forma, non est yclut aqtea norma 
Regit viumtli. foret hinc iniclii causa tacendi. 
Et nil dicendi. possum forsan reprebendi 
Hunc quod laudaui priua, et modo vituperaui 
Hoc per me non stau quoniam cunetis bene constat 
x Quod reo: miUauit st moribus et variauit / 
Sic ego muto stilum, sie nunc aluer traho filuin 
Quam quod erat tractum. quia stat mutabile factum. 

> 

Hierauf folgt gleich: „De tabula rotunda" etc. (Cap. 7.) Die bei Freher und Dobner 
angeführte Schlussformel des zweiten Bucbes: „Explicit secunda pars crontee Auleregic, que 
finitur in anno dni mill. CCC. tricessimo tertio et in se conlinet gesta decem annorum," 
befindet sich auch hier, so unpassend auch der Ausdruck decem annorum ist, da das Buch 
von 1311 bis 1333 herabreicht. 

Eine Ycrgleichung des ganzen Textes mit der Freherschen Ausgabe konnte schon 
deshalb nicht angestellt werden, weil sowohl Frehers als Dobners Scriptores rer. hohem, in 
der Yaticana feldten. Jetzt erst, wo diesem Mangel abgeholfen ist, kann ich hoffen, auch 
diese Arbeit von meinem gefalhgen Freunde Dr. Felix Papencordt ausgeführt zu aeben. 
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2. Des Prager Erabischofs Johann too Jensteil) gesammelte Werke. 

(BAL Vatic. Ccd. Ms. 1122 membran. in fcl maj. foUerum 293.; 

Auch diese Handschrift ist dem im J. 1400 verstorbenen Verfasser, der von 1319 
bis 1396 den erzbischöflichen Stuhl von Prag eingenommen hatte, der Schrift nach gleich- 
zeitig, fleissig geschlichen und mit kleinen Gemälden geziert, daher wahrscheinlich unter 
des Verfassers Augen selbst entstanden. Aus ihr lernen wir dieses gelehrten Kircbenförsten 
sämmtliche Werke keimen, deren einige anonym auch in andern Handschriften der böhm. 
Bibliotheken gefunden werden. Dir Verzeichnis, ihre Anfangs- und Schlussworte sind die 
folgenden : 

Fol. 1. (Rubr.) »Ad honorem sanetae et individuae trinitatis et bealae Mariae rirginu 
Ubellus Johannis archüpiscopi Pratensis indigni contra Apclogum magistri Adalberti scelastici 
Pragcnsis intüulatus contra Adalbertum. Incipit prehemium." „Ad perpetuam rei memoriam 
et post futuris seculis in exempli materiam Johannes dei et apost. Sedis gratia indignus 
archiepiscopus Pragcnsis tibi Adalberto ulinam digno magistro in theol. X et unus aeeipiat 
bravium." 

Fol. 4. „fneipiunt dao libelli ad honcrem Dei et b. Mariae visitatienis , sequitur mvectic 
contra eundem Adalbertum'' (de festo visitalionis b. Mariae). 

Fol. 13. „Inc. libellus' secundus ad hon. Dei et b. Mariae visitalionis'' etc. 
Fol. 26. „Descriptis aliqualiter duobus articulis praecedentibus, expedit repetere ca- 
lamum ad tertiana quaestionem" (de devolutionibus subditorum). 

Fol. 30 v. „Tractatulus de potestate clavium." „Fatcmur id ipsum, ut nobis ipse 
scribis X mentem sibi plus medio vendicarunt." 

Fol. 38. v. „Tractatulus de veritate Urbani." „Sed forte conceditur potestatem hanc 
Petro convenire X qui vivit et regnat per infinita secuta seculorum Amen." 

Alle bisher angeführten Tractätchen scheinen ein Ganzes bilden zu sollen. Die er« 
sten vier bezichen sich auf die bekannte Apologie des M. Adalbertus Ranconis de Ericino 
Uber seine drei Streitfragen mit dem ErzbUchof, in Betreff 1) der Notwendigkeit des Feg- 
feuers zum Seligwerden für Alle, 2) des vom Erzbischof zuerst eingeführten Festes Maria" 
Heimsuchung, und 3) des von den Obrigkeiten bei ihren Unterthanen in Anspruch genom- 
menen Heimfallrcchtes. An dem Streite Uber die dritte Frage hat auch der erzbischöfliche 
Generalvicar Dr. Kunes von Tfebowel durch seinen merkwürdigen „Tractatus de devolutio- 
nihus rusticorum non reeipiendis" Thcil genommen. 

Fcl. 43. „JLibcr de considfratictif scriptus ad Urbanatn papam sex tum." (Handelt von 
dem Zustande und dem Schisma der Kirche.) „Ausus tum ne tibi saneüssime papa Urbane 
X ut gratus fias et fidelis." 

F. 63. „Libellus bdegerutn, ad archidiacenum Gurimenscnt." (Dialogus Christi atque 
hominis, i Usque quo clantabo Domine X nieo ori digitum suppono." 
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F.'&h'v.' „Religioso viro D, Benedicto pnaeposito S. Apollinaris in Säczka incipit 
Hbf Ha* de beno nur Iis ad honorem S. Ambrosii intitülatus." „Accipe irater in Christo care 
pagcllam X deus. in secuta »eculorum- Amen." • '* ' ■ , 

F. 86 v.' „Incipit liber dialcgerum ad honorem beali "Gregörii sie intitutatus" (de 
fragilitatc conditiorils humanae).. „Reverendd in Christo patri D. Johanni ■ Olomücensi epi- 
scopo X et regnat in secuta seculorum." ' v .* 

F. 99 v. Incipit libellus de jiistitia ei divina jastitiae ebserran'fia. ad honorem S. Die« 
nysii sie intitutatus. rDislinclio prima. Cap. primum." „Rev^ m Christo patri D. Cosmae 
ütuli S. Crucis in Jerusalem -presbytero cardinali gaudjjum X deus in secuta seculorum Amen.** 

F. 11t. „Incipit libeUiis Qucti net'ne laeditur nisi ayte ipso, ad honorem b. Joannw 
Chrysostomi sie iniitutatus" • — *• „Quia tibi -brevem iractatulum ' X praedoniinari quando 
videtur." • • . , ' •. ^ ? ■ • 

• F: 112. „Libellus secundus de VI mtatibus h&menum" • , . 

^113. v. „De tribus mala mUndi,*pcr quae hmt feqUitur ■ vttindi vänil*tem libellus 

tettms." " • • • • • " ,\ " > -.. 

• ' F. 116. „De .ni mertalibus peccatis- libellus qt/artus." X'qui sine" . finc vivit et regnat 
Amen." * • ■ ■ 

Bemerkung: „Scriptum D. Borssnni archidiacono Bcchinensj,".) 

F.' 13-4. „Incipiunt cralicnes, Primo de S. Trinitatc." ' •• * 

F. 138 v. ..'he. hisfttria' de Visitationen inyigilta- Vßitatidrtis Mariae/' 
F.- 148 v. »Inc.- historia b. Mariae nivts. 1 ' • 

F. 152. „Inc. missa de tninslixione b, Mariae Virginia*' .(cum prosis • et . cantilenis 

• • • • • . . ■ 

aliquot). . . < . • •••••• 

,. F IST. . „Inc. miracula b. Mariae' viskatiomV*. • : ' ' . 

F. 162.. „Acta in curia Romana". (Abgedruckt in Pclzels Urbrädenbüche : zur Le- 
bensgeschichte K: Wwiccilans, S. 14^ 

' • . •; ,. •••.«•'.•'. 

F.: 171. „Super missus «st, sex nrfieliae." 

F. 187 v. „Oinchae super Exsurges Maria"' (9 an Zahl). . ' 

F. 210. . „Incipiunt sermones 9ec,ündum modum modernum :• i) Sermö de morte 
Impcrntoris/2) M 215 de" «aüvUale Christi, iifcl'. 218 do transtationc S. Wcnccslai, 
{"actus in ecelesia PragensL" 

F. 223 9. „Sermones ejusdeiir archieniscopf ad clerum secundum'modum antiquutn" 
(13 an Zahl).. . 

F. 257. „Inc. Qmcliae diversorura evangelisuirum." 

F. 267. „Nobili viro coiripatri dilecto Nicoiao de Contarenis de Venetiis. Inc. Li- 
bdhu de fu$a *eeulL" . 

F. 217 9. Inc. Libellus Apclcgcrum. Epistola ad noWlem ^Irum D. Hcnrrcüra de 
Rösemberg in Boemia;* (Zahlt die (IrUnde auf, die. ihn 'bewogen, dem . er/bischöflichen 
Stuhle in Prag zu entsagen. Dieses und des vorhergehenden Werkes gedenkt auch die Vita 
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■ • • 

Joannis de. Jcnozenstein archrep. Prag., e .Ms. Rokyczanehsi coaevo edita. (a J. D.) Prag. 
1193, pag. 55.) . • 

> F. 281. „LibeUi de laude hominis Jesu Christi et hlariae scripti Wolframo. archiepiscopo 
Pragensi." • . . 

F. 287. Melius de däinis ncmmibus." Auf der letzten Seite des ganzen Buches (foh 
293 v.) kömmt unter Anderen folgendes philologische Curiosum vor: „Quidam Teutunici 
dicunt deum Got, unde et quondam -Gcti sunt ab .hoc nomine dictij et Boemi deum vulga- 
riter Buv dicunt, unde dicti sunt Boemi, derivativum a Deo nomjne sutnentes." 

pie- (wenigen) Werke dieses Erzbischofs, welche bis jetzt bekannt waren, kann man 
in Balbins Bohemia, lucta ed, Ungar. II, .139. nachlesen. Montfaucon's Bibliotheca bibliothe- 
carum führt (L 101) .einige Abhandlungep aus diesem. Vaticanischen Codex an, welche Ungar 
und Dobrowsky uberseben haben. . , '« , . ' 

*.*•*. <■* ' ** ■ » ** 
. ^ 3. Beiträge zur Hussitengescbichte. r 

1) Vatican.Cßd. 5608 chartac, in fcl. -seculi XV, felicrum 368. Continet .scripta plu» 
rima in facto schismatis eccles. quod praecessit Concilium Conslantiense. Fcl. 118 v. „Copia 
lilerae universitalis Studii Pratensis de. fama M. Johannis Uus," dd. Pragae in collegio Caroli, 
in pleua congregatiorie a. dt 14 t J, die IÖ'Ocl Jocipit: «Uni vereis Christi fideUbus, ad quos 
praesenles perveherint, Simon de. Tisnov rector univereittatis stndii Pragcnsis, coelusque ma- 
gistrorum unanimis, salinem in domino 'sempilernam. Quia strenuorum facta, proborum lau- 
des et merita hon Irc^t pertransirc silentio" etc. 

2) « Valic. Ccd. 4A.Tl, chartac. in fcl. stculi XV, felicrum 125. Enthalt: fol. 1. Acta 
concilii Viennensis an.. 1311 de templariis etc. fol. 9 tq. Epistolae duae concilii. Basileensis 
ad Bohemös; altera data. Basi(eae 1432, 8 Marth, fol. '21. Sentcntia privaüonis D. Johannis 
pp. XXHI. /. 25. Condemnatio articulorum Johannis Hus elc. fcl. 38. Articuli datr in causa, 
fidei contra Jeronymum de Praga (gedruckt bei v. d. Hart, IV, 684) — und andere Acten 
des Concilium« zu Cpnxtanz. ' . 

3) Vatic. Cod. 4943, chartac. in fcl. stc. XV, felibrum 304. Continet tractatus quos» 
dam de schismate ecclesiae post mortem Gregorii pp. XI; acta conciliorum Constanticnsis 
et Basiliensis qüaedam.y ?k „Äegidii Carlerii decani Camcracensis proposila coram concilio 
Basileensi contra nrrores Bohemorum sive Pragens*iura" (drei Tractate über diesen Gegenstand). 

4) Öttcben. Cod. 104, chartac. in 4 sec. XVI, felicrum 141. Continet plerumque 
tractatus Raymundi Lulh. Fol. Ü6: Narratio brevis de Wicjef, Hus et Hieronymo de Praga, 
damnatis in Constantiensi concilio. 

5) Vatic. Ccd. 1063, chartac. in fcl. sec. XV, felicrum 268. Contin./c/. 1—191 
tractatus aliquot contra Hussitas, sei iptos plerumque a M. Stephano de Palecz. ' Fol. 174 v. 
„Intimati Hussitarum in studio Cracoviensi et Besponsiva rceloris universitatis Cracoviensis.". 
(S. Beilagt Nr. 5.) • ■ 

. 6> Vatic. Cod. 4260, chart. in fcl. sec. XV; felicrum 21». Contin. fcl. 179 sq. 
„Bulla Martini pp. V de Boemis et Jo. Hus." dd. Constanüac. VIII -Kai. Mart. p. a. I. 

8* 
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'7) Valic. Cod. 3923, chart. in fol. sec. XV exeunt» folia 128. Fol. 9—38: Poggii 
Florentini orationes et epistolae multae. Adest fei. 30 epistola scripta Leonardo Aretino de 
mortc llieronymi Pragensis, dd. Constantiae, III Kai. Jun. quo die Hieronymus poenas luit. 
Fol. 120. „Theodoms eps. Taruisinus, Pauli II secretarius, Jacobo cardinali Papiensi": „mitte 
ad limam tuam' Hieras, quas juasit Pontifex rescribi ad Bavariae ducem (Ludovicum) super 
pelilionibus Georgii pseudoregis Boemiae", datas Romae ap. S. Marcum, an. 1485, octavo 
idus Februar. — 

8) Palatm. Cod. 599, chart. in fol. see. XV, foliorum 294. „In isto volumine conti* 
nentur articuli Bobemorum in concilio Basileensi condempnati." (Ponunluf primum posido- 
nes ßohemorum per M. Rokyczanam et alios factae; deinde contra easdem posittones longis« 
simi tractatus Johannis de Ragusio et aliorum.) 

9) Ottobon. Cod. 350, chart. in fol. sec. XV, foliorum 898. lnscriptio habet: „Jo- 
hannis de Ragusio acta in concilio Basileensi." 

10) Ottobon. Cod. 348, chart. in fol. sec. XV, foliorum 305. Acta consilii Basileensi*. 
Disputationes Johannis de Ragusio contra Rokyczanam etc. Fol. 187: „Determinationes M. 
Andreae de Kokorsino, in universitäre Cracoviensi decretorum doctoris, contra articulum 
de communione sub utraque specie." 

11) Palmin. Cod. 596. chart. in fol. sec. XV, foliorum, 278: Sennones facti in concilio 
Basileensi a variis. • 

12) Vatic. Cod. 4190, chart in 4, sec. XV, foliorum 135. Fol. 1. ' „Responsio cardi- 
nalis S. Angeli ambasiatoribus papae" Basilcae; fol. 26. „Responsio concilii facta Jo. de 
Mela episcopo Cerviensi et aliis papae ambasiatoribus" Basileae,.l6 Jun. 1433; fol. 31. 
„Sigismundi Rom. regis bullae misnae concilio," dd. Senis, 22 Nov. 1432 et Parma e, 31 
Marl, an. regn. 45, 22 et 12. fol. 61. „Oratio ad Bobemos habita in concilio generali Basil. 
per D. Julianum diac. cardin. S. Angeli" etc. 

13) Vatic. Cod. 3934, chart. in fol. sec. XV, fol. 180. Varia concilii Basil. acta (ple- 
rumque inter coneibum et Eugcnium pp. IV.) Fol. 135. Quaedam acta in conventu Norim- 
bergensi. (s. a.) 

14) Vatic. Cod. 2973, chart. in fol. sec. XV, folia 237. Fol. 58 — 69: Chronicon 
imperatorum Romanorum a Julio Caesare ad Sigismundum (et Fridericum III) brevissimum ; 
fol. 86 — 99 : „Cronica magistri Matthiao." buipit : „Rudollus comes de Habspurg ex an- 
tiquis progenitoribus ab urbe Roma traxit originem" (est chronicon Austriae, quod abrum- 
pitur tempore Ludovici Bavari Rom Imp.) X inter quos erant duo" (sie.) Fol. 177 sq. et 
235 sq. „De errore Bohemorum circa communionem utriusque speciei, et de iniüo prae* 
dictorum errorum ;" foL 179 — 222 „Libellus (Joannis de Turrecrcmata) de corpore Christi" 
(contra Bohemos scriptus Basileae 1437); fol. 223 — 234 „Tractatus de paupertate et 
roendicitate Christi et apostolorum, editus a Rmo. D. Joanne cardin. S. Sixti, contra sex 
errorea" etc. (est ejusdem Johan. de Turrecremata , Hispani, contra Bobemos.) 

15) Vatic. Cod. 5606, chart. in fol. secuU XVIII, foliorum 428. Continet Joannis 
de Turrecremata tractatus aliquot, plerumque contra concilii Basileensis quaedam statuta. 
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Fei. 161: „Rcprobationes quaedam breves 38 arliculorum, qui dicuntur esse Hussitarum, qui 
sunt in regno Bohemiae." 

IG) Valic. Cod. 4150, chart. in 4, seruli XV, folia. 198. Contin. fol. 1 Compaetata 
(latine); fol. 9 Executoria compactatorum ; /. t2: „Kompaktata cesky praw£ wyloiena slowo 
od slowa." Infnei „Potom wydäni gsü Ctyti kneij od Cechöw a od Morawan, aby sljbili 
posjusenstwie wedle zäkona bo7.ieho a ustawenj starvch swat^ch otcöw za se i za gine, daw- 
se ruce biskupu Konstanskemu a arcibiskupu Praskemu ; kto gest ten tebdy byl, ga newjm. 
Po tech wsech wetech (sie) swrchupsanych aby wedle slibu a umluw drzjny byly ty weti 
dotud dokudz koneßne se w swate'm snemu o tele boziem pod obogjm zpösobem nedo- 
kona, wsltipiwse do kostela, spjwali sü radostne Te Deum laudamus a Salve, a tjsaf (sie) 
s panstwem mnohym a s knieiaty rozlicn^ch zemj pfi tom byl. A Cechowe spjwali „Swaty^ 
Wäclawe," a ten den cely i noc zwonili, ohne palili a welike wesele bylo. Staly se a däly 
tyto weti leta od nar. s. bojL MCCCCXXXVI, w nieste w Gihlawe na pomezj eeskem, ten 
ctwrtek po S. Prokopu." Fol. 18. „Advisamenta in materia Bohemqrum." (Schedula auto- 
grapba autoris anonymi, libro inserta, ab anno circ. 1448. S. die Beilage l\r. 10. "Wenn 
etwa der Cardinallcgat Johann Carvaial die Ansiebten des Verf. zu den seinigen machte, so 
ist es kein Wunder, dass seine Legalion, wie bekannt, ein so gar schmähliches Ende nahm.) 
F. 20. „Uterae Procopii, Smahors, Korandae, Zaviss, Smolich, capilaneorum Bohemiae an. 
1430 ad communitates" (encyclicae) ; /. 28 „Replicatio DD. Magistrorum in sacra pagina 
professorum contra literam Procopii haereüci et suorum complicum" (praecedentetn.) Fol. 
39 r. „Ad regnum Boemiae directa liier a (Sbignei) episcopi Krakoviensis etc. baronibus 
et communitatibus scripta dd. Belce, 22 Aug. 1447. Fol. 86. „Tractatus Wiklefistarum, prae- 
sentatus per eos Scrnm prineipibus regi Poloniae et magno duci Litwaniae" (die 4 Prager 
Artikel vom J. 1420); fol. 88 v. „Replicatio contra praedictum traclatum." Fol. 110. 
„Tractalus compactatorum ex sermone Jo. de Polomar." Inc. „Magister seimus quia verax 
es" etc. Fol. 132 idem. Fol. 144 r. „Forma trium articulorum missorum per ambasiatores ad 
Boemiam 1433, quinta Septembris." Inc. „Circa matcriam de cohibiüone et correptione 
peccatorum, in qua posuistis articulum" etc. Fol. 147 v. — „Post vero , quia propter ali- 
quorum renitentiam tractatus iste firmari non potuit, sed instabant quatinus per literas con- 
cilii raandaretur omnibus de regno, quatenus sacramentum sub utraque specie sumerent, 
binc miserunt Martinum presbyterum in Crudim et quendam secularem de Praga Prezsko 
ad sacrum Concilium, qui id petebant, sed responsum est eis per bullam sequentem: „Sa- 
crosaneta generalis Synodus etc." Dat. Basileae, V Kai. Mart. 1434. Fol. ISO. „Generalis 
persuasio, ne ßohemis indulgeatur communio eucharistiae sub utraque specie." Fol. 170: 
„Qualilcr persuadendi sint laici Boemiae et Moraviac ad abolendam communionem sub utra- 
que specie, sequuntur raotiva vulgaria." Fol. 171: „Motiva, ne laicis in Bohemia et Moravia 
communio calicis concedatur, scripta ad concilium Basileense ex Viennensi studio."— („Cur 
enim tantum instant pro illa communione, nisi ut per eam justi censeanlur, — ut concilium 
vicisse videantur et inter ceteros fideles magis gloriosi censeantur, et eorum haeresiarchas 
injuste ab ecclesia damnatos tamquam sanetos, reverendos ostendant" etc.) — Fol. 174. Re- 
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aponsum D. Johannis cardio. S. Angeli ad obläka per.generalem congregationem regni Bohe» 
imac, iU. 1448, l'l Mai. fer. VI ante pentecost.; ibid. fol, 17*'». „Sabbato in vigilia pentec. 
barones 4, 4errigenae 4 et 4 de civibus cum 4 magistris universilatis D. Legato ad praemissa 
responderunt, si Paternitas Sua jam de raüficadonc compactatorum deliberavit, quod Pat, 
Süa eis dicere dignaretur ; secando, quia de restituüone bonorum eedes. quasi rem bnpos-. 
sibilem Pat. Sua ppslulavit" et.Cv — 

■ 17) Vatic »346, charlac.' in .4, sec XV rt XVI. Ibid. in medio codice aliquot 
epistolae fr. Johannis de Capistrano ad res Bohetn. facientese .1) „Ad omnes barones, no- 
biles et faraosos Bohemiac, qui'Pragae debent convenire pro quadam eorum' dicta cche- . 
branda fer. II post octavas pascac," dd. ex Ponte inregno Boem. IS April. 1452 (Invecti- 
va contra M. Rokyczanam). 2) Universität! Viennensi, dd. ex Znayma, 24 Sept» : 14=>2. 
3) „Missiva Johannis de Rokozana ad fr. Johannen) de Capistrano, generalem inqüisilorem 
haereticae pravitatis" (s. d.). 4) Hcsponsio Johannis, d6 Capistrano ad Rokozanam. ,(s. d f ). 

18) Pelafin. 458, ckartae. in 4. tee % XV, contiaet epistolas Johannis de Capistrano 
ad Bohemos, notas, etc.. 

19) VatCcan. 5315, chart. in fcl. sec\ XVII, felicrum .110, conlinet oraüpncs • quatuor 
Theoa'ori Lclii, eptscopi -Feltrensis , legati Pii pp. II. Fe/. 35 : „Thcod. Lclii • contra Hus- 
sitarum perfidiam et Gcorgium Böhcmiae regem .ejüsdem haereseos defehsorem,. ac de. Si- 
gismund! Austriae ac Palaüni Rheni justo anathemate ad Sern""" Francorum regem oratio.". 
(Cum niulta dira'in GeOrgium uodique congerantur, ctiam de mortc Ladislai regis f. 41 dici- 
tur: „Sant qui non ab rc suspicenlur, in vitam opümi et ealhobci regis Georgium machi- 
natum;' nobis- niltil compertum est,, praeter opinionem Tamamque roultorum. Sed malo 
potius tarn scelerata non credere, quam incerta pro certis astralere" etc.) 

20) Vatic. 5622, chart. in fcl. scc. XVII, J clicrum 246. Legitur fcl. 105 r. — 124. 
„Series rerum gestarum et processus habiti , cpntra <Ieorgium de Pogiberat regni Boemiac 
occüpatorem" (autore Anonymo). Inciptl: „Georgius.de Pogebrat, regni Boemiae guberna- 
tor, defuucto.Ladislao Ung. et Boem. rege, quem plerique fraude Georgii extinetum pu- 
tanfetc* Finis: — „et ad illius directionem missus est per Scdcm Apostolicam Rev. pater 
D. Laurentius cpiscopüs .Ferrariensis cum potestale Legati de latere, qui nihil ad f'eliccm 
exitum onütüt ; quem omnipotens deus conccderc dignetur Amen." , . 

J ' " *t • * *" - 

» * *: • ' ■ "«,' v-. • • ."•*... i •. V .«.••»' 

4. Des Aeneas Sylvius Werk: „De viris illtislribus." • 

(Bibliclh. Vaticanae Ccd. J/i. 3887, chartac. in fei., felicrum 92. Jutoris autegraphen.) 

Diese, interessante Handschrift enthält: fcl. t -^>^8 des Aeneas Sylvius bekannte 
Uistoria concilii Rasilecnsis ; fol. 39 — 89 desselben Werk „de viris illustribus ;" fcl. 89 r: 
— 91 eipige Briefconceple des. Aeneas :Sylvius ; fcl. 91 — 92 v. einige rhetorische Formeln, 
Sentenzen u. dgU - Alles von einer, und derselben Hand geschrieben. 
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Dass diese Hand keine andere, als- die des Verfassers selbst gewesen, .erhellt nicht 
allein aus der Übereinstimmung der Schriftzüge mit den eigenhändigen.. Briefen .des Aeneas 
'Sylvius im; Wittingauer Archive,, sondern auch aus den im Codex selbst häufig vorkommen- 
den Marginalien, Correcturen und Veränderungen von Redesätzen, die von- Niemand andern 
als dem Verfasser selbst, herrühren ' können (obgleich hie und da auch ' spätere Marginalien 
erscheinen)^ Entscheidend dürfte in dieser Hinsicht vollends das nachfolgende' Bricfconcept 
seyn, in welchem die Cursivstellen vom Concipientcn selbst wieder gelöscht und durch an- 
dere ersetzt sind : . . 

"Fe/. 91 r. „Vipo doetissimo dno. Franoiseö Philelpho. Eneas epus Tergestinus S. 
p. dicit !. Reliqui U mediolani prius insaliilatum. abij -ndntque prituqnam jpufarem. ■ iNVc enhn 
Vlncere potui ceruiectum uüteer» coUegam petuj. Quod te insälütatavi mediolani insalutatum 
reliqui. veniam petc! et doleo et veniam peto. Plurima tecum adhuc volueram conjtulissc: sed 
ceruicosumrctincre cojlcgam nequity nert potui*« u. s. wl Diese Correcturen folgen auf einander 
in den feilen selbst, nicht Uber denselben. Man ersieht hieraus,, was auch apderwärts her 
.bekannt ist, wie sehr Aeneas Sylvius seinen StH zu feilen püegte.^ . 

Für die böhrn. und mährische Geschichte sind uj .diesem Codex -die /cl. 39 — 89 
befindjiclien , vor dem X* 1150 abgefassteu. Biographiben .der merkwürdigsten Männer .der 
ersten Hälfte des XV Jahrhunderts die wichtigsten, beider fehlt der Anfang dieses Werkes 
selbst in diesem Original'manuscriplo.; denn nach dem 'auf der . letzten Seile des MS. vom 
Verfasser selbst in 6 Absätzen entworfenen Verzeichnisse endnelt es ürspytmg lieh nachste- 
hende Biographien : '•' . •"•'•".■'" . • •• •.. * _ . 

" » I " • ♦ ' ' ' s ' ' ***** . 

O «Ladislaus rex Siciliae. Johanna regina Sioihae. ..Galeatfus ex- domo' Viccco- 
Dutum. Johannes Galcaz. Philippus Maria. Nicolaus- cardinalis S. Grucis. • Julianus S. ' 
Angeli. Branda- Mcdiidancnsis. Jordanus L'rsinus. Lucjdus- de Cömitihus (?V F. de' Zaba- 



rellis. Äi;diciiius de Laporta; Angeioltus Rom." — Alle diese gehen jezt ' ab, 

2) „Angelus Corario. Baidassar Cossa. ' OdJo de. Columria.. Domin'icus de .Cr- 
panica. Gerardus de Landriano. Ludövjcus de Trivisio; Johannes Vit,ellescus." Auch diese 
• felden gänzlich. „Antonius Corario." Von dieser Biographie. befindet sich der Schluss auf 
fol. 39, Die nachfolgenden sind vollständig vorhanden 5 „Johannes de Taglacozis fol. 39. 
Nepotcsr Eugenii duo, 39 jr, [Sicolaus Siculus, 39 V. Barthol. de Vicccbmitibus episc. 
Novarichsis, .40. Ludovicus Pontariüs, 41. Nicolaus. Piceninus Ii v. Sförtia 43 p. Braccius 
de Montone Ii. Franc. Sfortia 15 Nicolaus marchio Estcnsis 45 v r Leonellus marebib 
48. Joannes" de Gonzaga 18 -t>. Franc. Foscari" 50. ' . 

3) „Cosmus.de Medicis. fol. 52 v. Leonardus Aretinus 54 v. fiernardinus Senen- 
sis 5 G r. Marianus Sozimus 59. Job, de Hiniola 59, Thomas Fulgosius 59 ». Barthol. 
de la Capra'.' 5!» v. '■ * . *. ' ' - .* 

„Sigtsmundus Caesar, fol. dO.-(S. Heilage Ar. 6.^ Albertus dux Austriae et Rom. R. 
65 r. {Befragt Nr. 8.) FrideVicus dux Austriae et R. R, 67 v. Karolus ,VII rex Franciäe 13 ». 
Amedcus Sabaudiae comes". 74 v.- . .'.•■• ... ' 
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4) „Alfonsus rex Aragonum 76 r. Henri cus V rex Angliae 18 p. Johannes rex 
Castellae ac Legionis 79 t». Eberardus rex Portugaliae 80 v. Maria dux Burgundiae filia 
regis Portugaliae 81. Barbara iraperatrix 81 v. (S. Beilage JVr. 1.) Jacobus Scotorum rex 
82. Wladislaus rex Poloniae 82 v. Fridericus dux Austriae 83. 

5) „Ericus ex domo Sterin. Daciae ac Norwcg. rex 83 v. Jacoba dux Olandiac 84. 
Albertus dux Austriae 85. Petrus de Luna" (Benediclus pp.) 86. 

6) „Alfonsus S. Eustachii cardinalis 86 v. Albertus Ernesti filius dux Bavariae 87. 
Ludovicus de Virtemberg et Ulricus 87 i. Johannes Giskra" 88 — 89. (S. Beilage Nc. 9.J 

Wie Aeneas Sylvius selbst diese Gallerie seiner Zeitgenossen betitelt wissen wollte, 
ersieht man aus einer Randbemerkung bei der Geschichte des Basler Concils, fei. 2s, wo 
im Texte die Worte stehen: „Interea vero temporis gravis apud Rhenum tumultus exortus 
est Cum separaaset Fridericus rex Turicenscs a ceteris Suicensibus, et indc grave bellum 
ortum esset" etc. Am Rande schrieb er bei: „Vide quae scribuntur dt viris illustribtu. 
C. Fridericus," — wo dann, fei. 69 die dort berührte Geschichte ausführlicher erzählt ist. 

Diese bisher unedirten *), obgleich schon von Montfaucon (Bibliothecabiblioth. I, 
p. III) und neuerdings von Peru (Archiv, V, 204) angezeigten Biographien, gehören ohne 
Zweifel unter die bedeutendsten Werke des Aeneas Sylvius. Wenn vom böhmischen Stand» 
punete aus der Schluss auf das Ganze richtig ist (und man erinnert sich wohl, welche be- 
deutende Rolle die Btfhmen seiner Zeit in allen seinen Werken spielen), so Übertreffen diese 
Aufsätze an Inhalt und Glaubwürdigkeit die meisten von diesem geistreichen Schriftsteller 
später herausgegebenen Schriften. Er scheint diese Frucht seiner früheren Jahre selbst 
zurückbehalten zu haben (zumal er seine Ansiebten in vielen Dingen änderte), obgleich er 
manches davon als Material für seine späteren Werke brauchte. Meisterhaft gezeichnet, aus 
dem Leben gegriffen, und (was das Beste ist) wahr und treffend ist seine Charakteristik 
des Kaisers Sigmund; eben so weiss er uns die eigenthümliche Persönlichkeit der Kaiserin 
Barbara, ihrer Tochter Elisabeth, ihres Schwiegersohnes K. Albrccht, unseres Johann Giskra, 
Heinz Ptaöek von Birkstein u. A. mit wenig Worten lebendig darzustellen. 

Zur Historie concilii Basileensis in diesem Codex bemerke ich noch Folgendes: fd. 
14 v. bei den Worten des Textes „non mulütudo ignorantium sacerdotum, sola reformatio 



*) Em bei dem Abdruck dieser Zeilen erhalle ich von Dr. Papencordt auf Rom nachstehende Berich- 
tigung, die wohl allen Freunden historischer Studien angenehm sern wird ; „Das riel bespi ochene Buch des Acueas 
Sylvius De tut» aetate sua claris ist aus derselben valicaoischen Handschrift 3887, worin Sie ein Autographum des 
Verfassers erkannt haben, schon von dem berühmten Manti herausgegeben worden, in dein 3. Tbeil der Pii II P. M. 
olim Aeoeae Sylvii Piccolominei orationes polilicae et ccclestasticic, quarum tnultas ex Mss. codd. eruit, rcliquas col- 
legit et ad Ms«, codd. receosuil J. Dm. Mansi. Lucae, 1755 — 59, 3 voll, in 4 min. Ich selbst hatte, wie Sie wissen, 
den Plan, aus jener Handschrift, die weder von H. Peru noch %oti Ihnen abgeschriebenen Lebensbesehreibungen aus- 
subeuten, als ich tufaUiger Weise hei einem Trödler in Neapel diese Aulgabe entdeckte, und für einen Spottpreis 
erstand, IJs sind darin eine bedeutende Anzahl Reden des Aon. Sylvius zum erstenmal gedruckt, so wie auch der 
Bericht desselben über den Reichstag von Regensburg 1-454." — Da jedoch dieses Werk bei uns gaoi unbekannt ist. so 
lasse ich die uns bctreiicncicn Biographien der Handschrift nichtsdestoweniger ia den Beilagen nachfolgen. 
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samt a videbatur, si Sedes Apost. nuda relinquerctur" — steht am Rande die Remerkung : 
«Hic poterit poni, quomodo Lubicensis egit jussu Sigismundi de nuptiis clero restituendis, 
et multi favebant, inter quos Jo. card. S. Pctri, vir sanetus." 

•5. Job. Hüska's Uiberselzung der böhmischen Geschichte des Aeneas Sylvius. 

(Biblicth. reginae. Satciae Cod. 601, chartac. in 8 maj. teculi XV, ioscriptus „Chrcniccn Ru- 

thenum".) 

Johann Hiiska von Ungrisch-Rrod, Pfarrer daselbst, Erzpriestcr von Lundenburg 
und Canonicus in Rrimn, unternahm und vollendete diese Uiberselzung auf Verlangen der 
Brüder Dobes und Bcncs von Roskowic und Ccrnahora im J. 1187 zu Roritow nnler Cerna- 
hora in Mähren. Diese bisher unbekannt gewesene Arbeit ist daher die älteste böhmische 
Uiberselzung jenes viel gelesenen Werkes, und zwar nach dessen römischer Ausgabe vom 
.1. 1415. 

Die Handschrift beginnt unmittelbar mit der Vorrede: „2e wsecko eoz se narodj 
umrjti mosj, a predne lide, kterez proto smrtcdln}' mi nazywagj, wiichni wi'dj" etc. — und 
schliesst: „Nani radda gest odönjm dobywati a dosahali kralowstwj, ne präwy a ustawenjm. 
Amen." Dann folgen nachstehende Notizen (der römischen Herausgeber vom J. l ila): 

„Toho le'ta ktere'hoz Eneds Siluius Piccolominec Senensky, S. Sabiny Kardinal, Kro« 
niku tuto ceskü ucinil a wydal, wzat gest k naywyÄsjmu biskupstwj anazwan gest Pius druhy. 
Tyi hned pro spasenie ki-esfanske'ho lidu snem neb siiatck Mantwansky* wyfkl, swolal a do- 
konal le'ta bozieho tisjcjho etyrsteho padesdte'ho osmc'ho." 

„W teyto kronice boguge wecj rozlitnost a welikost s pisare gegj aneb s pjsjcjho gi 
stkwelostj i take s waznostj. Gjzto gsü wyddwili mistfi Jan Ssurcner z Ropardie a Jan Mi- 
kuläii Hayheimcru z Oppenhaynu w Rjmö le'ta milostiweho a od narozenj Jezu Krista tisjecho 
etyrsteho sedmdesdteho pate'ho, den desdty mesjee ledna, kdyi gest sedel naymilostiwegsj 
Sixtus papez ctwrty" ic. 

Am Ende steht noch die Nachricht vom Uibcrsctzer: „Tuto kroniku tak wddwemi 
k iadosti a rozkdzanj wysoce urozeny'ch pdnüw pana Dobese a pana Rcncsc bratruow wla- 
stnjch z Bozkowic a s Cerneyhory z w^borncy rc6i latinskey vr morawskü nebezprace wyloiü 
gest knöz Jan feceny Huska z Brodu Uherskeho. fardr tu a aleipfist Rfeclawsky a kanownjk 
Rmensky, le'ta syna boiieho tisjeieho etyrsteho osmdesdte'ho sedmeho o masopust£ w Rofi- 
towe pod ternühorü w zemi Morawskey. pro nieito bud" eest a chwdla naywyssjmu panu 
nebeske'mu." 

Als Probe der Übersetzung möge hier noch die folgende Stelle Platz finden : „Hrabö 
Cilsky, kdyz se tak ty wSci ddly, skrzc prdtely tagne krdli w milost wScl, a k nawräcenemu 
do Wjdne s welikii a blskawü prjprawü tisjc weda gjzdnych ohbitvch w odenj pfigel. Ge- 
roui kräl u postret z mesta wygel gest, pdni, , zemene, obec i wsitei za njm gdjchu, pozdra- 
wowdchu, obgjmdchu, ehwaljehu hrabjho, gakäto haddchu se wespolek, hanebnegili ho wy- 
wrhli, ci welebnegi zase priwolali. Diwne weci promenenj: kteryi malo piedtjm na piisc 

AbWl V rol(^ BJ. 1. B. 9 
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truchel bjse Sei, wjtezskym obyöegem zase se nawrätil. Encigar, ktm'v. wrchu moci dosähna 
geho bjäc wywrhl, coi na gneho byl priprawil, to säm na sobe trpeli pfinujeen byk Ncbo 
kdyi do mesla wgel hrabe, on s pfately wygel, dobrowolne wygdenj zwoliw. Plzke u krälüw 
gest prwnj mjsto, ani stäla moc gednoho wulj podeprena" tö. 

■ • 

6. Zur Geschichte des XVI. Jahrhunderts. 

- 

t) Vatic. Cod. 3921, charlac. in fcl. secidi XVI, felicrum 454. Continet miscellanca 
collecta a quodam Cardinali Apost. Sedis Legato in Germania, Hungaria etc., (fortassis a 
Läurentio S. Anastasiac presbytero Cardinali) ann. 1525 et seqq. Fol. 248: „Tenor (for- 
mula) bullae faciendae pro unione etc. ex parte Boheinorum aeeeptantium" (secundum 
concordata in comitiis generalibus eclebratis in arce Pragensi ann. 1525 circa festutn 
Conyersionis S. Pauli). Fol. 252. „Qui in bello perierunt," i. e. Catalogus eorum, qui 
ann. 1526 in pugna ad Mohac sive oeeubuerunt, sive evaserutit, Hungarorum dumtaxat. 
Periisse referuntur nobiles circa 600, cquitum ad 6000, peditum 12,000 cum suis ca« 
pitaneis, equorum currulium circ. 15 millia, curruum 5000, tormenta majora bellica 85, „mi- 
nora, quae nos barbatos Pragenses appcllamus" 600, naves onerariae 200; interfecta prope 
Strigonium rusticorum 5000; partim capti, partim interfecti per Hungariam in diversis locis 
usque ad 200,000." . ■ 

Fol. 257 v. „Figura de la partita del Re da Buda contra Turcbi del an. 1526." (Zur 
Schlacht von Mohac, S. die Beilage Ar. 12.) 

Fol. 335. „De originc Boemicae haeresis," — bekannte Geschichten. 

Fol. 355. Ludovici regis Boem. literae (</</. 1524, s. d.) „ut omnes captivi et qui 
e civitate Pragensi execsserunt , possint bona sua vendere." Fei. 356. Articuli editi in ci» 
vitate Pragensi anno 1524 (contra Pighardos). Fol. 311. „Informatio, quanti 10,000 Boe- 
morum peditum conduci possint," deutsch im Original von Albrccht Herrn von Sternberg 
auf Grünberg unterzeichnet (S. die Bidage Ar. 11), mit einer darauf folgenden lateinischen 
Übersetzung. 

2) Ottcbon. Ccd. 1119, charlac. in fol. seculi A77 (parvae molis, olim e bibliotheca 
cardinalis Barthol. Cesii). Continet IVuntii cujusdam apostolici relationes complures Praga 
anno 1587 mense Aprili et seq. sertptas ad Curiam Romanam de statu religionis et ecclesiae 
in Germania, Boemia, Ungaria etc. 

■ 

7. Zur Geschichte des XVII. Jahrhunderts. 

1) Ottcbon. Cod. 2640 charlac. fol. seculi XVII, foUmm 699, olim e bibliotheca 
Philippi de Stosch L. B., inscriptus „Varios papeles tocantes a diferentes Reynos, en par- 
ticular a Caslilla " Ibi fol. 519 sq. „Instruccion dada al Palatino para cl Reyno de Bohe- 
mia," sive „Secretissima Instructio Gallo -Britanno • Batava Friderico V comid Palatino elec- 
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tori data." Der Verfasser dieser Instruction nennt sich den ehemaligen Erzieher und Leh- 
rer des Winterkonigs. Den Geist und die Absicht , in welcher sie verfasst ist, bezeichnen 
folgende Stellen :■ Cap. IX. „Bohemi amici nequaquam sunt, id verius quam credibiüus 
est; sentifcs id tarnen, ubi acta perpenderis. Priinum non honoris Uli causa, sed necessi- 
täte compulsi te regem dixere, et quidem a Saxone bavaroque repudiati, et magna tarnen 
concertatio fuit, ne Saxonem invitum praeferrent, aut Gabrielem. Deinde liberi esse sta- 
tuerant more Hollandiae et Venetiarum, et jam Helveticas respuhlicas meditabantur; sed 
positi inter duces et reges cum viderent subsidia non dari a prineipihus in tarn pernicioso 
exemplo, -cum etiam adverterent in electiune imperatoria ratiunem statuum non haberi sed 
regis, non mcomsultum arbitrati sunt cererooniali coronalionc sibi auxilia parare. Teftio 
clarius etiam odü sui signum in te jam ostendunt, cum eas tibi condib'ones ferant regnandi, 
quas maderati domini maneipiis imponere vix solenL In omnia eorum acta agendaque ju- 
vare cogeris; si delinquas, ipsi tui sunt actores , testes, judices, forte et praeeipitatores. 
bellum tu gerere, scribere railitem iis invitw non poles, Uli sine te et contra te possunt- 
Armanrenla/iä • habere tibT non licet, tili habere volunt" etc. „Bohemia ipdigenis regibus 
semper noyerca fuit, tibi extero ne spera piatrcm fore" clc. Cap. 27. — „Tiberius tibi 
praeeeptof esto, qui eos quos everlere cupiebat, summoperc honorabat, deinde securos 
oppriraebat." — Cap. 28:, „Removendi. sunt audaecs alterius religionis, homines libcrtalis 
amaotiore* quam/regno expedit." — „Lutheranös etHussitas supprimes."— Cap. 30: „Omne 
pcriculum in- regno 'tuo tibi umninet a profceribus" etc. 

Auf dieses Pamphlet folgt im Buche „Altera secretissima Instructio Gallo -ßritanno- 
Batava Friderico V. data/'- gedruckt ö. O. im J. : ü26 , in 4. 

. 2) "Ottcbeni Cod. 2536 , ehartac. fei. seculi XVII, feticrum 337. Enthält Miscdlancen 
von der Propaganda.. Fol. 246 — 219: Gulielmus Lamormaini ad Curiam Ilomanara de 
statu regni Bohemiae et proviheiarum incorporatarum sub fincra anni 1621. Incipit: „E ; T 
ponam: lo Statüm pracsentem regni Bohemiae et provinciarum incorporatarum Moraviae, 
Silesiae, LusaU'aequc utriusque'; 2° Quae sint media, quaeve sperari possint ad juvandam 
religioncro; '3° Quid ill"" Comites D. Guilielmus Slauata et D. Jaroslaus Borsita de Mart'- 
niez-a Sua Sanctitate in auxilium religionis humiliter petant/' — „In Comiliis regni nullus 
praelatus sedem et suflragtum habet ; dignitalem archicpiscopalem quidem nuper imperatores 
rursus erexerunt, attamen is locum in regni conventibus non habet." — „Accedit huc redi- 
tus parochorum adeo esse tenuesj occupatis jam olim deemüs per seculares, ut nisi ipsi 
rusticentur, — vix possint vitam tolcrare.", — , Jus collatHrae ac pätronatus plerumque est 
penes haereticos.f — ,.1'ragac typographi sunt omnium promiscue sectarum, et libros hac- 
tenus exeudunt, quales libuerit; aliundc qooque indifferenter omnis generis importantur." — 
„Pessimum etiam Ulud est in Bohemia, quod absque consensu heri seu domini, subdhorum 
ftlii non possint dare operam libenilibus draeiplinis, nec ingredi religionem aut statum vccle- 
siastieüm aeeeptare." — „Inprimis spem restituendae in Regno Bohemiae religionis catho- 
licae maximam Jacit, quod. Sacra' Caesarea Majestas — paeno omnes suas cogitationes eo 
dirigat, ut eam. restituat, praefalisque DD. Comitibüs, quorura zelum pro domo Dei habet 
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perspectum, injunxerit, ut de mediis scrio multumcpie cogitent et excogitata suggerant. Quod 
ipsi una cum ill M ° D. Rcgni canccllario eodcmque aurci velleris equite D. Zdenkone Popel 
de Lobkowicz graviter praestant." (Von der Ausschliessung sämratlicher Utraquisten aus 
Böhmen ist hier noch keine Rede.) 

Fe!. 254 — 250. Berichte des päpstlichen Nuntius, Bischofs von Avers a, an die 
Curie, aus Wien vom J. 1G22, IT Sept. fg. — „Non ostantc lc politichc ragioni o' contro« 
versie de' ministri di Bohcmia ho operato, che Sua RR» seriamenle commetta al principe 
di Licchlstein, che al suo rilorno faccia in ogni maniera sfrattar di Praga Ii due Predicanü 
Lulerani lasciativi , di che 1' islesso preneipe m* ha poi dato conto, dicendomi volcr obe« 
dire, se bene sono ancora in piedi moltc considerazioni che nc lo dissuadevano." — „La 
Domcnica infra 1* ottava dell' Ascensione della glor«»» Vergine fu da quel populo visitata 
processionalmentc con raolto concorso et divozione 1' imagine di Brandeis posta fuori di 
Praga, partendosi dalla chiesa di Nostra Signora di Tcin, — dopo haver sentita una pre- 
dica dcl canonico Cotlva, persona dolta, zelantc." — „Gl* Anabatisti — nella Moravia as- 
cendono hormai al numero - di venti niillia e forse piu." — ,,A' monaci Premonstratcnsi di 
permissiöne di Massimiliano 2° fu occupato 47 anni sono il monastcrio Milcviccnse in Bohe* 
mia; c perche V Hodiovia .herelico ultimo usurpatorc e stato nel numero de* proscritti , si 
k fatta da me ogni opra, aeeib 1' Impcratorc lo rcslituisca agli stessi monaci. Ma qui hab- 
biamo trovata gagliardissima resistenza ne' politici di quel regno, i quali ancorche di nome 
catholici, ardiscono allegare la prescrittione de' 40 anni in pregiudizio della Chiesa. Ma 
eib non ostante la pietk dell' Imperatore ha prevaluto alla loro malizia: et havendomi ulti* 
mamente data intenzionc di farlo restituirc, spero, che sara messo ad efletto, come poi e 
stato fatto decreto." — „Son tornato, finita la dieta d" Ungheria, a rinovar 1* istanza per 
I' espulsione de' due accusati predicanü riraasti in Praga, a che s' oppongono gli stessi po« 
litici, asserendo non esscr bene, che Sua HR* proceda a questo prima di veder 1' essito del 
Convento di Ratisbona, per non altcrar V animo del Duca di Sassonia. A questo io rep- 
lico" etc. — 

3) Bibl. Urbinat. Ced. 1114, chart. fol scc. XVII , felicrum 690. Blatt 247, mit 
der Aufschrift „Bocmorum encomia" ist eine geistlose Salyrc auf die Böhmen, wahrschein- 
lich im J. 1621 geschrieben. 

■ 

8. Zur slawischen Geschichte und Literatur. 

1) Cod. AIS. mter Slavicos /, intrr Vaticancs latincs 7019, chart ac. in fol. seeuli XV 
et XW,fdierum 116. „In hoc volumine continentur: 1) Thomae archidiaconi Spalatensis 
Ilistoria Salonitanorum pon tili cum atque Spalalcnsium" (fol. 4 — 62, aus dem XV, nicht 
dem XIII Jahrh. wie Lucius meinte). 2) „Michae Madii SpalaL historia pontificum et im* 
pcratoruin Romanorum" (fol. 63 — 70). 3) Summa historiarum tabula a Chuteis de gestis 
civium Spalatinorum (ann. 1348 — 1366, fol. 71 — 74). 4) Catalogus archiepiscoporum 
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Salonitanae eoclesiae, f. 75 — 76. 5) „Reg» im Dalmatiae et Croatiac gesta a Marco Marulo 
Spalat. patrilio latinitate donata" (fol. 77 — 90 in 4). 6) „Salonitanarum inscriplionum 
paginae sex" (f. 9! — 96 in 4). 7) Der angebliche Urtext der von Marcus Marulus über- 
setzten dalmatischen und kroatischen Chronik, fol. 97 — 116. 8) Leben des Skanderbeg, 
in ital. Sprache , fol. 116 v. — Der ganze Codex befand sich einst im Besitze des Johann 
Lucius, der daraus mehrere seinen „De regno Dalmatiae et Croatiac libri sex, Amstelodami, 
1668" angehängte Werke edirte. Die unter 7) erwähnte slawische Chronik ist von Hiero- 
nymus Chaletich zu Almissa den 7 OcL 1546 aus einer älteren Abschrift copirt worden, mit 
italienischer Orthographie. Eine Probe daraus ist im Casopis cesk. Museum, 1837 f III, S. 
365 abgedruckt. Sie verräth sowohl dem Inhalte als der Sprache nach einen jßngcrn Ur- 
sprung. Eine (nicht fehlerfreie) neue Abschrift der ganzen Chronik kam mit Dobrowsky's 
Nachlasse ans böhmische Museum. 

2) „Cod. JUS. inl er Slaviccs ab Assemano netatus /, nevissime vero Iccum ZA"» iutrr 
tesdem cedices cecupat," mtmbran. in 4, felicrum 203, charaetcribus cyril/icis circa ann. 1340 
exaratus. Uiber den Inhalt dieser wichtigen gut erhaltenen und mit vielen Gemälden ver- 
zierten Handschrift befindet sich fcl. \ r. folgende Notiz: „Constantint Manassis compen- 
dium chronicum,, e Graeco in Slavicam linguam conversum, et ab interprete regi Bulgaro- 
nun Joanni Alexandro nuneupatum. Cum figuris imperatorum Conslantinopolilanorum et 
ejusdem Jo. Alexandri atque füiorum. Incipit a ercatione mundi, et desinil in Nicephoro 
Botaniata, qui imperavit ab anno 1078 ad 1080. Graece et latine haec historia prodüt intcr 
scriplorcs Byzantinos Parisiis 1655." „Jos. Sim. Asscmanus." (m. pr.) 

De* Uebersetzer hat sein Werk mit mannigfachen Zusätzen vermehrt. Namentlich wurde 
der Manassesschen Chronik eine bisher unbekannte altbulgarische, (vielleicht vom l.'ibersetzer 
selbst verfasste) einverleibt, jedoch zum Unterschiede mit rother Dinte in den Text hinein- 
geschrieben. Sie gewährt zwar keine reiche Ausbeute , aber dennoch einige willkommene 
Daten, z. B. Uber die erste Einwanderung der Slawen nach Macedonien unter Kaiser Ana- 
stasius I (491 — 518), Uber den Umfang des altbulgarischen Reichs auf der Halbinsel u.a.m. 
Dieses ganze kleine Werk folgt hier in der BeUage iVro. 2. 

Die wegen der Umschriften interessantesten Gemälde sind:y<?/. I v. „Juan Alexandr 
w' Krista boga weren car i saniodr'zcc w'sem Bl'garom i Gr'kom", und „Letopiscc Manasin." 
fcl. 2 r. „Nebesnaa wrata i süy nebcsnyjc otwr'zosa prijati dusa nosimajo angelom Joana 
Asene care syna welikago Joana Alexandra care." Fcl. 145 r. et r. „Nikifor car idet na 
Brgary." — „Kr um knoz uchwati Mkilora care i otsecc glawa. jego. — „Krum knez okowa 
glawa Nikifora care i napiwat zdrawica Bl'garom. " — Fcl. 146 r. „Bat Kruma kno/a." — 
Fcl. 166 t?.- ) ,Ki itcnijt! Rusom." — Fe!. 178 r. et v. „Ruskyi plen jeze na Bl'gary." — „Plön 
rusky." — „ldat w Dr'strV — Fol. 183 r. et v. „Cimischii car prej.it Preslaw. — „Wasilije 
car razbi Samoila car£ Bl'garom i oslöpi 15 chilijad Brgar'." — „I widöw Samoil car osle- 
penych i ot jada uraret. — Das letzte Blatt 205 schliesst wieder mit Gemälden der bulga- 
rischen CarenfamUie. 
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Im ganzen Codex fehlt, wie es scheint, nur ein Blatt, worauf der Anfang der Manas- 
sesschen Chronik sich hcfand; denn diese beginnt Fei. 3 r. mit den Worten: — „paky de* 
lom nacetok i powelenije ziiditclowo. i bü dobrowöncanu • zwezdami byti. togda zwezdnoja 
neho dohrotoja. proswetise. jako odezda bisrijem obnizana i zlaiot'kannaa riza. i jako t'kan- 
nica ukraSenaa sijäjastiim kamenijem : togda pr'weje w'sijä zenica d'newnaa. welikyi ispolin 
sl'ncc. ize ziwopitatelnii swiailnik, istocnik swetu neizdajemyi. dorn ogne bczdr'wnaago. togda 
prweje nacet swetiti nost', lunnyi beloswetlyi i swetonosjiyi krag, skoroobchodnyj" etc. 

Da während meiner Anwesenheit in Rom an Hrn. Kopitar ein viel geübterer Slawist 
und fähigerer Arbeiter dort anlangte, so hielt ich mich der Pflicht für. überhoben, weitere 
slawische Forschungen in der Vaticana anzustellen , die IL-. Kopitar ohne Zweifel mit mehr 
Einsicht und Erfolg vollendet hat. . . 

' 3) Otteben. Ced. «007, ehart: in 4. see. XVJI.Jolioram 220, (olim e bibliotheca Phi- 
lippi. de Stosch L. B.) enthält unter andern fcl. 204 — 220 „Orüiographia Bohcmica. Cztenj 
Czeske, Ps'anj Czeske," fcl. 215 insbesondere „Prosodia Bohemica, Cztenj Czeske, nebCzesky 
tzjsli vmieti,'". — ein in jeder. Hinsicht werthloses ProducL Fol. 218 v. kommen vor: „De 
syll.il. arum quantitate regulae dune: Prima: Omnes syllabac longa vocali, vel diphtliongo vel 
positione constantes, longae sunt; setujida; Omnes syllabae corripiuntur, quae aut vocali 
longa, aut diphthongo, aut positione ', ' aut accentu non producunlur." (Accentus heisst hier 
der Strich (') über den Voealen.) 

Die Codices Vaticani 3901, 3934, 4905 und 5196, tauschten die aus den Katalogen 
geschöpfte Hoffnung, darin etwas für bohm. und mähr. Geschichte zu finden. 



Dass auch die anderen Bibliotheken Roms, wie die Chigiana, Barberina, Casan«- 
tensis (bei Maria* sopra Minerva) und die Vallicclliaria manchen Beitrag zuunserer Geschichte 
liefern könnten, ist natürlich anzunehmen und wird auch durch die von Pertz (im Ar- 
chive IV; 531 — 540, V, 4-66) angefiihrten Handschriften bestätigt. Eben so unterließt es 
keinem Zweifer, dass auch in dem Arcniv der Peterskirche, dem Archivio Urbano, un°d in 
den Familienarchiven vieler römischen Grossen manche interessanten Daten vorzüglich zur 
Geschichte des XVI und XVII Jahrhunderts zu gewinnen wären. Ich durfte, bei der mir 
zugemessenen kurzen Zeit, den gewissen Gewinn in dem vaticanischen Archive nicht für 
einen ungewissen ausserhalb desselben aufgeben; und in das Studium der' Quellen des XVI 
und XVII Jahrhunderts durfte ich in Rom mich um so weniger einlassen, je mehr ich über- 
zeugt bin* dass ein ganzes Menschenleben nicht hinreicht, nur alles Dasjeni-e kennen zu 
lernen, was wir für diese Zeit noch Unbekanntes im Lande selbst besitzen. 

Es war meine Absicht gewesen, durch einen Ausllug nach Moniecassino und Neapel 
sowohl meinen oft sehr ermüdeten Augen Erholung zu gönnen, als auch; wenn nicht, mehr, 
wenigstens die. uns noch immer nicht ganz bekannte Montccassin sehe Legende vom heil. 
Wenzel mir zu verschaffen. Die Zunahme der Chöleraepidemie in Neapel und die Ver- 
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schärfung des Sanitätscordons an der Gränzc des Kirchenstaats im Sommer dieses Jahres 
hielten mich davon ab ; denn um keinen Preis wollte und durfte ich bei der Rückkehr mich 
einer zeitraubenden und kostspieligen Quarantäne unterziehen. .Prof. Theiner an der Propa- 
ganda in Rom war so gefallig, seine Mitwirkupg anzubieten,, dass eine Abschrift jener . lie- 
gende für uns gemacht werde. Meine Ausflüge von Rom beschränkten sich daher auf die 
Umgegend, Tivoli, Frascati, Albano und einige Gegenden der Campagna di Roma; und die 
Allerthümer, die Kunstschälze' der ewigen Stadt boten schon an- sich Gelegenheit genug, 
Geist und Sinn aufs Fruchtbarste und Angenehmste zu beschäftigen und zu stärken. . 

. I 

V. Rückreise von Rom. Florenz. 

Die schon seit Mitte Juni verbreiteten Gerüchte, als hätte die Cholera den auf der 
Gränze von Neapel aufgestellten Cordon übersprungen und selbst in Rom verdächtige Fälle 
als Vorboten erscheinen lassen, bestimmte mich um so mehr zu baldiger Abreise, als seit 
dem H Juni die vaticanische Bibliothek geschlossen wurde, Und ich am 16 Jiini im vatic. 
Archiv den mir durch die Umstände gezogenen Kreis meiner Arbeit vollendet hatte. Ich 
verliess daher Rom am 20 Juni nach Mitternacht, und langte um 9 Uhr vor Mittag in Civita 
Vecchia an, wo ich Abends darauf um 7 Uhr das neapolitanische Dampfschiß von 120 
Pferdekraft, Francesco I, bestieg, das mich am folgenden Tage, den 21 Juni, nach Livornö 
brachte. Noch am selben Tage, nach Mittag, sah ich den unvergesslichcn Campo santo von 
Pisa und andere Merkwürdigkeiten dieser freundlichen Stadl, und befand mich des Morgens 
darauf, am 22 Juni, schon im Hotel de New« York in Florenz. 

Den Studien waren' die ersten Tage meiner Anwesenheit in Florenz weniger günstig, 
als der Erholung und angenehmen Unterhaltung. Wohl sah ich; schon am 22 Juni die un- 
vergleichlichen Kunstschätze der Tribuna im Palazzo degK Studj; aber die folgenden' drei 
Tage blieben wegen des Johannisfestes alle Sammlungen geschlossen. Dafür gab es für 
Schaulustige manchen glänzenden Aufzug, die prächtige Beleuchtung der Umgebungen des 
Arnoflusses am Vorabende des Festes, die Wettrennen von Pferden und von Bigen u. dgl. m. 
Erst am 26 .und 21 Juni wurden die wissenschaftlichen und -die Kunstsammlungen wieder 
zugänglich. Für unsere Geschichte erwiesen sie sich Unfruchtbar. Was die Bibliotheca 
Laurentiana besitzt, ist aus Bandini's Verzeichnissen bekannt; die -Magliabecchiana, deren ge- 
schriebene Kataloge ich einsah, enthalt nur einige Relazioni aus dem XVI und XVR Jahrh., 
vorzüglich über die Schlacht am weissen Berge, dje oben bereits bemerkte Secretissima In- 
stnictio an den Winterkönig Friedrich u. dgl. In der Riccardiana konnte ich mich doch 
nicht enthalten, einen Brief des vor Warna gefallenen polnischen und ungrischen Königs 
Wladislaw an die Florentiner zu excerpiren, da es um chronologische Haltpuncte aus der 
lezten Zeit seiner Regierung bekanntlich Noth tl.ut. 
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BiblUth. Riccardümae Cod. Ms. n° 660. membranac. tu 4, siculi Xf ". „Litera Vladislai 
R. Ung. ad dominatum Florenlinum." 

„Viadislaus dci gratia Ungariae, Poloniae, Dalmatiae, Croatiae rex, Lituaniaeque prin- 
ccps supremus et hcrcs Russiao — magnificis dnis prioribus arcium et vexillifero justitiae 
populi et communis Florentiae amicis nostris" etc. — „Pacatis in ipso regno (Ungariae) 
rebus quantum poluimus contra Teucros ipsos forti cum excrcitu anno proximo lapso per- 
sonaliter nos transtulimus et finibus Ungariae Rusciae (sie) transactis prostratoque vicem 
gerente magtii Teucri cum magno et electo Teucrorum exercitu atque pluribus habiüs de 
se victoi :is, — - in Bul^ariam et usque ad fauces Romaniae nostrum tandein exercilum du- 
ximus; seil liunsire ea «Dccembris excuntis tempestate nullo modo potuimus, tum propter 
excelsos nionlcs, qui etiam ab hostilibus genlibus occupabantur, tum propter intensam et 
asperam niinis hyemem, tum denique defectu victualium.'* — „Decrevimus restaurato vali- 
diore exercitu praesenli aestate et alia via per quendam passum Oanubii. quem tarnen Tcu- 
cri cum suis galcis armatis et galeottis occupant, contra Teucros ipsos versus >iichapolim 
esse revertenduin" — XV die pra,esenüs mensis in eivitatem nostram Varadlni gentes noslras 
convocabiinus" etc. Dat. Budac, die secunda mensis Julii ann. 1141. — 

Den 27 Juni Abends verlicss ich Florenz mit dem k. k. Courier« und langte den 
28 früh in Bologna, zu Mittag in Modena, Abends in Mantua an, von wo ich Tags darauf 
wieder über Crcmona und Lodi nach Mailand eilte. 



Tl. Mailand. Die Ambroslanische Bibliothek. 

In Mailand und der Umgegend verweilte ich vom 30 Juni bis zum 6 Juli. Durch 
die Güte meiner dortigen Freunde und Landsleute, insbesondere des k. k. Präsidialsecretärs 
Hrn. Karl Czoernig, wurde ich in den Stand gesetzt, die dortigen Sammlungen auf dem 
kürzesten Wege kennen zu lernen. Schon am 30 Juni sah ich nicht allein die sehr interes- 
sante Kunst- und Gewcrbeausstellung dieses Jahres im Pallaste Brera, sondern auch die 
handschriftlichen Schütze der ambrosianischen Bibliothek, welche mich dann täglich in den 
Amtsstunden beschäftigten, mit Ausnahme des zu einem Ausflüge nach dem Comer-See, in 
die Villa Sommariva u. s. w. benützten 1 Juli. 

In der Ambrosiana fand ich, — ausser einigen Relationen aus dem XVI Jahrb., die 
kaum des Erwähnens werth sind, — nur ein Bohemicum , welches man zwar nur «als ein 
Curiosum ansehen kann, das aber dennoch meine Aufmerksamkeit fesselte. Es sind die — 
leider unvollständigen — Aufklärungen über eine „Guälcima Dchana, vulge Gulitlmina", die 
Slifterin oder doch die Ursache einer eigenen schwärmerischen Sccte zu Mailand, welcher 
die Inquisition durch ernste Massregeln im J. 1300 ein Ende machte. Die Guillelma oder 
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Wilhelmina, früher Felix (Blaicna?) genannt, wird in den Quellen selbst für eine Tochter 
unsers Königs Premysl Otakar I und seiner Gemahlin Constanze von Ungarn ausgegeben; 
sie brachte die lezten 20 oder 30 Jahre ihres Lebens als Witwe in Mailand zu, starb dort 
am 24 August 1281, und wurde im Kloster Chiaravalle begraben. Ob ihre angegebene hohe 
Abkunft richtig sey, getraue ich mir noch nicht zu entscheiden; gewiss aber war sie eine 
Frau von hohem Geiste und ausgezeichneter Tugend, schon bei ihren Lebzeiten als eine 
Heilige verehrt, nach ihrem Tode aber von einigen Schwärmern sogar für eine besondere 
Incarnation des heil. Geistes gehalten. 

Die Bibliothek enthält über diesen Gegenstand zwei Handschriften ; die erste, (Cod. 
Mi. A. 227 part. m/ir., membran. in fei., pagg. 68; ist das Original • Protokoll der Inquisition 
vom J. 1300, mit dem neaen Titel: „Processus ab inquisitoribus haereticae pravitatis con- 
fecti Mediolani ann. dorn. MCCC contra Guillelmam Bohemam, vulgo Gulielminam ejusque 
sectam, et alia quaedam T paucula ad eandem Guillelmam et ad Dulcinum haeresiarcham No« 
"ariensem, ad S. Petri Veronensi* martyris caedem pertinentia," — und mit der alten Auf- 
schrift: „Quatemus imbriviaturarum Beltrami Saluagnii civis Mediolan. portae novae, notarii, 
factarum coram fratribus Guidone de Cochenato et Baynerio de Pirouano, ordinis Praedi- 
catorum, inquisitoribus haereticorum". Die zweite Handschrift (Cod. Ms. C. 2 part. inf., 
chartac in fol. seculi XVII) führt den -Titel: „De Guillelma Bohema vulgo Gulielmina, anno 
domini MCCC. ob haereseos notam exhumata demum et combusta, deque secta ipsius tunc 
extineta, fidelis et verax Dissertatio, multis raultorum fabulis, honestati Mediolanensium con- 
tumeliosis, opposita: auetore Joanne Petro Puricellc, sacrae theol. doctorc, Lauren tianae Me- 
diolani bnsilicae archipresbytero." ** 

Wie die Mailänder Ketzerei vom J. 1300 von den älteren Chronisten, Donatus Bos- 
sius. Caspar Bugatto, Jos. Ripamonti, selbst von Abraham Bzovius (tom. XTV annal. eccles. 
ann. 1300, art. 12) und Andern geschildert wurde, lieferte sie ein Seitenstück zu den Er- 
zählungen von den alten Adamiten und den neuen Muckern; da dies aber gänzlich falsch 
war, und durch obige Quelle ein ganz verschiedener Hergang der Sache sich ergibt, so 
fand Puricelli, dem das Originalprotokoll vom J. 1300 zu Gebote stand, zu seiner ver- 
dienstlichen Abhandlung (zur Ehrenrettung der Mailänder) sich veranlasst, die von seiner 
eigenen Hand geschrieben, im J. 1616 der Ambrosiana einverleibt wurde. 

Wilhelma, die an einem heil. PGngstfeste geborene Tochter der Königin von Böh- 
men Constanüa, war vor dem Jahre 1262 mit einem Sohne (ihr einstiger Gemahl wird nir- 
gends genannt) nach Mailand gekommen, lieas sich daselbst zuerst bei S. Stefano in Brego- 
nia, dann in Pusteria nova (zwischen der Porta Nuova und Orientale) häuslich nieder, und 
wohnte zuletzt bei S. Peter ad Hortum, im Hause des Klosters Chiaravalle, dem sie ihr Ver- 
mögen vermacht hatte und in welchem sie aach begraben zu werden wünschte. Es bildete 
sich bald ein weiter Kreis *ä Verehrern beiderlei Geschlechts um sie, denen sie, wie es 
scheint, mit Rath und That behilflich war und als ein Muster von Weisheit, Tugend und 
Frömmigkeit voranleuchteto. So entschieden war der Ruf ihrer Heiligkeit, dass auch Kranke 
zu ihr strömten, in der Hoffnuug, von ihr geheilt zn werden, und der Name „taneta Guil- 
Akwu. v Fol»., wi.m. 10 
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lelma" selbst den Iriquisitoren vor dem 9 Sept. 1300 entschlüpfte« : poch den Chor, ihrer 
Verehrer führte ein mehr als zweideutiger Mensch, ein gelehrter Bürger von Mailand, Andreas 
Saramita, der auf ihren Huf Plane des niedrigsten Eigennutzes gründete.; Ihm genügte es 
nicht, sie als blosse Heilige verehrt zu wissen : schon vor ihrem Tod« fing er an auszu- 
streuen, sie sey der leibhafte heil. GeisL Und da sie diess erfuhr, es ihin als freche Gpttes- 
läslerung mit Entrüstung verwies, und ihn aufforderte, dafür Busso zu thu^ auf , dass er 
des ewigen Heils nicht verlustig gehe, so gab er diese Idee einstweilen auL indem er: die 
HoiTnu fasste, anderweitige Entschädigung zu finden, , Als; sie starb, lies.s er den Leichnam 
in der Voraussetzung, dass er nach Böhmen geführt weidert.iwilrde. nijpht begraben, sondern 
l mit einem 



i sich mit einem majliindor Geistlichen. Namen* Mir.a«,*. selbst auf den Weg nach 
Böhmen, — wie er spater naiv genug gestand, — ad significand*«» rpgi, uuod iUa Guillebn» 
erat mortua, et st ipse Andreas aliquid posset ohtinerc a, rege ipropter honorem ünyensum 
dictac Guiilelmae ' per ipdunl Andrean*.?. . Aber Böhmen befand >aeh im September und Oc- 
tober 1281, unter dbs Markgrafen von Brandenburg vormundschafüichei Begierung, eben in 
Anarchie und Bürgerkriege der junge König Wenzel war,, unter strenger Obhut verschollen, 
die Kdniginwittwc in Troppau: die Holmuuug, bei der Translation (der neuen Heiligen und 
bei der Procuration ihrer Heiligsprechung durch die. Kirche auf Kosten der böhm. königi. 
Kammer Vermögen tsu gewinnen,! musste, vielleicht für immer, aufgegeben werden. M Daher 
Schlug er einen andern Weg ein. Nach seiner BUckkehr aus Böhmen wurde , endlich der 
Leichnam, der bei S: Peter' im Sarge 2 MjOnate lang gelegen, in. der Klosterkirche von 
Chiaravalie feierlich beigesetzt. Nach einem Monate hob man ihn wieder auf, wusch ihn in, 
Wasser und Wein, und zog ihm kostbare Kleider von Purpur, Golf} und Silber an. Die 
Lavator gale sogleich für ein Wundferwasser. Ei^ prach^Mger .Altar; erhpb sich über ihrem 
Grabe, da« bald von zahlreichen Wallfahrern besucht wurde, , ,„ Ul ,^ ;l ' , ;) ^ 

Doch alles dies genügte dem selbstsüchtigen Grüb|er nipht»-,,,^, iphrte wieder , zu 
seinen Ideen von der Incarnauon, de* heil. Geistes, und baute /darauf , ein so unsinniges 
System, dass man sich nur wundern muss, wie os hei mehreren Menseben Glauben finden 
konnte. Die Hauptsätze seiner neuen Ketgerei waren folgende: .,}) W^hcjmino ist der ijieil. 
Geist, die dritte Person der .heil. Dreieinigkeit, Mensch gewprden,ini weiblichen Geschlecht^ 
wie Christus im männbehen;. 2> der, Eizongcl Raphael; yer kündete der .; böhmischen Königin 
Gonstantia am heit Pfingsttage die Incarnation, des heil.; Geistes durch sie, und L am selben 
Pfingsttage ; Übers Jahr wurde Wilhelmine gehören; 3). Wilhelaum war daher ein «(abxer 
Gottnienscb im weibliched, »vie Christus im männlichen Qeschlechte; i ) sie starb« wie. Chris tu?» 
nur dem Leibe nach, nicht nach ihrem göttliche» W.esen; .'>) sie halte, wie jener,; am Leihe 
quinquo piagas; fr) sie soll,i wie jeher, 'wieder auferstehen,; flen.. Himmel fahren- und ihre 
Schüler dann erfüllen; 7) wie, Christus den hei. Peter, so hinterließ , Wilhuhuine die Schwe- 
ster Mayfred« von Pirovano , vom Orden der Humiliati, als ihre Stell Vertreterin auf Erden; 
fc) Mayfreda sollte daher eine neue weibliche Hierarchie auf Erden bilden, und der Papst, 
die Cardinälc u. s. w. sollten aufhören; 9) neue Evangelien der Wilhclmine sollten verfa&st 
werden, welche die alten entbehrlich machten, u. s. w. u. s. w. . 

•' • i m ,.i . . . 
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Man sieht, dass die Schwärmerei nicht so unschuldig war, als sie sich stellte. Sie 
war daher schon ums Jahr 1283 dem Inquisitor Mayfredus de Dovaria verfallen, der aber, 
«Lt die Schuldigen ihre Irrt"hüinev uhscmVörfen* und Besserung gelobten, sich Begnügte, ihnen 
Busse aufzulegen. Allein Saramita's speculative Phantasie fand keine Ruhe, bis ihn im Jahre 
130Q ein strengeres Gericht ereilte und nach mehren Verhören gegen Ende August d. J. auf 
den Schelterhaufen brachte. Gleiches Schicksal mit 'ihm thciltcn auch' Soror Mayfreda, 
welche an der ihr zugedachten Hauptrolle Gefallen gefunden hatte, und die Soror Jacoba 
de Bassanis, welche den Irrsalz, als wäre die Guiflelma der heil. Geist selbst gewesen, trotz 
allen Ermahnungen nicht abschwören wollte. Die übrigen Anhänger der Sccte wurden, nach 
Abschworung und Busse, der Absolution theilhaftig. 

Uns geht in dieser Sache nur die Persönlichkeit der Wilhelmine näher an. Dass 
sie an den wahnwitzigen Lehren, Saraniita's unschuldig war, geht aus den Aussagen sämmt- 
licher Angeschuldigten hervor. Erst in dem letzten Verhör, wahrscheinlich auf der Folter 
und schop durch die Aussicht des Scheiterhaufens geschreckt, wagte es Saramita, seinen 
früheren Aussagen zuwider, seine. Schuld auf si«, auswerfen und sie zur Mitschuldigen z^ 
machen. Wenn, die minoren hjera^f ihren Xcjchnam,, ergeben und, verbrennen licssen, so 
folgten sie darin wohl nur der Notwendigkeit, den Gegenstand einen abergläubisch und 
abgötüsch gewordenen, Verehrung .aus dem Wege zif räumen, „und sc. das JJibel mit d«j 
Wurzel auszurotten. 1 . 

Ob sie eine böhmische Prinzessin gewesen, bleibt allerdings noch zweifelhaft. Trotz 
dem absoluten Schweigen aller unserer Quellen Uber sie, wäre es nicht unmöglich; denn 
nirgends ist uns ein gleichzeitiges Verzeichnis» der Kinder Trcmysl Otakars l aus seiner 
zweiten Ehe Uberliefert Worden, und die Töchter der ersten Ehe kennen wir nicht einmal 
dem Namen nach. Die Proccssaclcn aber machen diese Ajbkunft wahrscheinlich,, vorzüglich 
weil sie darin absichüos erwähnt und angenommen' und darauf kein besonderes Gewicht ge- 
legt wird. Darum hatte auch Puricelli die Angabe an sich für glaubwürdig erachtet, obgleich 
er nicht darüber entscheiden wollte; haec, sagte er, lubentius egq aliis, et praeeipue Bohe- 
mis, discutienda relinquo. Doch müssen auch wir uns eines entscheidenden Unheils ütx r 
diesen Umstand enthalten, so lange zu dessen Bestätigung oder Widerlegung 'nicht neue bessere 
Daten entdeckt weiFden. . ,„ . . _ 



' Ausserhalb der Ambrosiana habe ich in Mailand keine Forschungen unternommen. 

Da die alten Archivo dieses ehemaligen Staats, flach dem Absterben des letzten Visconti im 

J. U*7 in einein Volksanflauf vernichtet Wurden, so konnte ich nicht die Hoffnung nähren, 

darin für unsere älteste Geschichte irgend etwas ' Bedeutendes zu finden. Die Bibliothek in 

der Brera ist nur an gedruckten Büchern reich, nicht aber, an Handschriften. So, verlicss 

ich denn Mailand am 6 Juli, in der Hoffnung, in Venedig ein Mehret es zu finden. 

. • . ■ jt" ' ... ?»^VTrt. . • •• ., '..« . t .. , • . . • t« 
'• 1 ' • • •• ' 1 • * ••• r n • « •<•*! «V 

an v ::. ...1 n ■ • 11.111: • • • <.i t!« »■«^■"•»ji • 1 ., • t' , r* , ."i 1 ,' ; 
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VII. Venedig. Das Archiv, die S. Marcus - Bibliothek. 

In dieser Lagunenstadt verweilte ich vom 8 bis 14 Juli. Selten sind wohl hochge- 
spannt o Erwartungen vollständiger getäuscht worden, als es mir in Bezug auf das Archiv 
der ehemaligen Republik Venedig erging. Ich hörte früher dessen uncrmessliche Reichhal- 
tigkeit rühmen; und auch an Ort und Stelle wurde mir von einem Archivsbeamten selbst 
versichert, dass es an zwei Millionen Bände und Fascikeln zähle, während ich Mühe hatte, 
zu glauben, dass das allerdings vaste Gebäude bei den Frari auch nur halb so viel zu fassen 
im Stande sey. Ich hoffte nun in solcher Fülle von Notizen auch einige willkommenen Auf- 
schlüsse über Handelsverhällnisse der alten Böhmen zu finden, da mir ihre ununterbrochene 
Verbindung mit der kaufmännischen Republik aus heimischen Quellen bekannt war. Doch 
eine halbstündige Nachsuchung reichte hin, mich zu betehren, dass der ausserordentliche 
Reichthum dieses Archivs erst mit dem XVI Jahrh. beginne (wo auch unsere eigenen Archive 
unerschöpflich werden), dass aus der früheren Periode keine commerciellen, sondern nur 
politische Acten vorhanden sind, und selbst von diesen die wichtigeren sich in Wien befinden. 
So beschränkte meine ganze Ausbeute von dort sich nur auf einige unerhebliche Noten, 
wie die folgenden: 

Pacta, Vcl. F, ab ann. 1331 — 1473. Forma ligae habitae cum D. Karolo primo- 
genilo Rcgis Boem. et cum D. Johanne duce Karinthiae fratre suo, dd. 28 Jul. 1337. Sie 
verbinden sich mit Venedig, Florenz, Mailand, Ferrara und Mantua gegen die Brüder Albrecht 
und Mastin de la Scala „usque ad consumptionem et destruetionem ipsorum." Karl und 
Johann schicken Hilfstruppen und rücken nöthigenfalls selbst ins Feld, den Sold leisten die 
Städte und garantiren K. und J. ihre Erwerbungen von Belluno etc. (Die Schritt dieser 
Pacta ist aus dem XIY Jahrb.; ob sie die Originale sind der in Wien befindlichen ämtlichen 
Copien des XVII Jahrh., in deren V. Bde. sich dieses Bündniss ebenfalls befindet (S. Pertz 
Archiv III, S. 627), kann ich nicht bestimmen). 

Ccmmemoriali No. VW, ann. 1376 — 1397. „Exposita per vener. virum D. Vitum 
praepositum S. Acgidii pro parte D. Roman, et Boemiae Regis," §, d. (vom J. 1383?) Er 
kündigt an, dass am nächsten 7 Febr. Wenceslaus dux Saxoniae und Konrad Kraiger Hof- 
meister iter arripient de Praga versus Italiam"; ihnen folgt zu Anfang April der König selbst, 
wegen Befestigung der Kirche (des Papstes) und wegen Heichsgeschäflen. 

Ccmmemoriali ann. 1395 — 1405. Fol. 128 v. „Copia literarum D. Sigismundi 
II ungar. Regis missarum ducali dominio, nt favores mm pr.iestent novo Romanorum rcgi 
(Rupcrto) contra fratrem regem Boemiae." Dat. Trinaviae, die 12 Decembr. 1401; reeepta 
1402, 27 Januar. (— „Nos quidem ab ipso gennano nostro solcnniter constiluti sumus 
generalis totius sacri imperü vicarius.") — 



v 
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Lohnender war die Arbeit in der S. JUarcusbtbliethei , welche jezt die vornehmsten 
Säle des alterthUmlicben Dogcnpalastes einnimmt. Zwar versprach auch hier der Zanettische 
im J. 1741 gedruckte Katalog keine Ausbeute; da jedoch die Zahl der Maouscripte seit 100 
Jahren daselbst ansehnlich zugenommen hat und die Sorgfalt des Bibliothekars Hrn. Bettio 
dieselbe noch immer zu mehren weiss, so wurde mein Suchen hier wider Vermuthung an- 
genehm belohnt. Mit Uebergehung der auf die Concilien von Constanz und Basel bezüg- 
lichen Handschriften , deren wobl keine grössere Bibliothek überhaupt ganz ermangelt, 
erwähne ich nur das für uns interessante MS. der Classis X. La/. Ccilt.c 188, chartac. in Pol., 
381 Blätter, im J. 1 1 G 6 wahrscheinlich in Breslau geschrieben, mit der alten Notiz: „Hoc 
volumen comparavit Magr. Nicolaus Tempelfelt de Brcga sacrac theologiae professor, cantor 
ecelesiae Wratislaviensis, in quo conlinentur materiae infrasignatae" etc. Die darin enthaltenen 
Werke betreffen meist Böhmen und Schlesien. Fol. 13: „Incipit cronica fratris Martini peni- 
tenciarii D. Pape et capcllani" etc. /c/. 29 — 108: „Cronica suinmorum pontiiieum in slilo 
extenso (incipit: „Sexte etatis tempora in hoc opusculo conscripturus") ; fol. 113: „Conti- 
nuacio cronice suinmorum pontificum ex cronica Martiniana, a temporibus S. Silvestri usque 
ad finem cronice ejusdem" (usq. 112). Dann folgen /et. 142 v. — 146 unter der Aufschrift: 
„Notabilia facta sub diversis contingentiis temporum" einige chronologische Compilationen 
über Schlesien, Epitaphien schlesischer Herzog« u. dgl. Fol 149 — 238: „Tractatus de Ion- 
geuo scismate" — ein Werk, das mir sonst noch nirgends vorgekommen, und worüber ich 
ausführlichere Miltheilungen machen werde; fei. 243 — 263: fratris Johannis de Atarißnclis de 
Florencia ordinis Minorum, Bysinianensis eccl. episcopi „Cronica Boemorum," jedoch unvoll- 
ständig und nur bis zur Pag. 132 der Dobnerschen Ausgabe (Monument, bist. Hohem, tom. II) 
reichend, wo es mit den Worten schliefst: „et ad matcriam nostram cronicarum Boemicalium 
preconeeptam reuertamur." FoL 268 — 336 Aentae Sylvii historia Boemica, vollständig ; 
fcl. 340 — 352 Ejusdem de miscria curialium (vom 30 Nov. 1444). Zuletzt kommen noch 
vor fol 3ö5 „civitas justicie,"/ 318 » d e Abagaro rege,/. 380 „historia de S. Jodoco." 

Der Tractatus de lengaevo schismale behandelt eigentlich die ganze Geschichte der 
christlichen Kirche vom Jahre 1378 an bis 1422. Er wurde in den Jahren 1420 — 1422 
von einem ungenannten ," wahrscheinlich in Breslau lebenden Geistlichen verfasst, und gehört 
somit zu den Quellen der Hussitengeschicbte. Er besteht aus zwei Theilen oder BUchern; 
das erste Buch zählt 134 Capitel und reicht bis zum Jahre 1420 herab, das zweite behandelt 
in 83 Capiteln die Geschichte der Jahre 1420 — 1422. Der Verfasser sagt von sich im 09. 
Capitel des 2. Büches: „Membrum universitatis Pragensis, cum adhuc una esset, licet membrura 
indignum, ego fueram; et posthaec cum dividebatur in duas partes (dies geschah im April 1372) 
in parte illa quae universitas juristarum dieebatur, tamquam membrum minimum scriptus eram ; 
et' ideo divi, quud ambarum universitatum membrum fui." Da er dem zu Folge im J. 1422 
schon wenigstens ein Siebziger gewesen sevnmuss, so dürfte nur der Tod ihn an der weiteren 
Fortsetzung seines Werkes gebindert haben. 

Die Copirung dieses ganzen Werkes hätte w6hl einen Monat Zeit gekostet, welche 
ich ihm um so weniger widmen durfte, je geringer die Ausbeute an neuem historischen 
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Stoffe/ in Vergleich sowohl zu dem grossen Umfange des Tractatus, als auch zu dem gehalt- 
volleren' Werke des Laurenz von Brezowa ausgefallen wäre. Der anbekannte Verfasser 
berichtet die Thatsachen nur oberflächlich, meist nach Hörensagen, sehr breit und doch 
ohne Detail, vier Fünftel des Werkes sind nichts als Raisonn'ement . aus dem Standpuncte 
römischer Orthodoxie und des kanonischen Hechtes. Daher begnügte ich mich nur die 
Titel der einzelnen Capitel zu oopiren, und solche Notizen dabei zu extrahiren, welche mir 
entweder neu , oder doch für den Verfasser und seine Zeit und Art bezeichnend tu seyn 
schienen; Diese wird man in der Beilage No. i zusammengestellt finden. ' 

Uebir äfftest , Grätz und Linz (an welch' letzterm Orte, ich bei dem k. k. Hofrathc, 
Herrn Johann Ritter Krticka von Jaden meine von Rom aus direct dabin gesendeten Hand- 
schriften wohlbehalten antraf), kehrte ich zu Ende des Julimönates wieder nach Böhmen 

• 'l', .»•'•' ••• • •••'•H nStiiiM' f <; •!!. ITT : «• . \ .>■.•■.'..: . i t .. . i. 
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1. Otho Dux Bohemiae. m .» ..:' proficiscendi in Terrain Sanctam, in Semp- 

,!„ 1191 Jnslrunu ! „i Li : ..^«««.m .li«^..! ^^^ 



%. Literae Öctocarii Bohemiae Regis ad In- 
no c. VP. rfl de dissotutione ihätrimonu 

•Mi! Art r» '»vi ■ . '.Uli i ..Ii. * i ,l,in 
cum consanguinca miti, ac confirmaUonc 

matrimonii contracti cum s'orore Regis 

Hun K anac. 



i 

rtni\ > 



1199 Arm. II Caps. 8 n. 5 

3. Oclocarius Rex Bobemiac. 
H I2t3, 12 jul, Jnstrum* 

4. Liltcrac Öctocarii Regis Bohemiae ad 
Honorium 1>P. m de conservanda im- 
munitatc ecclcsiastica. 

Arm. II. Caps. 8. n. 6. 7. 8. 

5. Praecipiiur, u t moneatyu: | T. nepos Öcto- 
carÜ Regis Bohemiae, qui;$ub praetextu 



campum üivertens, occupavit quod- 
n dam Castrum dicti Regis. 

" ! - Hinter. 3. /. 180. 

id *%m . \ »\* iwv f<X ,.ü 

I Idem argumentpra.,,, ., • , 

Hcn. 3. /. 181. „< lV 



9* Idcm argumentum. 

Hen. 3. /. 182. 



Hill 'it.- N 

(»ii . i ; 
H. Exhortatio ad Regem Bohemiae,. alios- 
que dicti Regni ad fidelitatem servandam 
Sedi Apostolicae. 

Hon. i, I. 180. 81, 82. 

9. Corripitur Bohemiae Rex, qui ecclesiasti- 
cam libertalcm opprimebat. 

Hcn. 3. 1. 514. , . 
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lO- Bohcmiae Regi, quod nihil statuetur 
-contra ipsuih ante advenlum suorum 
Nuntiorum, quodquc ejus petitiones ad- 
miui nequeunl,.<ütpole ditfordcs a ju- 
i stitia et honcAtate. !, •, 

JhMi II. fi97 4l 

11. Decanus Pragcnsis Capituli. 

Hon. 3. //. BIO. i d l I 
13. Mandatur in/ruirif; an Bohcmiae Rex 
u ordmahrer* Procuratores EpifcCÄjtoWsPra- 

I' geosist abflentQrE^iscQpo.^HKii; i .im! 
Hon. 3. //. 920. 9*2» ; ! 

13. Idem argumentum. ü> 

r»ti/ •• • • i Hm. «Ä-W m<«l, , 't . . - 

14. Hern argumentum. u| n-hltU- 

ftin.- fc. IL 9H. 

15. Bobemiae Regi* ut salisfacjat Prngerai 
Eptscopo de «lainnU illatis. 

, Hon. 3..//.J079. 

16. Idem argumentum. 

M 3. //. 11 28* 

17. Privantur eorum bcriefieife Arnoldus 
" Decanus, Christopherus Archidiacenus, 

et alii Canonici' Pragchsi'ob' cdnlemptum 
cxcdhimunicarlohis irt cos lalae 1 . ■'»■ 
•/Yen/ 3. III. 166^ 

18. Bone'miae Rc^is epistula de reeep- 
tione Dclcgatörum Apostolicorum , ac 
quod !V(nitife ,, Apo ; «olrtis ! ebntra cönsue- 



tüdinem Rcgnr 'ptiruerit ; item, ut tnitta- 
tür Episcopus ad gregem soutn, et tum 
eo aliquis Cardinalis, qui inquirat utfum 

Episcopus sibi, vcl ipsc Eptscopo injuria^ 
• tiifatulerk tly-:- ,'i . 

Ifen. 3. ///. 300. 

10. Henricu* de Lancheim, Ilartmuthus de 
Nepomuch, Albertus de Plaz Abbates 
Ordinis Praemonstratens. in 1 
.HmuJ. III. 301. i 



30. Silvester de Cladrub, Cas&ianus de Po- 
hi Iiiport , Reift er MS de Insula, IJerman- 

i Aus de WiBamoa Abbates Ordin. Cister- 
•• ..! cJens.! in Buhemia. 

Hon. 3. ///. 301. 

31. Comites Rcgnj Bohemiae proprium non 
habent «igillum, sed communi sigillo 
Regni, videlicet 8. Wencoslai utuntur. 

J/tm. 3. ///. 301. 
«3. Adam tde Stragow, Willelmus de Syloe, 
K.-. WiUelmua dfc Tepla, aliique Barone« Regni 



B 



•i! il» ?)! 



Hon. 3. ///. 301* » mq 

33. Bohemiaa Regis. epistula de composi- 
Üone initaintcr ipsum et Episc Prag. ; 

/den. 3. III: 301L i 

34. Ut conferawtutt bcöeficia. quibus pri- 
vat! fuerant Arnoldus* Decanus 1 ; 
et quidam Archidiaconi , et 
Pragensis .idioecesis ob cfcntemptum 
couiniuiiiralioiiis in cos latae. 

y i ffon^ ,3, fß\ i>#3 n , , ;j 

35. Moneantur Rex, et Barones , Bqbemiae, 
qui communicabapt cum schismaticis, et 
exeommunientis, ef ut.Epjscopo Prag. 

Hon. 3. IV. 5.i|. , . :||| , 

36. Maren ardus Gaetellanus de Dechin in 
Regno Bohemiie.,,,,,; „/ „„j,, 7|5 

Ben. 3. /f.,678^ 

37. Dalebor major Justitiarius, et Martinus 
Piooerna Regis Bohcnuäc, ' ef'lttrvis, *"dd 
Prachen Castellanus. " ' ' "' 

Hcn. 3. IF. 67Ö. 
^S-'P^gens. Episcopus mittitür Vicnnam 
Striae, pro compositioneineunda cum'Rege 
et Baronibus Bonemiae, aOper deeimis et 
iinmu ni täte ecclesiastica, pro quibus Reg» 
num /uerat inlerdicto «upposkum. 
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89. Mag. A. regius Cappollan. Bohemiae. 
Hon. 3. IV. 789. 

30. Honorii m epistula ad Regem Bohe- 
miae pro benigna receptione Card. Le- 
gati. 

1221. an. VI. Arm. V. Caps. 5. n°. 30. 
31» Arnoldus q« 1 - Prägens. Decanus depo- 
situs reintegralur. 

Non. 3. VII. 18. 
39* De conceasionibus factis Ordini Teuto- 
nico a Conrado, Duce Bohemiae; item 
de diplomate Oltocaris Bohemiae Regia 
pro eodera Ordioe. 

Hon, 3. VII. 80. • 

Theodori Legatas Bohemiae. 
Hon. 3. VII. 163. 
84. Privilegium et donatio Regis Ottocarii 
pro Ecciesia Pragenai. 

Hon. 3. VII. 168. 
35. Monetär Bohemiae Rex, ut restituat 
Episcopo Uratislavien&i possessio nes suas, 
in quibus erant auri fodinae, invasas a 
Marchione Moraviae. 

Hon. 3. VIII. 226. 

86. Bohemrae Regi pro B. primogenito 
Hnngariae Regis. 

Hon. 3. VIII. 294. 
37. Idcm argumentum. 

Htm. 3. VIII. 299. 

39. Card. S. Theodori olim Legatus Aposto- 
licus in Regno Bohemiae. 

Hon. 3. IX. 25. 

• » 

89. Bohemiae Regi pro electionc EpUcopi 



Hon. 3. IX- 25. 

Perpctrata contra Immnnilatem eccle- 
siasticam ab O. Bohemiae Rege. 
1245. AA. hutr. \l. juL 



41* Olomucensis Decanus adhaercns Regi 
Bohemiae contra Ecclesiam Olomucen- 



. Gregor. 9. /. 7. 
48. De depopulatione Bohemiae facto a, 
Ministeriali Austriae Ducis. 

Greg. 9. /. 27. 
43. Bohemiae Rex. 

Greg. 9. 7/7. 38. 



Imperatoris pro pace 
Ecclesiam. 



ipsum* et 



Greg. -9. IV. 96. 



45* Bohemiae Regina recipitur sub Apo- 
stolica protectione cum Provinciia. 
Greg. 9. V. 18. 

40. Ut commutentur vota Crucesignatoium 
Bohemiae pro subsidio Terrae Sanctae 
in defensionem Christianorum contra 
Prutenos. 

Greg. 9. V. 168. 
47. Commendatur Agnes Soror Regis Bo- 
hemiae, quod se claudere staluerit in 
Monasterio S, Franckci a se erecto Pra- 
gae, ac praeficitur in Abbatissam. 
Greg. 9. VIII. 208. 
48* De fundo pro dicti Monasterii erectione. 

Greg. 9. VIII. 208. 
40. Abolelur prava consuetudo Canonico- 
rum Ecclesiae Pragens. qui in festo In* 
nocentum Monasterium Brcunovense in- 



Greg. 9. VIII. 162. 

54». Protecüonis privilcgium et aha Indulta 
pro Hospit. et Monasterio S. Francisci 
Pragens. 

Greg. 9. VIH. 209. 

51* Idem argumentum. 

Greg. 9. VHI. 210. 
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5*. Venceslai IV Bohemiae Regia diploma 
pro Hospit. et Conventu S. Franc. Pragensi. 
Greg. 9. VUL 210. 
53. ArnoldusPraepositus Visegraden. et Can- 
cellarius Aulae Reg. Bohemiae. 
Greg. 9. VUL 240. 
54* Flures Barones, et nobiles Prägens. 

Greg. 9. IX. 88. 
55» Donatio Yillae Raycie, facta Hospit. S. 
Francisci Pragens. a Prcmislao Marchione 
Moraviae Mio quond. Bohemiae Regis, 
cum consensu ejus fratris, R. Wenceslai. 
Greg. 9. IX. 88. 
50. Donatio quarumdam possessionum facta 
a Constantia Regina Bohemiae Hospitali 
S. Francisci Pragens. ab Agnete ejus 
fllia fundato. 

Greg. 9. IX. 89. 
57. De Agnete filia Regis Bohemiae induc- 
U a Beatrice Regina Castellae ejus sororc 
ut Deo se dicaret. 

Greg. 9. IX. 120. 
58» Protections privilegium pro Monasterio 
S. Francisci Pragens. ejusque hospiL 
apud Pragam sito in fundo quem Ven- 
ccslaus Bohemiae Rex obtulit S. R. 
Ecclesiae sub annuo censu unius bvzantii. 
Greg. 9. IX. 160. 
50. Quod in diclo Monasterio S. Francisci 
possit celebrari divinum officium juxta 
ritum S. R. Ecclesiae , excepto psalterio, 
quod recitari possit juxta consuetudinem 
Gallicanam. 

Greg. 9. IX 160. 
ÖO. Pro Abbatissa Monasterii S. Francisci 
Pragens. ( or d. S. Damian!) , «juod quin- 
quies in anno possit in Choro Mona- 
sterii audire Missam, et inspicere cele- 
brantem. 

Greg. 9. XI. 22. 

Akt*»«. V Fol»! B,l l B. 



Ol. Pro cadem Abbatissa, quod possit dis- 
pensare super jejuniis, et usu calcea- 
mentorum, et pellium. 

Greg. 9. XI. 23. 
0$. Privilegium protectionis pro Monast. S. 
Francisci Pragens. Ord. S. Damiani sub 
annuo censu unius oboli aurei. 
Greg. 9. A7. 24. 

03. Privilegium protectiooM pro Hospitali 
Pragens. sub annuo censu unius bvzantii. 

Greg. 9. Xt. 25. 

04. De vilitate monetoe Regni Bohemiae. 

Greg. 9. XL 145. 

05. Pro Monialibus S. Francisci Pragens. 
indullum bis comedendi diebus frttivis, 
et quinta feria, nec non indulta atia 
super rigore rcgulac. 

Greg. 9. XII. 18. 
05. Abbatissac Monasterii S. Francisci Pra- 
gens. Ord. S. Damiani conceditur facul- 
tas dispensandi jejunium. 

Greg. 9. XII. 336. 
00* Cruciata contra Tartaros, qui molie- 
bantur invadere liohemiae Regnum. 
Greg. 9. XV. 90. 
07. 08. Velislaus de Bohemia. 
Inncc.IV. I. 61. 22b. {Cerr. Joh. XXI an. 1276.) 
00* Instantia cujusdam Monialis Monast. S. 
Francisci Pragens., ul de formula regu- 
lae auferrentur quaedam verba, rejicilur. 
Inncc. 4. /. 233. 

70. Dispensatio in quarto consanguinitatis 
gradu pro Wratislao filio Regis Bohe- 
miae, et nepte Austriae Ducis. 

Innoc. 4. //. 2. 

71. Filia Regis Bohemiae nupta March ioni 
Misnensi. 

Innoc. 4. //. 3. 
79* Bohemiae Rex. 

Inncc. 4. ///. 162. 
11 
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73. Agnes ejusdem Regis Soror.- • 

Jnncc. 4. ///. 165. 

- * * 

74. Rex Bohemiae. • 
Innoc. 4. IV., 626. 700. 722. 762. 

75. ßohemiae Rex monetär assisten 
Regi Romanorum. 

76. Fratres Uospit. S. Mariae Theutonic. 
in Starkcmherch Patavicns; djoccesis, ju- 
bentur rcsüuiere M. rclictae quorid. II. 
nali F. quond. ImperaL. et ' G. relictae 
quond.- W. nati Regis Bohemiae privi- 

- legia ei$.competentia in Ducatu Austriae. 
Innoc. A. V. 249. ' 

77. Excommunicantur Mobiles Rohemiac 
Frederico quohd. Impcraiori adhaerentes. 

Innoc. i. V. «14. 

78. Rex ßohemiae. 

Inncc. 4. V. 817. 

♦ 

70. SO. Episcopo Misnensi, ut contra per- 
secutores Rcgis ßohemiae intendat. 
Inticc. 4. VI. p. 213. 216. 

81. R. Electus Neapolitan. miltituf Lcgatus 
ad procurandam pacem inter ßohemiae 
et Hungariae Reges. 

Innoc. 4. XI. 570. 

82. Coronatio Otocharii Regis Rohemiae. 

Innoc. 4. XL 584. 
§3. 84. 85.. Procuratur pax inter ßohe- 
miae, et Hungariae Reges. 

Innoc. 4. XI. 917. 918. * 19. 
SO. Discordiae Regis Hungariae cum Rege 



Inn. 4. XII. 469. 
97» Barlholomaeus de Bohcmia. 

Altxand. 4. /. 564. 
88- 80- Litterae Otocharii II. Regis Bohe- 
miae ad Innoc IV de sua ergn S. Sedem 
devotione, et juramento praeslito pro de- 
' fensione ejusdem, et Guillelmi Roman. Reg. 
1253. Arm. IL Caps. VIII. 7. 8. 



00. Regis Bohemiae Camerarius Bavarus. 

' Alex. i. 'IIL 302. 

01. 02. 03. Fr. Barlholomaeus de Bohe* 
mia praedicatürus ad Litvanos. 

Alex. 4. ///. 308. 9. 10. 
04. Prohibcntuf absolvi Crucesignati de 
Bohemia ahsque mandato apostolico. 
Altx. 4. ///. 346. 
05* Inslitutio quoruradam Inquisitorum hae. 
reticae pravitatis üi Regno Rolicmiae. 
Alex. h. III. 365. 
00. Legitimatio Nicolai, nati Regis ßohemiae. 

Alex: 4. FL 123. 
07. Unctio Regis ßohemiae. 

Altx. 4. VI. 124. 
08.. Bernardus de Furcon mittitur in Bohe- 
miam ad Regem. 

Alex. 4. Fl 125. 
00« Nicolaus et duae filiae Rohemiae Regis 
illegitimae possint assumi ad dignitates 
dicti Regni, .non tarnen ad regimen et 
successionem. 

Alex. 4. FI. 125. 
lOO.. Petrus Nuntius Regis ßohemiae ad 
Pontificem. 

Urban. 4, 1. /. 102. 

101- Monetur ßohemiae Rex ne in Regem 
vel Imperatorem eligat Conradum natum 
quönd. Conradi filii quond. Frederici 
olim Imperatoris. 

Urban. 4. 1. /. 102. 

102- Bohemiae pax ex matrimonio Regis 
speranda. 

Urban, i. 2. /. p. 58. l°. 

103- Petrus de Pontecurvo nuntius Papae 
Boheniiatn rrvocatur. 

Urban. 4. 2. /. p. 1. 3. 
Regis Bohemiae debitum cum 
Aposlolica "persolvitur. 

Urban. 4'. 2. /. p. 10. f. 
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105- Dispensatio matrimonialis in quarto 
consanguinitatis grado pro Ouocaro Rege 
Bohemiae, et Cunigunde Regina, Regis 
Hungariae nepte. . l 

Urban. 4. 2. I.p. 58. A 

106. Albertus quond . Episcopus Ratisbo- 
ncnsis jiiittitur Nuntius Apostolicus in 
Bobemiam pro subsidio Terrae sanetae. 
Urban. 4. 2. II. päg. 85. 86. C°. 

1©7- Stepbanus Nuntius Apostolicus in Bo- 
hemia. 

Urban. 4. 2. III. p. 145. l°. 

108- lt Rex Bohemide insurgat contra 
Rulbenos schismaticos, et Lilvanos Po- 
lo'niam invadentes, . eique 1 in perpetuum 
concedunlur eorum terrae, quas expu- 
gnari per eum contigerij. 

Urban. .k.III. 850. 

109. Cunradus Notariuis Regis Bohemiae. 
Urb. 4. Ut { lOW. 

llO- Bela Rex Bohemia^. '* • 
Clem. 4. 3. U. 89. 

111. Pracdicatio Crucis In Bohemia contra • 
Tartaros. 

dem. 4. 3. /. 112. 

III. Regi Bohemiae' conceditur, quodsi 
terram Letoviae, de qua auetoritat« 
apostolica fuit Rcgnum constitutum, de ma- 
nibus inimicorum eripuerit, possit si- 
I cut prius Regni soliu'm - in illa erigere, 
et cju.sHem regimini- personam S. Rom. . 
Ecclesiae fidelem pracficer.e.' 

CUm. 4. 3. III. 139. 

113. Bobcmiae Regis preces pro erigenda 
in Metropolitanain Kcclesia Olmucensi 
non exaudiunlur in praejudicium Lei I. 
Moguntinae. ' 

Clem. 4. 3. ///. Iii. 



1 11. Rex Bohemiae laudatur'de ejus prom« 
pütudine in procuranda Patriarchac Aque- 
legens. hberatione; Ponlifcx ' item eum 
hortatur, ne foedus ineat cum Ecclesiae 
inimicis. 

Clem. 4. ///. 381. 

115. Duces Bavariae avuneuli Conradini 
pacem babent cum Reg« Bohemiae. 

CUm. 4. /// f 

110- Rex Robemiae cqratur, ut a Rege 



Siciliae bencvolentia pro'sequatur. 
. • CUm. 4. III. 440. 



117. Regi Bohemiae narrantur conatus fa- 
tui adolescentis Conradini. 

Clan. 4. ///. 448. . ' 

IIB- Regi Bohemiae "gratulntur Pontifcx de 
ejüs amicitia cum Rege Sicibac. * 
Clem'. 4. IV. 467. 

110- Bohemiae Rex filiam aliis obligavit, 
sed habere polest adhuc liberos, qufbus 
habitis locus esset foedera 'solidandi in* 
tcr^eum, et' Regem, Siciliae. 

Clem. 4. IV. 534. 

130. Bohemiae nobilcs nonnulli. 

Grtg. Jf. /. 4. 

131- 139- 193- 1 »4- Confirmatur pax 
inita inter Stepbanum Regem .Hungariae, 
et- Ottbcarum Regem Bohemiae. 

Greg. lp. /. 4. $. 6. % '• ■ ' ' 

135. De malis sub. Greg. X Bohemiae,. 
ejusque reformatione procuranda in Con- 

cüjo. , ' 

! Arm. XI. Caps. 1. «° 7. 

130. Controvcrsiac inter O. Bohemiae Re- 
gem, et Romanor. Regem electum. 
Greg. X. £1272. 1275)i . 
AA. Instrum. 

Ii ♦ 



i 



Google 



64 



Palaeky's italienische Reise. 



■ 37. B. Olomucensis Episcopus Legatus 
Apostolicus ad Regem Bohemiae. 

Traclat cum dicto Rege de submitten- 
dis ejus terris ordinalioni Dni. Papae ac 
de ejus differentiis cum Impcratore. 

AA. I n.Ur um. 1272. 12 jlll. 

139. Decimae Cleri Regni Ruhemiae pro 
subsidio Terrae Sanctae. 

1212. 1275. AA. Instrum. 

139. Petrus Blasii de Bohemia. 

Nied. 4. IV. 291. 
ISO« De publicatione litlerarum Bonifacii 
VIII quibus praefigil terminum Wenceslao 
Bobemiae regi ad deducendum jura su- 
per Regno llungariae. 

Arm. IL Caps. VII. *°. 1. 

131- Wenceslao Rcgi Bobemiae concedi- 
tur reeipieadi subsidium ab Eccles. pro 
expensis suae coronalionis. 

Bontfac. 8. ///. 89. 

133. 133. Eidem Regi indul. in die co- 
ronalionis. Indulgetur cliam vescendi 
canübus et lacticiniis in quadragesima. 
Bonif. 8. III. 90. 91. 

134- 135- Reprehenditur W. Rex Bobe- 
miae, quod W. ejus filius in Regem llun- 
gariae fuerit coronatus. 

Bonif. 8. VII. 458. 469. 

130- 137. W. Regi Bobemiae petenti fa- 
Torem apostolicum pro ejus nato clecto 
Rege llungariae negatur. Reprehenditur, 
quod Poloniac Regem se nominat. 
Bonif. 8. VW. 478. 479. 

139. 189. HO 141. 143- 143. Sen- 
tentia contra Regem Bohemiae, super 
Regno Hungariae pro Rege Siciliae. 
Bonif. 8. IX. 23G. 37. 38. 39. 40. 41. 



144. Bulla super Regno Hungariae, contrn 
Venceslaum Regem Bohemiae. 

1303. 31 Maji. AA. Inslrum. 

145. Decima collecta in Bohemia pro Terra 
Sancta. 

1308. 26 Marl. AA. Instrum. 
140. Decimae collectae in Regno Bohemiae 
depositae pencs Episc. Palavinufli. 
1309. Aug. Instrum. 
147. Bohemiae Rex Dominus Cracoviae. 

1308. Instrum. 
149. Bohemiae Rex. 

1314. 15. 29 Jan. Instrum. 
149. Polonorum petitionibus, ut declare- 
tur in Regem L'ladislaus Dux Cracoviae, 
cui se opposuit Joannes Bohemiae Rex, 
non annuitur. 

Jchann.ll.III.Z. 1746. 
150< J. Rex Bohemiae transfretare ad Ter- 
ram Sanct. paratus. 

Jean. 22. Secr. IX. 365. 
151. Decima Regi Bohemiae. 

Joan. 22. IX. p. 2. tp. 1712. 

153. 153- Responsiones ahquae petitio- 
nibus Rcgis Bohemiae. 

Joan. 22. Secr. X. 1514. 18. 

154. Negatur dispensatio matrimon. pro 
moniali petita a Rege Bohemiae etiam 
in 4° consanguinitat. 

Jean. 22. Secr. X. 1528. 

155. Curatur reformatio inter Cives Meten- 
ses, et Regem Bohemiae. 

Jcann. 22. Secr. X. 1635. 

156. 157' Bohemiae Rex mittat nuntios 
pro negotio linpcrii. 

Jcann. 22. Secret. XI. 878. 887. 1 
15». Caput S. Margaritae apud Reges Bo 
hemiae. 

Jcann. 22. XII. p. 1. ep. 343. 
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159. Brachium S. Annae penes Heges Bo- 
hcuiiae. 

Joann. 22. XU. p. 1. ep. 437. 
10©. Unio Parochialis io Rutvan Olomuc. 
Monasterio Aulae Regiae Pragens., cui 
Elisabeth Regina Bohemiae pridero do- 
naverat jus patronatus. 

Jean. 22. XII. p. 2. ep. 1271. 
101. Dispensatio matrimonial, pro Ladislao, 
Regia Uungariae primogenito, et filia 
Joannis Regis Bohemiae. 

Joann. 22. Secr. XU. 1632. 
1 Ö». Bohemiae Rex restituat Ecclesiae Cra- 
coviensi villara Rauconiae, quam eidem 
eripiend. Uungariae Regi assignaverat. 
Jeann. 22. Secr. XII. 1699. 2014. 

103. Joannes Bohemiae Rex Bavarum evitet. 

Jeann. 22. Secr. XII. 1695. 

104. Bohemiae Rex non petat fruetus Ec- 
clesiae Pragens. 

Jeann. 22. Secr. XII. 1726. 
1 05* Permutatio bonorum Ecclesiae Remens. 
cum Rege Bohemiae. 

Jeann. 22. XIII. p. 1. ep. 198. 

100- Capella S. Michaelis Pragens. unienda 
Monasterio S. Joannis Baptistae in sub- 
urbio Prägens, fundato ab Elisabetha 
Regina Bohemiae. 
Jeann. 22. XIV. p. 3. tpist. 3577. 

107- Protyva Ulrici de Neumyetel Pragens. 
dispens. ad matrimonium. 

Jeann. 22. XV. p. 4. ep. 560. 

Donationes a Rege Bohemiae Fratr. 
Theuton. Jerosolimiu 

Jeann. 22. XVI. p. 2. ep. 1453., 

Bohemiae Rex in Italiam ingressus, 
plures Civitate« occupat, aegre id ferente 
Pontifice. 

1331. AA. Instrum. 



1 70- Articuli pacis initac inter Joann. PP. 

XXII et Regem Bohemiae. 
171. Diflereatiae Regis Bohemiae cum Rege 

Sicibae arbitrio comm. Dni Papae. 
1331. AA. Instrum. 
17*. Regis Bohemiae pax cum Rege Hun- 

gariae, Austriae dueibus, et Mistit-ns. 

Marchion. 

1331. 3 Sept. Instrum. 
1731« Confirmatur tnclio in Collegiatam 

Ecclesiae omnium Sanctorum Piagens., 

cum duabus dignilatibus , et undeeim 

praebendis, sumptibus Caroli primogeniti 

Joannis Regis Bohemiae cum assensudioe* 

cesani facta. 

Bened. 12. VI. 386. 
174. Ministri Regis Bohemiae captivarunt 

omnes de Curia Romana venientes cum 

litteris apostolicis. 

1335. 21 Sept. 1337. 19 Jan. /nstrum. 
175* Bohemiae Rex Collectorem Aplicum 
persequitur; censum B. Petri solvere re- 
cusat ; Castrum Milicz ab Eccles. Vraiislaf. 
subtrahere tentaL 

1337. Instrum. p. 2. et 7. 

1 70- Regis Bohemiae litterae ad Eullardum 
de Carceribus, ut eat Pragam cum ipso 
tractaturus de controversiis, quas Rex 
habet cum Capitulo Uratislaviensi. 
1337. 13 Jul. Instrum. 

177» Ludovicus, Caroli Regis Hungariae 
filius dispens. ad matrimon. cum Marga* 
rita Caroli filii Regis Bohemiae primo- 



Cltm. 6. /. 9. p. 178. 

178. Indultum pro Capella Regia Pragens 
Clenu 6. //. 4. pag. 390. 

179* Conccditur deeima Regi Bohemiae. 
CUm. 6. //. 6. p. 63. 
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ISO. Mcmoratur compositio facta a Rege 
Bohemiae cum Nuntio Apostolico super 
solutione denarii B. Petro facienda a sub- 
ditis Slesiae. 

CUm. 6. //. 6. p. 88. 

181. Bohemiae Regi, permutatio bonorum 
cum Monasterio Kpternacens. Trevireus. 
Clan. <>. //. c>./>. 121. 

19^. Corilirmaiur inslilutio CoUcgii facta 
in Eva lesia Pragcn.si a ( : trolo Marchione 
Moraviae de 2 i Scholar, quos Mansiona- 
rios voluit nuneupare. 

Clem. 6. //. 6. p. 235. t°. 

183- Indulgentia ad altare B. M. in Ecclc- 
sia Pragensi, ubi Carolus Marchio Mora- 
viae Collegium dolavit ad obsequiura. 
B. M. 

CUm. 6. IV. 1. p. 394. 

1*1. Joannis Regis Bohemiae fundatio Mo- 
nasterii S. Ciarae Trevirens. Dioecesis in 
loco Kpternaci. 

Clem. 6. IV. Up. 411 l°. 
185. Statuitur Studium in Civitatc Pragensi. 

Clem. 6. V. io. I. p. 2. p. 381 t°. 
1 86- Joannes Comcs Tirolis Uatus b. m. 
Joan. Regis Rohemiac dispensatur ad 



CUm. 6. VII. tc. h. p. 2. p. 76 c°. 
187. Confirmutur fundatio Monast. Monia- 
lium Misericordiae Pragens. ex testamento 
Nicolai Rolizancti (sie, l. Rokzancrij. 
Clem. 6. IX. te. 3. p. 2 p. 100 t. 

188- Decima Bohemiae Regi. 

Clem. 6. X. te. 3. p. 2. p. 132 t. 34 t°. 

189- Indulgentia ad altare B. M. Virginis 
in ecclesia Pragensi, ubi Carolus Marchio 
Moraviae Collegium dotavit ad^obsequium 
B. M. 

CUm. 6. IV. Lp. 394. 



19©. De assignatione Ecclesiarum facienda 
Cathedralibus reecns erigendis in Boe- 
mia, scilicet Medlicensi, Boleslaviensi, Za- 
zeensi et Slavensi. 
Clem. 6. X. t. 3. p. 2. p. 104. t°. 

191. Carolus Bohemiae Rex fundavit Mo- 
nasterium in Monte S. Caroli Prägens. 



Cl 



ein. 



6. X. I. 3. p. 2. p. 198. e 



19*. Contra Margaritam Ducissam Carin- 
thiae uxorem Joannis primogeniti Joannis 
Hocmiae Regis, desponsatam filio Ludo- 
vici Bavari. 

1343. 12 Apr. Instrum. 

193- Boleslai Ducis Silcsiac litterac, quibus 
vendit Episcopo et Ecclcsiae Uratislav. 
Castrum Greton; confirmatur vendilio a 
Joanne Rege Boemorum. 

1344. 14 Kai. Febr. 
Urban. V. Indult, an. 4. p. 56. 
194. Commendatitia ad Carolum primo- 
genitum Joannis Bohemiae Regis Mora- 
viae Marchioncm pro IN'untio Papae. 
1344. 3 Act». Instrum. 

19,5. Litterae Caroli filii Joannis Regis 
Boemiae, quibus promitlit Clem. VI, si 
in Imperatorem cligatur, se revocaturum 
acta per Ilenricum avum suum contra 
Robertum Siciliae Regem, ejusque fra- 
trem, et Vassallos, Cqmmunc Florentinum, 
aliaque loca. Rem confimiatio Joann. 
Bohemiae Regis. 

1346. Arm. I. Caps. VII. «° 12. 

199. Instrunicutum in quo Carolus Marchio 
Moraviae, et Joannes Bohemiae Rex pro- 
miltunt Clem. VI, quod si ipse Carolus 
in Imperatorem i li-alur. confirmabit acta 
ab Henrico VII, aliisque Imperator, favore 
Romanae Ecrlesiac. 

1346. Ann. I. Caps. VII. n° 17. 
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197- Carolus Rex Roman, electus Rex Ro- 
hemiae. 

1346. 19 Feb. Instrum. 

198- Carolus Regis Rohem, filius in Imp. 
electus. 

1316. 117«/. Instrum. 

199- De fundatione hospitalis pro Rohem, 
limina Apostolorum visitantibus facta a 
Carolo IV. 

1317. Arm. XII. Capt. 5. n° 13. 

200. Rulla, qua jubetur, quod solus Pon- 
tifex, aut Piaesul usum pallei haben» ce- 
lebrare valeat in altari S. Pctri Ecclesiae 
Visegradensis Pragensis, cujus Idpis Irans- 
missus fucrat ad Pontificem pro . eo con- 
secrando. Dictus lapis dicilur a Carolo 
Roman. Rege sublatus de Ecclesia S. Pctri 
ad graclus Pisan. fundata a b. Petro. 
Inn. 6. ///. tc. 2. p. 2. p. 234. t° 36. t°. 

201- Caroli Imperatoris petitio, quod sibi 
rcslituerenlur litterac, in quibus promi- 
serat Pontiiici nomine suo et successorum 
Regum Robemiac favorem in pereeptione 
census, qui dicitur H. Petri denarius in 
Civitate et dioecesi Uratislaviensi. 
Inn. 6. Archetyp. IV. ep. 234. 

202 203. JOl. Petro Episcopo Came- 
raecnsi cura commissa pacificandi Ven- 
ceslaum natum b. m. Joannis Rohemiae 
Regis fratrem Caroli Imperatoris cum 
Ludovico Com. Flandriae. 
Inn. 6 Archetyp. IV. epist. 283. 321. 322. 

SO.» Tbomas de Ammanatis INuncius ad 
Imperatorcm, et IW-^eiu Rohemiae. 

2O0. 207 JOS 2©9- 2lO. Sil. 
312. 213- 214- 115. 21«- Joan- 
nes Eps. Spoletanus mittitur ad partes 
Alamanniac et Robcmiae. 

hm. 6. X Archetyp, epist. 101. 2. 3. 4. 5. 6. 
7. 8. 9. 112. 115. 



217. Carolus Imperator muros Civitatis 

Pragensis protendens usque ad Montcm 

Castri Vissegradensis. 

Urb. 5. Indult. I. p. 179 <° 
21». Unio Monasterii C/edliccns. Pragens. 

fundato I Regibus Rohemiae ; Venceslaus 

Abbas. 

Urban. 5. Indult. II. 1 , 
219* Praeposito Kr sc^radensis 
Pragens. indulgetur usus mitrae. 
Urban, 5. Indult. III. p. 37. /°. 
220- Canonici Prag, quoties inserviunt Ar- 
chiepiscopo in Pontificalibus in ministe- 
rioDiaconi et Subdiaconi uti valeant mitris. 
Urban, 5. Indult. III. p. 51. t°. 
221. Reguläres Rohemiae universi monen- 
tur, ut unum fratrem de quocunique Mona- 
sterio mittant Pragam ad studendum. 
Urban. 5. Indult. V. f. 4, 4. 
222< Conlirmantur ordinationes editae a 
Carolo Imper. in Collegio Caroli dicto 
Pragens. ab eodem fundato. 

Urban. 5. Indult. V. p. 7. 
223. Rertrandus de Macello Lodovcns. Ca- 
nonicus fit Colleclor deeimae impositac 
in Rohemia pro Carolo Imper. et Rege 
Rohemiae ad versus quasdam Comitivas 
terras S. R. Ecclesiae et Imperii Rom. 
infestantes. 

1367. 8 Xov, Instrum. 
224- Caroli IV Imperatoris ordinationes pro 
Collegio ab se fundato Pragae. 
Urban. 5. dt Indult, an. V. p. 7. /*. 
1366. 3 Kai. Aug. 
225> Petitio Caroli Imper., ut Archieps. 
Pragens. declaretur Legatus perpetuus 
Marchionatus Rrandeburgensis, quem ipse 
Imperator eripuit de manibus nonnullo- 
rum Poumtium, et univit Regno Rohera. 
Gregor. XI. Indult. IV. p. 86. 
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226- 227- Pontifex assensnm pracbet, ut 
Gat electio Regis Romanorum vivente Im- 
peratorc, hac vice tantum. Carolus Im- 
perator ait electores concordes esse in 
persona Venceslai Regis Rohemiae ejus 

bmL 

Greger. XI. Bullar. divers. VI. to. 2. pag. 
2.V.». 2'.»0. 

22*- Consul« Ziitaviiu- Pragens. debitores 

de censibus Monastcrio S. Spiritus Mon- 
tis paraclyli in Oivin a Carolo IV Imper. 
fundalo 1122. 

Martin, b. to. 7. p. 45. i°. 

229 230. Contra faventes haereticis in 
Rohemia 1424. 

Marl. 5. /. 8. p. 132. t. 134. 4. t. 9. I. 

231- Adbortatio Regi Poloniae contra Ro- 
bemiae bacreticos. 1424. 

Marl. 5. to. 8. p. 140. f. 

232- Contra bacreticos Robemiae 1425. 

Marl. b. t°. 8. p. 253. 4. t°. 
233 Poloniae Regis desiderium reducendi 
bacreticos Robcmos. 

1432. Eug. 4. /. //. pag. 97. t°. 

234- Civitalibus Robemiae gratulatur Pon- 
tifex de pacc ab eis acta cum Sigismun- 
do Imperatore. Joannes Episcopus Sig- 
nens, carum Orator ad Pontificcm. 

1437. Marl. b. l. 12. p. 151. 

235- Curatur ne Rex Poloniae bellum mo- 
veat Imperatori in Robemia. 

1438. Marl. 5. /. 12. p. 99. 

236- Componi curatur discordia inter Im- 
peratorein et Poloniae Regem occasione 
Regni Rohemiae. 

1438. Eug. 4. t°. 8. p. 71. t°. 

237- Dcclaratio Capituli Pragens. favore 
Eugen ü. 

1446. 29. I. 21. p. 90. 



239- Universitas Pragensis gratulatur Fride- 
rico Romanorum Regi de obedientia 
praestita Eugenio Papac. 

1446. 29. T. 21. p. 92. /°. , 

239- Joannis Abbalis Aulac Regiae Pragens. 
obedientia Eugenio ; item Galli Abbatis S. 
Jcronymi Sclavorum; item Nicolai Abbatis 
Sderasiensis. 1446. 

29. t. 21. p. 90. t°. 
240. Rohemiae nobilium dcclaratio favore 
Eugenii. 1416. 
29. t. 21. P . 97. t 9 , 100, 101. fi. 
241- Eneas Epus. Sencnsis miltitur Nun- 
tius in Rohcmiam. 1452. 

Nie. b. t. 14. p. 277. f. 
242. Juramentum fidelitatis praestitum Cab 
lixto III. a Georgio electo Rege Rohe- 
morum. 1458. 

Arm. II. Caps. 8. n. 11. 

243* Jcronymus Arcbieps. Cretensis mit- 
tilur ad paccin inter Georgium Regem 
Rohemiae, et Nobiles ac Clerum Slesiac. 
1459. 

Pii 2. /. 6. p. b. 

244- Idem ad concordandum inter ipsum 
Regem, et Clerum et Universitäten! Ura- 
tislaviens. 1460. 

Pii 2. Brcv. t. 9. p. 94. 
Mcmor. p. 3. et seqq. 

245- De Luceniburgens Ducatu incorpo- 
\ rando Regno Rohemiae. 1460. 

Pii 2. Mrm. p. 1 1. 
246* 217- Suspendilur ad bcneplacitum 
Sedis Aposlolicai- evecutio capitulorum 
ab L ralislaviensibus juraloruni, cx eo 
quod Georgia» Robemiae Rex favebat 
adhuc rilibus ab Ecclesia damnatis, 1462, 
1463. 

Pii 2. tom. 51. p. 132. A 193. 
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348. Ohe dien tia praesüU Pio II a Georg io 

Bohemiae Rege. 

Pu ff, Mnn. p. 33. 

340- 35©. 351. Priratur Georgius Rex 
Bohemiae Regno, et absolvuntur subditi 
ab juramenlo. 1466, 67. 
Pu II. tom. 52. p. 236 *°.» 241 fi, 244. 

353- Friderico Imperatori, ut assentiat sen- 
tentiae latae in Regem Bohemiae. 

Pu 2. lern. 52. p. 240. 

353* Nobilibus Buhemis de armis assu- 
mendis contra hacreticos Hussitas et 
corum Ducem. 1468. 

Paul. 2. tom. 5. p. 180, 181. 

354- Contra Georgium, alias Jersicum de 
Constat et Podyetrait (sie) oecupatorem 
Rcgni Bohemiae. 1^68. 

Paul. 2. tom. 5. pag. 207. 

953' Littcrac Civitatis Pragensis ad Nun- 
tium S. Sc. Iis, ut dieta in Arce Pragensi 
pro rebus fidei componendis cogatur 
1525. 

Arm. XI. Caps. 12. n°. 17. 



356* Joannis Hungariae Regia epistula ad 
Clem. VII de recuperatione Rcgni Hon» 
gariae ad versus Ferdinand um Bohemiae 
Regem. 1529. 

Arm. XI. Caps. I, n° 146. 

359. De cura Ducis Monsterbergensis in 
tuenda Keligione cathohea in Bohemia. 
1530. 

Arm. XI. Caps. I. n. 214. 

359- De diflerentia inter Marchionem Rran- 
deburgensem et Archiducem Austriae su» 
per quibusdam statibus Bohemiae et 
Slesiae. 1531. 

Arm. XI. Caps. 7. n°. 25. pag. 18. 

300- Episcopus Vicnncnsis curet pacem 
Regis Romanorum cum Bohemis. 1537. 

Paul. 3. Brev. tpist. 38. pag. 49. 

301- 303- 363. Concordia inter Ferdi- 
nandum II Imperatorem, et Urbanum VIII 
de administratione capsae salis in Bolie- 
mia. 1632. 1 

Arm. II. Caps. 7. »• 32. 33. 34. 

Explicit Index. 



Beilage 2. AUbulgarische Chronik, (s. oben Sdu 69.; 

Carslwo Awgusla kesara. Pri sem kesare Awguste w'pl'ti se. i rodi ae gospod na« 
Isus Christos. 

Carstwo Tüeerta kesara. Pri sem Tiwerii raspet se gospod nai Isus Christos, i 
w'skr'se i w'znese sq. 

Carstwo welikago Kcnstanlina , pr'wago cari Chris t'iancm. Pri Kostandine. welicfm cari 
byst pr'wyi s'bor 318 bogonosnyieh ot'c. 

Carstwo Anastasietvc (491 — 518). Pri Anastasi cari nacese Bl'gare pojemati zeme sije, 
presedse u B'dyne. 1 preide poja.sa. Ochridskaje zeme i po sem sija. /.eine. 

Pri Konstandinf bradatim (668 — 685) byst swetyi sestyi s'bor. 

Carstwo L'wa ikouoberca (717 — 741). Wd'ni «ego care otwr'ie se Rim k Fragom, za 
radi chul' ego. 

AMwaU V Kol«.. Iii i b. 12 



90 7 Patackys italienische Reite. 

Pri *enrt,'we cari Koman« napadosa na Carigrad i na w'se zflme, iie i potonasa 
wuioriizbijfcm. Gr'ky, a pröc,eje Bl* gäre s'sekusa, ws§. 

•\ Catttwo Lea syna Konsiandinowa 01» — 180). Pri sem LVe cari byst knez Bl'garom 
Kardam. • • "» ' •/ V '« 

Cars^KcstantUna syna L'wowOr i matere jego (180 — 191). Pri sem Konstandini i 
materi.jego,by?k swetyi scdmyi s'bör na ikonoborce, 

Carstwo^füJii/era Gtnikv (802 — 81 i). S'j Nikifbr car izyde na Bl'garska zeme pri 
Krume knezi , ü "*a pr'wa ub» pobedi jego , i rasehyti imenije nosimoje im'to. Potomze 
s'braw se Krum -s' swojimi ostawSimi ot razboja, napade nostije na car6, i ne t'kmo razbi 
Gr'ky, na, i sam'oYmi carowi glawa. otreza.. I okovra wreb jcje srebrom, i wliwaja. wino w'ne, 
daale Bf'garom pUi. , . 

, Carstwo MicAailu RaptHrytt (811 -.813). S' sim carem paki Kram knez bran s'stawi 
pod Odrincm, i -razbi jega. jako i «ajn,omü carewi jedwa ütesti, w'seie car'skoje imdnije i 
gr'c'sköje Bl'gare w'zese. ' l £ \. 

Carstwo Üvia Armenina ikenoberca (813 — 820). S' sim L'wom car cm paki Krum ' 
bra se w'Thraki; i za pr'wa^ ubo Brgare pobedise; goneätimie Bl'garom Gr'ky neopasne, 
w'zwratiwäe.se. oni r^zbisa. ich, jako malq i sam Krum neuchwaiten byst, konju jego padsju 
pod mm. . * • 

Cor Michaä Ör'kem-i$2ö — 829)." Pri sem cari *'staw nekdo Gr'k imenem Thomas 
s'braw mnogo cislo wojsky, jako mala ne wse gr'ö'ske zeme, i pride chote oleti Michailu 
carstwo. ' Na. izsed Blgarsky knez Murtag, razbi jego i pobedi; zane welika. ljubow imese 
8' Michailont 

Carstwo Michailowo syna Tfuc/rlewd (842 — 861). Pri sem Michaile cari i pri materi 
jego kr'stiäa. se Bl'gare. Ot tphzc do nine 16t 511. 

'Nekogda bp riewem kako. sestra bl'garskago kneza plenena byst Gr'ky, i w carskom 
dwore predana byst i kr'stena byst i nauöena knize. W carstwo ze sich carej miru sastu 
weliku mezdu Gr'ky i.Bl'gary, promenena byst na nekojem bolerine, Thpodore Kufare. 
Priäcdsi ie ona ,. neprestaaire uöiti brata swojego o were Christowe, dondeze i kr'sti jego. 
Onbmuie kr^tiwsu se w stasa, Bl'gare nan, choteste ubiti jego, jako w6ra. ich ostawl'la. Na, 
t'j jzsed na bran, pöbedi ich, i otoU kr'sti owech woleje, a drugych naideje. 

Carttwo JPasilijo Makcdcnatnia (861 — 886). Pri sem Wasilii cari kr'süsa. se Rusi. 

Carstwo I/wa prim&drago syna WasiUjewa (886 —912). S^j L'w cor W^gry izwede 
po pizme na Simeona car6 Blgarom, poneze wojsk^ jego mnogaidi razbi; iie i razbiw>e 
jego, popleniwie Bl'gary, a toj zattvori se w' Dr'stre. Simeonze paky wojewaw na Wagra^ 
popleni zem ich a sam6ch razbi ; i w'zwrast se ottadu paky bran s'stawi s Gr'ky i pobedi ich. 

Carstwo Alexandra brata 'L'wowa .i Kenstantina syna L'wowa (912 — 959). Pri sem 
Konstandine cari .Simeon caf Bl'garslryi w'nide po miru w Carigrad i blagoslowi se ot pa- 
trijarcha i obedowa s' carem i ^'nim. Izsedie ottadu nacet plenowati; i brani bywsi pobedi, 
zle Gr'ky pö dwasü. a 



Digitized by Googl 



Beilage*. Altbtigarische Chronik. 91 

Carstwo finita na Lakapina (920 — 944); Sego care wnuka Petr car Bl'garskvi im£ 

iena. 1 . . . " • \ .-<•'.. - ; 

- * . * - * • 

Pri sem cari Romane Bl'garskyi car Simeon mnogazdi do s&mogo Carigrada plenü 
paÖeie i carskyi dwor pozeze . i Odrin prejat; i pri sem cari umret. 

Carstuo Rcmaria syna Konstandina bagrencrcdriaagc i (959 —.963). Pri sem Romane 
cari Petr dar Bl'garskyi urareW. Synoweie jego Bbrys i Roman talnika: sasta w Carigrada, 
otpuitena bysta w* swojasi. " vj^Jfc' . 

Carstwo .Niktfcra Fcka (963 — 969). Pri sem NikiforS cari plenift* >||^;brgarskaje 
zeme podwasf w' dweju letu, carewi Nikifora izwed^u Swetclawa (sie) na nich. 

Carstwo. Jeana Cimischija car« (969 — 976). . S'j car Cimischi prejat Preslaw, i w'zem 
wse carsky beJSgy, i samogo Borisa otwede w'. Carigra<r, s'wlece jcgo'.tamo &' carskych i 
stwori jego magistra; sc/.e jest san welik w Gr'cech. Po pröjati ze Prcslawstem Swetslanru 
knezu Ruskomu popleniwsu Bl'garskaje zeme i pod sebe s'tworSu, i w' Dr'strf jemu' saitu: 
Sed tamo Cimischii s* mnogimi ralmi pobedi jego, samogoie swojewolne otpustu Na i t'j 
dosed w' PeÖenegy, tamo «konöa se s'wsemi swojimi: 

Carstwo WasiUja i Konstandina syna Rcmana care (976 ^- 1025)» . S'j Wasilrje car 
razbi Samoila ear& Bl'garom po dwasti, i prejat B'dyn i lMiska i" Weliky 'PrgfiJarf i Malyi i 
proöeje gradowy mnogy, na. i Skopije predano byst jemu Romanom, syna fifcj Petra - care. 
Tamobobe dal jemu Samoil wladati, ibo Bl'gare doOchrida i do Draca i dale carstwowasa. S'j 
car Wasilije mnogy i bescisl'ny pleDOwy stwori Bl'garom, i razboja, ljuty>'ibo razbiw Samoila 
care, 15 chilijad Blgar oslepi, na wseko 100 jedinogo ostawleje s* jednem okom , i otsla 
ich k SamoiLu carju. Widewze ich od, ot jada umret. • - 

Ot sego Wasilija (1000) byst Bt'gar'skoje carstwo pod ob!as% gr'Ö'skoje, daie do 
Asene care Bhgarom (sie) pr'wago (1217 — 1241). :• 



• • • • : ■ 



Beilage 3. Die böhmische Wilhelmine und ihre Anhänger in 

(Eicerpto aus dem OriginalprotokoU der Inquisition, in der AmWuü. in MaiUxxf «. oben Sek« 73.) 



• • y :« 



1300. 20. M Verhör des Andreas Saramita, Sohn einst Girafdi Sariimitae, 



* •• V;.- .--v- .- -.- .■■■i/.^x 

. - *___ • • _ 



Int. si cognovit Guillelmam sepultam apud monasteriun» ClaraeTaHis, in vita illius 
Guillelmae? JResp. quod, aic, 

Int. si seit vel audiyit, unde faerit iila Guillelma? II. quod sie, yidelicet quod fuit 
filia quondam regi* Boemiae, ut dicebatur. .... 

Inf, ai ipse inquisivit yeritatem de -hoc? R. sie, videlicet quod ipse Andreas ivit 
usque ad regem Boemiae, et inyenit regem mortaum, et invenit qüod ita erat 

12 * 
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Int. qua de causa ivit ad inquirendum hoc? R. quod ivit ad significandum regi, 
quod illa Guillelma erat mortua, et si ip6e Andreas aliquid posset obtinere a rege propler 
honorem impensum diclae Guillelmae per ipsum Andrcam. 

Int. ipse Andreas, si ivit ad dictum regem occasione procurandi cum eo rege, ut 
ea Guillelma canonizaretur per ecclesiam? Ii. quod non ut tunc, sed alias bene dixit, sed 
non procurando. 

Int. quam vitam ducebat illa Guillelma in Tita sua? R. quod ip$a ducebat vkam 
communetn in eibo cl polu et vestibus. 

Int. ipse Andreas , si seit vel audivit, quod illa Guillelma fecerit aliquod miraculum 
in vita sua? R. quod sie, et specialiter in Mag. Beltramum de Ferno de quodam signo, 
quod ipse magister habebat in oculo , et in Albertonum de Novate de fislula una, quam 
ipse habebat. 

Int. ipse Andreas, si seit vel audivit, quod illa Guillelma fecerit aliqua miracula 
post mortem suam? R. quod ipse audivit de quibusdam dominabus, quae voverunt Uli 
sanetae Guillelmae, et preeibus illius obtinuerunt a dco quod ipsae petebant, et specialiter 
D.. Petra uxor Thomaxii Oldegardi et D. Catella uxor Leonis Oldegardi. 

Int. si unquara audivit, quod ipsa Guillelma diceret se esse spiritum sanetum? 

R. non. 

Int. si seit vel audivit, quod aliqua persona diceret vel crederet, in vita ipsius 
Guillelmae vel post mortem ejus, quod ipsa Guillelma esset Spiritus sanetus, hoc est tertia 
persona in trinitate? R. quod ipse bene audivit a sororc Mayfreda de Pirouano, et a sorore 
Meliore de Saramitis, sorore dicti Andrcae testis, et a D. Ricadona matre ipsius Andreae, quod 
ipsae dominae credebant, quod ipsa Guillelma esset spiritus sanetus, tertia persona in trinitate ic. 

1500. 30 Jul. Verhör des „Presbyter Miranus, capellauus ecclesiae S. Firmi civi- 
tatis Mediolanensis portac Ticin., contrata illorum de Pusteria, qui longc tempore fuit de 
devotis D. Guillelmae sepultae apud Monastcrium Claracvallis, et qui post mortem ipsius 
D. Guillelmae ivit cum Andrea Saramita usque ad regem Boemiae, et qui fuit satis secre- 
tarius specialis sororis Mayfredae de Pirouano et dicti Andreae Saramitac." 

1300. 2 Aag. Verhör der „Soror Mayfreda, ordinis Humiliatornm (in domo soro- 
rum de Blassono), et filia D. Morandi de Pirovano." Int. si ipsa fecit quasdam letanias 
spiritus saneti, quas (fr. Guido de Cochenato) inquisitor ostendit sibi. R. quod ipsa bene 
fecit illas letanias, et quosdam ritimos ic. 

Int. Si ipsa Mayfreda habuit notitiam et familiaritatem illius Guillelmae in vita sua? 
R. quod sie , sed non magnam, nec secretam. Int. quis fuit magis devotus et devota et 
familiaris illius Guillelmae? IL quod Andreas fuit magis devotus illius Guillelmae quam 
aliquis alius vel alia quam sciat etc. 

Verhör der D. Sibilfa de Malcolzatis , Wittwe, eodem die. 

Duo festa fiunt in anno ad honorem S. Guillelmae, unum in festo S. Barlliolomaei 
(quando mortua fuit), et aliud festum fit de mense Octobris, quando dicta Guillelma fuit 
portata seu translata de eimiterio ecclesiae S. Pctri ad Orlum, ad monasterium Claracvallis 
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1300. 26 Jul. Verhör des „Frater Girardus de Novazano, tertii ordinis," bela- 
stenden Zeugen gegen Andreas Saramita. 

Int. dixit dictus fr. Girardus, quod ipse Andreas et alii , qui sunt de illa congrega- 
tione, habent libros et scripturas de illa sancta (sie) Guillelma et de vita sua; et quando 
ipse frater Girardus ibat ubi erant congregaü, abquando videbat libros et scripturas dicti 
Andreae, in quibus ille Andreas legebat, et ipse Andreas non perraittebat cum Girardura 
videre in illis scripturis , sed claudebat cas." — „Fratres Claraevallis male faciunt, quod 
comparant sauetam Guillelmam praedictam lunae et stellis in suis praedicationibus, et reci» 
piunt oblationes et luminaria pro ca Guillelma." — 

1300. 6 Aug. Zweites (eig. drittes) Verhör der Soror Mayfrcda de Pirovano 
(pag. 11). (Das lte vom 10 April fehlt im MS.) 

,Jnt. si postquam juravit in manibus et coram fralrc Mayfredo de Dovaria, ordinis 
praedicatorum , tum inquisitore haereticorum, audivit et docta fuit, quod Guillelma, quae 
nunc sepulta est apud monasterium Claraevallis Mediolanensis diocesis , • fuerit persona Spi- 
ritus saneti, tertia scilicet in divina trinitate persona, et fuerit verus deus et verus homo in 
sexu feminino, sicut Christus fuit verus deus et verus homo in sexu masculino, et si audivit 
et docta fuit, quod sicut Christus passus fuit, mortuus et sepultus in quantum homo, sie 
ipsa Guillelma quae erat spiritus sanetus mortua est secundum humanam natura m et non 
secundum divinam naturam ipsius spiritus saneü. R. quod omnia et singula suprascripta 
audivit ab Andrea Saramita et de omnibus praedictis et singulis fuit docta ab ipso Andrea tc 
Int. quid ipsa credebat de praedictis? R. quod ipsa aliquando dubitavh, an praedicla essent 
vera, sed de dubitalione tali numquam nihil dixit nec revelavit alieui." — „Aliquando ipsa 
Mayfreda credebat praedicta et aliquando non credebat." — Als ihr Saramita zum ersten 
Mal sagte, sie «ey Vicaria Guillelmae = spiritus saneli, habe sie ihm erst ins Gesicht gelacht, 
dann aber hätte sie eingesehen, dass es so seyn müsse. — Int. si audivit et docta fuit ab 
ipso Andrea, quod sicut diseipuli Christi scripscrunt evangelia, epistolas et prophetias, ita 
et ipse Andreas mutando titulos scripsisset evangelia et epistolas et prophetias sub hac forma, 
videlicet: In illo tempore dixit spiritus sanetus diseipulis suis jö. et epistola Sibiliac ad Nova- 
rienses, et prophelia Carmei prophetae ad tales civitates et gentes u% R. quod praedicta 
bene audivit a praedicto Andrea, tarnen circa praedicta nec credebat nec non credebat. Int. Si 
umquam audivit a dicta Sancta Guillelma, quod ipsa esset spiritus sanetus? R. quod non audivit 
hoc ab ea Guillelma, sed aliquando, quando ipsa sancta Guillelma rogabatur ab aliqua persona, 
quod ipsa auferret ei tribulationem vel dolorem vel aliquid simile, respondebat ipsa Guil- 
lelma , ite , ego non sum deus. — 

1300. 10 Aug. neues Verhör des Andreas Saramita vor dem Inquisitor Rainerius 
de Pirovano. 

Int. quare ipse Andreas et alii, qni erant de congregatione , conventiculo et devo- 
tione D. Guillelmae, induebantur de Moreto? R. quia praedicla D. Guillelma portabat vestes 
de bruna moreta et ideo propler conformitatem ad vestes ejus induebantur de moreto com- 
muniter omnes, ut viderentur omnes de eadem congregatione et devotione. It. dixit dictus 
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Andreas, quod quia dicta D* Guillelma nominata fuit pnmo . Felix: , et credebatujr. Spiritus 
paraclitus, ideq aliqui de congregatione praedicta, qui habebant filio» et ßlias, irpponebant 
sibi ista nomina. scilicet FilixoUus et Filixella et Paraclitus." 

' 1300. l3 Aug. Neues Verhör des Andreas Saramita vor Quido de Cochehato und 
Rainer de Pirovano. (pag. 26 /?.) 

— „D. Danixius ivit cum dicto Andrea ad marchionem Moritisferrati sive ad Amedo« 
tum notarium diett marchionis, quod daret eis societatem, ut secüf e possent portare dictam 
Guillelmam ad monasterium de Claravallc, quia tunc guerra erat mter Mediolanenses et 
Laudenses. 

Int. dictus Andreas, si dicta Guillelma umquam dixit sibi, — quod ipsa esset Spi- 
ritus sanetus? R. quod non. Int. si ipse umquam dixit aKcui, quod ipse audivisset a dicta 
Guillelma, vel quod ipsa Guillelma diceret et insinuaret, qudd ipsa esset Spiritus sanetus? 
R. quod non. Int. si aliquis umquam dixit 6ibi, quod hoc audivisset ab ea Guillelma vel 
insinuasset, quod ipsa esset spiritus sanetus? R. quod non. Int. ipse Andreas, cum ipse 
dixerit et scripserit, quod Archangelus Rafael annuntiavit beatae Constantiae matri dictae 
sanetae Guillelmae incarnationem dictae Guillelmae je. — unde habuit, et' quomodo seivit 
hoc? R. et dixit, quod ipse hoc audivit a dicta Guillelma, quod ipsa nata erat in pente« 



coste, et dictus Andreas loquens aliquando cum sorore Mayfrcda de dicta Guillelma, dixe- 
runt inter se, quod credebant, et videbatur eis, quod sie deberet esse, quod sicut arch« 
angelus Gabriel nuntiavit b. Mariae incarnationem Christi, sie videbatur eis, quod Archan- 
gelus Rafael nuntiavit D. Constantiae reginae Boemiac inearnatiorieirt dictae Guillelmae." 

1300. 17 Aug. Verhör des „D. Bonadeus filius quöndam O. Ahselmi Carcßlani civis 
Mediolanensis." — «.Guillelma dixit eidem D. Bonadeo: caveatis vobis a periuriis et de- 
ris et similia; et nullum aliud verbum audivit ab ca Guilhelaia." 



ceptionibus et usuris 

1300. 22 Aug. letztes Verhör des A. Saramita (pag. 32.). —R. et dixk, quod ipse habuit 
Aindamenlum et originem praedictorum errorum a D. Guillelma, quae sepulta est apud mo- 
nasterium Claraevallis Mediolanensis diocesis, quae Guillelma dicebat ipsi Andreae, quod 
ipsa descenderat de coelo cum lumine et fülgore magno, quando descendit super lapidem 
marmoreum, ut dixit ipse Andreas, et scrlpsit in aliö dicto suo, et quae Guillelma dicebat 
eidem Andreae, quod ipsa erat spiritus sanetus, et quod ipsa debebat resurgere ante gene- 
ralem resurrectionem, et quod ipsa debebat ascendere in coelum visibillter et mittere spiri- 
tum sanclum sive procedere suis devotts diseipulis et amicis, et quod ipsa Guillelma debe- 
bat redimere et salvare Judaeos et Saracenos ; et alios errores simiHter dixit ipse Andreas, 
quod cos habuit a dicta Guillelma quantum ad substantiam et fundamentum ipsorum erro- 
rum. Tarnen ex suo ingenio et inventione mulla nuperaddidit et invenit, et multas eorura . 
cii'cumstantias finxit ad ornatum et credulitatem praedictorum errorum ic. Jetzt behauptet 
er, auch Mayfreda habe dasselbe von der Guillelma gehört und gelernt. 

Im September darauf war Saramita verbrannt als Ketzer (ß Sept. schon „quondam" 
genannt). 
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1300. 9- SepL Verhör des Franciscus filius D. Gaspari de Garbagniate ' civis Medio- 
lanensis. — - »Ipse audivit a sorore Mayfreda de Pirovano et ab Andrea Saramita, quod Guil- 
lelma quae sepulta erat ap\id monastcrium CJaraevallis , dum viveret, dixerat eisdem sorori 
Mayfrcdae et Andreae, quod ab anno currente MCCLXII citra non fueratsacrificatum nec 
consecratum corpus Christi solum, sed cum corpore - spirilus saneti, quod erat ipsa Guil- 
lelnia; unde dicebat illa Guillelma, quod non curabat videre corpus Christi nec sacrificiura jC. 

1300, 19 Sept. Verhör der Alegrantia, uxor Johannis Perusii civitatis Mediolanensis. 
Interrcgata, quantam tempus est, quod primo audivit, quod dicta Guillelma erat spititus 
sanetus et verus deus. Jt* et dixit, quod possunt esse anni XXllll°r vel circa, quod ipsa 
primo hoc audivit ab Andrea Saramita; et tunc ipsa testis ivit ad dictam Guillelmam . quao 
tunc vivebat, et retulit ei , quomodo praedictus Andreas dixerat sibi, quod ipsa erat spirilus 
sanetus. Et ipsa Guillelma respondit ei testi, quod ipsa habebat hoc pro malo, et quod 
ipsa erat vilis femina et vilis vermis." 

1300. 19 Sept. „Carabella de Toschanis et Alegrantia de Perusiis accusaverant 
Andream et sororem Mayfredam apud inquisitorem jam sunt anni XVU vel ideirca." 

1300. 21 Sept. ./'• 4-2. sq.) Verhör des Danisius CoUa, filius quondam D. Sarandi CoUae 
civitatis Mediolanensis. — „Dixit quia Guillelma ante mortem suam per paueos dies dixit Mag. 
Jacobo de Ferno et flliis ibi praesentibus, qui erant de devotis et amicis dicUe quondam 
Guillelmae, quod ipsi deberent se tenere amare et Honorare ad invicem, sicut dictus M. Ja- 
cob us dixit ipsi Danisio; -et ipse Danisius erat unus de familiaribus domesticis et devotis ip- 
sms quondam Guillelmae in vita ipsius Guillelmae, et dixit, quod ipse numquam fuit ita tri- 
stis aut desolatus, quod si ipse ivit ad eam, quod non discederet laetus et confortatus 
ab ea." 

1300. 2TOct (p.bZ). Neues Verhör desselben Danisius. — „Dixit Danisius coram fr. Gui- 
done inquisitore sub debito praestiti juramenti, quod praedicta Guillelma dum viveret dixit 
ipso Danisio audiente Andreae Saraniitae et cuidam socio dicti Andreae : vos estis falui, 
quod dicitis de me et creditis quod non est; ego sum nata de homine et femina." 

1302. 12 Fi-br. ;)>. 62/ Verhör des Marchisius, uJius quondam Demiani Sichi in May- 
land, vor dem Inquisitor fr. Thomas. 

hl. si cognovit quondam Guillelmam ic. fi. quod sie. Int. de qua conditione erat 
illa Guillelma? R. quod ipsa erat femina bonae conditionis, et dicebatur, quod ipsa erat 
soror regis Boemiae. Int. Si ipse credidil ipsam Guillelmam esse spiritum sanetum ? R. quod 
non. — lt. dixit, quod quadam vice, vivente ipsa Guillelma, quondam Andreas Saramita 
dicebat, quod ipsa erat spiritus sanetus, et ipse Marchixius testis dicebat quod non; et ita 
fecerunt guadiam, et iverunt ad ipsam Guillelmam, ut ipsa deberet dicere, quid erat de 
hoc. Et ipsa Guillelma irata ut videbatur, respondit eis, quod ipsa erat de carne et ossi- 
bus, et etiam duxit filium in civitatem Mediolani, et quod ipsa non erat quod ipsi crede- 
bant; et nisi facerent poenilcntiam de Ulis verbis, quae dixerant de ca, irent ad infernura. 
Int. si ipse male dixit de Ulis, qui fecerunt comhuri corpus dictae Guillelmae, vel si credi- 
dil eos male fecisse? R. quod non, nec se intromittebat de illa: sed bene dixit, quod illud 



Digitized by Googl 



I 

I 

96 Palacky't üalünüche Reise. 

non nocebat ei, si ipsa erat in paradiso, et quod inqnisitores erant sapientes, et quod illa 
quae facta fuerunt circa illam GujUelmam, facta fuerunt de jure, ut credit." 

Beilage 4. Auszüge aus dem Traciatus de longaeoo tchismate. (S. <*» s. n.; 

Pars j«s 

Prelegus: Sue gygas Ecclesie Cristus dominus, etai celorum thronos et molem 
terre sua manu sustentans portet et teneat omnia verbo virtutia sue id. 

CapittU. 1. De intruso quodam cardinali S. Petri ad papatum et electione Urbani YJ, 
posthaec Clcmentis VII. 

Cap. 2. De divisione vel diTcrsitate eorum, qui bos duos susceperunt in papas. 

Cap. 3. De creatione novorura cardiaalium per D. Urbanum et Karolo de Pace. 

Cap. 4. De quibusdam fnctis Urbani et morte ejus. 

Cap. b. De morte Karoii imperatoria et filiis ejus. 

— Vir iste feücissimae recordaüouia Karolus IV. taotae fuit induatriae, bonitatis et 
justitiae, quod verisiroiliter creditur divisionem illam eccleaiae nullomodo duraase longo tem- 
pore, si omnipotenüs dei pietas eum tarn subito post ejusdem dmsiorm exordium de hoc 
mcdio minime aublevaaaet — 

Cap. 6. Qualiter Karolus IV factus est imperator, dum adhuc vivereL 

Cap. 7. De bonia opcribus Raroli ab eo facti», post imperium adeptum et ante. 

— In regao Bohemorum Untae pacis procuravtt abundantiam, ut non levarct in eo 
geos contra gentem gladium, nec esset timor in Gnibus eorum, in silvis et in rupibus pax 
fuit et securitas, ut nec depraedari formidare baberet, qui aurum publice in via portare 
velleL 

Cap. 8. Adhuc de ejusdem opcribus Karoii. it. 9. 

Hic indiseiplinatos mores in clero, in statu, incessu et habitu adeo exosos habuit» 
ut quem dam episcopum generosi sanguinis in babitu armigerorum in vestibus breribus et 
episcopo indecenübus licet in caterva militum eum deducentium 

retnr aspicere, nec vellet cum eo loqui, quem tarnen postea in amictu praesulum venientem, 
de priori vanitate redarguens, cum magno «useepit honore. 

Cap. 10. De morte Karoii regia Fran eorum et Roberti Gebencnsis qui se appellavit 
dementem VII, et successoribua eorum. 

Cap. 11. De Bonifacio nono. 

Cap. 12. De aiiis factis ejusdem et morte ejus. 

Cup. 13. De Innocentio VII. 

Cap. 14. De gregorio XIL 

Cap. 15. De convocalione concilii Pisani. 

Cap. 16. De duobus conciüabubs Gregorii et Benedicti, et Roberto Bavaru contra 
Wenceslaum in regem aasumto. 
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Cap. 17; De Wenoeslao Bobcmo. 

— De Wenceslao, et nonnullis ejus actibus, qaos reprehensibiliter fecit vel fieri 
permisit , — quacdam ex his , quae in quodani aJio Ii hello de ipso scripta reperi, buic tracta- 
tulo interserere et immiscere decrevi. 

Cap. 18. Quomodo persequebatur clerum Wratislav. et praelatos nönnullos. 

Scriptum igilur in eodem libello baec verba reperi et inveni: „Detestatus est Salomon 
omnem' suam industriam, qua studiose laboravit babiturus heredem dcsudantem in omnibus 
bönis suis , cum -nescirct utrum sapiens vel stultus futurus esset. Impleta sunt haec in per- 
sonis vencrandi illius Karolt et tibi ejus Wenccslai. Laboravit et ipse adbuc vivens pro hoc 
suo primogenito" etc. . 

Cap. 19. Quomodo saeviit in ckrum Pragensem. interficicns vcnerabileni Timm 
doctorem vicarium in spiritualibus Pragensis archiepiscopi. 

— Inter cetera honorabilem iUum virum deo acceptum et hominibus Teutunicis et 
Bohemis, D. Joannem presbyteruro, Archiepiscopi Pragensis in spiritualibus vicarium, «leere- 
torum doctorem, crudeliter tri tum, combustum et evisceratum in aqua submersit, D. Nico- 
laum Botirig Ucent. in decretis et mag. in artibus, ofiicialeni Pragensem presbyterum flammis 
et ignibus manu sua ut ita dicam regia et manibus aliorum miserabiliter etiam in membris 
pudendis attrectatum, vix semivivum dimisit; D. Boleslaum lectorem Pragae ordinarium 
doctorem decretorum et Pragensem Decanum captum et percussum. Dominum insuper prae- 
positum Misnensem venerabilem virum dictum Knobeloch tentam, nudatum et jam tormentis 
praesentatum vix tandem liberos esse passus est. Kon fuit temporibus illis qui vice regia 
justitiam faceret pupillis et viduis, imo nec baronibus , militibus et vaaalUs, quorum pars 
non modica querelas emisit de illata sibi regali violentia. Exosus igitur erat clero et populo, 
nobibbus, civibus et rusticis, solis erat aeeeptus Jndaeis." — 

Cap. 20. De Judaeis Pragae mterfectis et quibusdam aliis gestis. 

Cap. 21. Qui ad sehisma illud longaevura sedandura parum vel nihil operatus est. 

— Gloriabatur (R. Wenceslaus) apostoücum se habere in pera, quasi diceret in sua 
fore potestate, quis eorum deberet triumphare. — Ut blasphemans diceret, se marchionem 
Procopium contra deum et homines velle adjuvare. — 

Cap. 22. De captivitate ejus prima et liberaüone. 

— D. Jodocus marchio Moraviae — et barones regni Bohemiae non ad injuria ni um 
non ad vineulandum, nec ad exaetionandum , sed ac compeccendum et corrigendum eum 
sub diseiplina tenere et ei velut regi adstare et consulere decreverunt, amoverunt ab eo 
pristinos consiliarios et familiäres, astabant ipsi lateribus regiis, et non permittentes eum in 
bbertate evagationis suae pristinae, in palaüo suo regali nutrientes custodiebant; cumque 
vim sibi timerent inferri, cum duxerunt alibi, suae et mul torum volentes providere saluti. 
Liberavit autem eum et tulit de ipsorum medio frater ejus dux Joannes dominus GorUcensis 
in brachio extento. 

Cap 23. Responsio cujusdam objectionis. 

Cap. 24. De quibusdam secretariis Wcnceslai occisis. (= in Karlstein 1397.) 

AkfcMil V F»i|«, B4 I. ■ 13 
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„Haec quae in hoc capitulo et VI immediate praecedentibus scripsi, de memorato 
libello excerpsi." 

Cap. 2b. De haeresi in regno Boheiniae. 

Cap. 26. De arüculis crroncis hujus haeresis aut sectae. 

Cap. 27. Uodc venerat error iste ad Bohcmiam. 

Cap. 28. Quomodo Husonistae occuparunt aliquas ecclesias prius katholicoruro, 
et fregerunt imagines. 

Cap. 29. De bulla papae, de inhonestationc et impedimento jurisdictionis apostolicae 
et quibusdam aliis. 

— Literam quandam a Sede apostolica bull at am ad partes suas fortasse transmissam, 
per unam muliercm meretricem in curru vcctam per civitatcm Pragenscm ferri et in publico 
demonstrari populo fecit, ut ostenderet ex deferente persona, quanUe vilitatis esset ipsa 
sedes Romana. Et si forsan dicitur, eo hoc factum ignorante et nescio : respondetur. latere 
te in vicino non potuit, quod ad nos in longinquum pcrvenit; et quia nec vcrbo nec opere 
ostendebat se de hujusmodi dcdecorc sanctae matris ecclesiae doluisse, quo pacto creditur in 
hoc Romanae Sedis opprobrium minime consensisse? Sane et edictä regia tunc emanarunl 
in Bohemia. literis apostolicis etiam ad justiliara impctratis null um debere uti absque licentia 
et concessione rcgali. 

Cap. 30. De prohibitione verbi dei in lingua teutunica et recessu trium nationum 
Teutunicorum de Pragensi studio. 

Lingua Alemanorum sive Teutunicorum in Ulis diebus in civitate Pragensi quasi pro- 
scripta fuerat, dum verbum dei in lingua eadem in parochiis civitatis ejusdem praedicari, 
üt ante solilum fuerat, superiorum auetoritas prohibebaL Et quidem ibi fuit ab olim per- 
mixtus populus de utroque ideomate, et ideo rectores ecclesiardm prius praedicabant 
libere z\ quocunque istorum ideomatum, prout suae plebi viderant expedire. — 

Cap. 31. De creatione novi regia Romanorum Roberti sive ducis Bavariae et Comitis 
Palalini contra Wenceslaum, et morte ipsius Roberti. 

— Obtinuit iste electus quasi totum Patrimonium imperiale, quod in Alemania sive 
in lingua Teutunica regi Romanorum in imperatorem coronando competit; insuper et magnam 
partem, quam Karolus paler Wenceslai regno Bohemorum versus Normbergam ultra nemus 
Bohemicum acquisitis (sie) , eidem regno abstulit et pro se et suis filiis manu forti possedit ; 
qui videlicet ejus filii ipsam partem possident usque in praesens. — 

Cap. 32. De subrogatis in iocum Roberti et de secunda captivitate Wenczlai. 
— Sigismundus — anno 1402 post festum S. Johannis bapt. cum adjutorio quo» 
rumdam dominorum baronum et militum duxit cum (Wenceslaum) quasi captivum de civi- 
tate Pragensi usque ad civitatem Viennam Austriae, ubi ipsum licet de vico in vicura equi- 
tantem sub certa custodia dereliquit. Et licet speraret eumdem illam custodiam absque suo 
consensu nullatenus evasurum, oppositum tarnen contigit et evenit; adjutus enim nobilium 
subsidio, in die b. Martini episcopi Viennam occulte et silenter exivit et ad sedem suam in 
Bohcmiam reversus est. — 
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Cap. 33. De Husouistis quomodo extunc audaciores fiebant 
Cap. 34. De concilio Pisano et bis quae gesta sunt in eo. 
Cap. 35. De electione Alexandri V. 

Cap. 36. An possunt esse in veritate duo papae aut duo imperatores aut reges Ro- 
manorum. i 
Cap. 37. De morte Alexandri Y et electione Johannis XXIII. 
Cap. 38. Kesponsio contra latratos (sie) eorum, qui concüio Pisano detraxerunt. 
Cap. 39 — 42. Adhuc de eodem. 

Cap. 43. An propler aliquam haeresim possit papa deponi. 

Cap. 44. De Jobanne XXIII, et Ladislao rege Sicüiae et Wladislao rege Poloniae 
et bello Prutenorum. 

Cap. 45. De concilio Constantieosi et de fuga Johannis. 
Cap. 46. Quod concilio (»je) majus est papa in causa fidei, 
Cap 47. De captivitate Johannis et depositione ejus. 

Cap. 48. Quomodo post haec ecelesia vacante concilium sanetum vices papae quo« 
ad multa supplevit. 

Cap. 49. .De redeunte ad unionem ecclesiasticam Gregorio XU et adhaerentibus 
sibi, et de morte Gregorii et Laidislai regis. 
Cap. 50. De Husone combusto. 

Cap. 51. De Jeronymo combusto et Bobemis exprobranribus concilio Constantiensi. 

Cap. 52. De transitu regis Romanorum ad regem Arrogonum. 

Cap. 53. De forma, modo et via hujusmodi concordiae. *f. 54. 

Cap. 55. De transitu Sigismund! per Francos et Anglos. 

Cap. 56. De electione Martini V. 

Cap. 57. De diuturnitate schismatis taii modo finiti. 

Cap. 58. De coronatione Martini V et transitu ejus de Constantia, de solutione 
quoque, termino et fine Constantiensi» concilii, de liberatione etiam Johannis XXIII et re- 
stitutione ejus ad cardinalatum, et de Wenceslao et Conrado episcopis Wratislariensibus. 

— Martinus V — venu in Florentiam, et ibi residet usque in praesens. 
Cap. 59. De morte Wenczslai regis Bohemorum. 

— Sane nec patres nostri nec aiii nuntiaverunt nobis bona de illo mortuo sed 
mala multa: quod probat ille ejus titulus, quem in libro quodam de ipso scriptum in- 
▼eni; est autem talis : „Desertor Romanorum,, desertus eorum, persecutor dericorum, 
hostis Teutunicorum, carnifex Bohemorum, fautor haereticorum et rex Judaeorum." 

Cap. 60. Adhuc de expositione tituli ejusdem. 

— Retulerunt tarnen quidam, hunc suum coquum, quem igne exussit, de igne fuisse 
reeeptum et non fuisse mortuum, sed vivum remansisse. 

Cap. 61. De exequüs ejusdem Wenceslai. 

Cap. 62. Quomodo post mortem Wenceslai Husonistae saeriebant in Cartusienses. 
Cap. 63. Adhuc de eodem. 

i3» 
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— Fratres illos — susceperunt consules in suam custodiam, volentes eos post 
cessationem strepitus populi suae reddere bbertatä , quod et fecerunt. Captata namtjuc 
opportunitatc debita eos a Praga permiserunt abire libere et qaiete. Ipsi- autem gressus 
euos dirigentes versus mnBles aut versus montera Kothnis, a venerabili patre D. Abbate 
Gisterciensis ordinis et suo conventu ibidem morantibus sunt hoqoriöce reeepti et humanis« 
sima pietate fraternalitcr hospitatL Ibt ut dicitur adhuc hospirio detinentur. 

Cap. 64. Quomodo ante mortem regis quosdam de Consulatu Äovae civitatis Pra- 
gensis occiderunt, et quomodo post mortem regia manu fort» campum ingressi sunt, quasi 
contra üdcles pugnaturi. 

Cap. 60. Quomodo Sigismunde succeden» Wenoeslao ingressus est Wratislaviam 
cum indignatione contra clerum et de morte Johannis ducis Gorlicensis fratris ejus. 

— Johannes dux Gorlicensis ante mortem Wenceslai pluribus annis fuit vita pri- 
vatus. Ad raonasterium namque Novae CeUae Cisterciensis ordinis et Misneusts diocesis 
quadam vice veniens et sanus et incolumis ad lectum dormitionis suae properans, in mane 
diei alterius in eodem suo thalarao mortuus est inventus. Cujus corpus ducebatur • ad Pra« 
gam et ibi sepeüebalur in sepulcro majorum suorum. — Sigismundus — indignabatur in 
prineipio ingressus sui in Wratislaviam praelatis et clericis Wratisfavienais diocesia, aestimans 
eos exeommunicationis vineulo innodatos existere, quia papatem deeimam, juxta modum 
quo ipse vel sui eam petebant, ei darc nolebant Ideoque praelatis et clcricis Wratislaviae 
civitatis in vigiiia epiphaoiae sibi occurrere volentibus cum cantu et reliquiis, ornalibus et 
solennilatibus ecclesiasticis , dedignabatur eis in campo praeeentibus in die civitatem ingredi 
aut eorum occursibus salutarL Ipsi autem de suo jure et de sua coqfidentes inuocentia, et 
se exeommunicatos minime reputantes, redierunt ad domos suas, et divina ut antea in suis 
ecclesiis, prout de jure potuerunt et debuerunt, solenuiter peregerunt. 

Cap. 66 — 69. De deeima sibi a papa concessa. 

Martin V hatte dem K. Sigmund für seine Verdienste um die Kirche iotegras deci- 
mas unius anni omnium reddituum ecclesiasticorum in gewissen Ländern vertiehen; Johann 
Bischof von Brandenburg, unus de executoribus renalis indulti , verlangte den Zehent von 
allen, auch den geringsten Einkünften des Clerus; die Breiauer wollten nur die diesfalls 
gewohnte Taxe zahlen. Der Process wurde darüber in Rom gefuhrt und war bei Wenzels 
Tode noch unentschieden. In Breslau verglich sich dann Sigmund darüber, indem man ihm 
das Doppelte der Taxe gab. x 

Cap. 70. De his quae tunc Sigismundus egit in Wratislavia et de mterfectione com 
suluin ibidem prius per Wratislaviae cives facta. 

Cap. 71. De duabus Gliabus Lodwici regia Ungarorum et Sigismundo quomodo 
rex Ungarorum faotus sit, et de pradio ejus contra Turcoa, in quo et succubuiL 

Cap. 12. De Hedwige secunda filia Lodwici et Wladialao rege Polonorum. 

Cap. 73. Qualiter Sigismundus ad Bohemiam properare ethaeresim ut dfiut volens 
desüruere nniliis dominis vasallis suis serviüum indixit, 

Cap. 74. De monasterio Cladrunensi et quibusdam ecclesös. 
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Cap. Ib. De curia arehiepiscopi invasa et dcturpata. 

Aua dem Tone wie hier vom Erzbischof gesproclien wird, scheint hervorzugehen, 

Capitel noch vor dessen Abfall im J. 1421 geachrieben wurde. 
Cap. 76. De errore eorum contra religiosos. . 

Cap. Tl. De hoc quod dicunt esse de necessitate salutis communicare quemlibet 
aub utraque specie. . , 

.Cap. 78 — 91. Adhuc de eodem. 

Cap. 92. De errore eorum contra -dei et sanctorum tmagines et reliquias sanctornmi 
Cap. 93 — 99. Adhuc de eodem. 

Cap. 100. Quomodo Husonista* et sibi simiies ab obedienüa se subducunt eccle- 
siae Romanae, asserentes eara npn esse caput et matrem aliarum omnium ecclcaiarum. et 
de reprobaüone aasertionis et erroris ejusdem. 

Cap. 101 — 107. Adhuc de eodem. 

Cap. 108. Non obatante quod papa dicitor Romanus pontifex, extra Romain resi- 
dere petesL 

Cap. 109 — III. De eodem. 

Cap. 112. Ecclesia Romana majorilatem e» primatum in universali ecclesia sibi non 
uaurpat, vel hnpudenter arrogat, aed ipsa universalis ecclesia boc per ae de ea publice 
conlitetur, narrat, ,testatur et testando proclamaL 

Cap. J13. Rohemi regem non habent terrae suae ut gloriantur, si se praeter auto- 
ritatem Romanae ecelesiae illum habere praetondunt. 

— Ergo iuiperator jurisdictionem et potestatem suam a papa aeeipit, et Bohe« 
morum rex ab imperatorc; ergo et a papa, sed non immediate. 

Cap. 1 14. De eodem. 

Cap. IIa. Quomodo Sigismundus Bohemiam intravit et Pragam obsedit ad tempus. 

— Verumtamen exercitus iste praemagnus et praepotens diversis-siraarum natio- 
nura non post multa tempora postquam coepit angariare et artare viros civitatis illius, ino- 
pinate dissolutus, cassafus, dissipatus et ab invicem separalus'eSt; ncscio tarnen cujus ex culpa. 
Rex tarnen ipse apud multos suspicionem ineurrit, quod ejus culpa, negligentia vel ineuria dis- 
sipatio isla conti git. 

Cap. 1 16- De coronaüone Sigismundi in regem Bohemorum, de rebellione quoque 
eorum et de destruetione monasterii Aulae regiae. * V 

Cap. 117. De ossibus regis Wenceslai post ejus "öbitum dchonestatis et deturpatis. 
Cap. 118. De duobus monasteriis canonicorum regularium S. Carolt et S. Apolli- 
in Satzkow. ' '.. • 

Cap. 119. De monasterio Opajewitz S. Benedict! et multis aliis. ■« 
Cap. 120. Quaüter Sigismundus abstulit aürum et argentum de reliquiis et ossibus 
x in ecclesia Pragensi. 

— Ceterurn quia hoc idem aüri et argenti pondus jam inter militares suos distrlbuisse 
dicitur, major contra eum de non berao suspicio generatur. Memoria igitur memor existens 
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eorum, quae pec Husonistas et regem Sigismundum gesta sunt, tabesccntem habeo in 
animaro meam, gcro anoos deficientes in gemitibus et vitam non in parvo dolore. 

Cap. 121. Rex Sigiamundus de praemiasis quae fecit excusari non potest propter 
regalem suam vel imperialem dignitatem et potestatem, nec propter hoc quod dicilur illa 
in fidei causa fecissc. 

— Ridiculum* autem est, quod talis et tantus rex tunc temporis in sumtibus et ex- 
pensis defecerit, cum seeptra gerens tripltcia, Romanorum, Ungarorum et Bohemorum, 
thesaurum regis Wenccslai fratris sui, Bohemorum etiam olim regia, et Jodoci marchionis 
Moraviae sui patrüelis aut patrui, qui non pauci vel parvi narrantur exstitisse, ad manus 
auas recenter acccpcrit, et de montibus Cotnis, ubi argentum foditur, non panrum emolu- 
mentum suseipiat omni die. 

Cap. 122. A praemissis etiam rex excusari non potest, si vellet dicere, clericia non 
licere habere possessiones, sed eos debere vivere in paupertate. 

Cap. 123. Quomodo clerus et populos debent esse victu et vestitu contentus. 
Cap. 124. Quae sunt clero necessaria. 

Cap. 125. Clerici possunt habere aurum et argentum pro necessariis suis. 

Cap. 126. Quomodo intelligalur illud: sacramenta non requirunt aurum et argentum. 

Cap. 127. A crapula et ebrietate clericos abstinere est eos ultra vicem tertiam non 

potare. 

Cap. 128. De quodam episcopo, qui coram crucis imagine non permisit quantum 
in eo fuil in cera vel rebus aliis oblationes fieri vel signa suspendi, et plebanis suis prae- 
cepit talia jam suspensa auferri et praesentari sibi. 

Cap. 129. De continuanone eorumdem scriptorum. 

Cap. 130—131. Adhuc de eodem. 

Cap. 132. Destructo Castro Wrssegradensi prope Pragam (sie). 

— Wyssegradense autem Castrum ingredientes et obtinentes haeretici, ipaum ab ea 
parte , qua Pragam respicit, dicuntur miserabiliter destruxisse. — 

Cap. 133. De figura rerum harum in veteri lege praecedente. 
Cap. 134. Conclusio primae parlis. 

Pro futurorum igitur utilitate et memoria scribere volens, aliqua quae in una sancia 
matre ecelesia modernis temporibus sunt patrata, exorsus sum ab illo longaevo schismate, 
quod novissimis bis diebus depopulatum est populum domini valde. Quaedam tarnen ante 
illud schisma gesta hic interdum inserui et adjuvante domino usque ad illud tempus prae- 
sens perduxi, quo Sigismundus Romanorum, Hungarorum et Bohemorum rex, qui pro pur« 
ganda terra Bohemia de haereticaii zizania eam intravit, eam exieos ad Ungarorum reg n um 
vel ejus fines revertendo pervenit. Scripsi autem non solum illa, quae me propria visus et 
auditus experientia doeuit, sed et ipsa quae seniorum pariter et junioruin mihi fida relatio 
patefecit. Nec illa dimisi, quae fama crebrescente et opinione vulgata didici, quta dummodo 
illa a malivolis orta non fuerit, auditores suos fallere non consuevit. In quo me excusari 
spero in domino , cum sciam plures ante me non tantum de bis , quae per se audierunt et 
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viderunt, sed et de aliis, quae perceperunt a suis patribus, amicis et fratribus Tel püs in 
Christo fidelibus, historias texuissc. Deprecor autem lectorem et auditorem praesentium, 
ut omnia probans, quod bonum est teneal et meliora de bonis eligens, pro me ad sponsam 
ecclesiae, virginis filium Jesum Christum dominum nostrum suis precibus intercedat, ut ab 
eo debita mihi remittantur de praeterito, et non inducar in temptationem aliquam in futuro. 
Amen. 1466. 

Explicit prima pars tractatus de longaevo schismate. , Incipit prologus in secundam 
partem ejus. 




Prclogus: Ut non sine cauda rcmaneat hostia oblata per me domino, facta facti« 
continuare decerno. Volo prout possum, auxiliante Christo, — bis quae praeibant adjun- 
gere, et post descripta sceleratorum opera, quae fecerunt ante reccssum Sigismundi de 
Bohemia, illa quae post operati sunt, verbis paucis et modicis enarrare. Protestationem tarnen 
praemitto in hujus secundae partis exordio, quam in fine primae partis posui, de scribendis non 
solum Ulis quibus dum agerentur et Gercnt, praesens intcrfui, sed et de aliis, quae a püs, 
justis aut fide dignissimis credibiüter inlellexi. Id enim dicuntur scire, quod tali modo nos 
conligerit audivisse ic. — 

Cap. 1. De recessu regis a Bohemia et montibus Chutnis captis et monasterio 
Czedlitz destructo. 

— Husonislae — civitatem montium Chutnensium subjeccrunt sibi ; an tarnen civibus 
et incolis ejus voluntarie se tradentibus, an violenter subjectis, ignoro. — 

Cap. 2. De civitate Jermer et clericis occisis in ea. 

— Exercitus Husitarum (sie) infidelium civitatem Jermer manu violenta et forti cir- 
cumdedit et obsedit, et anno domini 1421 quodam die ante festum S. Trinitatis vincens 
intravit. Regebat autem parochialem ecclesiam civitatis ojusdem praeposttus quidam canoni* 
corum regularium Stephanus cum fratribus suis; hi numero septem vel octo cum adjunctis 
sibi quatuordecim presbyteris curiae ejus propter iidem, veritatem et justitiam sunt ab im- 
piis ignibus Combusti. Porro propter favorem et gratiam et singularem quandam amicitiam, 
quam praepositus ipse Stephanus in oculis unius de principibus iniquissimae turbae illius 
invenit, potuit über et vivus cvadere: sed maluit pro grege suo cum fratribus suis mortem 
subire gloriosam, quam cum damnatis et reprobis Husitis aut llusonistis turpem ducere vitam. 

Cap. 3. Quoraodo Cziskow (sie) capitaheus Husitarum promisit cuilibet praesen* 
tanti sibi personam unius presbyteri pecuniam certam. 

— Capilancus sectae illius — Cziskow nomine vel cognomine, edictum publicum ut 
dicitur exirc fecerat, ut quicunque sibi unum de orthodoxis presbyteris - praesentaret ad 
manus, duarum sexagenarum grossorum bohemicabum sumraam pro quolibet capite foret 
ab eo praemio aeeepturu*. 
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Cap. 4. Ek his quae jam scripta sunt nemo debet in desperationem abduci, et de 
factis Lucii quondam Arrianorum episcopi. 

Cap. 5. Adhuc de eodem Lucio et sibi similibus hodiernis. 

Cap. 6. De gestis* quoridam ab Arrianis sub iniquo rege Geiserico. C. 1 — 8. 
de eodem. 

Cap. 9. De factis sub Hunerico. 

Cap. 10. De Cuorado archiepiscppo, Prägens! civiute et monasterio Rudenkz. 
€ap. 11. Adhuc de eodem. 
. Cap. 12. Expedit Teuthunicis cautos esse, qualiter se associent Böhemis. 
Cap, 13. De crudelilate et temeritate muliarum in Bohemia. 

Cap. 14. De congregalione baronum, militum et alioruiu Bohemiae et Moraviae cum 
archicplscopo Pragcnsi Conrado, et lfteris eorum, quas ad Slesiain direxerunt. 

— „Servituten!, licet illam pro modo scribere non debeamus, illustres principe» et 
barones, milites, clienlcs ceterique districtus SIcsiae civitatum communilates. Noveritis qua- 
liter veridice dolenda cum rclatione aeeepimus, quod tos et vestri districtus exercitus inju- 
rias et atroces iujurias (sie) et inYiumerosas calumnias, vastationes et exustiones villarum et oppi- 
dorum, inhumanas et crudeles occisiones virorum indilTercnter, mulierum et puerorum parvu- 
lorum, quas nefas est gentilibus eflecisse, contra honorem vestrum in detrimentum coronae 
regni Bohemiae continue inferatis, et nulla causa desuper praehabita nec et monitionc facta, 
de die in dicra proferri procuratis. Ideo pmnes nos unanimi desuper compassione ex in- 
timo corde commoti, vestras magnificentias, nobUitates et prudentias praesentibus requirimus 
et hortamur, quatenus non ut Tim domini et famam negligentes, sed memores Tcstrorum 
juramentorum, quibus jure feodi et omagiali coronae regni Bohemiae praeeipue estis obb> 
gati, ab omnibua ejus injuriis supradictis . hactenus actis et peractis desistatis et desistendis 
aliis indicelis (sie). Alioquin contra tos et contra quemlibet hujusmodi velut contra honoris ne- 
glectorem et juramenti praestiti corruptorem juxta jura regni remedio opportuno durius pro- 
cedemus. SigniBcamus etiam vobis graves exceaaos et culpaa Serenissimi prineipi* et domini 
Sigismundi etc. regis, quos ab ipso paasi praesentibus inclusos Tobis destinamus. Datum in 
plena congregalione baronum terrae Bohemiae et Moraviae et dominorum ioelytae civitatis 
Prngensis, militarium, clientum, civiutum et communitatum in Czaslavienst civüate an. dorn. 
MCCCGXXI, sabbato post Marcelli. — 

Cap. 15. De articulis eorum quos praetendebant se habere. 

Cap. 16. De literae hujus fine et concluaione. (Czaslav. 1421 sabb. post Marcein'.)- 
Cap. 17. De literis papalibuß contra Wiclefislas et Huaita*. 

— Emanarunt hae literae a cancellaria aurami praesulis ad preces et desiderium 
Sigismundi regis, — qui tarnen essent Wiclefistae vel Husitae, vel in quo regno, provincia 
vel rqgione reperirentur, in literis apostolicis non fuit expressum. 

Cap. 18. Qnoniam Bohemi de motte Husonis dolent» quod facere non deberent» 
praesumtionem contra se faciunt, quod Husitae sinL 
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Cap. 19. Non obstante homagio, juraraento, fidelitate a Slesianis Bohemorum regno 
praestitis, po&sunt et tenentur jam pugnare contra Bohemiam. ' .< 

Cap. 20. Absoluti sunt ab omni promissione et juramento fideUtatU Bohemorum 
omrtes, qoi' eis nunc lapsis in haeresim prius fuerunt astricü. 

Cap. 2 1 . Quid inteliigatur nomine regni. 

Cap. 22« Rex Sigismundus non potuit dare seeurum conductum Johanni Hus ad 
concilium Conslantiense. '.■*•' 

Cap. 23. Bohemi gloriantur inconvenientcr de christiahissinio «üo regno. 

Cap. 24. Communicans contumaciter et in contemptum ecclesiae sub utraque spccie 
pro haeretico est habendus. 

Cap. 25. Qui non conformat se in universalibus ecclesiae unrrersaK, membrum ejus 
putridura est 

■Cap. 26. De festo paschali et quadragesima. " ; 

Cap. 27 — 29. De marchionatu Brandeburgensi. 

Es wird durchgeführt. Karl IV habe kein Recht gehabt, Brandenburg dem römischen 
Rciche-zu' entziehen und dem böhmischen einzuverleiben; Siegmund habe seines Vaters 
Fehler wieder gut gemacht. 

Cap. 30. De infamia petant se überari Bohemi, 

Cap. 31.V Ulrum Bohemi posaint a Sfgismundo petere reportationem auri et argenü, 
quod de mpoumenüs sanetorum et reliquiis dkitur aspoi-ta&se. ■< 

Cap, 32. De illis quatuor articulis, in quibus Bohemi volunt' permanere, quadam 
tarnen conditiune apposita. C 33. De eodem. , ... 

Cap. 31 — 36. De artieufo prirao in quo volunt Bohemi re&idere. 
Cap. 37. De tribus erroribua circa sacramentum hoc. 

. Cap, 38. De errore primo. C. 39. De ciTöre secundo. G 40. . De eodem. 
Cap. 41. De errore tertip^ 

Cap. 42. 43. De scriptis per Apostolum Päulum ad Corinthios. 

; • J Cap. A4. Qualiter communicantes, reeipiunt aliquid hujusmodi de calice post com» 
ntunionem. • ' ' 

Cap. 45- De secundo articülo Bohemorum in quo reraanere volunt, videlicet qupd 
liceat praedicari in omni loco. Cap. 46. AdhuC de eodem. 

Cap. AI. De eodem, et an praedicari possk in plafceis. ; 
• '. ; Cup.. 48. De ^ertio arüculo Bohemorum, de aupetaua videheet dotatione debite pfac- 
«oindenda, . r . . .. - , ; .* \V ^ • . . - T 

.Cap. 49. De eodem et de saperfluis, quae laici possideut.- > 
Cäp. 50— r 52. Clerici posaunt temporal ia et poeaessiones habere, C. 58. De deeimis. 
Cap. 54. De quarto articulo/Bohemorum. Ct ob.- De eodem.' 
Gap. 56. .De secundo membrö articuli quarti, '' * • • ^ 
YW40. m i.e. 14 
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Cap. hl. 58. De Ulis qui literas superius scriptas miserunt. 

— Eine scharfe Strafrede gegen den abtrünnigen Erzbischof Konrad. 
Cap. 59. De data literae Bohemorum. 

Es sei ein Widerspruch, nach dein Feste eines Heiligen (Marcellus) zu datiren, wenn 
man keine Heiligen anerkenne. — Non est omnino indefensibile, Pragam ipsam civitatem in* 
clytam dici posse. Temponbus enim quibusdam praeleritis nobilitate morum, virtutum di» 
vtnarum et scientiaruin non caruit, quas tarnen modo non habens, nomen illud grande et 
celebre propter illa quae quondam in ea gesta sunt forte penitus non amisit De quo ego 
universitatum ambarum ejus filius mulla visa oculis meis possem scribere, sed ex causis me 
moventibus stalui praeterire. Membrum revera univcrsitatis Pragensis cum adhuc una esset, 
licet membrum indignum ego fueram; et posthaec cum Aividebatur in duas partes, in parte 
illa quae juristarum dicebatur, tamquam membrum minimum scriptus eram ; et ideo-dixi, quod 
ambarum universitatum membrum fui. 

Cap. 60. Per haec quae scripta sunt pro excusatione aliqua Sigismunde ipse nequa- 
quam in omnibus cxcusatur. 

— Klage gegen Siegmund, dass er dieses Jahr (1421) so gar nichts gegen die böh- 
mischen Ketzer unternehme. Dormit, supinus jacet, sordus est, non audit, mutus, non lo- 
quitur je. 

Cap. 61. De quibusdam Bohemorum in hello interfectis et de civitate Bruxa vel 
Pons aüo nomine Brüx. 

— Incolae civitatis istius se ad protectionem illuslrium et magniGcorum DD. Marchio- 
num Misnensium conferentes, ad civitatem suam milites nobiles armigeros ab ipsis dominis 
in subsidium acceperunt. — Post haec Joannes Cziska capitaneus Pragensium cum pluribus 
aliis, et quidam Polonus scribens se esse missum in Bohemiam ad protegendum eam nomine 
cujusdam principis de surda Polonia, quem ipsi Bobemi dicuntur elegisse vel suscepi&se in 
regem eorum contra Sigismundum, literas publicae diflidaüonis ipsis marchionibus direxe« 
runt, volentes ut dicitur se de eis jure bellico vindicare. Adjuva domine fidcm tuam et ec- 
clesiaro, ne pcrmittas tuos opprimi je. 

Cap. 62. De titulo et sigillo et verbis temerariis Johannis Cziska et Taboritis. 

Cap. 63. De electoribus imperii et principibus Almanis venientibus in Bohemiam 
contra baercticos et cardinalc tit. S. dementia et ejus literis et praedicatione crucis. 

Ad requisitionem Sigismund! Regis Romanornm et Hungarorum (factam ex corde 
vel non, nescio, deus seit) venerum his diebus in Bohemiam ad debellandos haereticos in 
multitudine gravi electores sacri Romani imperii, quidam eorum in personis propriis, 
quHnm in officiahbus, ministerialibus , militibus, vasallis et subditis eorum, cum civitatibus 
ad ipsum Imperium pertinentibus, dueibusque, marchionibus, comitibus simul et principi- 
bus et aliis nobilibus Almanis pluribus et diversis. Cumque coepissent oppugnare et ex« 
pugnare civilates quasdam, villas et castra Bohemorum, in quibus habitabant haerelici, 
exspectabant per tempus aliquod regem ipsum Sigismundum, ut et ipse veniret de Un- 
garia cum exercitu suo ad faciendum opus simile et ad pracbendum eis auzilium et juvamen. 
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Sed ecce eo non veniente rerersi sunt in regiones saas. Fuit et in diebas eisdem quidara 
cardinalis üt. S. Clementis, mtssus a Domino Martino V ad partes Almanorum, ut prae- 
dicaret et praedicari faceret crucem contra respersos macula baereticae praritatis Hic li- 
teras suas D. Wratislaviensi episcopo destinavit, ut et ipsi Christi fideles ad exterminium 
haereticorum crucem suscipere Tolentes per se ipsum Tel alios idoneos crucc muniret. — 
Orationes etiam, preces et verba, cerimoniae et solennia quaedam scribebantur in Uteria 
cardinalis ipsius, cum quibus ipsc docuit fieri aflixionem crucis hujus. 

Cap. 64. De impositione antiphonae per signura crucis et quibusdam aliis precibus 
in sumptione Tel post sumptionem crucis. 

Cap. 6&. De multiplici indulgentia pugnantium contra haereticos pro 6de juxta di- 
Tersitatem statuum diversarum personarum pugnantium Tel pugnare juvantium pro ea. 

Cap. 66. De indulgentiis et absolutione primorom statuum Tel generum hominum 
pro fide catholica pugnantium. 

Cap. 67. De quarto, quinto et sexto genere statuum praedictorum et indulgentiis 
et absolutione aliquorum ex iis. 

Cap. 68. De toüs crucesignatorum commutandis ita continebatur in literis me> 

moratis. 

Cap. 69. De una missa tunc indicta ut cantaretur semel in septimana. 
Cap. 70. De singulis sacerdotibus missas celebranübus cum praedicto psalmo et 
collecta sua. 

Cap. II. De reditu regis Sigismund! ab Ungaria ad Moraviam et de damno, quod 
tunc pereepit. 

Cap. 72. Quomodo rex Sigismundus secundum aliquos fuit ab bis perpessis dam* 
nis aüquomodo culpabüis. 

Siegmund habe eine gute Gelegenheit zur Schlacht (bei Kuttenberg circa Weihnach» 
ten 1421) absichtlich unbenutzt gelassen. 

Cap. 73. De quodam magistro artiura Chi Slesia) attemptante quaedam suspecta 
vel spectem mali habentia Tel piarum aurium offensiva. 

Cap. 74. De lecto per eum quodam tractatulo, composito ab illo, qui fuit suspec- 
tus de haeresi. 

Cap. 75. De discantibus per eum ut narrobatur in ecelesia habitis nimis inurdinate. 
Cap. 76. De amministratoribus eedesiae Pragensis, de monasterio Grisouiensi et 
quibusdam metns. 

— Dicitur tarnen a quibusdam, quod licet in suis singulis aedifieiis Tel quasi (Husitae) 
in praedictum sint debacchati monaaterium (Grisoviense), ejus tarnen ecclesiam dimiserunt 
intactam. 

Cap. 71. De tractatu Tenerabilis Magistri Johannis Hofeman contra haereticos et 
de novo tractatu haereticorum postmodum cuidnm episcopo praesentato. 

Cap. 78. Verba b. Augustini, quae assumunt haeretici de sacramentali sumtione 
corporis et sanguinis Domini nostri Jesu Christi, de mystica et spirituali loquuntur. 

14* 
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Cap. 79. Post finem autem verborum, quae in praecedenli capitulo scripta sunt, 
conlinuabantur verbä sequentia contra libcllum erroris. 

Qap. 80. Adhuc de. cisdcin scriptis contra libclluni perfidiae nicniuratum. 
Cap. 81. Adhuc de eisdeni scriptis contra cosdem errores. 
Cap, 82. Adhuc de cisdem contra eosdem. 

Cap. 83. De noVo. duce Sigismundo, qui contra regem Sigismunduni ad Bohe- 
miam venit. 

Post baec ant inter bacc quidam Sigismundus dux de surda Polonia, cognatus \N i - 
toldi, — cum comitiva non inodica venit in ßohemiam, quem Bobemi cum bonore et gau- 
dio suseeperunt. — Vergebliche Belagerung von Karlstein; lurpiler quoad suum exemtum 
in bcllo prostratus, in persona propria cum paucis vix.vivus evasit. Hunc nobilis baro D. 
Ladislaus Birica de Hawenstein in sua civitate Lipa in suo conduetu habere du nur, sed ad 
quem finem, a pbu'ibus ignoratur etc. (sie). Et uutum de isto jam 

Et sie est finis bujus operis. 146G. 



■ 



Beilage «5. ,.l ntimalio Ilussitarum in studio Cracoviensis (s. oben s. 59.) 

„Ad bonofem benedictae trinitatis et gloriosissimae dei genirricis semper virginis Mariac 
totiusque- coelestis curiae: nos Johannes Cardinalis, Petrus Pein, magistri studii Pragcnsis: 
ne gloriosissimum ac christiamssimum regnum ßoemiac pestifero aemulorum veritatis ac ve- 
nenato latratu convincatur et lacdatur, ne livida funesta convicia ac contaminosae crimina- 
tiones mendacitor ingerantur , ac omnis occasio fictarum veritatum secludatur et omnimode 
amoveatur, ipsaque veritas praeclarissinia et immortalis crumpat, regnet et oblineat in secula 
seculorum: protestamur expressc, publicantes quatuor artieulos gloriosissimo regi ceteris- 
que nobibbuA regni Poloniae praesentatos, et in buc praeelara universitate dominis doctori- 
bus et aliis studeotibus cetcrisque literatis, quos (sie) defendere intendimus deo duce et scolas- 
tica script ura, dummodo consensus regrae Majestatis ad hoc feliciter accedat, quod zelanler 
et cordialitor optamus, super his etiam liccnliairi celebcrrinii viri domini rectoris ul publicum 
locum audientiae concedat reverentcr deprecamur." ■ 

„Bespoosio rectoris Universität is Cracoviensis.'* 

„Notificat rector almae universitatis studii Cracoviensis , de consensu et voluntate 
reverendissimorum patrum et dominorum archiepiscopi S. Gnczncnsis ecclesiae, ac Craco- 
viensis, Poznanensis et Platensis (sie) episcoporum, quibusdam Johanni qui dicilur Cardi- 
nalis, Petro Pein Anglico, assertis magistris universitatis Pragensis , quod super quatuor ar- 
tieulos per ipsos nominatos audiri scholastice non debeant, cum clarc et aperte conlineant 
haereticam pravitatem et sunt per universalem ecclesiam condemnati ; vadantque ad S«dem 
apostolicam, et ibi expedientur (sie), quod ipsorum doctrina insana, frivola, seditiosa, tc- 
meraria, piarum aurium oilcnsiva est, et tamquam haeretica condemnala." 
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Beilage 6. / Aeneae Sylcii vita Sigismundi ivtperatoris. 

Sigismundus Caesar, Caroli quarti Romani imperatoris Giros, Senis conceptus fuit, 
in Bohemia vero natus. Nara et patcr ejus rex Bphemorum fuit. Qrigo istorum ex Luzc- 
burgo fuit, ab Henrico VII imperatore descendens; cujus filius Johannes filiam regis Bohciniae 
beredem accepit uxorem, per quam et regno potitus est. Hie filium babüil Carouim. ex 
quo natus est Vinceslaus et Sigismundus. Yinceslau senior patri successit in Regno Bohe- 
miae, ac Romanorum rex creatus est, mm tarnen sine labe simoniae , corruptis eksötoribUs 
a Carolo. Sigismundus autein Marian) Ludovici regis Hungariae fdiam in matrimonium sibi 
colloeavit, propte^quam et regnum Hungariae suscepit. Plurima tarnen in cö passus est,, 
rebellantibus saepius Hungaria, quorum propria mutatio est. Conspiraverunt autem semel 
Hungari , manusque in Sigismundum injicere cogitarunt , venicntcsque in aulam regiam, sce- 
lus adraittere statuerunt, Quod cum Sigismundus animadvertisset , arrepta sicca in locum 
aulae eminentiorem ascendit, vei'susque in barones rutilantibus ac minadbus oculis: ani- 
madverti, inquib, Hungari, vos huc mc captum venisse: sed videbo ego, quis vestrum tarn 
audax, tarn temerarius, tamque sceleratus erit , ut in regem suum manus i'njioiat, . simülque 
hanc siccam in vestrem (sie) ejus recondam, ne impunitus regiam majestatera laeseril. Eccum 
nie, cur non apprchendilis ? liga me, quisquis es audax, äeeipe regem luum, nec te ho- 
mines, nec superi impunitum relinquent. Exterruit itaque omnes constantia Sigismundi ac 
magnanimitas; itaque singulr excusare sc. coeperunt, ne talia de se crederentux; quos Sigis- 
mundus paulatim exire jussit, suaeque custodiae magis cavit. Etinde cum de conspiralori- 
bus instruetus esset, exiens in campos, barone» omnes adesse jussit, vocansque singulo« 
ad tentorium suum seorsum, triginta ex majoribus unum post aUum capite trun cavit, occi- 
dissetque plures, nisi sanguis fluens occisionis indicium extra tentorium fecisset, quo ad- 
moniti alii ire noluerunt quamvis vocati. Postea vero . cum jam regina mortem obisset. se- 
ditio facta est in regno, Sigismundusque , a baronibus captus, duobus adolesccntibus sive 
juvenibus, quorum pater sub tentorio occisu» fuerat, txaditur. Ree enim dubium alicui erat, 
quin juvencs in ultionem paternac mortis diver&is cruciatibus regem oeeiderent. ' At Sigis- 
mundus ubi so captum videt «t in manibus bostium acerbörum, ad preces recurrit, multis- 
que verbis juvenes adbortatur, ut sese liberent. Sed- iUi paternae necis memorcs^ vindiclae 
cupidiores fuerunt quam veniae, nec ullum preeibus locum dabanL Tum Sigismundus ma- 
trem juvenum in sermonem poscit. quam et feminam prudentem et juvenum reertricem scie- 
bat lila ad colloquium veniente: Ego, inquit, immer, plura tuis ßiiis dixi, quae atalui eorum 
conducere possent, sed ipsi per aetatera non tantum sapiunt, quantum te scire non ambigo 
etc. (sq. oratio proüxa.) 

Moverunt feminam verba Sigismundi, simulque commiserata est regio sanguini, aspicie- 
bat quoque prineipem eleganlissimum, toto corpore pulcherrimum, cujus ipsa Facies digna 
imperio videbatur. Vocatis ergo filiis suadet regem dimitti. Ule evadens ad comilem Ciliae 
se reeepit; cujus hliam in matrimonium duxit nomine Barbaram, elegantissimi eorporis, Post 
vocatu quorundam baronum et potentia sua regnnm recüperavit, palatiumque apud Budam 
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amplissimum per antecessorea iocboatura in magna construxit. Exinde <;um Tarcomm ingens 
manus regnum Hungariae continuo vastaret, statuit congredi, bellumque gerere. Cui in 
auxilium dux Burgundiac vcnit, multique ex Gallüs et Alamania nobile«, Anglici quoque, ex 
Ttalia ctiam; nam comcs Bertoldus cx domo Ursina non parvam suae virtutis in eo bello 
expericntiam monstravit. Quum jam in propinquo acies essent, longeque splendidior vali- 
diorque Christtanorum quam Turcorum videretur exercitus, orta contentio est, qninam prio* 
res ex Christianis bellum aggredercntur. Nam modo Galli, modo Teutonjci, modo llungari 
priraatum volebont ; rcputant enim sibi honori , primam in bello aciem obtinere. Datus tan« 
dem Gallis est prior locus, non quod gens nobilior esset, sed quod principem praestan- 
tiorem habcbant aliis; nec enim alius ibi erat major duce Rurgundiae, jfti rex ipse Sigis- 
mundus, qui suo in regno exterum voluit honorare; placuisset tarnen sibi non honori sed 
utilitati consulere , Hungarosque praemiltere, qui mores Turcorum melius nossent. Sed ges- 
tuft est Gallis mos, qui procedentes in proelium, cum hostes intra palos conclusos compe- 
rissent, nec equos intra pellere possent, desilientes ex equis, pedibus proeliart cocperunL 
Calor ingens fuit, putvisquc ahissimus elevatus tfst; itaque non acies aciem videre poterau 
Post Gallos autem Hungari sequentes, cum equos Gallorum vacuos fugientesque viderent, 
rati Gallos jam Tictos, prostratosqne esse, nam ignari consilii eorum erant, et ipsi terga 
Terterunt Interim Galli nullis adjuti Hungaris a multitudine Turcorum Cncile superantur. 
Crescit animus Teucris, atque ulterius procedentes in fugam yertunt omnem Christianorum 
exercitum. Magna s träges data est Christianis, raultaque millia occisa, captique multi nobi- 
le«, nam et Joliannes dux Burgundorum hostiles mnnus incidit, qui rcdemtus est postea 
multo auro. In eo proelio et bastardus Sabaudiae caplus testibus p malus est, Sigismundus 
autem fuga salutem quaesrvit. Dum haec aguntur, Vinceslaus Romanorum rex, cum impe. 
rasset annis ctrciter XIIII, privatus imperio, nam deses judicatus est neglectorque imperii, 
imputatumque sibi est absque principum consilio Mediolanensem ducem creassct. Illique 
aubstitutus est Judocus Marchio Moraviae patruelis ejus, qui cum imperusset diebus paucis, 
mortem obiit; forsitan fata aegre tulerunt eum acceptasse adversus consanguineum tantam 
dignitatem. Post Judocum Sigismundo demandabatur imperium, sed noluit frater contra 
fratrem surgere. Creatus est igitur imperator Ropertus dux Bavarorum, vir praestans animi 
ac nobilitate clarus; qui dum ltabam intrans coronam Mediolani Romaeque petiturus, per 
Galeazum qui partera Yenceslai erat (sie) prohibitus est, et apud Brixiam conflictus redire 
ad propria coactus est. Post hunc herum Sigismundus vocatus est, et cum jam frater de 
imperio non curaret, onus aeeepit. Vinceslaus autem fuit bomo deditus Yoluptati, laborum 
fugax, vini cupidus, thesauri amator, venationis seeutor; adversus quem subditi saepe rebel- 
larunt, nam postquam imperium amisit, etiam Bohemiae regnum pessumdarit. Captus 
semel per Sigisinundum , in custodiam datus est duci Austriae apud Viennam, sed 
aufugit tarnen, Sigismundus autem solertior juniorque favorem populi concitavit. Cum 
jam schisma foret, et Benedictus Hispanias tencret, Gregorius quosdam Teutonicoa 
Italosque habere*, reliquum Johannes XXIII obtineret Christianilatis , placuit Sigismundo 
pro pace ecetesiae laborarc. Pergens igitur in Italiam ad Johannem, cum eo in Lauda 
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fuit, obtinuilqne apud Constantiam provinciae Mogunlinae , quae insigni* urbs est supra 
lacum ßrigantinum in agro Rhaetico, concilium indici, missaeque sunt convocationis lilterae 
ad annum. Post ipse Constanliam venit, et in tempore concilium coepil; Johannesque ad- 
Tenit, sed cum mentes patrum intelligeret, quia pro pace ecelesiae cedendum esset, fugam 
lecit, atque in terris Friderici ducis Austriae se reeepit; nam lidem ejus mercatus foeraL 
Tuebatur itaque Johannem Fridericus, ob quam rem irritatus Sigismundus adversus Frideri- 
cum arma tulit; advocatis Suicensibus, ut quae raperent sua essent concessit; civitatibu.sque 
quae vellent ad imperiam redire relicla domo Austriae permisit ; ob quam rem plurä oppida 
alienata sunt i Iii domui usque in hanc diem. Itaque territus Fridericus revoeavil proposi- 
tum; Johannes autem. cum ex Brisaco in Gallias transire vellet, caplus est, ac demum pon« 
lificio privatum et in carcere conjectus, de quo sub Martino liberatus est, ut supra diximus. 
Gregor ins autem sponte resignavit papatum. Restabat itaque solus Benedictus, qui pacem 
turbabant (sie), quem solae sequebantur Hispaniae. Ad hunc igitur profectus est Sigismun- 
dus, et inter eundum apud Camberiacum Amedeum Sabaudiae comitem erexit in ducem. 
Venitque ad Benedictum in Perpiniano, quem allocutus flertere non potuit ut papalum pro 
pace ecelesiae resignaret. Sed allocutus est reges Hispaniarum, in Narbonaque cum natione 
Hispanica concordatus est, ut tota natio a Benedicto recederet, üeretque nova invocatio no» 
mine nationis in Constantia et tunc venirent Ilispani ad concilium ; ac sie factum est. Unde 
postea Martinus concorditer clectus est. Et sie labore atque industria Sigiamundi schisma, 
quod annis circiter. quadraginta duraverat, extinetum est, paxque facta. Hoc etiam tempore 
perrexit in Galliam et Angliam Sigismundus, pacemque inter duos reges composuit, quamvis 
parvo tempore durarit. Exinde cum jam Vinceslaus interisset, ad eumque regnum Bohemiae 
pertineret, in Hungaria vero magni motus essent propter Turcos insultanles: consilium eepit 
quid agendum, an Bphemia esset adeunda, an succurrendum Hungaris. Quatuor tunc con- 
siliariorum genera apud Sigismunduni fuere: Italicorum, Teutonicorura, Hungarorum, Bohe« 
morum; quos seorsim deliberare Caesar voluiL Bohemi et Itali petendam Bohemiam, prius* 
quam novitas ulla oriretur, post facile succurri posse Hungaris, censebant; nam si prius Hun- 
gariam peteret, posset sibi adversus Turcbos ut prius sinistre succedere, et tunc Bohemi eum 
contemnerent et Hungari. Teutonici autem Hungarique consultarunt prius Hungariae succur- 
rendum; nam nemo eo temeritatis pergeret, ut regnum suum vellet Sigismundo removere. 
His adhaesit Sigismundus, sed sinistre evenit. Nam etsi Hungariae succurrerit et admodnm 
ultra removerit Turcos, Bohemi tarnen, qui jam seditionem fecerant, Ussistarumque seque- . 
bantur haeresim, Sigismundum ad se venientem reeipere noluerunt. Ob quam rem exerei* 
tum maximum congregavit. Nam electores omnes totaque nobililas Alamanniae cum eo fuit; 
ajunt enim numerum equitanüum circiter LXX millia fuissc ; obsidionemque ante J*ragam 
statuit. Sed cum prineipes admovere urbi machina* vellent, lapidesque jacere, et insukum 
facere, noluit Sigismundus; veniebant enim ad eum secreto Bohemi sub specie proditionis 
suorura, dicebantque sibi: quid tu obseeramus tuam.urbem destruis? an non raelior erit tibi 
integra quam diruta? suadebantdVie ut prineipes dimitteret, nam civitatem sibi e vestigio tra- 
derent, eumque sie die,üm in verbis tenebant; quod animadvertentes prineipes, paulalim ab 
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eo recesserunt. Ipse. Sutern cum paucis relictus, cum speraret sc intromitti, rnon hostium 
cupcos contra se exire vidit, vixque ariussis pturibus evadere poluit. Theodorus tunc de 
Valjepcrga cum eo fuit eques ipsignis,. qui vim Bobemorum mirilifie repressk, spaüup>que 
fu^ae praebuit Sigismundo. Post haec itcrum in Uungaria passus est diversos motus Sigis- * 
mundus. BegnUm quoque Poloniae administravit, cum rege Angliae magna* amicitias babuiL 
Evin cum Poloni sibi essent infesti, Vitoldum magfiom docem LUuaniae sibi conciliavit, quem 
etiajn in suis dominjis \isitavit, obtulitque sibi. coronam; nam Lrtvaniam, cum esset amplissi- 
ma patria, in regnum erigere volebat, ut a jugo Polonorum reducercU Jamque invius Polo- 
nis Vitoldus; cum Üiuanis rem aggrediebatur, sed ante mortuus. est, qHaflri res, perfid pPsset- 
Cum apud eum Sigismundus foreW omni die npva iuunexa reeepit. ldem Sigismundus cum 
rege minoris Persiae foedus babuit, ut Homorat Turcorum ipiperatorem Europa expelleret; 
plures quo qua in ejus curia- et Graecos et TurCos habuit* ut qui magni fuit anioii. Kursus 
quoque cum Marünus papa expeditipnem Geri contra Ussitas man dar« t, Sigismundus Norim- 
bergam Tenitvnam res illa per Braqdam ineboata, per Julianpm finiri debebat. Dedit itaque 
rebus ordinem Sigismundus, et cum fpteresse non posset, natn pclere ItaJiatn decreveratj Fri- 
dericum marebjopem Brandeburgenseuj expeditioni praefecit, malis tarnen, auspieiis. ut alibi 
diximus. Ipse autem Sigismundus muitis conventionibus ■ cum FHippo duce Mediolani facti« 
et infecüs, landein ei arbilrio Filippi intravit Italiam, nec plures duxit gentes, quam ille vo- 
luit, eoronatpsque Mediolani est, sed numquam Filippus. eum -visitavit, sie. enim conveneranl; 
atabat enim Filippus ip^ Abbiatc, Piceninoque Mediolani administrationem commiserat. Gi- 
beiii suspecli habebanfur,. ne Sigismundo adbacrefent ob imperium, GueUique regimen, tene» 
bant; sed HJi tarnen npctp ad Gasparem Slik ßniporiuraque veniebant, mulusque modis dare 
se Mediolanum regi oOerebant, nam de . tyranno male content!, erant, 'sed numquam Sigis- 
mundus acquieseere voluit, ne quid proditioois sibi ascriberetur, cum 4px ejus fidem secutus 
fuisset. Interim coeph apud'Basilcam ebpeiliuru, quod äugen Sigismundus mandavit, quam- 
vis Eugenius illud dissolvisset, jussitque praela(os acCedere, et Filippus quoque suos praela- 
tos destipavil. Nam ambo tunc inimici erant summi ponlificis, qui Yenetis ae Floientinis fa- 
vere videbalur, statuerantque coronam imperialem ab Eugenio non petere s«d exlorqpere; 
nam et. armocum viribus infestabant eum et.scriptis concilii, . rouliuniquc iipimi, cpnciüo prae- 
stitenmt aureae literae Sigismund^ quibus invariabdem concjjio protmsit • obedienliam. Sed 
Eugenius Venetorum ae Florenbinprum et suis fretus viribus, admodtiin . resti^L .Venit autem 
Sigismundus usque Llicara absque impedimento. Sed postquam' Wie fuit, dux Mediolani, 
qui menstrua . dabat stipendia cessavit ; ejus .quoque cxerqhus in Tuscia- per Florentinos Mi* 
chelectum Sfortiaijum confliclus fuit, Itaque destitutus omni auxUip, Sigismundus yidebatur; 
nec enim retrocedere decorum erat, nec ultra procedere tUtuin. .Aggressus tarnen res ardua% 
struetis aciebus Arnunt invilis Florentinis transivtt. Magno autem auxilio «jbi fuit cpmes An? 
tonius (?) Pisapus, quem ipse in Hungarja comitem fcceiafc . YeraV igkiir Senas, ubi-a civlr 
buS lamqnam pater .et-lionorifice et amantissime reeeptps, plus bümanilatis inveoit, quanveu- 
peret. Ibi continua bella cum Florentinis Uabuh, - exivitque* jpse- sc (sie) ad oxpugnationem 
casü-pi um. Verum cum Filippus absque Sigismundo pacetn cum Vonetis Florenttnisqve fe- 
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cisset, et ipse Sigismundus cum Eugenio concordavit. Ad quam rem saepe Gaspar missus 
est; Treverensis quoque antistes interfuit. Stetit autem per annum fere Senis, ac cum lota 
familia per Senenses sustentatus est. Post Romam ivit, ibique in Caesarem coronatus est, 
promisitque Eugenio, eum quoad viveret pro papa recognoscere; quam rem quidam incon- 
stantiae ascripserunt, cum antea concilio assistentiam promisisscL Exinde per Perusium, Ro- 
mandiolam Ferrariamque venil Mantuain, summus jam ducis inimicus; ibi vicarium civitatis 
in marchionem erexiu Exinde cum in Basilea adversus Eugenium procederetur, instaretque ci- 
tationis tempus, seu terminus depositionis, die noctuque quamvis aegrotus esset Caesar vehi 
se fecit, ac praeter omnium opinionem in ipsa die tennini Basileam venit, convocatisque pa« 
tribus inducias octo dierum Eugenio impetravit, et herum octo, et octo rursus, post aulcm 
menses tres, in quibus obtinuit Eugenium adbacrere concilio. Ipse autem postea reressit. 
Ilabuit tarnen singulare» controversias cum Filippo, eum hostem imperii appellavit; similiter 
et Filippum Borgundum diflidavit. Venetis autem reconciliatus est, Paduamquc illis, Brixiam 
et Bergamum in feudum dedit, foedusque percussit contra ducera Mediolani, ea lege con« 
dita, ut imperii limes Addua foret; ut quae citra raperentur (sie) Venclis, quae ultra versus 
Mcdiolanum imperio cederenL Statuerat enim Sigismundus Filippi ducis arrognntiam com« 
pescere, pacemque cum Venetis in ejus odium fecerat Sed mors ejus consilia dissolviL 
Namque cum Bobemiam jam intrasset beneficio concilii reeepta Praga et paupere regno, dum 
in Moraviam venisset, apud Snoimam morbo aflectus vilam exhalavit. Hie etiam aliquando 
contra Vcnctos irritatus prohibere statuerat, ne ullae specics sive aromata Vcnetorum in Ger* 
maniam transirent. Quia tarnen Tcutonici carcre aromatibus non poterant, ordinaverat duas 
esse vias aromatibus: nam Rbenum et Alamaniam superiorem per Januenses fuletri voluerat, 
Austriam vero, Hungariam, Bobemiam per Danubium fuleiri mandarat, mercatoresque omnes 
Tcutonicos, qui Venetiis erant, transferri Januam decreverat. Sed Filippus Mcdiolani dux 
rem impedivit, non quod Venetis consuleret, sed quod Tcutonicos Januae stantes, suspeclos 
habuit, ne traderent urbem imperatori, pauperemque potius habere civitatem voluit quam di- 
vitem perdere. Fuit autem Sigismundus egregiae staturae, illustribus oculis, fronte spaciosa, 
genis ad gratiam rubescentibus, barba prolixa et copiosa, vasto animo, muhivolus, incon» 
stans tarnen, sermone facetus, vini cupidus, in Venerem ardens, mille adulleriis criminosus, 
pronns ad harn, facilis ad veniam, nullius thesauri custos, prodigus dispensator; plura pro- 
misit quam servavit, finxit multa. Hic cum Romac apud Eugenium esset : tria sunt, inquit, 
sanetissime pater, in quibus discordamus, et rursus in quibus concordamus tria. Tu mane 
dormis, ego ante diem surgo. Tu aquam bilis, ego vinum. Tu mulieres fugis, ego sequor. 
Sed concordamus in his: quia tu large dispensas thesauros ecclesiac, ego nihil mihi reti- 
neo. Tu malas manus habes, ego malos pedes. Tu destruis ecclesiam, ego imperium *). 
Hinc quum miles quidam Bavarus ingentem pecuniam mutuasset, raolestusque esset repe- 
tendo, ab ipso Caesare in faciem percussus est; sed mox recognovit erratum suum Cae» 



*) Ibi ad marginem: „Die ile illo fatuo, qui dixit electoribus: bonuia est ut rex « robi» proeul »it, 
que jura leneaiis imperii, com «um vdfeut deponere. 
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gar, jussitque homini argen tum numerari. Hic Ludovicura Bavariae ducem in magna pecunia 
multavit; similiter et Henricum Bavariae, qui apud Constantiam vulneravit Ludovicum. Fri- 
dericum quoque Austriae ducem solvere pecunias cocgit et damna sibi multa intuüt, ob 
quam rem, cum is ex Italia reverteretur, in vestibus suorum nobilium bunc versum Fridericus 
inscribi mandavit: Ludovicc, Henrice, Friderice, ad pulpitum, v quia magister venit. Cari&simi 
ei fnerunt: Sslik, ^Jrunorius de la Scala, Orsatius Michael» Matico banus, atque horum con- 
silio dücebatur, sed ma^is proprio. 

Beilage 7. Ejusdem vita Barbarae imperatricis. 

Barbara imperatrix comitis Ciliae Glia fuit, uxorque secunda Sigismundi Caesaris. 
Nam Maria mortua, ex qua regnum Hungariae babuerat, hanc sibi conjugio copulavit, quod 
pluribus visum est monstri similc; nam rcgi nubere comitem impar videtur, nec tunc Ciliae 
comiles, ul modo sunt, potentes erant, nec illustrati, nam sub domo Austriae censebantur. 
Sed Sigismundus cum tunc parum aflectus esset Auslrali domui, comites istos separavit ab 
Austria, liberosque et illustres prineipes creavit; quae res postea multarum discordiamm 
origo fomesque fuit. Haec autem Barbara egregii mulier corporis fuit, procera, Candida, 
sed maculis quibusdam faciem fuit laesa. Multum ei Studium quaerendi decoris. ftaque 
duo pulcberrimi conjuges invicem convenerunU Sed cum Sigismundus in plures arderet, 
ipsa quoque amarc coepit alios; infidus namque maritus infidam facit uxorem. Ex hac ta- 
rnen Sigismundus Elizabeüi llliam suseepit, de qua suo loco dicetur. Barbara post mor- 
tem Sigismundi ad Polonos cum ingenti auro argentoque proficisci voluit, sed intcreepta 
spoliataque est. Nunc quaedam castella possidet regni Bohemiae, quae reginae spectant, in 
quibus etsi non vitam imperatrice dignam, non tarnen inopem ducit. 

Beilage S. Ejusdem vita Alberti regis Romanorum. 

Aloertus dux Austriae Alberti filius mortuo patre sub tutela Yilhelmi Austriae ducia 
patruelis sui, ac deinde sub regimine Leopoldi etiam Austriae ducis permansit, nam puer 
erat. Cum vero jam pubertatis annos attigisset, repetereturque a subdiüs, Leopold us cum 
diligentius eustodiebat, nec facilis ad restituendum erat; ob quam rem non parvae discor» 
diac ortae sunt. Demum vero dominus de Valse antiquior sub specie venationis Albertum 
secum aeeepit, ducensque ipsum Viennam, de manibus tutoris extraxit, ac sie juvenis do- 
minationem aeeepit, ususque plurimum est consilio ejus qui se liberaveraU Crevit autem 
Albertus, ac Elizabet Gliam Sigismundi regis in uxorem aeeepit, feminam admodum pulcram, 
quae secum cum magna pudicitia vixit Exinde cum Bohemi baeresim induissent, vicinos- 
que omnes bellis terruissent, solus hic Moraviam et Austriam potenti brachio tutatus est. 
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nec minora damna ßohemis intulit, quam ab eis percepit. Erat enim sedulo in armis, cur- 
rusque Bohemorum more in aciem educebat, assiduisque laboribus militem suum ad exer« 
ritium rei militaris induraverat. Ilaque unum ex omnibus vicinis Albertum Aus tri ae ducem 
Bobemi timuerunt; nam et saepe prostrati ab eo, et saepe fugati sunt. Cum denique Si- 
gismunde socer interisset, mox Hungari eum in regem vocavere; similiter quoque et Bo- 
hemi. Itaque parvo tempore duo haec sibi maxima regna obvenerunt. Sed cum in Hun- 
gariam perrexisset, coronarique deberet, fuerunt complures nobiles, qui se nibil de sua elec« 
tione scivisse contenderent, nec eum in regem volebant. Quibus Budam venientibus is ob* 
viam exivit, iratosque nobilium animos tanta humanitatis exhibitione pacavit, coronalusque 
est cum omni pace. Interim et electores imperii audita Sigismundi morte eundem Albertum 
in regem Bomanum elegerunt, miseruntque sibi decretum usque Viennam. Quo tempore 
et ego illuc veneram cum Novariensi antistite, qui ducis Mediolani legatus erat, et me in 
societatem ex Basilea voeaverat. Hic multa consilia fuerunt, an reeipi imperium deberet 
Nam Hungari contrariari videbantur, nec enim bene provideri et imperio et regno suo per 
unam personam rebanlur. Sed vicit alia pars , quae aeeeptationem suadebat. Exinde rex 
Poloniae m ölest us esse coepit Alberto favereque Ussiüs. Tunc enim catholici Bohemi Al- 
berto omnes obediebant, baeretici autem resistebant. Venit itaque in Bohcmiam Albertus 
cum magno exercitu; nam LXX, vel eo amplius millia equitum secum habuit. Coronatus* 
que est Pragae. Post cum Ussitae ac Poloni dicerent regem in urbe morari nec exire in 
campos, difUdavit rex Polonos, obtulitque eis campum ante Tabor, ubi et castra posuit 
raansitque pluribus diebus, ut si collatis signis hostes pugnare vellent, copiam haberent. 
Sed Uli numquam in aciem sese explicuerunt. Slabant autem ante Tabor, nt in omni ne- 
cessitate se possent in urbem reeipere, nec ad bellum, sed ad furta egrediebantur. Exinde 
cum impossibilis expugnatio civitatis videretur, dissoluta est obsidio incensaque castra, nam 
satisfecisse jam judicabatur detractioni Polonorum, qui aiebant regem in campum exire 
non audere; quod magis eis imputari polerat. Primus inter eos erat Tazsco , vir prüden« 
ac magnanimus , sed malae conscientiae, qui etsi se non partieipare in erroribus Uxitarum 
diceret, ut tarnen magnus esset, tueri potius haereticos Toluit, quam cum catbolicis sentire. 
Quippe infidelium prineeps esse malebat, quam inter fideles medioeris. Sciebat autem se 
primum inter baereticos esse, inter Christianos plures esse, qui se superarent. Idem ergo 
multis belli« particularibus Albertum lacessivit, multis incendiis Bohemiam afiecit; et forsi- 
tan si is solus voluisset, tolum regnum pacem habuisset. Is quoque ad Fridcricum Cacsa- 
rem venit, quem Viennae vidi, virum pinguem, calvum, staturae parvae, loquacem, laetum. 
Sed cum alii in concordia essent cum Friderico, solus iste dissensit; reversusque Pragam, 
ut erat eloquens, plebem a devotione Friderici regis avertit; sed postea peste absumtus est, 
baereticorum damno non parvo. Albertus autem cum aliquamdiu in Bohemia fuisset , re* 
versus Viennam, in Hungariam repedavit. Ubi cum esset Budae, ingens clamor populi sub- 
ortus est contra Teutonico«. Arreptis namque armis Hungari per civitatem grassabantur, 
atque ubi Teutonicos reperiebant illico trueidabant ; tum et domus mercatorum expogna- 
bant Itaque fuil ingens timor omnibus Teutonicis. Bex in arce se tenebat trepidum ao 
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cum regina contendebat, quae sie eum duxisset. Barones quoque Hungari non satis fiele- 
bant populo. Ilaque per plures horas caedes rapinaeque factae sunt, pluresque Teulonici 
occisi. Sed Ladislaus banus magnus in Hungnria baro, reginaeque conjunclus sanguine, 
ascendens equum per urbem ivit, inuttisque preeibus furorem populi mitigavit. IVam pie« 
täte gravis ac merilis apud eos censebatur. Exinde dicunt llungnri Teucris esse resistendura, 
qui lotum regnum dilaniant. Albertus facturum sc oflert, vocaturuinque prineipes Alamanniae 
aliosque Christianus, ut iacilius cxpelli possinl inimici. Dicunt Hungari satis esse viriutn in 
Uungaria , sed solum ordineni et caput deesse ; quodsi rex eat in bellum , et ordo et caput 
eril; nec vocandon esse extraneos, ubi domestici per se satis possunL Hoc autem faciebant, 
quia timebant in eorum regno nimis ercscere Teutonicos. Iiis quoque regina censentiebat ; 
nara plurimum laelabatur, cum plus honoris sibi quam viro impendi videreU Hungari cnün 
eam honorabant, quia et linguam sciebat, et heres regni fucrat; Albertunt autem propterea 
suseeperant, quia vir esset, nec amabant Teutonicum, praesertim L'ngari sermonis nescium. 
lila insuper inulier callida fuit et astuta, et in corpore femineo virilem gestabat animum/ 
marilumque suum quaque volcbat trahebat. Induxit ergo virum, ut consiliis Hungarorum 
acquicsceret. Paratur exercitus, iturque in campum; ibi nec vini nec eiborum copia fuiu 
Mandatum publice est, ut advenientibus victualibus nemo ausus esset längere, nisi regina 
prius mandasset. De rege nulla mentio erat. Exinde cum essent hostes in propinquo, dif- 
fugerunt Hungari, Albertumque regem cum paucis diiniserunt, qui vix evasit, multa uxori 
improperans. Tanta inordinalio ibi fuit, ut etiam ad lectum reginae jacentis Hungari irent. 
Ipse Albertus indignatus animo, reverti Viennam statuerat, ac congregato exercilu Ungaro- 
rum ulcisci perGdiam. Sed contracto ex insueto calore morbo et quia nimis tneloncs vora- 
verat, inter redeundum obiit, atque ut cito creverat, cito defecit. Fuit vir magnae stalurae, 
venalionis cupidus, in armis promtus, facere quam dicere malcbat; non ipse per se cernens, 
sed acquiescens consiliis eorum, quos bonos existimavit; nigra facie, oculis terribilibus, 
malurum omnium hostis. Ad hunc cum electores imperii ambassialores misissent rogarent- 
que , ne G. Silk in cancellarium reeiperet : si mihi knperium credunt electores, inquit, cur 
pon ferunt, ut cancellarium mihi deligara? 



Beilage 9. Ejusdem vita Johannis Gukrae. 

Johannes Giskra, nobili loco apud Moravos natus , relictis paternis opibus militiam 
secutus est, ac nunc in llalia, nunc in longinquioribus provineiis armorum officio se exer- 
cens, postquam etiam ultramarina loca perlustravit , Hungariam cum tribus tarnen (sie) fa- 
muUs ingressus est. Ubi cum modo Sigismundo Caesari, modo Alberto Romanorum regi 
serviens, contra Torchos pluria (sie) suae virtutis experiraenta ostendens, in darum virum 
evasit, atque cum prius sub alüs dueibus militaret, ipse postroodum dux exercitus factus 
e»L Namque cum defuneto Alberto ab regina conjuge Ladislaoque ejus puero Hungari de- 
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ticcrent, Polonumque regem sequerenlur, hic solus ex omnibus ducibus qui arma in Hun- 
garia lenebat, intrcpido animo meoteque stabili mansit in fide, regisque Ladislai partes tu- 
tatus est. Ex qua praemium illum (sie) nieruit, ut omnium exercituum ejusdem regis dux 
crearetur, tum per regin am Elizabet, tum per Fridericom Caesar em ipsius regia tutorem, 
sibique ac suo regimini quam multac Irans Danubium civitates et ipsa auri fodinarum capud 
(sie) Cremilia commillerentur. Plura huic adversus rebelies Hungaros bella fuere: sed Lara 
ei dextera coeli conjuneta fuit, ut saepe cum quingentis sexcenlisque bellatoribus sex millia 
oetoque millia horoinum fugaret. Inftnitac Uli insidiac struetae fuerunt, quas tum viribus 
tum prudentia vitavit; mira namque cum semper felicitas comitata est. Hic cum novam Aus- 
triae eivitatem pelivisset, suum regem visurus Ladislaum, ejusque in conspectu foret, ac 
tum pulchritudinem tum gravitatem pueri contemplaretur , lacryraari coepit, et voce sub- 
missa: heu! quot inquit labores tui causa subivi, quot adivi pericula, quas sum passus in« 
sidias ! Ulinara vo actatis venias, in quo fideles qui tibi fuerint possLs inlelligere! Me qui* 
dem seraper habebis. Aderat forte Johannes sine gralia regis camerae magisler sive exquae- 
stor, dixitque puero : hic tui exercitus duetor est, serenissime rex ! quin tu Uli stipem tradis ? 
Sex aniiorum erat puer, atque ut exquestorem audivit. nec ipse marsupium haberet, arrecta 
ipsius quaestoris bursula, sex aereos nummos reeepit, Giskraeque tradidit; quos ille filo sus« 
pendit continuoquc sie defert, aiens se in eo nosse, puerum si vixerit liberalem futurum. 
Cum post Iiaec Giskra in Hungariara se reeepisset, fuerunt inter eum atque Pancratium de - 
S. Micolao plurcs discordiac; tandem roconciliali amickias firroarunt, quibus durantibus idem 
Pancratius fide rupta (nam parvi est fidelem apud Hungaros esse), castellum unura per in- 
sidias Giskrae furatus est. Hic Pancratius ex parvo non virtute sed furüs atque rapinis in 
virum magnum crevit, societatemque maximara cum Vrsalio Michacle, quem Sigismundus 
Caesar ex luto subliraaverat in coelura, babuit. Sed ambo infideles heredi Sigismund! fue- 
runt , immemoresque beneficiorum ; ob quam rem Vrsatius magnum dominium quod habuit 
in Gunza, cum latrociniis intenderet perdidit, mullumque humiliatus. Hi ambo in partihus 
regis Poloniae fuerunt, Ladislao inimici. Pancratius oppidum Calexii ab praeside Gasparis 
Slik qui ibidem erat parvo pretio emit, ibique postea lalrocinia fecit, ob quam rem suis 
quoque Polonis coepit molestus esse, vocatusque Budam captus est, atque ut liberaretur, 
filium se dare obsidem promisit; fecitque ad se venire rusticum suo fdio persimilera, quo 
suo loco dimisso reecssit. Inde post paueos dies compertum est, suppositum fuisse rusti- 
cum, quod Pancratius non negavit, diecns licitura sibi fuisse deeepissc illos, qui cum sub 
salvo conduetu captivaveranl ; rusticus autem dimissus fuit. Sed ut ad Gi&kram revertamur, 
hic ubi audivit proditionem Pancratii, mox exercitum congregavil hommum circiter novem 
millium: sed cum egredi vellet, nihil aeris habebat, quo suos ex hospiliis liberaret, mag- 
naque arte a suis civibus aureos raille quingentos recuperavit Quibus habiiis adraodum 
hilaris egressus in campos: nihil inquit deest armato exercitui: hi gladii nobis victum para- 
bunt. Quumque ad eum quamplures equites nobiles cum ex Horavia, tum ex Sclesia con- 
flucrent, vocalis omnibus, vos inquit spem habeüs magna me vobis stipendia posse largiri, 
sie enim dignum esset: sed mihi nihil est, nisi ferrum et animus. Ego nunc adversus Pan- 
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cratium proficiscor; harum partium praedonem infidum, crudelem, avarum, qoi non solum 
mihi, aed Alberto, ejusque conjugi et filio, ac ipsi postea regi Poloniae fidem datam viola- 
TU; bioc me ulcisci oportet; si annuerint superi, quod par est, victoria potiri, causa nam- 
qtie potior nostra est, jam nedum stipendia, sed praemia quoque ex me referctis. Quodsi 
aliquid sinistri evenerit, sunt adhuc agri paterni in Moravia, quos dktrahi mandavi, Line 
vobis satisftfeiam, nec quemquam vestrum inremuneratum abire a me sinam. Tantum foitt 
animo ertöte, latronemque istum ut deprimamus juvate ; tob me et illum nostis ; quis non 
laetus in bellum eat, quod pro justitia contra inlidehutem sumitur. Sic ^animia militum per- 
suasis caeteilum Pancratii inuaudit (sie) obaidioneque cingit, ubi adhuc castra tenet, et 
quamvis sibi continuo dicalnr, venturos Hungaros cum exercitu, ipse tarnen intrepidus per- 
aeverat ; nee inquit timeo , si Hungari in decuplo majori numero aupra me veniant , non 
cessabo nec detreeubo certamen. Nihil postea quod aecutum sit scio: faveat Uli deus. Gis- 
lars medioens homo stattirae est, niger, hispidus, laetus, animo vasto, nihil pecuniarum 
cupidos, prodigalitati quam avaritiae proximior. Cum milites sui saepe stipem peterent, nec 
ipse pecuniam haberet, nam raro apud eum est, Testern exuit militique dedit. In domo 
Tixit splendide ac fortasse luxuriöse. Cum uxoretn duxisset, episcopi Agriensis qui regi 
Polooo favebat neptem, ac propterea suspicio mali oriretur : stulti sunt inquit, qui non 
fidem meam secuturam uxorem, sed me nitro secuturum ferainam rentur; non ego tanti 
unam facio T....m, ut fidem perdam, sed hanc ideo duxi, ut episcopum Agriensem alloqui 
possem confidentius in mensque partes trahere; nam me qui mutare retur, frustra laborat. 
Agriensis au lern cum in bellum contra Turcos sequeretur regem Polonum, occisus est, ac 
infidelitatia poenam, quam de Christianis merebatur, ab infidelibus reportavit. 



Beilage iO. Anonyme Warnung des päpstl. Legaten vor den Böhmen. 

(S. »»«• S. 61.) 
„Advisamenta in materia Bohemorum." 

0 

Imprimis, sicut igooranies vocabulorura virtutes de facili paralogisantur secundum 
plülosophum, ita et tractatores cum gente, cujus mores ignorant. 

It. Boemos constat ab imtio Slavos ad ea loca silvosa quae incolunt de praesenti, 
quasi ad exilium religatos. 

It. Boemi post assumptam fidem semper vicinis Teutonicis infesti, et praeeipue bis 
qui se incolas fecerunt sui regni. 

It Boemi ut ipsi coram me professi sunt, aunt mente elati, imo Terius superbi, 
aperte recusantes corrigi, etiamsi digne veniant arguendi, cupientes secretis manuduetionibus 
et instruetionibus persuaderi; ob quod et Pragensis universitas est destrueu. 
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It. Bocmi sunt tractatores oocrosi pro eo et quia sempcr ad vcnandum homines in 
verbis sunt paratissimi, et si quam syllabam aut dicüonem ad suum propoaitum poMunt in* 
fleclere, etiam proposrto impertinente eandeui Semper refiricanL et ita sibi dictum aut con- 
cessum indesinenter aflirmant. 

iL Boemi e regione, quae eoram tractatoribus conccdunt aut dicunt, se dixisse ne- 
gant, aut in mandatis non habuisse, aut gratia collationis dixisse, aut non eamente ut verba 
sonant intellexisse. 

iL Boemi Semper conantur etiam cum fraude suos contractatores circumvenire, ut 
apud Tulgus videantur triumpbasse, prout experientia doctus cogor confiteri. 

It. Boemi propter applausum populi palam non verentur aperte mentiri, sicut etqo> 
dani eorum credunt, pro fide conservaada mcndaciuaa nullum esse peccatum. 

It. Boemi summe fugkani, ne erronet dicantur aut Huasitae aut baeretici, pro oppo- 
sito ad seditionem parati. 

It. Boemi nituntur qualiacunque scripta ab his, qui ad eos missi sunt, extrahere, ut 
suaro opinionera ex his, imo (*«:) omnimode sonant ad contrarium, possint palliare coram po- 
pularibus indoctis. 

It. Bocmi tales literas ostendunt in cortice et membranis, ecce dicentes fidci nostrae 
approhata testimonia per sigillum adversariorum, scripturas omnino occultantes, ut deceptos 
amplius involvant; prout de compactatis cum eisdcm liquct, quae et Vestra Patemitas ad 
manum habere debet, nam ex eisdem omnium praetactorora clarius apparebrt probatio. 

Cautela multa opus est ad mgressum. 



Beilage 11. Kottmübertchtag böhmischer Miethtruppen im J. 1525. 

(S. oben S. 66.) 

I 

It. Ich hab Ew. Gnoden und Liebe aufs kürzest aufgezachent, so man XM Person 
bebemischer Fussknecht wollt aufnehmen. Ein Jahr macht XU1 Monat, wie hernoch steht 
geschrieben. 

It. X m Fussknechl haben M. Liechschützen, das sind die vom Fuss auf Harnasch 
anhaben (gravis armaturae milites), auch M. Pawesner; die bade haben zwifach oder dup- ^ 
pel Sold, wie mans nennen will, dass jeder einen Knaben haben muss. Macht alles achttau- 
send wehrlichcr Mann. 

iL Auf dieselben X tausend Fusknecht kurot ein Monat 40,000 fl. Rheinisch, zu 4 fl. 
einem einen Monat gerechnet, brengt 13 Monat 620,000 fl. 

IL 25 Fussknechl haben 1 Wagen; 10000 Knecht bähen 400 Wägen. Auf einen 
Wagen 16 fl. macht 1 Monat auf 400 Wägen 6400 fl. 13 Monat 83,200 fl. 



Digitized by Google 



\ 



120 Palacky't italienische Reite. 

iL 500 ein Pfeifer und Päuker, sei ad 40 Person ; kummt ein Monat 320 fl., macht 
13 Monat 4160 fl. 

It. 300 ein'Fabn'; 10000 haben 34Fahn; kumt ein Monat 212 fl., bringt 13 Monat 

3536 fl. 

It. Pfeifer, Peuker 40 Person und 34 Fahnen haben 3 Wägen, ein Monat 48 fu, 
13 Monat 624 fl. 

iL Aerzte und Priester tnuss man auch haben ungefährlich 10 Person, man soll die 
auch versoldcn, ein Monat 80 fl., 13 Monat kummt 1040 fl. 

Summa auf die Fussknecht, wie oben alles aufgezeichnet; brengt 13 Monat 612560 fl. 
Rheinisch, 

iL Man steht auch diesen allen obengenannten vor Schaden, und geht ihn' ihr 
Dienst an yon der beheimischen Granz bis wieder an die beheim. Cranz. 

iL So jemand* gefangen würde, geht ihm der Dienst vor sich, bis er wieder erle- 
diget wird. 

It. Mit Feldgeschütz ist man sie schuldig zu versorgen. 

iL So man stürmet, was man do gewinnt, geht die gleiche Beut. 

iL So man vor einem Schloss oder Stadt löge, und sie sich ubergäbe, was dinnen 
ist, das dem Oberherren zusteht, geht in gleiche BcuL 

It. Was den Hauptmann belanget, ist man schuldig sich mit ihm zu vertragen, was 
man ihm vor seine Müh' und Hauptmannschaft geben soll, auch alle Wochen in die Kuchen: 
denn er freien Tisch halten rauss von wegen der Dicnstleut und ander' Gast, die zu ihm 
gelten. 

Albrccht Herr von Stembergh 
und auf dem Grünberg. 



Beilage 12. K. Ludwig vor der Schlacht von Mohab*. (s. oben s. cß.y 

„Figura de la partita del Re (da Buda contra Turchi) e de 
le gente e provisioni che ha seco." 

A di 20 di Luglo 1526 a höre 11 o incirca, la M" del Re si parti da Castello tutto 
armato con uno saghio di tela doro leonato di sopra, rachamato per tutto in su liste doro ; 
la fede e cossi tuttol fomimento del cavallo richissimamente fatto, donatogli dalla Regina; 
e quando fu alla chiesa di S. Sigismondo smonto, e fece alquanto oratione inante laitare 
grande, e di puoi usci da Buda con questo ordine: 
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Ordine l. Circa 600 fand Bohcmi, Moravi e SIcsi. 

„ 2. Cavalli leggieri bellissimi fortissimi circa 2500. 

„ 3. Cavalli armati fio al ginochio bene con la loro lancia, vesliü di leunato e 
verde una parte, circa 600 cioe aaghioni sopra lärme. 

„ 4. ßaroni, nobili, signori alcuni. 

„ b. He, armato sino in terra, circundato da SO faoti Tedesci, vestiti di leonato 
rosso e biancho, con certaltri Ungari, e qnesta e la guardia. 

6. II stendardo regale. 

„ 7. Quattro cavalli con 4 ragazzi, mai viddi la piu bella cosa di copertc di 
cavalli, tulti armati, pcrlinenti alla persona de la M u del Re. 

„ 8. Cavalli armati darme biancbe in sagioni di piu divise circa 600. 

„ 9. La fantaria da lato con la sua Arteglaria e dipuoi seguendo con 

„ 10. carra circa 800 di victuaglia che sono ripari loro, dove stanno fermi, con 
le loro donne e masliaricic. 

Erano in tutlo circa 4000 cavalli nel ordine sopradetto, e fanteria circa 3000 o poco 
piu, e ogni 10 fante ha il suo carro di uictuaglia, delli quali fanno castra fortissima e ser- 
ronsi dentro come in uno castello etc. e ogni cinquanta fante hanno la loro bandicra, c 
puoi ce la bandiera principale in mezo. 

Fra questi fand furono 1000 di N°. S r . benissimo in ordine, e 1000 sono venuti a 
Strigonia pur di sua S u et 2000 saspectano ognhora di Polonia. 

Questa e la gente, con la quäle la M M del Re si e partita da Buda, e andra sino a 
Tolna che e a meza via verso Belgrado dove ha ordinata sua M u vengha tuttnl rcgno. Sono 
in ordine sino. a qucsto di 50 mila cavalli, liquali tutti saranno con sua M' a a Tolna, come 
loro e comcsso fra X di, e di Bohemia e altri stati perlinenü alla Corona Ungarica venghono 
anchora circa XVI mila fanti bcn armati. ■ 

* ■ * ■ 

Lordine della fantaria e questo. 

Piglono quelli thargoni grossi e fanno uno mezo tondo chinati un poco, e drietto a 
questi sono gli armati darme bianchc con una meza picha, e sono circa 30 over 40 buo- 
mini, liquali strecti insieme, fanno una cosa fortissima, et drietto a costoro sono scopetieri 
tutti opt: e di inille fanti fanno 3 battaiglioni o quatro al piu, et e una cosa fortissima. 

Dipuoi hanno Carra assai, c con quelli sono circundali, e fanno come uno muro 
dintorno di modo che cavallo nisuno tie puo saltare ne entrarc, et tutti sono congioneti in- 
sieme quei carri, e fra carra pongono lartaglaria grossa, laquale hatte per fianclii et dogni 
banda dove voglino, et e cosa mirabile a viderc come in uno subito hanno falti questo loro 
, v v<At*. Bd. i. a IG 
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campare, che in uno mcdcrao tcmpo fanno uno muro delli carra et lo squadrone dclla 
gcnte inanti. (Es ist vielleicht Überflüssig zu bemerken, dass hier die alte hussitisch - böhmische 
Wagenburg und Schlachtordnung beschrieben wird.) 

Sara gente assai e forüssima, purche sia a tempo insieme. Intendo che fra XV di 
sara qua tutta. 

R"° Möns, mio, supplico V. S. R™ mi perdoni, sio sono presomptuoso over men 
discreto in mandar questa cosa, laquale se ewa non gü piacera, sia per non scripta, e a, 
imclla huinillimamenie mi racomando. 
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